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Einleitung

Nach den Angaben in der Bibel (zu deren Urheberschaft sich Gott bekennt) hat Gott 
unsere gesamte "Welt der Materie" und den Menschen erst vor etwa 6 Tausend 
langsamen "Menschenjahren" absichtlich und intelligent erschaffen. Beachte, dass 
diese "Menschenjahre" "Jahre" sind, die durch ein sprunghaftes Vergehen der von Gott 
künstlich programmierten "reversiblen Software-Zeit" gezählt werden, deren Vergehen 
durch die Software unserer Gene gesteuert wird - wie ich auf meiner Webseite 
Unsterblichkeit ausführlicher erkläre. In dieser von Gott vorprogrammierten 
"reversiblen Software-Zeit" altern nur Menschen und alle Lebewesen. Unbelebte 
Materie hingegen, d.h. Atome, Isotope, Gestein, Kohle, Fossilien usw., altern in einer 
anderen, nicht umkehrbaren absoluten Zeit, die laut der Bibel mindestens 365 
Tausend Mal schneller vergeht als unsere menschliche Zeit.

Schließlich gibt es in der Gegen-Welt, in der Gott lebt und in der unsere Seelen 
wohnen, KEINE "Zeit" und kein "Vergehen der Zeit" - wie ich dies auf der Grundlage 
der Bibel und der Erkenntnisse meines Konzepts der Dipolaren Gravitation aus dem 
Jahr 1985 in #I1. bis #I5. auf meiner Webseite "Theorie von Allem" und in den 
Blogeinträgen #345 und #346 des Totalizmus-Blogs erkläre. Der Bibel zufolge hat 
Gott diese Erschaffung der Welt der Materie so durchgeführt, dass von unsichtbarer 
bis zu menschlicher Materie alles geschaffen wurde, was sichtbar ist (siehe Bibel, Vers 
11:3 aus dem "Hebräerbrief") - wie ich es in (5) ab Punkt #C12. meiner Webseite 
Bibel ausführlicher erkläre. 

Mit anderen Worten: Alles, was in unserer "Welt der Materie" existiert, hat Gott aus 
winzigen, denkenden Wesen erschaffen, die für die Menschen unsichtbar sind und eine 
ähnliche Struktur wie die Menschen haben. Deren Existenz habe ich erst in #K1. und 
#K2. meiner Webseite Gott existiert und in den Einträgen #325 und #326 in den 
Totalizmus-Blogs entdeckt, beschrieben und illustriert. Diese Geschöpfe nannte ich 
den "Drobina Gottes". 

Schließlich bedeutet das polnische Wort "Drobina" "etwas Winziges, aber sehr 
Geliebtes" (man denke an die Worte "moja ty drobino" / etwa so wie wir "meine 
Kleine, mein Kleiner" sagen/, mit denen liebende Eltern ihr Kind ansprechen).

Drobina Gottes gibt es in zwei verschiedenen Geschlechtern, d.h. sie sind männlich-
positiv (sie haben einen Penis) und weiblich-negativ (ohne Penis). Außerdem haben 
sie bis zu vier Köpfe und 12 Gehirne mit Erinnerungen - in dem wichtigsten von ihnen, 
im 12., befindet sich das Gott-Programm. Nach dem Vorbild und der Ähnlichkeit der 
Körper dieser Drobina Gottes schuf Gott später Mann und Frau - wie ich in #H3. und 
#H4. der Webseite Theorie des Lebens 2020 und in dem darauf basierenden 
Blogeintrag #331 des Totalizmus-Blogs ausführlicher erklärt habe.

Obwohl all das bereits bekannt, veröffentlicht, dokumentiert und von diesen 
maßgeblichen und zuverlässigen "drei Zeugen" bestätigt ist (siehe (1) bis (1c) aus 
#H1. auf der Webseite "Theorie des Lebens 2020"), belügen uns die Wissenschaftler 
der Erde weiterhin und zwingen uns offiziell, trotz der immer zahlreicheren 
empirischen "Beweise", die ihren Behauptungen widersprechen, dass unsere Welt der 
Materie angeblich aus einer Reihe von sogenannten "Zufällen" entstanden ist, die auf 
den sogenannten "Urknall" folgten.

https://wohin-woher.com/jp/leben2020.htm
https://wohin-woher.com/jp/gott_existiert.htm
https://wohin-woher.com/jp/bible_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/blogs_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
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Ihrer Meinung nach war es dieser "Urknall", der die Materie aus dem Nichts schuf. Er 
soll vor etwa 14 Milliarden schnellen "Isotopenjahren" stattgefunden haben (d.h. 
"Jahre", die mit einem glatten Vergehen der in der Welt der unbelebten Materie 
natürlich vorherrschenden sogenannten "irreversiblen absoluten Zeit" gezählt werden, 
in der alle unbelebte Materie - einschließlich Atome, Isotope, Fossilien, Kohlenstoff 
usw. - altern). 

Diese Tatsache, dass es ein Kardinalfehler der offiziellen atheistischen Wissenschaft 
ist, wenn sie das Vergehen zweier drastisch unterschiedlicher Zeiten miteinander 
vergleicht und beide mit der gleichen Zeiteinheit "Jahre" bezeichnet und misst, hat 
dazu geführt, dass von diesen beiden Beschreibungen der Entstehung unserer "Welt 
der Materie" und ihres Alters nur die Bibel die Wahrheit liefert - wie ich dies 
ausführlicher und mit Beweisen belegt z.B. im Text unter der "Tabelle der Aktivitäten 
der atheistischen Wissenschaft" von Punkt #C1. dieser Webseite erklärt habe. 
Ausführlicher und mit Beweisen untermauert habe ich das z.B. im Text unter Tabelle 
A1 und in Punkt #B2. meiner Webseite Menschheit, oder z.B. im Fragment von Punkt 
#E2. meiner Webseite UFO hinter Wolken.

Außerdem erkläre ich schon seit Jahren in meinen Veröffentlichungen, dass, wenn 
man für die Zählung der Zeit zwischen diesen beiden unterschiedlichen "Jahren" den 
Umrechner verwendet, dessen Näherungswert (weil auf die nächste und etwas 
niedrigere Zahl 1000 aufgerundet - die zu Zeiten der Abfassung der Bibel die höchste 
den Menschen damals bekannte Zahl war) von Versen der Bibel geliefert wird. Wenn 
man unter anderem den Vers 3:8 aus dem "Zweiten Brief des Apostels Petrus" (Zitate 
dieser Verse siehe (S2) unter Punkt #D7. auf dieser Webseite) heranzieht, dann stellt 
sich heraus, dass das in der Bibel angegebene Schöpfungsalter der Menschen und der 
Welt der Materie ungefähr mit der Existenzdauer dessen übereinstimmt, was die 
"offizielle atheistische Wissenschaft" das "Universum" nennt (und was in Wirklichkeit 
nur unsere "Welt der Materie" darstellt). 

Details siehe Punkt #D4. auf meiner Webseite Dipolare Gravitation).

Das Interessanteste an dieser betrügerischen Behauptung der offiziellen Wissenschaft 
ist jedoch, dass Wissenschaftler seit langem wissen, dass es aus Sicht der Philosophie 
und der Wahrscheinlichkeitstheorie unmöglich ist, dass unsere physische Welt durch 
reinen "Zufall" all diese übernatürlichen Phänomene und Wunder, die auf der Erde 
geschehen, hervorbringen und demonstrieren könnte. Also müssen die Aussagen der 
Bibel (und NICHT der Wissenschaft) auch nur nach den wissenschaftlichen 
Erkenntnissen der Wahrscheinlichkeitstheorie wahr sein. 

Außerdem dürfen wir in Anbetracht der Rolle, die Gott gegenüber den Menschen 
einnimmt, NICHT vermuten, dass dieser Gott in dem heiligen Buch, das er verfasst hat 
- nämlich der Bibel - Unwahrheiten verbreitet. Und das selbst dann, wenn dieser Gott 
ein zu Streichen neigender "Gott-Mensch" wäre, der immer zu Späßen aufgelegt ist.

Schließlich dürfen wir NICHT vermuten, dass dieser allmächtige Gott-Mensch keinen 
Sinn für Humor hat - schließlich war er es, der den Humor erfunden und einigen 
Menschen den Sinn für Humor vermittelt hat. Mit der gleichen Leichtigkeit, mit der er 
vor rund sechs Tausend "Menschenjahren" die Welt der Materie und den Menschen 
erschaffen hat, konnte Gott mit Hilfe des hochwirksamen "Prinzips der Umkehrung", 
das er für die Erziehung der Menschen entwickelt hat, die Menschen z.B. auch dazu 
inspirieren, zu forschen, nach der Wahrheit zu suchen und ihr Wissen zu erweitern, 

https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/cloud_ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/humanity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/tabellen/tabelleA1_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/tabellen/tabelleA1_de.htm
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indem er zusätzlich eine einzigartige Konfiguration von Gesteinsbeweisen erfand, 
schuf und in die von ihm geschaffene Welt einführte, auf deren Grundlage heutige 
"Koryphäen der Wissenschaft" das Alter der Welt der Materie auf rund 14 Milliarden 
"Isotopenjahre" schätzen.

Wenn Gott in der Lage war, jedes Lebewesen zu erschaffen, konnte er auch z.B. 
versteinerte Skelette von Dinosauriern erschaffen, indem er sie so aussehen ließ, als 
wären sie vor mehreren Millionen "isotopischer Jahre" ausgestorben (d.h. Jahre, die 
durch das Verstreichen der "irreversiblen absoluten Zeit" definiert sind - in der 
Isotope, Atome, Fossilien und leblose Materie altern). Da dieser allmächtige Gott die 
Atome aller Elemente erschaffen hat, konnte er mit der gleichen Leichtigkeit auch 
geologische Schichten erschaffen und ihnen solche Eigenschaften verleihen, die die 
"konventionelle" Datierung mit diesen "Isotopenjahren" ermöglichen, die von den 
Wissenschaftlern der Erde verwendet wird.

Da dieser Gott den Menschen, den er geschaffen hat, beobachtet, experimentiert und 
allmählich verbessert haben muss, und zwar in einer Weise, die mit der Idee der 
"Evolution" übereinstimmt (siehe die Beweise in Punkt #A1. unten oder im Blog-
Eintrag #316 des Totalizmus-Blogs), konnte er mit gleicher Leichtigkeit auch 
Situationen und Erscheinungen schaffen, die die Existenz der "natürlichen Evolution" 
nahelegen oder Darwin dazu inspirieren, seine Theorie darüber zu veröffentlichen.

Diese Webseite wird lediglich die Beweise für diese bisher von niemandem überprüfte 
Möglichkeit analysieren, dass der allmächtige Gott aus wichtigen Gründen zuerst die 
von ihm selbst geschaffene Welt der Materie erfunden und dann mit natürlichen 
Veränderungen fixiert hat und diese Welt mit zwei verschiedenen Zeitarten regiert, 
und schließlich zugelassen hat, dass die heimliche Besetzung der Erde und der 
Menschheit durch unsere Verwandten von den Orion-Planeten (d.h. UFOnauten) 
unseren Wissenschaftlern telepathisch und hypnotisch eine zusätzliche, verlogene, 
wenn auch mit den Veränderungen auf der Erde übereinstimmende, "der göttlichen 
und biblischen Geschichte des Universums und des Menschen entgegengesetzte" 
Geschichte einprogrammiert haben, die den Menschen das Gegenteil der wahren 
Geschichte, die Gott in der Bibel beschrieben hat, anbieten soll.

(Beachte meine Beweise dafür, dass UFOnauten, die sich mit ihrer fortschrittlichen 
Technik der telepathischen und hypnotischen Manipulation vor den Menschen 
verstecken, der Menschheit eine verlogene und böse parasitäre Lebensphilosophie 
aufzwingen, die ich z.B. in den Einträgen #362, #361, #360, #359 und #354 in den 
Totalizmus-Blogs darstelle, und auch in meinen Veröffentlichungen, aus denen diese 
Einträge übernommen wurden).

Denn nur um testen zu können, wie aufmerksam, weise und auf die Wahrheit und 
ihren Gott beharrend die nachfolgenden Menschen sind, und um sie so genauer in die 
richtige Kategorie "Korn" oder "Spreu" einordnen zu können, war es die Mühe wert, 
die Existenz eines solchen Widerspruchs zur Wahrheit zuzulassen. 

Dagegen halten die heutigen irdischen "Koryphäen der Wissenschaft" diese zweite 
lügnerische Geschichte, die sich den Worten Gottes widersetzt und uns von den 
UFOnauten telepathisch und hypnotisch aufgezwungen wird, für die wahre Geschichte.

https://wohin-woher.com/jp/blogs_de.htm
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Beachte auch, dass ich das, was die heutigen "Koryphäen der Wissenschaft" als 
"Universum" bezeichnen, in totaliztischen Publikationen als die physikalische "Welt der 
Materie" bezeichne - denn nach den Erkenntnissen meiner "Theorie von Allem" aus 
1985 (wegen ihrer Blockierung und Verfolgung wird sie auch unter dem Namen 
"Konzept der Dipolaren Gravitation" aus 1985 verbreitet) hat das Universum eine 
unbegrenzte Größe und eine unendliche Zeit der Existenz - wie ich in Punkt #D4. 
meiner Webseite Dipolare Gravitation und in Eintrag #273 in den Totalizmus-Blogs 
angegeben habe.

Daher stellt dieser begrenzte, mit Materie gefüllte Raum, der unsere "Welt der 
Materie" ausmacht und den die gegenwärtige offizielle Wissenschaft fälschlicherweise 
als "Universum" bezeichnet, in Wirklichkeit nur einen winzigen Ausschnitt des 
unendlich großen Universums dar. Dagegen muss das gesamte unendliche 
"Universum" nach meiner Philosophie des Totalizmus von 1985 völlig anders definiert 
werden, als es von der gegenwärtigen menschlichen "offiziellen atheistischen 
Wissenschaft" definiert wird - Details findest du im Eintrag #273 und unter Punkt 
#D4. auf meiner Webseite "Dipolare Gravitation".

An dieser Stelle muss auch betont werden, dass sich das Universum mit seiner 
unendlichen Größe weder ausdehnen noch zusammenziehen kann. Schließlich würde 
sich dann die Dichte der Gegen-Materie ändern und damit die Existenz von Leben 
gefährden. Aber unsere Welt der Materie kann von Gott dennoch allmählich erweitert 
werden, indem er aus der vorhandenen Gegen-Materie immer neue Materie schafft. 
Schließlich würde eine solche Vergrößerung der Welt der Materie die Dichte der darin 
vorhandenen Gegen-Materie NICHT verändern.

Der Inhalt dieser Seite ist von Dr. Ing. Jan Pająk, d.h. dem Forscher, Entdecker und 
Erfinder aus Neuseeland und Polen, und WorldCat Identity (d.h. siehe 
http://worldcat.org/identities), dessen Lebensgeschichte auf seiner autobiografischen 
Website Jan Pająk beschrieben wird. Von Beruf ist Dr. Ing. Jan Pająk ein Akademiker, 
der an 10 Universitäten auf der ganzen Welt Studenten unterrichtet und geforscht hat, 
wo er eine ganze Reihe von Fächern aus gleich zwei verschiedenen Disziplinen gelehrt 
hat, nämlich Maschinenbau zunächst in seiner Heimat Wrocław University of 
Technology, und dann an Universitäten in Neuseeland (Canterbury), Malaysia (Kuala 
Lumpur) und Borneo (Kuching), sowie in der Disziplin Software Engineering und 
Programmiersprachen an vier neuseeländischen Universitäten (nämlich dem 
Invercargill College, Dunedin University, Timaru Polytechnic und Wellington Institute of 
Technology) sowie an Universitäten in Zypern (Famagusta) und Korea (Suwon). An 
gleich vier dieser Universitäten (Zypern, Malaysia, Borneo und Korea) war er als 
Hochschullehrer tätig.
Zu Beginn des 21. Jahrhunderts hob sich Dr. Ing. Jan Pająk von der Gruppe der 
damals noch lebenden Entdecker und Erfinder und gleichzeitig von den Bürgern Polens 
oder/und Neuseelands ab, indem er der weltweit bekannteste, am vielfältigsten 
interpretierte und auch produktivste unter ihnen wurde - obwohl er seine Forschungen 
ohne Finanzierung und nach den Grundsätzen eines vermeintlich privaten 
wissenschaftlichen "Hobbys" durchführte, das durch die offizielle Missbilligung der von 
ihm erforschten Wissensgebiete erzwungen wurde, und obwohl die Ergebnisse seiner 
Forschungen zu den am meisten heimlich bekämpften und verheimlichten 
Erkenntnissen und Wahrheiten der Welt gehören. Um die wichtigsten seiner 
Entdeckungen, Erfindungen und wissenschaftlich unbestreitbaren formalen Beweise 
kurz zu veranschaulichen und zusammenzufassen, mussten mehrere halbstündige 
Lehrfilme erstellt werden, die kostenlos im Internet und in drei Sprachen, d.h. 

https://www.google.com/search?%20q=polytechnic+wroc%C5%82awska
https://www.google.com/search?%20q=polytechnic+wroc%C5%82awska
https://wohin-woher.com/jp/pajak_jan_de.htm
http://worldcat.org/identities/
http://worldcat.org/identities/lccn-n86145629/
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
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Polnisch, Englisch und Deutsch, zur Verfügung stehen - zum Beispiel der Film Dr. Jan 
Pająk - Portfolio (deutsch) resp. in YouTube und das Video Antriebe der Zukunft resp. 
in YouTube oder das englisch- und deutschsprachige Video Wie groß ist die Magnokraft 
resp. in YouTube, oder Videos, die auf Polnisch mit englischen Untertiteln zur 
Verfügung gestellt werden (leider oft heimlich von jemandem seit Mitte 2022 
blockiert) - zum Beispiel: das Video Nirvana System: Welt ohne Geld resp. in YouTube, 
oder das Video Die Vernichtung der Menschheit 2030 resp. in YouTube. (Beachte, dass 
diese Untertitel in englischer Sprache, wenn sie NICHT für ein bestimmtes Gebiet oder 
eine bestimmte Person gesperrt sind, bei Bedarf ein- oder ausgeschaltet werden 
können, indem du auf das Symbol "cc", d.h. "subtitles/closed captions", unten rechts 
im jeweiligen Video klickst). 

Leider sind die bisherigen Auswirkungen der bahnbrechenden Ergebnisse seiner 
Forschung eine Illustration dafür, wie perfekt sich die gegenwärtige Situation mit der 
Wahrheit, dem Wissen und der "offiziellen atheistischen Wissenschaft" in der 
Lebensweisheit der Bibelverse aus Matthäus 13:57, Lukas 4:24 und Johannes 4:44 
und auch in der Volksweisheit aus dem Sprichwort 

"Die Wahrheit liegt in den Augen."

widerspiegelt. 
Schließlich will z.B. in Neuseeland bis heute fast niemand etwas über die Existenz und 
die Ergebnisse meiner Forschung wissen. Um meine Entdeckungen, Erfindungen und 
formalen Beweise zu entkräften, zu leugnen, zum Schweigen zu bringen und zu 
bekämpfen, verschwört sich eine beträchtliche Anzahl von Landsleuten in Banden, die 
wie Monopole agieren, die Wahrheit verdrehen und Gott vergessen (wie es zum 
Beispiel in den Punkten #A5. bis #A5bc. auf der Webseite Totalizmus dargestellt 
wird), und die so versuchen, den zukünftigen Generationen nur Lügen, Müll, 
verschmutztes Wasser, Luft und Boden und eine verwüstete Natur zu hinterlassen. 
Das Schlimmste ist jedoch, dass die Mehrheit der gegenwärtigen Erdenbewohner, die 
von einer chronischen Passivität beherrscht werden, die ihren Lebensunterhalt mit 
vom Leben losgelöster "geistiger Arbeit" und dem Halten von "Reden" bestreiten, die 
reich an lexikalischen Versprechungen des "Was" sind, aber völlig ohne Erklärungen 
des technischen Verfahrens des "Wie" zu ihrer Umsetzung, so dass sie bereits so 
ungewohnt sind, produktive "physische Arbeit" und reale Tätigkeiten auszuführen, die 
z.B. in den Punkten #G3. bis #G5. der Webseite Wrocław, und so sehr in der Illusion, 
der Heuchelei und der Propaganda ihrer Handys, Computer und Fernseher versunken, 
dass sie nicht einmal in der Lage sind, ein paar nützliche Bäume auf Brachflächen, an 
Straßen zu pflanzen, essbares Gemüse in ihren Gärten zu säen oder irgendetwas zu 
unternehmen, um sich selbst, ihre Nachkommen und den Rest ihrer Nachbarn vor 
dem schnell näher rückenden Untergang in den 2030er Jahren zu schützen.

https://wohin-woher.com/jp/wroclaw_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/totalizmus_de.htm
https://www.youtube.com/watch?v=o06UvHgahr8
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_zaglada2030.htm
https://www.youtube.com/watch?v=W9YFI6Fer9E
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_swiatBezPieniedzy.htm
https://www.youtube.com/watch?v=hkqrVePSj6c
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_howBig.htm
https://www.youtube.com/watch?v=ZzJr41Ve2O8
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_antriebeDerZukunft.htm
https://www.youtube.com/watch?v=RX-FwUXOs98
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_portfolio_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_portfolio_de.htm
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Teil #A: Einführende Informationen:

#A1., blog #316. Es gibt Informationen, die in Versen der Bibel verschlüsselt 
sind und durch empirische Beweise schlüssig bestätigt werden, dass Gott 
bereits nach der Erschaffung des Menschengeschlechts dieses wiederholt 
vervollkommnet hat - was praktisch bedeutet, dass Gott bei seiner Steuerung 
der Entwicklung der Menschen das Prinzip der Vervollkommnung ähnlich dem 
Prinzip der "Evolution" anwendet, mit dem Wissenschaftler versuchen, die 
Rolle Gottes zu eliminieren:

Motto: "Auch das Beste kann noch verbessert werden." (Englisch: "There is always 
room for further improvement.")

Im Jahr 1985 fand ein bahnbrechendes intellektuelles Ereignis statt. Damals wurde die 
erste und bis heute einzige wissenschaftliche "Theorie von Allem" aus 1985 entwickelt 
und sofort veröffentlicht, die glücklicherweise auch unter dem Namen "Konzept der 
dipolaren Gravitation" verbreitet wird. In einer idealen Welt, in der Wahrheit und 
verlässliche Informationen vorherrschen würden (was für eine Welt unsere Welt sein 
sollte), müssten also nach der korrekten Eingabe der Schlüsselwörter "Theorie von 
Allem" in eine beliebige Internetsuchmaschine als Antwort einige Informationen über 
diese wissenschaftliche "Theorie von Allem" aus 1985 erscheinen. Leider werden diese 
Informationen bisher nur denjenigen Menschen offenbart, die für sich selbst die 
"benutzerdefinierte Suche" programmieren - durchgeführt zum Beispiel mit dem 
folgenden Such-Befehl: Theorie+von+Allem. /Zum Zeitpunkt der Übersetzung 
(13.01.2024) nicht auffindbar auf den ersten 20 Suchseiten. Ich empfehle daher zu 
dem Suchbefahl noch den Autor hinzuzufügen, also Theorie+von+Allem+Pajak. Damit 
erscheint in der Suchmaschine Ecosia das erste Ergebnis auf Seite 5. Polnischer 
Suchbefehl: Teoria+wszystkiego+Pajak - gleich Seite 1 bei Ecosia; englischer 
Suchbefehl: theory+of+everything+Pajak - Seite 1 bei Ecosia/

Dagegen wird der Rest der Welt immer noch, d.h. zum Zeitpunkt der Aktualisierung 
dieses Punktes #A1. am 30.5.2020 - also nach dem Verstreichen von bereits über 35 
Jahren seit der Entwicklung und ersten Veröffentlichung dieser wissenschaftlichen 
Theorie von Allem aus dem Jahr 1985 - notorisch in Unkenntnis über die Existenz der 
für die gesamte Menschheit so notwendigen Theorie und des Wissens gehalten.

• Heilung von Depressionen; 
• Erlangung des Nirvana; 
• Steigerung der moralischen Energie; 
• moralisch korrekte Entscheidungsfindung; 
• moralisches Bumerang-Prinzip; 
• totaliztisches Karma; 
• Gegen-Materie; 
• reversible Software-Zeit; 
• Perpetuum Mobile; 
• formaler wissenschaftlicher Beweis für die Existenz von Gott, Seele, Gegen-Welt, 
UFOs;
• formaler wissenschaftlicher Beweis, dass Gott das erste Menschenpaar erschaffen 
hat; 
• formaler wissenschaftlicher Beweis, dass die Menschheit in der Welt lebt, die vom 
allmächtigen Gott erschaffen und weise regiert wird; 
• formaler wissenschaftlicher Beweis, dass Gott die Bibel autorisiert hat; 
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und viele weitere lebenswichtige Erkenntnisse und Entdeckungen, die mir gerade 
durch die "Theorie von Allem" aus 1985 offenbart wurden.

Links zu all diesen Ergebnissen meiner Forschungen werden durch den obigen Befehl 
zur Verfügung gestellt, wenn man nur in dem Suchfenster, das nach Eingabe dieses 
Befehls erscheint, diese bereits programmierten Schlüsselwörter "Theorie von Allem" 
durch beliebige Schlüsselwörter für Beschreibungen ersetzt, zu denen jemand Links 
sucht, und wenn man die "Theorie von Allem" weglässt, stößt man dennoch wie auf 
eine "Nebelwand". /Hier geht es dem Autor hauptsächlich um seine polnischen und 
englischen Originalseiten, die man vor lauter "Filmbeiträgen" (Theory of Everything) 
nicht finden kann. Im deutschen Suchbereich sieht es etwas besser aus./

Es ist auch erwähnenswert, dass die Suchmaschine auch nach der Verwendung dieser 
"benutzerdefinierten Suche" immer noch die aufdringlichen Informationen über den 
Film "Smokescreen" an den Anfang der von ihr erstellten Liste "schiebt", der 29 Jahre 
nach der Entwicklung der wissenschaftlichen Theory of Everything gedreht wurde - 
obwohl die Vermeidung von Informationen über diesen Film durch die Verwendung 
dieser speziellen "benutzerdefinierten Suche" erreicht werden sollte. 

(Beachte, dass eine solche "benutzerdefinierte Suche" im August 2009 von jemandem 
namens "Jacek K" auf seinem Blog implementiert wurde, der von Punkt #A2. meiner 
Webseite Stichworte verlinkt wurde - wie ich glaube, um das Auffinden von 
Informationen zu ermöglichen, die bei "normalen" Suchen von Suchmaschinen 
notorisch versteckt werden, wie z.B. diese Informationen, wo man Beschreibungen 
dieser tatsächlichen wissenschaftlichen „Theorie von Allem“ findet, die bereits seit 
1985 existiert. 

Neugierige Menschen werden jedoch manchmal von der Tatsache fasziniert sein, dass 
sich die Adresse dieser "benutzerdefinierten Suche" auf "seltsame" Weise manchmal 
"von selbst" in einen fehlerhaften Datensatz "verwandelt", der es unmöglich macht, zu 
arbeiten - wie dies in Punkt #E3. und in Abb.720 (#E3c) von meiner Webseite 
Sabotagen) erklärt und veranschaulicht wird.

Aber in unserer unvollkommenen gegenwärtigen Welt voller Heuchelei, Täuschung, 
Vorspiegelung falscher Tatsachen, Handeln anstelle der Wahrheit, Zuschreibung der 
Leistungen anderer usw. (wie unsere vom "Geld" regierte gegenwärtige Welt 
tatsächlich ist), kann man, wenn man die Schlüsselwörter Theory of Everything 
eintippt, eine Theorie von allem finden, obwohl es der Name einer wissenschaftlichen 
Theorie ist und nicht das Produkt von Schauspielern und Geldgebern. 

Denn es erscheint nach Eingabe der Schlüsselwörter Theorie von Allem in einer 
beliebigen Internet-Suchmaschine,  fast nur noch die Information über den hartnäckig 
beworbenen Film, der den Titel Theorie von Allem trägt - der von allen existierenden 
Internet-Suchmaschinen aufdringlich hervorgehoben wird. 

Ein Beispiel für diese Hervorhebung erhält der Leser, wenn er auf die Adresse 
https://www.google.pl/search?q=teoria+everything klickt und das erhaltene Ergebnis 
mit dem vergleicht, was erscheint, wenn er auf seiner Tastatur auch die 
Schlüsselwörter The Theory of Everything in dieselbe Suchmaschine eingibt - denn 
durch einen weiteren seltsamen "Zufall" können diese beiden Sucharten manchmal 
unterschiedliche Ergebnisse liefern.

https://wohin-woher.com/jp/sabotages_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb720.htm
https://wohin-woher.com/jp/stichworte.htm
https://cse.google.pl/cse?cx=partner-pub-2978035837781603%3Amzh2ku-49dx&ie=UTF-8&q=Teoria+Everything
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In den hier gegebenen Beschreibungen meiner wissenschaftlichen Theorie von Allem 
aus dem Jahr 1985 betone ich absichtlich das Wort "wissenschaftlich", damit sie klar 
von diesem Film "Theorie von Allem" unterschieden werden kann, d.h. vom Titel eines 
teuren Propagandafilms, der in unserer Welt voller Heuchelei die Funktion einer Art 
"Nebelwand" erfüllt, die die verlässlichen Informationen über die wissenschaftliche 
"Theorie von Allem" mit sich selbst verdeckt, obwohl dieser Film nur den Titel "Theory 
of Everything" trägt, anstatt selbst die wissenschaftliche "Theorie von Allem" zu sein. 

Obwohl die Suchanfrage mit den Schlüsselwörtern Theorie von Allem impliziert, dass 
man nach Informationen über eine wissenschaftliche Theorie und NICHT über einen 
Film sucht, erscheinen immer Beschreibungen dieses speziellen Films, wenn jemand in 
einer Suchmaschine die Schlüsselwörter Theorie von Allem eingibt, die sich per 
Definition auf eine wissenschaftliche Theorie und NICHT auf einen Film beziehen. So 
erweckt dieser Film zumindest den Eindruck, dass das eigentliche Ziel seiner 
Erstellung nur darin bestand, diese nach Meinung mancher Leute "weltbewegende" 
Information, die in Wirklichkeit schon seit 1985 auf der Erde existiert und hilft, fast 
alle Rätsel zu erklären, die den heutigen Menschen zu schaffen machen, aus den 
Internet-Suchmaschinen zu verbannen oder zu verstecken (in Übereinstimmung mit 
den Versen 1:27-29 aus dem biblischen "1 Korintherbrief" - siehe das Zitat zum 
"Motto" aus Punkt #A1.1. unten) von einem polnischen Einwanderer mit 
wissenschaftlichen Errungenschaften, die in der Welt noch immer fast unbekannt sind.

Wenn es in unserer Welt also um Wahrheit und NICHT um Fiktion geht, dann sollten 
im Interesse der wissenschaftlichen Genauigkeit die Informationen über diesen Film 
zumindest klar von den verlässlichen Informationen über die wissenschaftliche 
"Theorie von Allem" aus dem Jahr 1985, die von einem polnischen Einwanderer 
entwickelt wurde, getrennt werden, und noch besser wäre es, wenn Suchmaschinen 
den Suchenden mehrere deutlich sichtbare Auswahlmöglichkeiten bieten würden, zum 
Beispiel zumindest Links und Informationen (a) über die bereits existierende 
wissenschaftliche "Theorie von Allem", die der Autor dieser Webseite 1985 entwickelt 
und veröffentlicht hat, oder (b) über den Film "Theorie von Allem" aus dem Jahr 2014 
oder (c) über Spekulationen von Vertretern der "offiziellen atheistischen Wissenschaft" 
über die "Theorie von Allem" - und wenn möglich auch über weitere Themen, die klar 
definiert und mit der "Theorie von Allem" verwandt sind. 

Diese äußerst merkwürdige Situation, die dadurch entsteht, dass Suchmaschinen 
ausschließlich über den Film "Theorie von Allem" informieren, ohne die Dinge in Watte 
zu packen und bei ihrem wahren Namen zu nennen, versuche ich auf meiner Webseite 
"Theorie von Allem" ausführlicher zu erklären, während ich dagegen diplomatisch und 
kurz (unproduktiv) unter anderem auch in Punkt #A5. meiner sehr beliebten Webseite 
Totalizmus erwähne.

Zum Zeitpunkt ihrer Entstehung und ersten Veröffentlichung im Jahr 1985 nannte ich 
meine wissenschaftliche Theorie von Allem das Konzept der dipolaren Gravitation. Der 
Grund dafür war, dass ich als Wissenschaftler, der sich pedantisch an die Fakten und 
die Wahrheit hält, zu diesem Zeitpunkt noch nicht wusste, dass diese Theorie bald 
darauf alle Eigenschaften einer wissenschaftlichen Theorie von Allem haben würde. 
Erst ein paar Monate später entdeckte ich, dass ihre Entstehung mit dem 
intellektuellen Äquivalent der Erfindung der ersten optischen Linse verglichen werden 
kann.

https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
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Ähnlich wie die Erschaffung der Linse im Laufe der Zeit den Bau von Mikroskopen 
ermöglichte - die den Menschen den optischen Einblick in die innere Struktur und 
Zusammensetzung von allem, was uns umgibt, eröffnete, eröffnete auch diese 
wissenschaftliche "Theorie von Allem" aus 1985 den Menschen den intellektuellen 
Einblick in die Wahrheit über die innere Struktur und Zusammensetzung der Realität, 
die sie umgibt. Ähnlich wie die Erfindung der Linse später den Bau von Teleskopen 
ermöglichte, die den Menschen einen visuellen Einblick in den Aufbau unserer 
physischen Welt verschafften, eröffnete auch die Erschaffung der wissenschaftlichen 
"Theorie von Allem" aus 1985 den Menschen einen intellektuellen Einblick in den 
Aufbau und die Funktionsweise des gesamten Universums. Darüber hinaus bot diese 
"Theorie von Allem" aus 1985 den Menschen auch eine Art "intellektuelle Leiter" in 
Form einer neuen und pedantisch moralischen Philosophie namens Totalizmus.

Für diejenigen, die diese Philosophie praktizieren wollen, ermöglicht sie es, auf immer 
höhere Ebenen der Weltanschauung aufzusteigen. In der bisherigen, fast ein halbes 
Jahrhundert währenden Entwicklung dieser wissenschaftlichen "Theorie von Allem" 
aus 1985 lassen sich zwei Aspekte unterscheiden. (1) Der erste ist der 
"wissenschaftliche Aspekt", d.h. die Beschreibung der nahezu unbegrenzten 
wissensschöpferischen Fähigkeiten dieser wissenschaftlichen Theorie von Allem bei der 
Erforschung der Wahrheit über fast alles, was uns umgibt.

Dieser wissenschaftliche Aspekt wird seit 1985 in verschiedenen Publikationen, 
Webseiten und Videos veröffentlicht - z.B. auf der Webseite Dipolare Gravitation und 
in Publikationen, die von dieser Webseite verlinkt sind. (2) Der zweite ist dagegen der 
"menschliche Aspekt" der wissenschaftlichen "Theorie von Allem" - das heißt, die 
Beschreibungen meines fast ein halbes Jahrhundert andauernden Kampfes, um die 
Menschen davon zu überzeugen, die von verschiedenen mächtigen Institutionen 
geförderte weitere Blockade, Ignoranz und Verheimlichung der wissenschaftlichen 
"Theorie von Allem" und die in dieser Theorie enthaltene "Ablehnung des Wissens" zu 
beenden und damit zu beginnen, die Vorteile zu nutzen, die sie für die Menschheit 
eröffnet.

Diesen menschlichen Aspekt habe ich auf der Webseite "Theorie von Allem" 
gleichzeitig mit dem Blogeintrag Nummer 316 in den Totalizmus-Blogs veröffentlicht, 
der auf dem Inhalt dieses Artikels basiert - also ab dem 17.11.2019. Diese 
"intellektuelle Leiter" wiederum, also die Philosophie, die ich geschaffen und 
Totalizmus genannt habe - weil sie die philosophische Seite der wissenschaftlichen 
Theorie von Allem darstellt, die die "Ganzheitlichkeit von Allem" erklärt und damit den 
Menschen ermöglicht, auf höhere Bewusstseinsebenen aufzusteigen, veröffentliche ich 
auch schon ab 1985 in meinen zahlreichen Publikationen, zum Beispiel auf der 
Webseite Totalizmus.

Aber wenn man in Internet-Suchmaschinen nach dieser modernen Philosophie sucht, 
muss man sehr darauf achten, dass der Name immer mit dem Buchstaben "z" 
geschrieben und konjugiert wird. Das liegt daran, dass der Buchstabe "z" die 
Philosophie, die ich geschaffen und Totalizmus genannt habe, deutlich vom 
"Totalitarismus" unterscheidet, das heißt, von der Philosophie, die dem Totalizmus 
völlig entgegengesetzt ist, und die einige schreibfaule oder meinem Totalizmus 
gegenüber perverse Menschen mit einer Epidemie von "Schafhaftigkeit" schnell 
fälschlicherweise Totalismus zu nennen begannen, nur dass dieser rückständige 
Totalismus als Kurzform für Totalitarismus typischerweise mit dem Buchstaben "s" 
geschrieben wird. 

https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
https://wohin-woher.com/jp/blogs_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
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Noch interessanter ist, dass dieser "schafische Drang", "Nebelkerzen" zu bauen, indem 
man verschiedene Produkte von Handlungen anderer Leute (die von den Ergebnissen 
meiner wissenschaftlichen Forschung maximal entfernt sind) mit Namen benennt, die 
ich den Ergebnissen meiner wissenschaftlichen Forschung zugewiesen habe, NICHT 
mit dem Namen Theory of Everything für einen Film oder mit dem Namen Totalismus 
für Totalitarismus endet.

Schließlich hatte z.B. meine wichtigste Erfindung, die 1980 veröffentlicht wurde - d.h. 
bereits vor über 39 Jahren entwickelt wurde, nämlich mein Raumschiff namens 
"Magnokraft" (das ich auf der Webseite Magnokraft beschrieben habe), auch in der 
Vergangenheit eine solche Internet-"Nebelwand" in Form eines Musikensembles, das 
(glücklicherweise) derzeit bei Google die Suchergebnisse für Beschreibungen meines 
Raumschiffs "Magnokraft" nicht mehr vollständig blockiert. Derzeit werden die 
Informationen über dieses Musikensemble nur in die Internetinformationen über mein 
Raumschiff gemischt - siehe zum Beispiel den Suchbefehl 
https://www.google.pl/search?q=Magnokraft und vergleiche die erhaltenen Ergebnisse 
mit dem Befehl https://www.google.pl/search?q=Magnokraft+Music.

Hoffen wir also, dass mit dem Verstreichen der Zeit ähnlich meine Wissen schaffende 
wissenschaftliche Theorie von Allem aus 1985 in den Suchmaschinen klar von der 
Filmtheorie von Allem getrennt wird, und dass aus den Suchmaschinen dieses schlaue 
Programm entfernt wird, das hartnäckig aus den Informationen meine klärende 
Erklärung Theorie von Allem löscht, bei der ich in meinen Veröffentlichungen immer 
den alten Namen "Konzept der Dipolaren Gravitation" verwende.

Auf Grund verschiedener Prämissen, die sich aus den seit 1985 existierenden 
Konzepten ergeben: (1) die wissenschaftliche "Theorie von Allem" aus 1985 (Konzept 
der Dipolaren Gravitation) und (2) die Philosophie des Totalizmus - konnte ich unter 
anderem herausfinden, dass Gott bereits nach der Erschaffung der Menschheit eine 
Reihe wichtiger Verbesserungen in die Seelen und Körper der Menschen eingebracht 
hat, von denen wir in der heutigen Zeit profitieren. 

Diese Verbesserungen und die Zusammenfassung der wichtigsten Lehren, die sich 
daraus für die Menschheit ergeben, werde ich in diesem Punkt #A1. kurz beschreiben, 
während ich im Rest dieser Webseite ausführlicher darauf eingehen werde. 

Das Lernen der Existenz der in diesem Artikel #A1. beschriebenen Verbesserungen die 
von Gott in die Software der Seelen und Körper der Menschen eingeführt wurden, und 
das Lernen der Lektionen, die diese Verbesserungen für die Menschheit bereitstellen, 
kann unser Leben völlig verändern, wenn es mir gelingt, Mitautoren zu finden, die 
bereit sind, sich an der Arbeit an solchen Filmaufnahmen zu beteiligen - deren 
Fähigkeiten ich in (1) in Unterkapitel C1. und in C2. in meiner kurzen Veröffentlichung 
[18] ausführlicher beschrieben habe -, dann werde ich auf der Grundlage dieses 
Punktes auch versuchen, ein Szenario für den in diesem [18] beschriebenen 
kostenlosen Film für YouTube vorzubereiten, dessen Ziel es ist, die Zuschauer mit 
diesem Wissen über die göttlichen Verbesserungen der Software unserer Seelen und 
Körper vertraut zu machen, die das Potenzial haben, die Menschen auf eine nächste 
Ebene der Weltsicht zu heben.

Bis zu dem Zeitpunkt, an dem ich die Erweiterung dieser Webseite um diesen Artikel 
#A1. am 3. Oktober 2019 vornahm, stützte ich mich auf Prämissen, die sich aus der 
Philosophie des Totalizmus und der wissenschaftlichen "Theorie von Allem" aus 1985 

https://www.google.pl/search?q=Magnokraft+Music
https://www.google.pl/search?q=Magnokraft
https://wohin-woher.com/jp/magnocraft_de.htm
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(Konzept der Dipolaren Gravitation) ergeben, konnte ich nicht weniger als drei 
bahnbrechende Verbesserungen entdecken, die Gott seit der Erschaffung der 
Menschen in die menschlichen Seelen und Körper eingeführt hat, während die 
Informationen, die diese Einführung bestätigen, von Gott in Versen der Bibel 
verschlüsselt wurden - so wie Gott es immer tut, wenn es um Wissen geht, das die 
Menschen auf Grund des Fortschritts ihres Wissens, ihrer Philosophie und ihrer 
Weltanschauung zunächst selbst entdecken müssen, während sie es erst nach der 
Entdeckung in der Bibel finden, um ihre Beschreibung als Bestätigung der Wahrheit zu 
entziffern. Zusätzlich zu den Versen der Bibel habe ich auch eine Vielzahl von 
empirischen Beweisen entdeckt und identifiziert, von denen einige den Menschen 
bereits allgemein bekannt sind und die die Existenz jeder dieser Verbesserungen der 
menschlichen Seelen und Körper bestätigen.

Dagegen liefern uns die in der Bibel zu findenden Beschreibungen und die von ihnen 
völlig unabhängigen empirischen Beweise, die ihre Übereinstimmung mit der Wahrheit 
gegenseitig bestätigen, diese erforderlichen "zwei Zeugen", über die - gemäß den in 
Punkt #C5. meiner Webseite Bibel zitierten Versen der Bibel und in Punkt #J4.1. auf 
der Webseite Antriebe kommentiert werden, wird verlangt, dass "jede Angelegenheit 
auf dem Zeugnis von zwei oder drei Zeugen beruhen muss", über die wir unbedingt 
eine Bestätigung ihrer Richtigkeit und Wahrheit erhalten wollen. Deshalb wollen wir 
hier zunächst diese drei direkt empirisch und durch Verse der Bibel bestätigten 
Vervollkommnungen der menschlichen Rasse auflisten:

(1) Die Verlagerung des Lebensverlaufs und des Alterns der Menschen auf die von 
Gott künstlich programmierte "umkehrbare Software-Zeit". Das war die erste der 
Verbesserungen, die ich erfuhr, die Gott bereits während der biblischen Sintflut 
einführte, oder genauer gesagt, als der biblische Noah (was "Soldat Gottes" bedeutet) 
die Geschöpfe, die nach der Sintflut leben und altern sollten, auf das Deck der Arche 
Noah brachte, die bereits unter der Kontrolle der reversiblen Softwarezeit stand.

Auf dieser Arche verschob Gott nämlich die Organe und Seelen der Menschen und 
Tiere, die er mit sich führte, von der reibungslos ablaufenden sogenannten "nicht 
umkehrbaren absoluten Zeit des Universums", in der derzeit nur Gott lebt, während 
die gesamte unbelebte Materie altert, auf die intelligent und absichtlich von Gott 
vorprogrammierte, mindestens 365x1000 Mal langsamere und sprunghaft ablaufende 
sogenannte "umkehrbare Software- Zeit", die es in der natürlichen Beschaffenheit des 
Universums NICHT gibt (siehe Vers 3:8 aus dem biblischen "Zweiten Brief des 
Apostels Petrus" und Vers 90:4 aus dem biblischen "Buch der Psalmen"). 

Gleichzeitig nutzte Gott die Gelegenheit dieser Veränderung und reduzierte den 
menschlichen Körper von der vorsintflutlichen Größe, die heute als Riesen angesehen 
wird (d.h. um ein Vielfaches größer als der heutige Mensch: In alten Mythen soll z.B. 
der biblische Adam 15 Fuß groß gewesen sein - d.h. etwa 4,57 Meter, während Noah 
12 Fuß groß war - d.h. etwa 3,66 Meter), auf die heutige Größe - und führte dagegen 
einige weitere kleine anatomische Veränderungen ein (z.B. das Entfernen der zweiten 
Zahnreihe im Kiefer der vorsintflutlichen Riesen).

Die umfassendere Erklärung dieser Veränderung und die empirischen Beweise, die sie 
bestätigen, habe ich auf zahlreichen meiner Webseiten präsentiert - zum Beispiel 
(unter anderem) in Punkt #C4.1. meiner Webseite Unsterblichkeit. 
Die Leser können diese Beweise auf meinen Webseiten finden, die mit Einträgen aus 
dem Index auf der Webseite Stichworte verlinkt sind.

https://wohin-woher.com/jp/stichworte.htm
https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
https://wohin-woher.com/jp/propulsion_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/bible_de.htm
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Außerdem widmet sich das Thema der vorsintflutlichen menschlichen Riesen dem 
Inhalt der bereits riesigen Anzahl kostenloser Lehrvideos, die derzeit auf YouTube zu 
finden sind - obwohl die meisten davon leider nur auf Englisch sind (siehe z.B. das von 
Hobbyisten erstellte Video Google search "Giant skeletons" + Adam was 15 feet tall 
Noah was 12 feet).

Weitere Informationen über diese beiden Zeitarten findest du unter anderem in der 
Einleitung und in Punkt #G4. (und kurz auch in #D4.) auf meiner Webseite Dipolare 
Gravitation. Die dort enthaltenen Beschreibungen dieser beiden existierenden 
Zeitarten werden später in Punkt #D3. der Webseite Gott Beweis und in den Punkten 
#J5. und #J6. meiner Webseite Petone weiterentwickelt und fortgeführt, während sie 
in der relativ neuen (weil seit Dezember 2018 veröffentlichten) Monographie [12] in 
einem Ganzen dargestellt werden.

(2) Die Einführung von menschlich gesprochenen Sprachen, die sich von "ULT" 
unterscheiden. Dies war die zweite der Verbesserungen, die ich bei meinen 
Nachforschungen entdeckt habe. Gott führte sie zur Zeit des Turmbaus zu Babel durch 
die Menschen ein (siehe Verse 11:1-9 aus dem biblischen "Buch Genesis"), also zu der 
Zeit, als Babylon von König Nebukadnezar dem Zweiten regiert wurde, und etwa zu 
der Zeit, als der biblische Prophet Daniel dort lebte und arbeitete (siehe das "Buch 
Daniel" in der Bibel). Diese Verfeinerung bestand darin, die "ULT"-Sprache, in der die 
Menschen denken und die von den Seelen in der Gegen-Welt verwendet wird, von der 
gesprochenen Sprache zu trennen und zu unterscheiden, die in der menschlichen 
Vokalsprache und in unserer physischen Welt verwendet wird.

Die Vorteile einer solchen Trennung und Unterscheidung von Sprachen haben auch die 
Schöpfer menschlicher Computer schon in jüngerer Zeit erkannt, als sie 
"Programmiersprachen" schufen, mit denen in unserer Welt die Menschen mit 
Computern kommunizieren, und diese "Programmiersprachen" dann klar von den 
verschiedenen "Maschinensprachen" trennten, die in den "virtuellen Welten" der 
Computer verwendet werde, in denen die heutigen Computer ihre "Denkprozesse" 
durchführen.

Vor dieser Trennung der "ULT"-Sprache von der gesprochenen Sprache benutzten die 
Menschen zum Sprechen die "Universelle Sprache der Gedanken" (d.h. "ULT" von 
"Universal Language of Thoughts") - also die Sprache, die bis heute von Gott benutzt 
wird und die immer noch für die Kommunikation der Seelen aus der Gegen-Welt und 
auch in Prozessen des menschlichen Denkens verwendet wird. Ursprünglich, also 
unmittelbar nach der Schöpfung, kommunizierten die Menschen mit dieser "ULT" wie 
mit den heutigen gesprochenen Sprachen, d.h. sowohl untereinander als auch in 
Gesprächen mit Gott. Doch genau wie die ersten Computerbauer, die viel früher als 
die Menschen entstanden, entdeckte auch Gott schnell die zahlreichen Vorteile, die es 
mit sich brachte, die Klangversion der "ULT"-Sprache durch andere gesprochene 
Sprachen zu ersetzen.

Weil Gott dagegen mit jeder seiner Handlungen mehrere Ziele gleichzeitig verfolgt, 
vollzog er beim Turmbau zu Babel die Trennung der beiden Sprachen, indem er die 
"ULT" nur für die Durchführung von Denkprozessen einschränkte, während er sie in 
der gesprochenen Sprache der Menschen durch eine ganze Reihe verschiedener 
Muttersprachen ersetzte, die sich später für jede menschliche Nation separat 
entwickelten. Die breitere Diskussion des Themas dieser Trennung der menschlichen 
gesprochenen Sprachen von der ULT (und der "Verwirrung", die sie verursachen kann) 

https://wohin-woher.com/jp/petone_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
https://www.youtube.com/watch?v=4pGeByi4Zr4
https://www.youtube.com/watch?v=4pGeByi4Zr4
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und der Hinweis auf empirische Beweise, die dies separat bestätigen, habe ich auf 
zahlreichen meiner Webseiten dargestellt - zum Beispiel (unter anderem) in Punkt 
#F11. meiner Webseite Seele Beweis. Die Leser können diese Beweise auf meinen 
Webseiten finden, die mit Einträgen aus dem Index auf der Webseite Stichworte 
verlinkt sind.

Außerdem ist das Thema Turmbau zu Babel Gegenstand einer ganzen Reihe von 
kostenlosen Lehrvideos, die derzeit auf YouTube zu finden sind - leider sind die 
meisten davon nur auf Englisch (siehe z.B. das Video  Some Very Compelling Evidence 
the Tower of Babel Was Real / "Einige sehr überzeugende Beweise dafür, dass der 
Turmbau zu Babel real war."/)

(3) Die Vervollständigung der menschlichen Seele durch die Software des Gegen-
Organs "Gewissen". Dies war die dritte Verbesserung der menschlichen Rasse durch 
Gott, die ich bisher entdecken konnte, und deren direkte Bestätigung ich in der Bibel 
fand. Sie wurde zur Zeit der Mission Jesu auf der Erde durchgeführt und beruhte 
darauf, dass in unsere Seelen spezielle Programme für die "heißen Draht" der 
Kommunikation eingefügt wurden, die den Verstand der Menschen direkt mit Gott 
verbanden.

Diese Kommunikationsverbindung kennen wir heute unter dem Namen "Gewissen". 
Als Gott nämlich zweifelsfrei feststellte, dass die Menschen zu höchst unmoralischem 
Verhalten neigen, schrieb er ihnen zunächst die sogenannten "10 Gebote" auf 
steinerne Tafeln, und dann ordnete er an, dass jeder Mensch lernt, was diese Gebote 
verlangen und sie befolgt.

Aber schon bald stellte er fest, dass die Mehrheit der Menschen die Faulheit über das 
Lernen stellt und daher NICHT sehr eifrig ist, diese Gebote zu lernen und zu befolgen. 
Damals beschloss er, in die Seele eines jeden Menschen ein Programm des "Gegen-
Organs des Gewissens" einzuführen, das seinem Wirt in jeder Situation zuflüstert, ob 
das, was er zu tun gedenkt oder sogar schon getan hat, mit den Geboten und 
Anforderungen Gottes übereinstimmt oder ob er sie bricht.

Die Tatsache der Einführung des Gewissensorgans in die Seelen der Menschen zu 
jener Zeit, die als "Neuer Bund" bekannt ist, wurde von Gott in den Versen 10:16 aus 
dem biblischen "Hebräerbrief" und 31:33 aus dem biblischen "Buch Jeremia" 
kodifiziert, während die Nichtexistenz des Gewissens in der Zeit vor Jesus zum 
Beispiel durch Vers 9 des Psalms Nummer 40 aus dem biblischen "Buch der Psalmen" 
bestätigt wird - der sich immer noch auf das Gesetz bezieht, das Gott dem Mose auf 
Steintafeln gegeben hat.

Gleichzeitig wird die Tatsache, dass Jesus genau wusste, worum es bei diesem "Neuen 
Bund" ging, durch den Vers 22:20 aus dem biblischen "Lukasevangelium" bestätigt - 
womit Jesus auch bewies, dass er wirklich der seit langem vorhergesagte Messias, 
also die Inkarnation Gottes (Sohn Gottes) war, wie ich es im Teil #L. auf meiner 
Webseite Gott Beweis näher erkläre. Diesen Durchbruch für die Verbesserung der 
Menschen erkläre ich auf mehreren totaliztischen Webseiten und Publikationen, die 
mit dem Eintrag "Neuer Bund" auf meiner Webseite Stichworte verlinkt sind. Leider 
wollen die "wissensverweigernden" gegenwärtigen Priester (siehe Verse 4:4-9 aus 
dem biblischen "Buch Hosea") diese Tatsache NICHT kennenlernen.

https://wohin-woher.com/jp/stichworte.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm
https://www.youtube.com/watch?v=kgksU2F18lg
https://www.youtube.com/watch?v=kgksU2F18lg
https://wohin-woher.com/jp/stichworte.htm
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In den Beschreibungen aller drei oben genannten Verbesserungen fallen uns ihre sich 
wiederholenden Merkmale und ihre weltverändernden Folgen auf. Um ihre 
Wiederholbarkeit zu verstehen, wollen wir hier zunächst die wichtigsten Beispiele für 
diese Eigenschaften auflisten. So wurden (1) diese Verbesserungen immer dann 
eingeführt, wenn der menschliche Ungehorsam gegenüber den Geboten und 
Anforderungen Gottes begann, das Niveau einer Krise zu erreichen. Und immer (2) 
wenn sie auf der Erde eingeführt wurden, gab es einen Abgesandten Gottes, der eine 
wichtige Rolle dabei spielte, den Menschen zu erklären, warum sie eingeführt werden 
mussten. (z.B. Noah zur Zeit der Sintflut, der Prophet Daniel zur Zeit des Turmbaus zu 
Babel und der Gottessohn Jesus zur Zeit der religiösen "Pharisäer" und der Einführung 
des Gegen-Organs "Gewissen" in die menschlichen Seelen und Körper).

Dagegen, wie der Leser wahrscheinlich schon aus dem Inhalt meiner Webseite 2030 
und aus dem darauf basierenden Film mit dem Titel "Auslöschung der Menschheit 
2030" weiß - die derzeit auf der Erde stattfindet, verschärft (1) die Zeit einer weiteren 
Krise, die durch die "Ablehnung des Wissens" und die Abkehr der Menschen von Gott, 
von ihren Nachbarn und vom Respekt vor der Natur verursacht wird. 

Interessant ist auch, dass (2) aus Prophezeiungen der Hopi-Indianer über den 
"Pahan", d.h. den "Weißen Bruder", und auch aus Versen der Bibel (siehe z.B. Vers 
9:12 aus dem biblischen "Evangelium des Heiligen Markus") bekannt ist, dass 
irgendwo auf der Erde ein nächster Bote Gottes agiert - ausführlicher wird dies in Teil 
#H. und in Punkt #H1. meiner Webseite "2030" erklärt.

Das bedeutet, dass nach den oben beschriebenen Regelmäßigkeiten, die sich in Krisen 
des menschlichen Ungehorsams gegenüber Gottes Geboten und Anforderungen immer 
wiederholen, höchstwahrscheinlich eine weitere Zeit bevorsteht, in der Gott Körper 
und Seelen der Menschen eine weitere lebenswichtige Vervollkommnung vornehmen 
wird. Obwohl es für unseren unvollkommenen menschlichen Verstand schwierig ist, 
vorherzusagen, nach welchem Prinzip diese nächste göttliche Vervollkommnung 
ablaufen wird und welche Auswirkungen sie haben wird, können wir aus dem, was in 
unserer Zeit bereits in der Welt geschieht, ableiten, dass sie höchstwahrscheinlich 
darauf hinausläuft, dass in die menschlichen Seelen eine neue Software eingeführt 
wird, die dem "Gewissen" ähnelt und in den Menschen eine erhöhte Sensibilität und 
den Drang hervorruft, sich unmoralischen Verhaltensweisen anderer Menschen, wie 
z.B: Korruption, Vetternwirtschaft, Ungerechtigkeit, Ungleichheit, Ausbeutung und 
Unterdrückung der einen durch die anderen, Grausamkeit gegenüber Menschen und 
Tieren, mangelnder Respekt vor der Natur usw. zu widersetzen.

Ich frage mich, ob die gegenwärtig immer stärker werdende Welle von Einwänden, 
Demonstrationen und Aufständen von Menschen aus ganz unterschiedlichen Ländern, 
die sich alle gerade gegen diese Art von unmoralischem Handeln von Regierungen, 
Eliten und Einzelpersonen richten, nicht zufällig ein Vorbote dafür ist, dass eine immer 
größere Zahl von Menschen eine solche Software zur weiteren Vervollkommnung der 
Seelen und Körper der Menschen, die in unserer heutigen Zeit eingeführt wird, bereits 
in ihren Seelen installiert hat. Es ist sehr schade, dass auf Grund der hartnäckigen 
"Ablehnung von Wissen" und der Abkehr von Gott, den Mitmenschen und der Natur 
nicht viele von denen, die derzeit auf der Welt leben, die Vorteile und Segnungen 
dieser nächsten göttlichen Veredelung der menschlichen Seelen und Körper persönlich 
erfahren werden.

https://wohin-woher.com/jp/2030_de.htm
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Das oben Gesagte sollte mit der Information ergänzt werden, dass ich empirisch auch 
eine andere Kategorie von Verbesserungen der menschlichen Rasse entdeckt habe, die 
ebenfalls von Gott NICHT früher als während der biblischen Sintflut eingeführt 
wurden, aber entweder erforderten ihre Eigenschaften, dass sie für eine lange Zeit 
eingeführt, getestet und verbessert wurden, oder es ist mir bisher NICHT gelungen, 
eine direkte Beschreibung in Versen der Bibel zu finden, die es mir erlauben würde, 
die genaue Zeit und andere Details ihrer Einführung zu bestimmen. Beispiele für die 
wichtigsten Verbesserungen, die zu dieser nächsten Kategorie gehören, könnten wie 
folgt definiert werden: 

(4) Die Vorprogrammierung des Phänomens des "moralischen Feldes", dessen 
Wirkung der Wirkung des Gravitationsfeldes ähnelt, und dann eine solche 
Überarbeitung der Programme aller Gesetze, die über das Schicksal der Menschen 
herrschen, dass bei jeder menschlichen Handlung, die mit den Geboten und 
Anforderungen Gottes übereinstimmt (also moralisch ist), Anstrengung und Energie 
nötig sind, um in diesem "moralischen Feld" bergauf zu steigen, dass dagegen jede 
menschliche Handlung, die gegen Gottes Gebote und Anforderungen verstößt (also 
unmoralisch ist), ein Abrutschen in diesem "moralischen Feld" darstellt und somit 
leicht und auf eine Art und Weise geschieht, die eine Art von Vergnügen erzeugt.

Seit Gott das Phänomen des "moralischen Feldes" eingeführt hat, erfordert alles, was 
jemand moralisch tut, einen Aufwand, der im Verhältnis zur moralischen Bedeutung 
einer bestimmten Handlung steht, wohingegen alles Unmoralische den Menschen 
mühelos und angenehm zufällt - für weitere Details siehe Links aus dem Eintrag 
"moralisches Feld" auf der Webseite Stichworte.

Aus den Beschreibungen in der Bibel kann man leicht ableiten, dass das Phänomen 
des "moralischen Feldes" schon lange nach der "biblischen Sintflut" eingeführt, 
getestet und perfektioniert wurde. 

Denn aus den Versen 4:1-16 des biblischen "Buches Genesis", die sich auf die Zeit vor 
der biblischen Sintflut beziehen, geht klar hervor, dass das Kriterium für die 
Anerkennung durch Gott damals nur die Erfüllung des persönlichen Wunsches Gottes 
war, NICHT aber der Aufwand und die Arbeit, die man in der heutigen Zeit in eine 
bestimmte Handlung stecken muss, um sie moralisch korrekt zu machen. 

Auch das "Wachstumsdiagramm", das in Punkt #J5. auf meiner Webseite Petone 
beschrieben wird und unter dem Namen "Baum des Lebens" bekannt ist - den Gott 
den Menschen im 9. Jahrhundert v. Chr. durch den Propheten Elia aus dem biblischen 
Alten Testament zugänglich machte, hatte noch KEINE "Testkopie des Omniplans 
(11)".

Das bedeutet dagegen, dass Gott über dem Phänomen des "moralischen Feldes" noch 
das Werk der Vervollkommnung vollzog. Die endgültige Ankündigung der Existenz und 
des Wirkens des "moralischen Feldes" erfolgte erst durch Jesus, z.B. mit dieser 
berühmten Aussage aus Vers 16:24-26 des "Evangeliums nach Matthäus" - Zitat aus 
der Millennium-Bibel: 

"Wenn jemand mir nachfolgen will, so verleugne er sich selbst und nehme sein Kreuz 
auf sich und folge mir nach."

https://wohin-woher.com/jp/petone_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/stichworte.htm
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Es hat sich jedoch gelohnt, so viel langfristige Arbeit, Nachdenken und Verfeinerung in 
das Phänomen des "moralischen Feldes" zu stecken. Denn dank des moralischen 
Feldes sammeln Menschen, die moralisch handeln, in ihren Seelen das moralische 
Äquivalent der "potenziellen Energie" an, die beim Aufstieg im Gravitationsfeld 
entsteht. Die Menge der angesammelten "moralischen Energie" (die bei Menschen 
schon jetzt geschätzt werden kann, während sie in der Zukunft wahrscheinlich auch 
leicht gemessen werden kann) ermöglicht eine sofortige Beurteilung des moralischen 
Niveaus einer bestimmten Person. Außerdem verändert sich durch die Ansammlung 
dieser Energie die Frequenz der Schwingungen, die von der Seele und dem Gegen-
Körper einer bestimmten Person ausgesendet werden - diese Schwingungen steuern 
dagegen nicht nur die Geschwindigkeit, mit der die Zeit vergeht, sondern können auch 
schon aus großer Entfernung gefühlt und beobachtet werden.

Das wiederum bedeutet, dass z.B. Menschen, die moralisch leben, schon aus der 
Ferne zu spüren sind - was u.a. dazu führt, dass unmoralisch lebende Menschen gerne 
Zeit ausschließlich mit unmoralischen Menschen verbringen, während sie moralisch 
lebende Menschen nicht mögen und umgekehrt. Außerdem "glühen" Städte oder 
Länder, die von moralisch lebenden Menschen in der Gegen-Welt bewohnt werden, mit 
anderen Schwingungen als Gebiete mit unmoralischen Menschen. Daraus ergibt sich 
ein einfacher Mechanismus, der zu Katastrophen führt, die nur unmoralische Gebiete 
treffen, und zu Lebensproblemen, die vor allem unmoralisch lebende Menschen 
ständig plagen.

(5) Das Einbetten von Software in menschliche Seelen, die der Menge an "moralischer 
Energie", die sich bereits in dieser Seele angesammelt hat, weitere Teile dieser 
Energie hinzufügt, wenn der Besitzer einer gegebenen Seele Handlungen ausführt, die 
alle Anforderungen an "moralische Arbeit" erfüllen, während sie entsprechende 
Mengen dieser Energie aus der Seele freisetzt, wenn der Träger einer gegebenen 
Seele unmoralische Handlungen ausführt oder sich irgendetwas hingibt, das in ihm 
Vergnügungsgefühle hervorruft, und das weitere Erweitern dieser Programme, die die 
moralische Energie verwalten, mit Verfahren, die die Rückkehr des totaliztischen 
Karmas erzwingen.

Nachdem das oben beschriebene Phänomen des "moralischen Feldes" in den 
sogenannten "Omniplan", der das Funktionieren der reversiblen Zeit regelt, wurde es 
möglich, in jede menschliche Seele eine zusätzliche Software einzubetten, die je 
nachdem, wie sich das Verhalten eines bestimmten Seelenträgers zu einem 
bestimmten Zeitpunkt im "moralischen Feld" bewegte, eine entsprechende Menge 
"moralischer Energie" zu dem Pool dieser Energie, der sich bereits in der Seele dieser 
Person angesammelt hatte, hinzufügte oder von ihm abzog - wie ich dies in den 
Punkten #D2., #D3. und #C6. meiner Webseite Nirvana erklärt habe.

Das Niveau dieser "moralischen Energie" wiederum erlaubt es z.B., mit einem einzigen 
"Blick" den moralischen Zustand dieser Person zu beurteilen, und erlaubt es auch, die 
unten beschriebenen Effekte mit einer weiteren Verbesserung zu erreichen. Als die 
Programme der Seelen bereits unterschieden, wie sich eine bestimmte Handlung 
dieser Person im "moralischen Feld" bewegt, wurde es möglich, die Software des 
totaliztischen Karmas in die menschlichen Seelen einzubetten und das erste und 
wichtigste "moralische Gesetz" zu schaffen, auf dem das totaliztische Karma basiert 
und das in den Unterkapiteln I4.1. und I4.1.1. von Band 5 der Monographie [1/5] 
unter dem Namen "Bumerang-Prinzip" beschrieben wird.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band5_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/nirwana_de.htm


23

(Nach diesem "Bumerang-Prinzip" wurde auch ein weiteres der zahlreichen 
moralischen Gesetze entwickelt, die das Schicksal der Menschen heute bestimmen). 
Die Software des totaliztischen Karmas wurde zum ersten Mal in einer Zeit eingeführt, 
in der die Menschen auch durch die in der Bibel beschriebenen Warnungen, die dieses 
Karma erklären, informiert wurden, wie z.B. im Alten Testament "Wer Wind sät, wird 
Sturm ernten" (siehe das "Buch Hosea", Vers 8: 7), oder das Neue Testament "was 
der Mensch sät, das wird er auch ernten" (siehe den biblischen "Galaterbrief", Vers 
6:7) - die auf dem Wirken des Karmas basieren, in der Bibel recht zahlreich enthalten 
sind (eine ausführliche Liste findet sich in #2I4.1 von Unterkapitel I4.1. in Band 5 der 
Monografie [1/5]). 

Allerdings wird die Karma-Software praktisch bis heute immer wieder verbessert. Zum 
Beispiel kann man gerade in der heutigen Zeit deutlich sehen, dass die sogenannte 
"Zeit der Wiederkehr des Karmas" seit der Ankunft der gegenwärtigen "neo-
mittelalterlichen Epoche" im Jahr 11.09.2001 für viele unmoralische menschliche 
Handlungen zunehmend beschleunigt wird - siehe die Punkte #B2.1. bis #B2.3. auf 
der Webseite Możajski.

(6) Die Abhängigkeit der Zustände (Bedingungen), die von den nachfolgenden 
Intellekten erlebt werden, die in Punkt #D3. meiner Webseite Nirvana beschrieben 
sind, von der Ebene "E" oder "µ" (mi) der "moralischen Energie" ("Lebensenergie"), 
die diese Intellekte in ihren Seelen aus der Gegen-Welt ansammeln konnten.

Auf der Webseite "Nirvana" habe ich meine empirische Entdeckung erklärt, dass 
sowohl einzelne Menschen (d.h. "Einzelintellekte") als auch ganze Institutionen und 
sogar ganze Länder (d.h. "Gruppenintellekte") zunehmend positivere und glücklichere 
Gefühle und Fähigkeiten erleben (d.h. ein immer höheres "Maß an freiem Willen" oder 
"zwow"), wenn sich in ihren Seelen und Gegenkörpern die Menge der dort 
angesammelten sogenannten "moralischen Energie" (die auch "Lebensenergie" oder 
"zwow" genannt werden kann) erhöht. 

Diese Zustände (Bedingungen) habe ich benannt: (1) Nirwana, (2) Anbetung, (3) 
Freundlichkeit, (4) Provokativität (d.h. Anfänge einer geistigen Depression), (5) 
Marasmus, (6) Destruktivität, (7) Tod durch "moralisches Ersticken".

Mir selbst ist es 1997 gelungen, durch gezieltes Handeln meine "moralische Energie" 
auf ein Niveau zu erhöhen, das den Wert "µ=0,6" übersteigt (d.h. den Wert um 
"E=1200 [hps]", wobei die Einheit [hps] für "Stunden des physischen Kampfes" steht 
- wie dies in Punkt #D2. meiner Webseite "Nirvana" erklärt wird), bis dann in mir der 
höchste dieser Zustände auftrat und für die nächsten rund 9 Monate anhielt, d.h. der 
Zustand des "(1) Nirvana", der mich verblüffte - der zuvor von KEINEM anderen 
Wissenschaftler erlebt, erforscht oder beschrieben wurde und den ich absichtlich als 
"totaliztisches Nirvana" bezeichnet habe, um es vom "hinduistischen Nirvana" zu 
unterscheiden. 
(Das "Totaliztische Nirvana" fühlt sich ungefähr so an wie ein Orgasmus, der ewig 
anhält - wie ich in Punkt #B1. meiner oben genannten Webseite "Nirvana" 
ausführlicher erklärt habe.

Das liegt daran, dass ich mir bewusst bin, dass ich der erste Wissenschaftler auf der 
Welt bin, der das "totaliztische Nirvana" persönlich erlebt und gründlich erforscht hat, 
später habe ich es mit den Informationen aus der sprichwörtlichen sogenannten 
"ersten Hand" ausführlich beschrieben). 

https://wohin-woher.com/jp/nirwana_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/mozajski_de.htm
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Wenn die Menge dieser "Lebensenergie" zu sinken beginnt, werden die Menschen 
zunehmend trübsinnig und unglücklich, und nachdem sie unter den Wert "µ=0,3" (d.h. 
unter etwa "E=600 [hps]") gesunken ist, fallen sie in einen fast chronischen Zustand 
geistiger Depression, um dann nach Erreichen des Niveaus von "µ=0" (d.h. etwa "E=0 
[hps]") einen selbstverschuldeten Tod zu sterben.

Es ist also sehr schade, dass die offizielle atheistische Medizin, die bisher NICHT in der 
Lage war, eine Definition von Depression zu entwickeln, und die deshalb auch NICHT 
in der Lage ist, diese "Krankheit der Seele" effektiv zu heilen, immer noch meine 
Veröffentlichungen über Depression und Nirvana ignoriert und "ablehnt" und auch 
nichts von der Definition von Depression wissen will, die ich unter Punkt #C6. meiner 
Webseite "Nirvana" bereitgestellt habe. 

Denn wenn die offizielle atheistische Medizin die korrekte Definition von Depressionen 
kennen und den Mechanismus der Entstehung dieser "Krankheit der Seele" als Folge 
eines Mangels an moralischer Energie verstehen würde, dann wäre sie auch in der 
Lage, sie wirksam zu heilen.

Denn die Voraussetzung, um diese "moralische Energie" (d.h. "Lebensenergie") in sich 
selbst zu erzeugen, stellt sich so dar, dass man, anstatt Chemikalien und Pillen zu 
schlucken, sogenannte "moralische Arbeit" verrichten muss (am besten anonym, d.h. 
wie es in Vers 6:3 aus dem biblischen "Matthäus" heißt: 

"... die linke Hand soll nicht wissen, was die rechte tut.").

Daher leiden Menschen, Mannschaften, Institutionen, Länder usw., die in der heutigen 
Zeit KEINE solche "moralische Arbeit" leisten, unter immer stärkeren psychischen 
Depressionen - was nur ein Symptom dafür ist, dass sie hauptsächlich unmoralische 
Verhaltensweisen praktizieren, die für die Philosophie des Parasitentums 
charakteristisch sind, und somit auch ein Symptom für das durch diese unmoralischen 
Verhaltensweisen verursachte Absinken des Niveaus jener "moralischen Energie", die 
das Potenzial hat, dann durch ein "moralisches Ersticken" zum Tod zu führen.

Das Wissen über den Zusammenhang zwischen depressiven Zuständen bei Menschen 
und Gruppen und dem Ausüben unmoralischer Verhaltensweisen wiederum erlaubt es 
unter anderem, aus der Bibel zu lernen, dass Gott vor der biblischen Sintflut die hier 
beschriebene Verbesserung noch NICHT eingeführt hat, denn die Menschen vor der 
Sintflut litten NICHT an Depressionen, genossen das Leben, heirateten usw., obwohl 
sie sich in ihrem Leben drastisch unmoralisch verhielten. 

Leider konnte ich aus den weiteren Beschreibungen der Bibel bisher NICHT entziffern, 
wann diese Verbesserung eingeführt wurde und welche Umstände sie begleiteten. 
Aber ich werde meine Entschlüsselung der Bibel fortsetzen, und wenn ich etwas zu 
diesem Thema finde, werde ich versuchen, hier die nötigen Informationen 
hinzuzufügen und zu erklären.

(7) Eine solche Programmierung von Mechanismen, die die Prinzipien der Erzeugung 
von "moralischer Energie" und der Aufrechterhaltung des Zustands des "Nirvana" 
regeln, dass das Vergnügen, das "Glück des Nirvana" zu erfahren, eine Belohnung ist, 
die man ausschließlich für die körperliche Leistung von "moralischer Arbeit" erhält, die 
durch das Wohl anderer motiviert ist.
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Denn diese Art der Programmierung des Glücks des Nirvana ermöglicht es, dass das 
"Glück des Nirvana" von allen höheren Hochkulturen anstelle des gegenwärtigen 
"Geldes" als effektive und moralisch korrekte Art der "Entlohnung" für die physisch 
geleistete produktive Arbeit zum Wohle ihrer Mitmenschen eingesetzt werden kann. 
Denn "Geld" ist die Quelle allen Übels auf der Erde.

Wenn die Menschheit oder eine andere Zivilisation ihre Selbstzerstörung vermeiden 
will, muss sie zuerst das "Geld" und alle Übel, die es hervorbringt, durch das "Glück 
des Nirvana" und die verschiedenen produktiven Segnungen ersetzen, die das Nirvana 
den Menschen bringt, die es erfahren. Das politische System eines Landes oder einer 
Zivilisation, das bereits die Belohnung der "moralischen Arbeit" mit dem "Glück des 
Nirvana" in sich aufgenommen hat, habe ich das "Nirvana-System" genannt.

Beschreibungen davon und ein Vorschlag für die Art und Weise seiner demokratischen, 
friedlichen, wohlüberlegten und zielstrebigen Umsetzung auf der Erde (hoffentlich in 
Polen als erstem Land der Welt) sind in den Einträgen #A1. bis #A4. und #X1. bis 
#X4. meiner Webseite "Partei des Totalizmus" und in Punkt #A3. meiner Webseite 
"Partei des Totalizmus - Statut" beschrieben. Außerdem werden sie in den Einträgen 
#320 und #321 in den Totalizmus-Blogs beschrieben, die auch in "Band S" der 
Monographie [13] verfügbar sind.
Denn die Beteiligung an der Umsetzung des "Nirvana-Systems" auf der Erde kann 
denjenigen, der es umsetzt, davor bewahren, ein Opfer der bevorstehenden 
Vernichtung der Menschheit in den 2030er Jahren zu werden, während die offizielle 
Übernahme der Umsetzung dieses Systems ein bestimmtes Land oder sogar die 
gesamte Menschheit vor der Ankunft dieser Vernichtung retten kann, Ich empfehle 
dem Leser aufrichtig, sich persönlich in den Prozess der Umsetzung einzubringen und 
jeden, den er relativ gut kennt, über die Vorteile zu informieren, die sich aus dem 
Erwerb des "Nirvana" und der Umsetzung des "Nirvana-Systems" in seinem Land 
ergeben.

(8) Die Vergrößerung des Eindrucks in den Menschen, einen vollen "freien Willen" zu 
haben, durch das Hinzufügen des Vollstreckers "Testkopie des Omniplans (11)" zum 
"Baum des Lebens" der Kabbala, der in Punkt #J5. beschrieben und in Abb.490 (#J5b) 
auf meiner Webseite Petone veranschaulicht wird - wobei die "Testkopie des 
Omniplans (11)" es Gott ermöglicht, die zukünftigen Konsequenzen jeder 
menschlichen Handlung schnell zu testen.

Der Name "Omniplan" steht für eine Software-Schöpfung, die natürlich NICHT im 
Universum existiert, sondern von unserem Gott künstlich vorprogrammiert wurde und 
deren Funktion es ist, den Ablauf der "reversiblen Software-Zeit" in unserer gesamten 
physischen Welt zu steuern und den Verlauf und die Auswirkungen aller Ereignisse in 
unserer Welt zu kontrollieren.
Der Omniplan wird in den Punkten #C3., #C4. und #C4.1. auf meiner Webseite 
Unsterblichkeit und in den Kapiteln D., G., L. und O. der Monographie [12], die die 
Funktionsweise von Zeit und Zeitfahrzeugen beschreibtt, genauer beschrieben.

Die Funktionsweise dieses Omniplans wiederum bewirkt, dass seit dem Moment, als 
Gott ihn während der biblischen Sintflut so programmierte, dass er in der Lage ist, 
den Verlauf und die Auswirkungen von Ereignissen in dieser menschlichen "reversiblen 
Software-Zeit" zu steuern, alles, was die Menschen tun, bereits NICHT mit 
"Menschenhänden", sondern mit der für die Menschen unmerklichen Erlaubnis und 
Vermittlung der "Hände Gottes" umgesetzt wird. 

https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
https://wohin-woher.com/jp/petone_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb490.htm
https://wohin-woher.com/jp/blogs_de.htm
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Details siehe Punkt #J5. auf der Webseite "Petone", und/oder siehe auch Vers 26:12 
aus dem biblischen "Buch Jesaja" - Zitat aus der "Millennium Bibel": 

"O Herr, Du schenkst uns Frieden, denn Du hast auch alle unsere Werke für uns 
getan."

(Da alles, was die Menschen tun, tatsächlich "von Gottes Hand" umgesetzt wird, ist 
der "freie Wille", den die Menschen haben, nur teilweise vorhanden, weil alle 
menschlichen Handlungen ständig von Gott "zensiert" werden, obwohl Gott alles in 
seiner Macht Stehende tut, um den Menschen den psychologischen Eindruck zu 
vermitteln, sie hätten einen "völlig freien Willen").

Ob Gott beschließt, eine bestimmte menschliche Handlung durchzuführen, oder 
bewirkt, dass er sie aus bestimmten Gründen nicht durchführbar macht, hängt 
wiederum von dem Einfluss ab, den die Auswirkungen dieser Handlung auf die Zukunft 
der menschlichen Zivilisation ausüben. Denn unter dem Gesichtspunkt dieses 
Einflusses lassen sich alle menschlichen Handlungen in zwei Kategorien einteilen, 
nämlich (a) Handlungen, deren Auswirkungen KEINEN Einfluss auf die Zukunft haben 
(z.B. welche Scheibe Brot wir essen oder welche Auswirkungen unsere Bemühungen 
haben, eine Maus zu töten, die sich in unserer Küche eingenistet hat und alle 
ungeschützten Lebensmittel frisst), und b) Handlungen, deren Auswirkungen das 
Potenzial haben, einen gewissen Einfluss auf die Zukunft unserer Zivilisation 
auszuüben (z.B. wessen Buch ein bestimmter Verleger wählen wird, um es zu 
veröffentlichen und weltweit zu verbreiten, oder ob ein bestimmter Politiker einen 
weiteren Krieg entfesseln wird). Wenn ein Mensch eine Handlung der Kategorie (a) 
ausführt, merkt Gott das sofort.

Wenn eine Handlung jedoch Merkmale der Kategorie (b) aufweist, prüft Gott immer 
zuerst, ob sie NICHT zu Veränderungen in der Zukunft führt, die seinen höheren 
Absichten und Plänen für die Zukunft der Menschheit widersprechen würden. Diese 
Prüfung führt Gott mit Hilfe einer "Testkopie des Omniplans (11)" durch. 

In jüngster Zeit fügte Gott diese Kopie als einen weiteren "Verstärker" der Zahl (11) 
aus dem "Schema des Wachstums" hinzu, das mit dem "Baum des Lebens" der 
Kabbala in dem oben erwähnten Punkt #J5. der Webseite "Petone" verbunden ist.

Diese "Testkopie des Omniplans (11)" ist als exakte Kopie des ursprünglichen 
Omniplans programmiert, d.h. sie enthält Kopien unserer gesamten physischen Welt 
und von jedem einzelnen von uns Menschen (du, der Leser, hast also auch deine 
eigene Kopie darin, die genauso lebt, denkt und handelt wie du selbst) - nur, dass in 
ihm die "menschliche Zeit" mehrere hunderttausend Mal schneller vergeht als in der 
physischen Welt, in der wir leben.

(Leider kann ich im gegenwärtigen "vorläufigen" Stadium der Sammlung meines 
Wissens über den Omniplan nur annehmen, dass unsere Zivilisation diese 
"ursprüngliche" menschliche Zivilisation ist, während die Zivilisation, deren Zeit 
mehrere hunderttausend Mal schneller vergeht als unsere, eine "Kopie unserer 
Zivilisation" ist. Aber in Wirklichkeit wurden bisher zu wenig Daten und Beweise 
gesammelt, um zu entscheiden, ob dies wirklich der Fall ist. Schließlich könnte die 
Situation auch genau andersherum sein.
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Auf der Gegenseite der vierten Dimension der Gegen-Welt kann sich nämlich diese 
"ursprüngliche" menschliche Zivilisation entwickeln, während unsere Zivilisation nur 
eine "Testkopie ihres Omniplans (11)" ist. Deshalb werde ich diese Forschung 
fortsetzen und über die Ergebnisse informieren - wenn ich es schaffe.) Diese 
"Testkopie des Omniplans (11)" wird verwendet, um die zukünftigen Folgen 
menschlicher Handlungen im ursprünglichen Omniplan schnell zu testen.

Wenn Gott die Ergebnisse dieser Tests kennt (deren Durchführung nach meinen 
Beobachtungen in der Regel etwa zwei Wochen dauert) - selbst wenn Gott 
ursprünglich bereits eine Handlung aus Kategorie (b) gebilligt und durchgeführt hat, 
aber spätere Tests bestätigt haben, dass eine bestimmte Handlung in der Zukunft 
Folgen hat, die von den Plänen und Absichten Gottes abweichen, dann ist Gott immer 
noch in der Lage, eine bestimmte Person in der Zeit zurück zu versetzen und in ihr die 
Erinnerung an das versetzte Lebensfragment zu löschen - wenn auch manchmal, um 
ein "Déjà-vu" zu hinterlassen (wie ich es anhand von Bibelversen in den Punkten #B4. 
bis #B4.1. und #D5. bis #D5.2. auf der Webseite Unsterblichkeit beschrieben habe), 
dann in dem bereits neuen Zeitabschnitt dieser Person diese Aktion aufzuheben, ohne 
dass diese Person sich dieser Aufhebung bewusst wird.

Wenn Gott wiederum bereits in dem Moment, in dem eine Person versucht, eine 
bestimmte Handlung vorzunehmen, sofort einschätzt, dass diese Handlung in die 
Kategorie (b) fällt und somit in der Zukunft Veränderungen bewirken wird, die NICHT 
mit seinen Plänen und Absichten übereinstimmen, dann schiebt er die Durchführung 
dieser Handlung in der Regel so lange auf, bis Tests zeigen, welche Auswirkungen sie 
auf die Zukunft haben wird, und wenn die Ergebnisse dieser Tests bekannt werden, 
dann führt er diese Handlung entweder durch oder macht sie völlig unmöglich.

Das Problem, das wir Menschen sehen, wenn wir (wie ich) erfahren, dass der 
Mechanismus der Verwirklichung menschlicher Handlungen tatsächlich "durch die 
Hände Gottes" erfolgt, ist die Frage: Warum verwirklicht Gott auch die Handlungen 
unmoralisch handelnder Menschen (d.h. Kriminelle, Vergewaltiger, Ausbeuter, Mörder, 
Politiker, die Kriege anzetteln, aggressive Militärs, Terroristen usw.)?

In der Bibel sind mehrere Antworten auf diese Frage verschlüsselt. Eine von ihnen 
(nicht direkt formuliert - also so, als ob es eine Umkehrung davon wäre) lautet: 

"den Menschen NICHT den Beweis zu liefern, dass der volle 'freie Wille' nur ein 
psychologischer Eindruck und KEINE Tatsache ist".

(Ich habe z.B. nirgendwo in der Bibel eine eindeutige Aussage gefunden, dass jeder 
Mensch einen vollen, d.h. NICHT zensierten, "freien Willen" hat. Aber ich bin dort auf 
eine Reihe von Versen gestoßen, die implizieren, dass Gott absolut alles, was wir 
denken und tun, beurteilt und zensiert). Das liegt daran, dass der psychologische 
Eindruck, dass die Menschen einen vollen "freien Willen" haben, um zu tun, was sie 
wollen, leider eine immens wichtige Bedeutung für die Steigerung der Effizienz der 
"Verfolgung von Wissen" durch die Menschen hat.

Das "Streben nach Wissen" wiederum hat eine große Bedeutung für Gott - für die 
Erklärung "warum" siehe Punkt #I6. auf meiner Webseite Możajski und die Punkte 
#B1. bis #B3. und #C1. sowie die Einführung auf der Webseite Antichrist. 

https://wohin-woher.com/jp/antichrist_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
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Dieser Eindruck ist wiederum leicht zu "brechen" - wenn die Menschen sich z.B. selbst 
davon überzeugen, dass ihre Handlungen nur dann vollendet sind, wenn sie von Gott 
selbst gebilligt und mit seinen "Händen" vollendet werden.

Dieser Eindruck ist wiederum leicht zu "brechen" - wenn z.B. Menschen sich selbst 
davon überzeugen, dass ihre Handlungen nur dann verwirklicht werden, wenn sie von 
Gott selbst gebilligt und dann mit seinen "Händen" ausgeführt werden. Deshalb legt 
Gott bei allem, was er tut, immer größten Wert darauf, zu vermeiden, dass ein Mensch 
sich sicher ist, dass sein "freier Wille" missbilligt wird.

Wahrscheinlich ist es nur, um KEINE Situation einer solchen Gewissheit zu schaffen 
und damit den "freien Willen" vieler sogenannter "Skeptiker" und 
"Wissensverweigerer" zu berauben, dass eine fehlerhafte Person, also ich, ausgewählt 
wurde, um diese Erklärungen, NICHT z.B. die Bibel, zu veröffentlichen. Schließlich hat 
uns das Schicksal der Ergebnisse meiner Forschung bereits bewiesen, dass selbst die 
Mehrheit dieser Menschen, die an die Wahrheit der Bibel glauben, die Ergebnisse 
meiner Forschung immer noch für falsch halten und sie ignorieren.

Würden sie hingegen offen und klar in der Bibel erklärt, dann wären viele dieser 
"Skeptiker" und "Wissensverweigerer" geneigt, sie als Wahrheit zu akzeptieren und 
ihre eigene Forschung über Gott deswegen einzuschränken. Andere Antworten auf die 
obige Frage "Warum erkennt Gott auch die Handlungen von unmoralisch handelnden 
Menschen?" sind unter anderem:
weil Gott gottesfürchtige Menschen, die ihm vertrauen und seine Gebote und 
Forderungen befolgen, immer beschützt, weil der Gerechtigkeit immer Genüge getan 
wird, während Menschen, die Böses tun, in letzter Konsequenz immer bestraft werden, 
und auch, weil nach der Wirkung des moralischen Bumerang-Prinzips Opfer von 
Handlungen von Menschen, die Böses tun, immer nur Menschen fallen, die es vorher 
irgendwie verdient haben, auf Grund dessen, was sie in der gegenwärtigen oder 
früheren Passage durch die umkehrbare Zeit getan haben (für Beschreibungen von 
Beispielen dieses Verdienens siehe Punkte #C7. bis #D3. auf meiner Webseite Gott 
existiert).

Fassen wir also die hier beschriebene "Verbesserung" zusammen. Durch die 
Einführung dieses "Testexemplars des Omniplans (11)" können die Handlungen, die 
das Schicksal der Menschen steuern, noch präziser gesteuert und dann umgesetzt 
werden, ohne dass der "freie Wille" der Menschen gebrochen werden muss, der davon 
abhängt, dass man den psychologischen Eindruck hat, dass jeder Mensch den vollen 
"freien Willen" hat, zu entscheiden und zu tun, was er entscheidet.

Unabhängig von den hier beschriebenen wichtigsten Verbesserungen aus ihrer 
Kategorie habe ich in meiner langjährigen Forschung natürlich auch eine ganze Reihe 
verschiedener kleinerer Verbesserungen festgestellt, die ebenfalls die Perfektion und 
Fairness des Betriebs unserer physischen Welt erhöhen. 

Als Beispiel können wir hier die so genannten "Druckerkobolde" anführen, die zu dem 
Zeitpunkt auf die Erde kamen, als die "Faltdruckpresse" erfunden wurde und die 
Menschheit den Massendruck von Bibeln in Angriff nahm. Sie bewirken, dass, egal wie 
sorgfältig man einen Druck NICHT faltet oder schreibt, immer ungefähr die gleiche 
Anzahl von Fehlern darin enthalten ist.

https://wohin-woher.com/jp/gott_existiert.htm
https://wohin-woher.com/jp/gott_existiert.htm
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Das Ergebnis ist, dass Leser/innen, die auf solche Druckfehler stoßen, mit Emotionen 
darauf reagieren (die wiederum leicht von Gott gesteuert werden können) - und so die 
Steuerung der emotionalen Einstellung der Leser/innen zu den in einem bestimmten 
Ausdruck beschriebenen Angelegenheiten ermöglichen, und damit auch die Steuerung 
der Entscheidungen der Leser/innen, was sie in den in diesem Ausdruck 
beschriebenen Angelegenheiten tun sollen. Eine etwas fortschrittlichere Version von 
"Druckbetrügern" sind Fehler in Computerprogrammen.

Das liegt daran, dass jedes Computerprogramm, das von Menschen benutzt wird, eine 
charakteristische Anzahl von unentdeckten Fehlern in sich birgt - die auf keinen Fall 
beseitigt werden können, denn wenn einer davon entfernt wird, wird automatisch ein 
anderer eingeführt.

Da diese Programme später z.B. den Betrieb von Flugzeugen, Weltraumraketen, 
Kernreaktoren usw. steuern, erreicht Gott seine beabsichtigten Wirkungen, die wie 
"Zufälle", "Unfälle", menschlicher "freier Wille" usw. aussehen.

Indem er im entscheidenden Moment einen der darin enthaltenen Fehler auslöst, ohne 
den so genannten "freien Willen" des Menschen zu brechen, erreicht Gott Wirkungen, 
die wie "Zufälle", "Unfälle", menschliche Fahrlässigkeit usw. aussehen und von Gott 
beabsichtigt sind. 

Eine weitere kleine Verbesserung, die mir bereits aufgefallen ist, ist die 
Programmierung des so genannten "Umkehrprinzips" in fast jeden gegenwärtig 
existierenden Algorithmus zur Erziehung der Menschen und Gottes Handlungsweise - 
für Details siehe Beschreibungen dieses Prinzips, die unter anderem in Punkt #F3. 
meiner Webseite Wszewilki und in den Punkten #B1.1., #B2. und #M1. der Webseite 
Antichrist zu finden sind.

Das Prinzip der Umkehrung wurde wahrscheinlich zur gleichen Zeit eingeführt, als den 
Menschen das Organ des Gewissens gegeben wurde, denn die Bibelverse, die sich auf 
seine Funktionsweise beziehen (siehe z.B. "Galater 5:17"), erscheinen erst im Neuen 
Testament.

Eine weitere Verbesserung hängt von der Einführung eines "selbstregulierenden" 
Algorithmus in jeden Mechanismus des göttlichen Dienstes an der Gerechtigkeit für die 
Menschen ab (z.B. in das Werk des sogenannten "Erfinderffluchs" und der 
"erfinderischen Impotenz" oder in das "Bumerang-Prinzip" und in die Mechanismen 
der Arbeit des "totaliztischen Karmas") - Diese "selbstregulierenden" Algorithmen und 
Mechanismen werden z.B. in den Punkten #B3., #B3.1. und #H1. (und teilweise auch 
in #B2.2, #B2.3, #B4.4, #H3, #I2. und #I5.) auf meiner Webseite Możajski 
beschrieben.

Schade, dass es den heutigen Politikern an etwas fehlt (ich frage mich, ob es Wissen, 
Lebensweisheit, Mut, Inspiration, Motivation, Vorbild oder etwas anderes ist), um 
ähnliche "Selbstregulierungsmechanismen" in Gesetze und Maßnahmen ihrer 
Regierungen zu schreiben - zum Beispiel habe ich noch als kleiner Junge gelesen, dass 
dies in der Vergangenheit von französischen Politikern getan wurde, die in Punkt #L1. 
meiner Webseite 2030, das alte Wassergesetz, das vorschreibt, dass der Abfluss des 
Abwassers immer flussaufwärts von der Zufuhr von sauberem Wasser aus demselben 
Fluss liegen muss.

https://wohin-woher.com/jp/2030_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/mozajski_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/
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Schließlich würde die Verankerung solcher "selbstregulierenden" Mechanismen in den 
Gruppengesetzen und Handlungen der Menschen viele Probleme lösen, die unsere 
Zivilisation heute plagen. Schon nach der biblischen Sintflut hat Gott auch einige 
Verbesserungen an unserem Planeten vorgenommen. In der Zeit unmittelbar nach der 
Schöpfung gab es auf der Erde zum Beispiel KEINE unterirdischen Höhlen. Daher 
wurden alle unterirdischen Höhlen und Tunnel von Abgesandten Gottes (UFOnauten) 
geschaffen, die zu diesem Zweck stellare Fahrzeuge mit den Funktionsprinzipien 
meiner Magnokraft benutzten - siehe Beschreibungen und Beweise unter Punkt #C9.1. 
auf meiner Webseite UFO Beweis usw. usf.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die physische Welt, in der wir leben, ständig 
vervollkommnet wird, auch wenn die "wissensverweigernden" Priester, Wissenschaftler 
und Politiker dies NICHT wahrhaben wollen, während die normalen Menschen NICHT 
das Wissen und die Wahrnehmungsfähigkeit haben, um es zu bemerken, und auch 
wenn das menschliche, egoistisch orientierte Verständnis des sogenannten "Guten" 
NICHT mit dem absoluten Verständnis des Guten durch Gott übereinstimmt. Durch die 
kontinuierliche Vervollkommnung unserer Welt findet auch ein Prozess der 
kontinuierlichen Vervollkommnung des gesamten Universums statt. Dies wird in 
Kapitel O. meiner Monografie [12], in der ich die Arbeit der reversiblen Zeit und der 
Zeitfahrzeuge erkläre, ausführlicher beschrieben und ist.

Wenn du, der Leser, von den logischen Schlussfolgerungen und Beweisen, die ich oben 
dargelegt habe, überzeugt bist, dann empfehle ich dir, dass du zu deinem eigenen 
Wohl und zum Wohl deiner Nachkommen deinen eigenen Beitrag dazu leistest, dass 
die Menschen, die durch die Lügen der offiziellen atheistischen Wissenschaft und der 
Eliten, die über die Menschheit herrschen, verblüfft sind, die wahre Situation 
erkennen. Der effektivste Weg, diesen Beitrag zu leisten, ist deine persönliche 
Beteiligung an der Erstellung eines kostenlosen Lehrfilms, der später auf YouTube 
veröffentlicht werden soll. Der Vorschlag, diesen Film in Zusammenarbeit mit 
Leserinnen und Lesern zu erstellen, die über die dafür erforderlichen Fähigkeiten 
verfügen (oder bereit sind, sie zu entwickeln), wird in (1) von Unterkapitel C1. meiner 
kurzen Veröffentlichung [18] erläutert.

All die oben beschriebenen Verbesserungen der Menschheit bringen für jeden von uns 
eine enorme weltanschauliche Bedeutung mit sich. Denn sie erkennen, dass die 
Menschen und unsere gesamte physische Welt ständig verbessert werden und dass 
Gott seit der Erschaffung der Menschheit und unserer Welt Dutzende von 
hochwirksamen Werkzeugen entwickelt hat, mit denen er, ohne uns darauf 
aufmerksam zu machen, z.B. indem er unbeabsichtigt den Glauben an einen freien 
Willen bricht, den Verlauf und die Ergebnisse jedes (auch des unwichtigsten) 
Ereignisses, von dem fast alle von uns glauben, dass wir es ausführen, bis ins Detail 
kontrolliert.
Es ist also sehr schade, dass sowohl Priester und Wissenschaftler als auch viele 
normale Menschen hartnäckig "Wissen ablehnen" und sich weigern, sowohl die hier 
beschriebenen "Verbesserungen" als auch die daraus resultierenden Werkzeuge Gottes 
kennenzulernen. Und doch wäre es für alle von Vorteil zu wissen, dass, wenn etwas in 
den Inhalt der Bibel einkodiert ist, von dem trotz der Tatsache, dass es vor Tausenden 
von Jahren geschrieben wurde, immer wieder wissenschaftlich bestätigt wird, dass die 
Bibel "die Wahrheit und nichts als die Wahrheit" enthält, dann ist diese Kodierung in 
der Bibel auch ein Beweis dafür, dass der allmächtige Gott ein vitales Interesse daran 
hat, dass die daraus resultierenden Lehren freiwillig an die Vernunft und das Wissen 
all derer appellieren, für die sie gelten.

https://wohin-woher.com/jp/ufo_proof_de.htm
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Gott ist zum Beispiel sicher daran interessiert, dass auf dem heutigen technischen 
Stand der Menschheit - wenn fast jeder schon weiß, was ein "Programm" ist - jeder 
Interessierte für sich selbst endlich aufhört, "das Wissen abzulehnen", das ich in Punkt 
#A0. und im gesamten Rest meiner Webseite Gott Beweis beschrieben habe, und 
dann akzeptiert, dass Gott, oder genauer gesagt der Heilige Geist, eine Art 
selbstbewusstes "Programm" ist, das in der intelligenten Gegen-Materie der Gegen-
Welt wohnt (und deren Verhalten steuert), aus der Er vor etwa 6000 
"Menschenjahren" alle Materie und alle Objekte unserer physischen Welt geschaffen 
hat. Schließlich könnten die oben beschriebenen Verbesserungen NICHT an unseren 
Körpern und Seelen vorgenommen werden, wenn Gott NICHT eine Art "Programm" 
wäre.

Diese Verfeinerungen beweisen auch, dass die menschliche Seele auch eine Art 
selbstbewusstes, selbstlernendes "Programm" ist, für das Gott der "Programmierer" 
ist. Sie bestätigen auch meine Erklärung, woher alle Kräfte Gottes kommen und wie 
es kommt, dass Gott die innersten Gedanken eines jeden Menschen kennt. Sie 
bestätigen auch, dass das, was die Menschen als "Naturgesetze", "Energie", "Zeit" und 
eine Reihe anderer Begriffe bezeichnen, in Wirklichkeit von Gott äußerst weise 
entworfene Programme sind - was unter anderem erklärt, woher die Macht Gottes 
kommt, diese Größen zu steuern.

Sie bestätigen auch, dass Gott uns in der Bibel über die Verbesserungen informiert, 
die er an seinen Geschöpfen vornimmt - nur dass er dies auf eine verschlüsselte Art 
und Weise tut, um die Menschen zu inspirieren, sich auf die Suche nach Wissen und 
Wahrheit zu machen. (Das heißt, Gott ist NICHT wie unsere derzeitige "offizielle 
atheistische Wissenschaft", die NICHT den Mut hat, die Notwendigkeit der ständigen 
Reparatur von Unvollkommenheiten dessen, was sie zuvor erschaffen oder behauptet 
hat, in das Leben zu implementieren - z.B. die hartnäckige Behauptung dieser 
atheistischen Wissenschaft über die angebliche Unmöglichkeit, Motoren des 
"Perpetuum mobile" zu bauen und zu benutzen, wie in Punkt #J4.4.</a> meiner 
Webseite Antriebe beschrieben).

Darüber hinaus bestätigen Verbesserungen der menschlichen Rasse auch viele 
Tatsachen über die Existenz, von denen die Menschheit (und auch die Priester) bisher 
KEINE Ahnung hatten und die nur ich aufgrund von Prämissen aus meiner Philosophie 
des Totalizmus und der wissenschaftlichen Theorie von Allem (d.h. dem Konzept der 
Dipolaren Gravitation) entdeckt habe - z.B. bestätigen sie eine Reihe von Tatsachen, 
die unten in den Punkten #A1.1., #B3., #D4., #D7 oder #M1. dieser Webseite 
beschrieben sind.

#A1.1., 1/3 aus dem Blog #162. Könnte es sein, dass Gott, indem er den 
Wissenschaftlern die Idee des "Urknalls" und der "natürlichen Evolution" 
nahelegt, die Wissenschaftler verspottet, die ihn großspurig leugnen?

Motto: "Gott hat das, was in den Augen der Welt töricht ist, erwählt, um die Weisen 
zu beschämen, er hat das Schwache erwählt, um das Starke zu demütigen, und das, 
was nach der Welt nicht edel ist und verachtet wird, und das, was nicht ist, hat Gott 
auserwählt, um es zu vernichten, damit sich kein Geschöpf vor Gott rühmen kann."

(Bibel, "1. Korinther", Verse 1:27-29)

https://wohin-woher.com/jp/propulsion_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm
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Wenn es Gott NICHT gäbe und die Zeit unwiderruflich vergehen würde - so wie sie von 
der heutigen Wissenschaft beschrieben wird -, dann könnten sich alle vergangenen 
Ereignisse nur einmal ereignen, während das Universum und der Mensch nur eine 
Geschichte haben müssten. In einem solchen Fall wäre alles, was Wissenschaftler als 
Ergebnis der Untersuchung der Beweise feststellen, objektiv wahr. Es wäre zum 
Beispiel wahr, dass es nur eine Geschichte des Universums gibt, dass das Universum 
durch den "Urknall" entstanden ist, dass es tatsächlich eine Vergangenheit gab, von 
der die Menschheit zum Beispiel durch versteinerte Skelette und Knochen von 
Dinosauriern erfährt, und dass der Mensch durch die natürliche Evolution entstanden 
ist.

Wenn es aber einen allmächtigen Gott gibt, während die Zeit eine umkehrbare 
Software-Natur hat - wie die Zeit in der "Theorie von Allem" (Konzept der Dipolaren 
Gravitation) genannt wird, beschrieben wird (und auf der totaliztischen Webseite 
Unsterblichkeit - über den Zugang der Menschen zur Unsterblichkeit und zum Leben 
ohne Ende - veranschaulicht wird), dann können alle vergangenen Ereignisse von 
diesem Gott beliebig oft verändert werden, bis Gott mit ihnen solche Ergebnisse 
entwickelt, die er braucht.

Das Universum und der Mensch können wiederum mindestens zwei Geschichten 
haben - von denen nur eine wahr ist, während die anderen von Gott "simuliert" sein 
können, um wichtige göttliche Ziele zu erreichen. In einem solchen Fall könnte 
praktisch jede "Tatsache", die Wissenschaftler bei der Erforschung von Beweisen im 
Universum festgestellt haben, nur eine phantasievolle "Simulation" und Illusion sein, 
die Gott den Menschen aus höheren Gründen suggeriert hat - z.B. aus den Gründen, 
die in Punkt #A2.2. der Webseite Totalizmus beschrieben sind.

Zum Beispiel wäre die Geschichte, die den Wissenschaftlern z. B. von "versteinerten 
Skeletten und Knochen von Dinosauriern" erzählt wird, in einer solchen von Gott 
regierten Welt nur eine Art fantastische Geschichte, die der allmächtige Gott 
absichtlich erfunden und aus wichtigen Gründen mit der göttlichen Präzision der von 
ihm geschaffenen physischen Welt "vorgespielt" hat. In Wirklichkeit würden diese 
Dinosaurierherden, auf deren Skeletten die Wissenschaftler ihre zahllosen Theorien 
aufbauen, niemals auf unserem Planeten wandeln - obwohl Gott einen oder mehrere 
von jeder ihrer Arten erschaffen könnte, einfach um sicherzustellen, dass ihre Körper 
und Knochen tatsächlich realistisch sind und in der physischen Welt richtig 
funktionieren.

(Natürlich gibt es auch die Möglichkeit, dass Gott gar nicht alle Dinosaurier in Aktion 
kontrolliert hat. Die im Artikel "Answer to how giant flying dinosaurs got airborne" 
/"Antwort auf die Frage, wie riesige Flugsaurier in die Luft kamen"/ auf Seite A15 der 
neuseeländischen Zeitung Weekend Herald, Ausgabe vom Samstag, 10. Januar 2009, 
beschriebenen Forschungen zeigen zum Beispiel, dass viele Wissenschaftler ernsthafte 
Zweifel daran haben, ob die Flugsaurier aus der Familie der sogenannten 
"Pterosaurier", die über eine Viertel Tonne wogen, überhaupt in die Luft fliegen 
konnten).

Auf dieser Webseite geht es nur um diese zweite "simulierte" (d.h. von Gott erfundene 
und dann absichtlich fabrizierte) Geschichte des Universums und des Menschen, die, 
obwohl sie durch scheinbar "objektive" Beweise bestätigt wird, in Wirklichkeit eine 
falsche Geschichte ist.

http://www.nzherald.co.nz/
https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm


33

#A2., 2/3 aus Blog #162. Welche wichtigen Gründe hatte Gott, die 
"simulierte Geschichte des Universums und des Menschen" zu erschaffen - 
d.h., ein von Gott fabriziertes Gegenteil der "realen Geschichte des 
Universums und des Menschen" zu schaffen:

In der Einleitung und im vorigen Artikel dieser Webseite wurde uns eine schockierende 
Tatsache erklärt, die anscheinend noch nie jemandem aufgefallen ist und die erst 
durch die moralischste Philosophie der Welt, den Totalizmus (d.h. die Philosophie der 
Wahrheitsfindung und -bekundung), enthüllt wurde. Diese Tatsache zeigt, dass das 
Universum, das uns umgibt, in Wirklichkeit mindestens zwei verschiedene Geschichten 
hat. Die wahre dieser beiden Geschichten des Universums wird in der von Gott selbst 
autorisierten Bibel beschrieben - siehe z.B. das biblische Buch Genesis (1,1 bis 2,4). 
Anhand der darin enthaltenen Daten lässt sich berechnen, dass die physische Welt nur 
etwa 6000 Jahre alt ist und dass sie einschließlich des Menschen von Gott erschaffen 
wurde - Einzelheiten dazu findest du im Unterkapitel JA1.3. der Monografie [8/2].

Aber aus wichtigen Gründen hat Gott unabhängig von dieser "wahren Geschichte des 
Universums" eindeutig auch eine ganz andere "simulierte Geschichte des Universums" 
geschaffen. Diese simulierte Geschichte des Universums ist eine Art 
Fantasiegeschichte, die Gott während der Erschaffung des Universums absichtlich 
erfunden und dann in seine von ihm geschaffene, endgültige Schöpfung 
"eingeschrieben" hat. Diese Geschichte gibt mehr oder weniger das wieder, was die 
heutigen Wissenschaftler behaupten. Im Gegenzug behaupten diese Wissenschaftler 
z.B., dass das Universum etwa 13,73 (mit einer Genauigkeit von +/-0,12) Milliarden 
Jahre alt ist, dass der Mensch als Ergebnis der "Evolution" entstanden ist - und nicht 
von Gott erschaffen wurde, und dass vor den Menschen schreckliche und barbarische 
"Dinosaurier" auf der Erde lebten.

Für manche Menschen mag die Tatsache, dass es zwei verschiedene Geschichten des 
Universums gibt, als eine Art "göttliche Täuschung" erscheinen. Schließlich werden 
diese Menschen nicht verstehen, dass nur Menschen "betrügen", während Gott nur 
neue Wege schafft und den Menschen immer breitere Perspektiven eröffnet. Denn was 
auch immer Gott tut, er hat enorm wichtige Gründe dafür. Lass uns also jetzt die 
wichtigsten Gründe aufzählen, von denen sich der allmächtige Gott wahrscheinlich hat 
leiten lassen, als er diese zweite, unwahre, simulierte Geschichte des Universums und 
der Menschen erschuf.

(1) Die Menschen zu inspirieren, die Wissenschaft zu suchen. Denn wenn es nur eine 
Geschichte des Universums und der Menschheit gäbe, die wahre, dann gäbe es nichts, 
wonach man suchen und forschen müsste. Denn die von Gott selbst autorisierte Bibel 
beschreibt diese Geschichte in nur wenigen Sätzen. Damit weckt sie weder das 
Interesse der Menschen noch fasziniert sie sie. Deshalb will sie auch niemand 
erforschen. Ohne wissenschaftliche Forschung wiederum würden die Menschen 
KEINEN Fortschritt erleben. Also musste Gott zusätzlich zu dieser wahren Geschichte 
eine Art Märchengeschichte erfinden und sie in seine Schöpfung einbauen, die die 
Menschen von Entdeckung zu Entdeckung führt, ihre Fantasie anregt und die 
wissenschaftliche Forschung fördert.

(2) Den Menschen zu erlauben, eine atheistische Weltanschauung zu pflegen. Auf 
mehreren Seiten des Totalizmus wurde gezeigt, dass die Menschheit bis heute in 
Höhlen leben und nicht einmal das Feuer kennen würde, wenn sie ausschließlich aus 
Menschen bestünde, die fest an Gott glauben.
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Das liegt daran, dass Gläubige typischerweise sehr passiv sind, während ihr tiefer 
Glaube an Gott ihnen den Mut nimmt, wissenschaftliche Forschung zu betreiben. Die 
Erklärung für dieses Paradoxon findet der Leser unter anderem in Punkt #F2. der 
Webseite Unheil - über die Ursprünge des Bösen auf der Erde, und in Punkt #A2. der 
Webseite Freier Wille - über den Einfluss des "freien Willens" der Menschen auf das 
Schicksal der gesamten menschlichen Zivilisation. Deshalb war Gott gezwungen, den 
Menschen auch eine zweite Chance zu geben, nach einer atheistischen 
Weltanschauung zu leben. Schließlich drängt eine solche atheistische Weltanschauung 
dazu, zu forschen und den Fortschritt zu gestalten. Um die Menschen zu einer solchen 
atheistischen Weltsicht zu inspirieren, war Gott gezwungen, verschiedene Anreize für 
kreative wissenschaftliche Forschungen zu schaffen und zu geben. In seiner 
überlegenen Weisheit gab Gott diesen Anreizen auch die Form einer Art alternativer 
Geschichte des Universums, die die menschliche Wissenschaft heute als 
"wissenschaftliche Geschichte" betrachtet.

(3) Die anschauliche Demonstration der schöpferischen Kraft Gottes für die Menschen. 
Wenn Gott das von ihm geschaffene Universum NICHT mit einer erfundenen 
Geschichte versehen würde, wie sie die heutige Wissenschaft "entdeckt" hat, dann 
wäre die Geschichte des Universums sehr uninteressant und ihrer Inspirationsfähigkeit 
beraubt. Sie würde nur die Tatsache widerspiegeln, dass Gott Planeten, Länder, Meere, 
Lebewesen und den Menschen geschaffen hat. So würde sie den Menschen nicht die 
schöpferische Kraft Gottes zeigen. Aber die Menschen neigen dazu, an den 
schöpferischen Fähigkeiten Gottes zu zweifeln und sie zu leugnen. Um den Menschen 
zu verdeutlichen, wie groß seine schöpferische Kraft ist, hat Gott eine 
Fantasiegeschichte des Universums in die von ihm geschaffene physische Welt 
eingenäht. Wenn die Menschen also endlich die Erkenntnisse der Philosophie des 
Totalizmus anerkennen und verstehen, dass diese "simulierte Geschichte des 
Universums und des Menschen", die von der menschlichen Wissenschaft entdeckt 
wurde, unwahr ist, dann erkennen sie gleichzeitig, wie unermesslich die Macht und die 
Fähigkeiten Gottes sind, der in der Lage war, eine solche Geschichte zu erfinden und 
in die Struktur des Universums einzuweben.

(4) Menschen Tests und Prüfungen zu unterziehen. Aus Gründen, die in Punkt #F1. 
der Webseite Unheil - über den Ursprung allen Übels auf der Erde - und in Punkt #C6. 
der Webseite Gott - über das weltliche und wissenschaftliche Verständnis von Gott - 
näher erläutert werden, unterzieht Gott jeden Bewohner der Erde ständig Tests und 
Prüfungen. Je nachdem, wie die Prüfungen ausfallen, ordnet Gott die betreffende 
Person später in eine entsprechende Kategorie ein. Um Menschen Tests und Prüfungen 
unterziehen zu können, braucht Gott natürlich eine Art "Abfrage oder 
Prüfungsaufgabe", die jeder Mensch für sich selbst lösen muss. Die Existenz der 
beiden gegensätzlichen Geschichten des Universums (d.h. die Geschichte (1) religiös 
und (2) atheistisch) ist nur ein solches Frage- oder Prüfungsproblem in der göttlichen 
Testprüfung.

(5) Die Menschen herausfordern, nach der gut versteckten Wahrheit zu suchen. Der 
Hauptgrund, aus dem Gott die Menschen geschaffen hat, ist, dass sie effektiver 
Wissen sammeln können. Dieser Grund wird in den Punkten #B1. bis #B3. der 
Webseite Freier Wille - über den Einfluss des "freien Willens" der Menschen auf das 
Schicksal der gesamten menschlichen Zivilisation - und in Punkt #C1. der Webseite 
Gott - über wissenschaftliche Antworten der säkularen Philosophie des Totalizmus auf 
grundlegende Fragen über Gott - ausführlicher erläutert. Die Notwendigkeit, das 
Wissen zu erweitern, wird durch das relativ "junge Alter" Gottes noch vertieft.

https://wohin-woher.com/jp/will_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evil_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/will_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evil_de.htm
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Damit die Menschen Gott bei seiner Suche nach Wissen nützlich sein können, müssen 
sie wiederum bestimmte Eigenschaften aufweisen. Um diese von Gott benötigten 
Eigenschaften in den Menschen zu entwickeln, stellt Gott die Menschen daher vor 
immer größere Herausforderungen. Eine dieser Herausforderungen ist die Existenz 
von zwei völlig unterschiedlichen Geschichten des Universums und die Notwendigkeit, 
dass jeder Mensch einen eigenen Standpunkt einnimmt und begründet, welche dieser 
Geschichten er für richtig hält. Diese Webseite ist auch ein Teil dieser 
Herausforderung.

(6) Vor manchen Menschen die Tatsache verbergen, dass unser Gott in Wirklichkeit 
noch ein "unerfahrener Jüngling" ist. Die wirkliche Geschichte des Universums zeigt, 
dass unser Gott immer noch ein "unerfahrener Jüngling" ist, der immer noch einen 
ausgeprägten Sinn für Humor hat und gerne Streiche spielt. Immerhin hat er die 
physische Welt erst vor etwa 6.000 Jahren erschaffen. Er selbst hat also 
höchstwahrscheinlich seine Evolution abgeschlossen und erst kurz zuvor das 
Selbstbewusstsein erlangt - wie in Teil #B. dieser Webseite erklärt wird. Selbst wenn 
also vom Moment der Evolution Gottes und von dem Zeitpunkt, an dem er das 
Selbstbewusstsein erlangte, bis zur Erschaffung der physischen Welt und des 
Menschen mehrere tausend Jahre vergangen sind, übersteigt das Alter Gottes 
wahrscheinlich nicht einmal 10000 Jahre. Ich persönlich vermute, dass dieser 
Software-Gott (im Christentum "Heiliger Geist" genannt - er sollte NICHT mit dem 
ewigen "Gott-Vater" verwechselt werden, der in der Bibel auch "Ewiger" oder "Alter 
der Tage" genannt wird), der in Teil #B. dieser Webseite beschrieben wird, NICHT 
einmal älter als etwa 7000 Jahre ist. Ein so kurzes Alter Gottes wiederum qualifiziert 
ihn fast zu einem "göttlichen Teenager". Obwohl Gott also in der von ihm selbst 
autorisierten Bibel indirekt die Tatsache seiner relativen "Jugend" bestätigt, will er sich 
im wirklichen Leben NICHT vor allen damit brüsten. Wahrscheinlich hat Gott deshalb 
in dieser "simulierten Geschichte des Universums und des Menschen", die er so 
erfunden und so getan hat, als wäre das Universum bereits rund 14 Milliarden Jahre 
alt, "Jahre zu sich selbst hinzugefügt". Ein solches Alter drängt schließlich jeden, es zu 
respektieren.

(7) Belege für Gottes Sinn für Humor. Die Gesamtheit der vorhandenen Beweise legt 
nahe, dass Gott einen großen Sinn für Humor hat. Außerdem wusste Gott zu der Zeit, 
als er begann, die "Beweise" zu schaffen, die für Wissenschaftler die Grundlage für die 
Formulierung dieser "simulierten Geschichte des Universums" sind, bereits, wie 
aufgeblasen und allwissend diese Wissenschaftler heute sind. Wahrscheinlich war es 
eines der Motive dieses jungen Gottes, der immer noch gerne Witze macht, sich auf 
göttlicher Ebene über diese Wissenschaftler lustig zu machen, die sich großspurig 
weigern, seine Existenz anzuerkennen, und die so tun, als wüssten sie bereits "alles".

An dieser Stelle sollte man hinzufügen, dass allein die Tatsache, dass es so viele und 
so wichtige Gründe für die zusätzliche Erschaffung der "simulierten Geschichte des 
Universums und des Menschen" durch Gott gibt, auch eine der Bestätigungen dafür 
ist, dass Gott den Menschen tatsächlich zwei sich gegenseitig widersprechende 
Geschichten des Universums gegeben hat, d.h. die (1) wahre Geschichte, die in der 
Bibel beschrieben wird, und die (2) simulierte Geschichte, die von Gott erfunden und 
geschickt in die göttliche Schöpfung eingefügt wurde. Deshalb habe ich auch diesen 
Beweis in die Liste der Beweise von Punkt #E1. aus dem weiteren Teil dieser Webseite 
aufgenommen.
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#A3. Damit diese Seite entstehen konnte, musste Gott sie genehmigen und 
inspirierende Unterstützung leisten:

Im Universum geschieht nichts (und kann nichts geschehen) ohne die Zustimmung 
und ohne die stille Unterstützung des allmächtigen Gottes. Schließlich kontrolliert Gott 
die Software-Zeit. Selbst wenn also im Universum Ereignisse stattfinden würden, die 
Gott nicht passen, könnte Gott die Zeit zurückdrehen, während er im neuen Zeitablauf 
diese Ereignisse NICHT zulassen würde. Dass es eine solche Methode gibt, um alle 
Fehler und Irrtümer der Vergangenheit durch Zurückverschieben der Zeit zu beheben, 
wird unter Punkt #B3. der Webseite Unsterblichkeit - über den Zugang der Menschen 
zur Unsterblichkeit und zum Leben ohne Ende - und auch unter Punkt #C1.1. der 
Webseite Zeitmaschinen - über den Mechanismus der Zeit, über das 
Zurückverschieben der Zeit und über Zeitfahrzeuge - ausführlicher erklärt. Natürlich 
war das Schreiben dieser Webseite eines der Ereignisse, das nicht nur stillschweigend 
von Gott unterstützt, sondern sogar von ihm inspiriert und gefördert werden musste, 
um stattfinden zu können.

Das wiederum wirft sofort die Frage auf: 

"Warum hat Gott die Erstellung der Webseite inspiriert und unterstützt, die den 
Menschen erklärt, dass Gott zwei gegensätzliche Geschichten des Universums 
geschaffen hat und dass die wahre Geschichte diejenige ist, die am sorgfältigsten 
verborgen ist?"

Schließlich könnten viele Menschen, die diese Webseite lesen, einen Groll gegen Gott 
hegen, dass er menschliche Wissenschaftler absichtlich in die Irre führt, indem er eine 
"simulierte Geschichte des Universums" erschafft, die diese Wissenschaftler für die 
wahre Geschichte halten. Es lohnt sich also, eine Antwort auf diese Frage zu geben, 
und zwar aus dem einfachen Grund, um zu verstehen, dass Gott für alles, was er tut, 
immens wichtige Gründe und Ziele hat. Im Falle der Inspiration dieser Webseite ist 
dieser Hauptgrund und dieses Ziel die Notwendigkeit, Menschen zum Nachdenken 
anzuregen und zu den hier beschriebenen Themen Stellung zu beziehen.

Schließlich wurden wir Menschen von Gott geschaffen, um die Wahrheit zu suchen, 
und das Streben nach der Wahrheit erfordert immer eine gründliche Betrachtung jedes 
Themas aus verschiedenen Blickwinkeln. Die Inspiration für diese Webseite hat noch 
mehrere weitere Gründe. Zum Beispiel soll diese Seite in den Augen Gottes 
wahrscheinlich die "menschlichen" Eigenschaften Gottes weiter veranschaulichen, die 
uns in unseren mechanischen Gebeten die Worte "wie im Himmel so auf Erden" 
bewusst machen, deren Bedeutung aber in Wirklichkeit kaum jemand versteht. 
Darüber hinaus will Gott uns eindeutig das bisherige Festhalten an verschiedenen 
Ängsten (der Art, dass wir mit unserer Suche nach der Wahrheit ein Sakrileg begehen 
könnten), "Tabus" (d.h. das bewusste Schweigen zu vermeintlich verbotenen Themen) 
oder die Diskriminierung ausgewählter Themen, weil sie jemandes Autorität 
erschüttern könnten, abgewöhnen.

Denn wenn jemand wirklich zur Wahrheit gelangen will, dann muss er oder sie dieser 
Wahrheit nachgehen und sie erforschen, ohne irgendwelche Hemmungen zu 
verstecken. Gott wiederum möchte, dass wir alle uns der Erforschung der Wahrheit 
widmen und zur Wahrheit stehen. Das wird in der Bibel sogar von Gott selbst 
autorisiert - siehe Johannes 4,23: 

https://wohin-woher.com/jp/time-vehicle_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
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"Es kommt aber die Stunde, ja sie ist schon da, da die wahren Anbeter den Vater 
anbeten werden im Geist und in der Wahrheit, und solche Anbeter will der Vater 
haben."

Schließlich ist das Erforschen der Wahrheit und das Beharren auf der Wahrheit die 
wichtigste Voraussetzung auf unserem Weg zur Erkenntnis und das grundlegende 
Kriterium, nach dem Gott uns alle beurteilt.

#A4. Ziele dieser Seite:

Diese Website hat mehrere Ziele. Das wichtigste davon ist, dem Leser klar zu 
erklären, warum das Universum, das uns umgibt, zwei völlig unterschiedliche 
Geschichten hat. Ein weiteres Ziel ist es, dem Leser zu zeigen, welche Beweise dafür 
sprechen, dass es tatsächlich zwei völlig unterschiedliche Geschichten des Universums 
gibt, von denen nur eine (die am sorgfältigsten verborgene) die wahre Geschichte ist. 
Ein weiteres Ziel dieser Webseite ist es, dem Leser klar zu machen, dass die wahre 
Geschichte der Erschaffung der Welt und des Menschen ungemein spannend ist und 
dass die Erforschung dieser Geschichte genauso interessant und abenteuerlich ist wie 
die wissenschaftliche Erforschung der simulierten Geschichte des Universums, die von 
Menschen auf Grund atheistischer wissenschaftlicher Forschung zusammengestellt 
wurde. Um die Leidenschaft der wissenschaftlichen Erforschung der wahren 
Geschichte der Erschaffung des Universums durch Gott zu erleben, muss man 
zumindest das Wissen erlernen, das unter anderem auf dieser Webseite, auf der 
Webseite über die wissenschaftliche "Theorie von Allem" (Konzept der Dipolaren 
Gravitation), und auf mehreren anderen totaliztischen Webseiten, die mit diesen in 
Verbindung stehen, vermittelt wird.

#A5. Das Schicksal dieser Seite und ihrer früheren Ausgaben:

Diese Webseite wurde am 23. Juni 2006 erstellt. Das ursprüngliche Ziel der ersten 
Ausgabe war es, zu zeigen, dass sogenannte "Kreationisten" und "Evolutionisten" sich 
NICHT gegenseitig bekämpfen sollten. Schließlich haben beide Gruppen im Grunde 
genommen Recht - nur dass sie beide über völlig unterschiedliche Themen 
argumentieren. Im Jahr 2008 habe ich jedoch eine ganze Reihe von Webseiten 
veröffentlicht, die belegen, dass Gott die Menschen in vielen Angelegenheiten 
absichtlich "neckt" und in die Irre führt, um auf diese Weise einige seiner 
übergeordneten Ziele zu erreichen. (Zum Beispiel dokumentieren Punkt #F7. der 
Webseite Unheil - über die Ursprünge allen Übels auf der Erde, und die Punkte #D2. 
bis #D5. der Webseite UFO - über wissenschaftliche Antworten auf grundlegende 
Fragen über UFOnauten und über UFO-Fahrzeuge - z.B. ob sie existieren, wie sie 
funktionieren, usw., dass Gott den Menschen absichtlich eine geheime Besetzung der 
Erde durch böse UFOnauten vorgaukelt, um so NICHT in seinem eigenen Namen das 
Böse als eines seiner effektivsten Werkzeuge zur Kontrolle der Menschheit einsetzen 
zu können). Außerdem veröffentlichte ich Webseiten der Art Unsterblichkeit - über den 
Zugang der Menschen zur Unsterblichkeit und zum Leben ohne Ende, die 
dokumentieren, dass Gott absichtlich die umkehrbare Software Zeit erschaffen hat, 
um diese Zeit zurückzuschieben und gleichzeitig im bereits neuen Zeitablauf das 
Universum so zu verändern, dass es den übergeordneten göttlichen Zielen am besten 
dient. Deshalb war die Situation allmählich reif dafür, am 25. November 2008 die 
zweite Ausgabe dieser Webseite zu veröffentlichen. 

https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evil_de.htm
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In dieser zweiten Ausgabe habe ich mich entschlossen, dem Leser offen zu beweisen, 
dass die so genannte "natürliche Evolution" und die angeblich "objektive" Geschichte 
des Universums, die von der heutigen Wissenschaft mühsam zusammengetragen 
wurde, beide nur unwahre "Simulationen" beschreiben, die von Gott erfunden und 
fabriziert und der Menschheit aufgezwungen wurden, um eine Reihe von höheren 
göttlichen Zielen zu erreichen.

Teil #B: "Die wahre Geschichte des Universums und des Menschen" - oder 
die natürliche Evolution von Gott und die Erschaffung des Menschen durch 
Gott:

 In diesem Punkt dieser Website wird anhand der Kaffee-Bank-Methode erklärt, woher 
wir Menschen kommen und wohin wir gehen. Dazu wird ein neues Modell für den 
Ursprung der physischen Welt und des Menschen vorgestellt. Dieses Modell ergibt sich 
aus den Erkenntnissen der Theorie von Allem, dem Konzept der Dipolaren Gravitation. 
Es steht im völligen Gegensatz zum Modell des sogenannten "Urknalls", das von der 
offiziellen Erdwissenschaft verbreitet wird. Gleichzeitig stimmt es in jeder Hinsicht mit 
dem von den Religionen verbreiteten Modell überein - siehe das biblische Buch 
Genesis (1,1 bis 2,4). Nur, dass es einige der Unklarheiten, die sich aus der falschen 
Auslegung der alten biblischen Terminologie durch die Menschen ergeben, verdeutlicht 
und ausräumt.

#B1., Blog #117 Wie Gottes Selbstevolution stattfand - oder wie alles 
begann:

Vor sehr, sehr langer Zeit gab es noch keine Erde, keine Sonne, keine Materie, keine 
physische Welt und auch keine Zeit mit der Funktionsweise, die wir erst jetzt lernen - 
nämlich mit der Funktionsweise der künstlich vorprogrammierten sogenannten 
"reversiblen Software-Zeit", in der Menschen und alle Lebewesen altern, die es 
ermöglicht, dass wir nach Erreichen eines hohen Alters immer wieder in die Jahre 
unserer Jugend zurückversetzt werden können, und die den Bau meiner Zeitfahrzeuge 
ermöglicht.

In jenen alten Zeiten war das gesamte Universum ein einziger unendlich großer Raum, 
der sich in bis zu vier lineare Dimensionen (Richtungen) von unendlicher Länge 
erstreckte. Aber nach den Aussagen dieser wissenschaftlichen Theorie von allem, die 
das Konzept der dipolaren Gravitation genannt wird, war der gesamte Bereich dieses 
unendlich großen Raums des Universums mit einer außergewöhnlichen, sich ständig 
bewegenden Flüssigkeit namens Gegen-Materie gefüllt.

Diese "Gegen-Materie" ist das genaue Gegenteil der "Materie" aus unserer physischen 
Welt, die die menschliche Wissenschaft bereits sehr gut kennt. Im Gegensatz zur 
"Materie", die über Masse, Trägheit, Reibung usw. verfügt, ist diese "Gegen-Materie" 
schwerelos, hat keine Trägheit, bildet keine Reibung usw. 

Sie befindet sich also ständig im Zustand der Bewegung - wie hier in der 
Anfangsphase unserer physischen Welt beschrieben. Sie befindet sich also ständig in 
Bewegung - in der Anfangsphase des Universums, die hier beschrieben wird und 
Eigenschaften einer "chaotischen Bewegung" (in den Mythologien "Chaos" genannt) 
aufweist. Die wichtigsten Eigenschaften der Gegen-Materie sind jedoch ihre geistigen 
Eigenschaften.
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Denn anders als unsere Materie in ihrem natürlichen Zustand "dumm" ist, verfügt die 
Gegen-Materie in ihrem natürlichen Zustand über eine potenzielle Intelligenz - ähnlich 
wie die Hardware heutiger Computer. Das bedeutet, dass die Gegen-Materie in ihrem 
natürlichen Zustand in der Lage ist, Informationen zu sammeln und zu speichern, zu 
kommunizieren und zu denken. Dieser unendliche Ozean aus sich ständig bewegender 
Gegen-Materie war also von seinen Eigenschaften her am Anfang der Zeiten eine Art 
chaotisch bewegter Flüssigkeits-Computer. Dieser Computer hatte jedoch anfangs kein 
Programm in sich.

Aber die Gegen-Materie, die es bildete, blieb die ganze Zeit über in ständiger 
Bewegung und schuf für eine unendlich lange Zeit chaotische Ströme und Wirbel, die 
von einem Bereich in einen anderen Bereich in diesem unendlich großen Raum des 
ursprünglichen Universums flossen. Eine solche Periode des "Chaos" dauerte im 
ursprünglichen Universum etwa die Hälfte der zeitlichen Unendlichkeit seiner Existenz.

Die obige Beschreibung der Ausgangsbedingungen, unter denen die Selbstevolution 
Gottes stattfand, ist keineswegs aus der Luft gegriffen. Es gibt sogar eine ganze Reihe 
von Beweisen dafür, dass es so war. Wenn jemand an diesem Material interessiert ist, 
kann er es in Band 1 meiner neuesten Monographie [1/5] oder in den Bänden 4 und 5 
meiner etwas älteren Monografie [1/4] finden. 

Um hier nur ein kleines Beispiel zu nennen: Einer der Beweise dafür, dass das 
Universum ein Raum mit unendlichen Dimensionen ist, der mit für Menschen 
unsichtbarer "Gegen-Materie" gefüllt ist (und nicht etwa ein endloser Raum, der mit 
für Menschen sichtbaren Galaxien und Materiewolken gefüllt ist), ist unsere 
Vorstellungskraft. Denn nach der Erkenntnis der Philosophie des Totalizmus und der 
"Theorie von Allem" (Konzept der Dipolaren Gravitation) - welche Erkenntnis in 
meinen Veröffentlichungen meist mit den Worten ausgedrückt wird: 

"Alles, was man sich vorstellen kann, ist auch realisierbar - nur muss man mit Arbeit 
und Weisheit einen Weg finden, wie man es erreichen kann."

Wir können wir uns nichts vorstellen, was NICHT im Universum existiert - denn so 
etwas hat weder seinen "Namen" noch die Definition in der Sprache des Universums, 
ULT genannt. (Beschreibungen der ULT-Sprache finden sich in Punkt #B4. der 
Webseite Telepathie - über Telepathie, und auch im Unterkapitel I5.4. aus Band 5 
zweier meiner Monografien, nämlich der älteren [1/4] und der neueren [1/5]).

Es stellt sich auch heraus, dass niemand von uns in der Lage ist, sich ein unendlich 
großes Universum vorzustellen, das mit "etwas, das er sehen kann", z.B. Galaxien, 
gefüllt ist, obwohl jeder leicht in der Lage ist, sich einen Raum mit unendlichen 
Dimensionen vorzustellen, der mit dem gefüllt ist, was er nicht sehen kann, d.h. "leer" 
ist.

Während der ersten Hälfte der unendlich langen Zeit, in der die flüssige Gegen-
Materie von einem Bereich des unendlichen Raums des Universums in einen anderen 
Bereich des Universums floss, lernte die Gegen-Materie von selbst. Schließlich ist sie 
eine potenziell intelligente Flüssigkeit. Dieses Selbstlernen der potenziell intelligenten 
Gegen-Materie führte zur Bildung verschiedener natürlicher Programme in ihrem 
Speicher. So entstanden nach einiger Zeit im Speicher aus dem Bereich dieser Gegen-
Materie eine Reihe von intelligenten "Programmen".

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band5_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/telepathy_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band1_1-5.htm
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(Dieser Speicher für Programme und Daten, der in der Gegen-Materie enthalten ist, 
bildet in Wirklichkeit eine weitere separate Welt, die "virtuelle Welt". Die virtuelle Welt 
ist eine von drei separaten Welten des Universums, zu denen neben ihr auch die 
"Gegen-Welt" mit potenziell intelligenter Gegen-Materie und unsere "physische Welt" 
mit "dummer" Materie gehören. In dieser virtuellen Welt wohnt Gott, d.h. das 
ursprüngliche Programm des Universums, dessen Entwicklung in diesem Punkt auf 
dieser Webseite beschrieben wird. In dieser virtuellen Welt landen auch die Seelen von 
uns allen nach unserem physischen Tod).

Diese intelligenten Programme begannen, sich ihrer selbst bewusst zu werden. Sie 
wussten also, dass sie sie selbst waren. Sie lernten, sich in dieser Gegen-Materie zu 
bewegen. Sie lernten auch, wie sie der Gegen-Materie, in der sie sich befanden, eine 
Art von Bewegung geben konnten, die ihnen passte. So bildeten diese in der Gegen-
Materie erschaffenen Programme eine Art selbstbewusster, brüderlicher Wesen.

Nur, dass diese Wesen keine Körper hatten, sondern einfach Programme waren, die in 
flüssiger und intelligenter Gegen-Materie wohnten. Diese selbstbewussten Programme 
können also als "Brudergeistwesen" bezeichnet werden. Im Laufe der Zeit erfuhren 
diese brüderlichen Geistwesen gegenseitig von der Existenz anderer ähnlicher Wesen, 
die im selben Bereich der Gegen-Welt lebten.

So begann ein Bruder-Wettbewerb zwischen ihnen. Mit der Zeit wurde dieser 
Wettbewerb zu einem Bruderkampf zwischen ihnen. Aus diesem Kampf ging ein 
Programm als Sieger hervor, dem es zuvor gelungen war, das meiste für diesen Kampf 
nützliche Wissen anzuhäufen. Diesem intelligentesten Programm gelang es, alle 
anderen Programme, die ihm ähnlich waren, zu zerstören oder zu absorbieren.

Das einzige natürliche Programm, das in unserem Bereich des unendlich weiten 
Universums diese Zeiten des Kampfes überlebt hat, ist unser heutiger Gott. Dieses 
höhere Wesen, das wir heute Gott nennen, ist also einfach ein riesiges, 
selbstbewusstes Programm, das sich spontan und natürlich in der intelligenten, ewig 
existierenden Gegen-Materie entwickelt hat - für eine noch genauere, weil zusätzlich 
präzisere Version der obigen Definition von Gott und für Erklärungen dazu, siehe 
Punkt #A0. auf meiner Webseite mit dem Namen Gott Beweis.

Am interessantesten ist, dass Gott in der autorisierten (inspirierten) Bibel 
höchstwahrscheinlich diesen Bruderkrieg und seinen eigenen, durch Wissen 
errungenen Sieg beschreibt. Denn in den Versen 10,1-3 des biblischen "Buches der 
Weisheit" (Kapitel "Weisheit in der Geschichte") schreibt Gott - und ich zitiere aus der 
Millenniumsbibel: 

"Sie [d.h. die Weisheit] war es, die den Erstgeborenen der Welt - die erste, einsame 
Schöpfung - bewahrte; sie holte ihn aus seinem Fall heraus und gab ihm Macht, über 
alle Dinge zu herrschen. Und als der Böse in seinem Zorn von ihr abfiel, verlor er sich 
in brudermörderischer Wut."

Die obigen Verse 10:1-3 aus dem "Buch der Weisheit" sowie andere Verse in der Bibel, 
die symbolisch dieselbe Situation erklären (z.B. die Verse über Davids Kampf mit 
Goliath aus beiden "Büchern Samuel", d.h. aus 1 Verse 17:1-54 und aus 2 - 21:15-
22<), sind wie die gesamte Bibel geschrieben - d.h. in einer Weise, die Wissen und 
Weisheit erfordert, um ihren wahren Inhalt zu entschlüsseln. Die Schlüsselfigur in den 
Versen 10:1-3 ist "der Böse". 

https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm
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Diese Figur wird in den verschiedenen Bibelversionen unterschiedlich erklärt, 
manchmal mit dem Verständnis: ein böser "Mensch", ein anderes Mal mit dem 
Verständnis: ein böses übernatürliches "Wesen". 

Wer diese Figur jedoch wirklich ist, lässt sich aus den Sätzen ableiten, die sich direkt 
oder indirekt auf sie beziehen: 

"Brudermord" und "[die Weisheit] hat den Erstgeborenen der Welt bewahrt - das 
erste, einsame Geschöpf".

Die Verse 10:1-3 sind zwar sehr kurz, aber die Ereignisse, die sie beschreiben, hatten 
einen enormen Einfluss auf unseren Gott und haben als Folge dieses Einflusses die 
gesamte Realität um uns herum definiert. Schließlich haben sie die Idee des ewigen 
Kampfes zwischen Gut und Böse ins Leben gerufen, die das Wesen praktisch aller 
Religionen der Welt und das Wesen allen Lebens auf der Erde ausmacht. Es waren 
auch die in ihnen beschriebenen Ereignisse, die Gott schon zu Beginn der 
außerirdischen Zeit gewarnt haben, dass es ein großes Risiko wäre, intelligente, 
selbstbewusste geistige Wesen zu erschaffen, die in der gleichen "virtuellen Welt" wie 
Gott leben.

Um also selbstbewusste intelligente Wesen (wie die Menschen) zu schaffen, die im 
Laufe der Zeit zur "Bosheit" degenerieren können, ist es zunächst notwendig, für sie 
aus der Gegen-Materie eine ganz eigene "physische Welt" zu schaffen, über die Gott 
eine absolute Macht ausübt, und erst dann können diese intelligenten Wesen darin 
platziert werden. Die Ereignisse aus diesen Versen haben Gott wahrscheinlich auch 
bewusst gemacht, dass sich in den Tiefen der unendlich großen "Gegen-Welt" eines 
Tages weitere selbstbewusste geistige Wesen entwickeln könnten, die ihm ähnlich sind 
und mit denen Gott möglicherweise kämpfen muss - wie ich in Punkt #B1.1. auf 
meiner Webseite Antichrist erkläre.

Im Rahmen der Vorbereitung auf eine mögliche künftige Schlacht ist es daher 
wünschenswert, dass Gott sich von Anfang an nach und nach eine ganze Armee von 
"Soldaten Gottes" schafft und zu diesem Zweck angemessen aufstellt, die unter 
anderem die folgenden Eigenschaften aufweisen sollten: hohe Intelligenz, die 
Gewohnheit, zu lernen und sich Wissen anzueignen, logisches und rationales 
Verhalten, Fleiß, das Suchen und Aussprechen der Wahrheit, Disziplin, Gehorsam, das 
Befolgen von Gottes Geboten und moralischen Grundsätzen, Bescheidenheit, Treue zu 
seinem Gott, Respekt vor allen Werken Gottes, Nächstenliebe, Abhärtung bei der 
Überwindung von auftretenden Schwierigkeiten usw.  usf. - siehe die Bibel. (Beachte, 
dass diese "Soldaten Gottes" wir sind, "Menschen" - nur die, die von Gott richtig 
erzogen wurden, z.B. nach den Empfehlungen des "Prinzips der Umkehrung".

Eigenschaften und Anforderungen an die Erziehung, die "Soldaten Gottes" aufweisen 
und erfahren sollten, werden neben dem obigen Punkt #B1.1. (und teilweise auch 
Punkt #M1.) aus der Webseite "Antichrist", z.B. auch am Ende von Punkt #A3. meiner 
Webseite Menschheit, in Punkt #D4. der Webseite Dipolare Gravitation, in Punkt #F3. 
der Webseite Wszewilki, in Punkt #I1. der Webseite Erdbeben und in mehreren 
weiteren meiner Veröffentlichungen, die mit dem Eintrag "Soldaten Gottes" der 
Webseite Stichworte verlinkt sind).

Aus diesen Versen leitet sich auch das Grundprinzip für die Gestaltung unserer 
physischen Welt ab: 

https://wohin-woher.com/jp/humanity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/wszewilki_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/
https://wohin-woher.com/jp/stichworte.htm
https://wohin-woher.com/jp/antichrist_de.htm
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"Es gibt KEIN Gut, das nicht irgendeine Form von Bösem hervorbringen würde", und 
"es gibt KEIN Böses, das nicht zum Guten beitragen würde."

Eine Erklärung, was das bedeutet, findest du unter Punkt #F3. auf meiner Webseite 
Wszewilki oder unter den Links zu ähnlichen Erklärungen unter den beiden oben 
genannten Überschriften auf der Webseite Stichworte.

Die in den Versen 10:1-3 beschriebenen Ereignisse haben ebenso revolutionäre Folgen 
für das Bewusstsein dieser Menschen, die ihre Bedeutung und ihren Sinn verstehen. 
Schließlich bestätigen sie zum Beispiel, dass das Modell der umgebenden Wirklichkeit, 
das durch die Theorie von Allem, genannt das Konzept der Dipolaren Gravitation, 
aufgestellt wurde, ein korrektes Modell ist, das auch im Inhalt der Bibel beschrieben 
wird - und somit auch von der Autorität Gottes gestützt wird, die den Inhalt der Bibel 
inspiriert hat. Es bestätigt auch, dass die Erkenntnisse dieses Konzepts der Dipolaren 
Gravitation über die Realität um uns herum größtenteils mit dem Inhalt der Bibel 
übereinstimmen.

Mit anderen Worten, sie beschreiben uns auch, was sich aus den logischen 
Schlussfolgerungen in Punkt #D4. meiner Webseite „Dipolare Gravitation“ - nämlich, 
dass die ursprüngliche (ursprüngliche) Welt des Universums, die die Philosophie des 
Totalizmus und das Konzept der Dipolaren Gravitation als "Gegen-Welt" bezeichnen, 
unendlich groß ist und für eine unendlich lange Zeit existiert (siehe auch Vers 3:24-5 
aus dem biblischen "Buch Baruch", der auch im oben genannten Punkt #D4. 
besprochen wird, der ebenfalls die unendliche Weite des "Hauses Gottes" bestätigt, 
d.h. die "Gegen-Materie" aus der "Gegen-Welt").

Sie machen uns auch klar, dass sich in dieser unendlich großen Gegenwelt in der 
Zukunft unendlich viele geistige Wesen entwickeln können, die unserem Gott ähnlich 
sind - und mit einigen von ihnen wird unser Gott eines Tages einen Kampf auf Leben 
und Tod führen müssen. 

Das wiederum sollte uns in dem Verständnis bestärken, dass die Bemühungen Gottes, 
uns zu robusten, erfahrenen und abgehärteten "Soldaten Gottes" heranzuziehen, 
angemessen sind und dass wir ohne Murren an der "harten Schule des Lebens" 
teilnehmen sollten, der Gott uns derzeit unterzieht. (Schließlich wird jeder Kampf 
unseres Gottes auch unser Kampf ums Dasein und Überleben sein.)

Sie bestätigen auch, dass von den drei Komponenten (Personen) Gottes eine sehr 
wichtige Komponente, die Trägerin des Selbstbewusstseins, des Wissens und des 
Gedächtnisses ist und in der christlichen Religion am häufigsten als "Heiliger Geist" 
bezeichnet wird, tatsächlich das Programm (und gleichzeitig auch der Programmierer) 
ist, das sich relativ kurz vor der Erschaffung unserer physischen Welt aus dem 
"Chaos" der Gegen-Materie entwickelt hat - wie dies in Punkt #A0. auf der Webseite 
Gott Beweis definiert und erklärt wird, während es z. B. im Unterkapitel A1.1. von 
Band 1 meiner Monografie [1/5] ausführlicher beschrieben wird (siehe insbesondere 
die Beschreibungen dort, die auf den Quellen [1A1.1] und [3A1.1] basieren).

Von den anderen beiden Bestandteilen (Personen) Gottes, eine Art "Leib Gottes" - weil 
er in jedem seiner Flecken auf der höchsten, 12. Gedächtnisebene das selbstbewusste 
Programm Gottes enthält (in der Bibel wird dieser "Körper Gottes" der "Alte der Tage" 
und manchmal auch "Gott der Vater" genannt), d.h. die intelligente Gegen-Materie 
existiert bereits seit einer unendlich langen Zeit (d.h. seit der Ewigkeit). 

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band1_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/wszewilki_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/stichworte.htm
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Die dritte Komponente Gottes wiederum, die von Gott aus der Gegen-Materie 
erschaffen wurde, d.h. die "Materie" unserer physischen Welt, wird symbolisch durch 
Jesus repräsentiert (einschließlich der Materie unserer Körper - die in der Bibel als 
"Tempel Gottes" bezeichnet werden, weil sie das selbstbewusste Programm Gottes in 
der 12. Ebene - siehe Bibel, 1. Korinther 6:19), gibt es erst seit etwa 6000 
"Menschenjahren" - d.h. seit Gott unsere physische Welt und alles darin, einschließlich 
uns Menschen, erschaffen hat.

Es gibt auch eine ganze Reihe außerbiblischer Belege für die Feststellung, dass Gott 
als Ergebnis der oben beschriebenen natürlichen Selbstevolution entstanden ist. Dafür, 
dass zunächst mehrere geistige Wesen geschaffen wurden, die dann miteinander 
kämpften, spricht zum Beispiel, dass Gott genau diesen Wettbewerb und Kampf in das 
Wesen praktisch jedes Lebewesens eingebettet hat. Dass Gott ein riesiges natürliches 
Programm ist, das von selbst in der intelligenten flüssigen Gegen-Materie entstanden 
ist, wird wiederum durch die Tatsache belegt, dass das Programm relativ leicht selbst 
in dem intelligenten Computer erschaffen werden kann, der unbewusst (chaotisch) 
einige Aktionen ausführt. Eine ausführlichere Auflistung dieser Beweise für die 
Selbstevolution Gottes findest du in Punkt #B3. Unten.

Nach seiner Erschaffung lernte Gott, dass er das Verhalten der flüssigen Gegen-
Materie, in der er lebte, absolut kontrollieren konnte. Die einsame Existenz weckte in 
ihm das Verlangen, aus dieser Gegen-Materie Geschöpfe zu erschaffen, die ihm 
ähnlich, aber in der Beziehung zu ihm unterlegen wären - so dass er NICHT mit ihnen 
konkurrieren oder kämpfen müsste. Außerdem entdeckte Gott bald, dass seine 
kognitiven Fähigkeiten begrenzt sind, wenn er allein handelt - das heißt, dass er allein 
NICHT in der Lage ist, Wissen zu sammeln und so effektiv zu lernen, wie er es in einer 
Gruppe tun könnte. So entstand in Gott das Bedürfnis und die Idee, die physische 
Welt zu erschaffen und den Menschen zu erschaffen.

***

Unabhängig von diesem Punkt wird der hier beschriebene Prozess der Selbstevolution 
der zweiten Komponente Gottes - also dieses riesige natürliche Programm, das von 
den Religionen als "Heiliger Geist" und von der Philosophie des Totalizmus als 
"universeller Intellekt" bezeichnet wird - auch in mehreren anderen totaliztischen 
Webseiten und Publikationen dargestellt. Zum Beispiel wird es auch in Punkt #C2. von 
Teil #C. der Webseite Gott Beweis beschrieben, in Punkt #I2 von "Teil #I" der 
Webseite über die "Theorie von Allem" (Konzept der Dipolaren Gravitation), in Punkt 
#B8. der Webseite Gott - über wissenschaftliche Antworten der säkularen Philosophie 
des Totalizmus auf grundlegende Fragen über Gott, und auch in den Unterkapiteln A1. 
und A2. meiner neuesten Monographie [1/5].

Die wichtigsten Konsequenzen, die diese spontane Evolution Gottes für uns hat, 
einschließlich der Notwendigkeit, die Menschen zu mutigen, abgehärteten, 
einfallsreichen und moralischen "Soldaten Gottes" zu erziehen, die in der Lage sind, 
den von anderen Göttern geschaffenen Kreaturen - die sich ebenfalls in verschiedenen 
Bereichen des unendlich großen Universums entwickelt haben - entgegenzutreten, 
werden in Punkt #B1.1. der Webseite "Antichrist" erklärt. Ich empfehle dir, dir alle 
diese Webseiten anzusehen. Denn sie erweitern die Informationen auf dieser 
Webseite.

https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_de.htm
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#B2. Warum die "natürliche Evolution" im Universum tatsächlich 
stattgefunden hat - nur, dass ihr Endprodukt Gott und nicht der Mensch war:

Motto: "Die Existenz Gottes widerspricht der offiziellen atheistischen Wissenschaft 
überhaupt nicht. Es ist die offizielle atheistische Wissenschaft, die immer noch darauf 
besteht, der Wahrheit und der Realität zu widersprechen."

Ich frage mich, ob der Leser sich jemals gefragt hat, was eine größere Chance hat, 
durch reinen Zufall zu entstehen - etwas Einfaches oder etwas Komplexes? Zum 
Beispiel, wenn es bereits einen selbstlernenden Computer und einen leeren Ozean 
gäbe. Was würde dann rein zufällig zuerst passieren - ob in diesem selbstlernenden 
Computer zuerst ein Programm von selbst erscheinen würde oder ob in diesem leeren 
Ozean zuerst ein Lebewesen von selbst erscheinen würde. Über dieses Problem habe 
ich bereits nachgedacht. Meiner Meinung nach gilt: Je einfacher etwas ist, desto 
größer ist die Chance, dass es durch reinen Zufall entsteht. Denn alles, was 
kompliziert ist, erfordert das zufällige Auftreten einer viel größeren Anzahl von 
günstigen Phänomenen. Wenn zum Beispiel eine Kokosnuss von einer 
Kokosnusspalme abbricht und jemandem auf den Kopf fällt, ist die Wahrscheinlichkeit 
eines zufälligen Ereignisses viel größer, als wenn jemand auf eine Kokosnuss klettert 
und sich den Kopf einschlägt, indem er die Kokosnuss mit ihr schlägt. Wenn wir diese 
logische Erkenntnis also auf die vorherige Frage beziehen, was zuerst auftaucht: ein 
Programm in einem selbstlernenden Computer oder ein Lebewesen in einem leeren 
Ozean, muss die Antwort ein Programm sein. Schließlich ist ein Programm in seiner 
Struktur unvergleichlich einfacher als selbst das einfachste Lebewesen. Ein 
wandelnder Beweis für diese Tatsache sind die heutigen Wissenschaftler. Schließlich ist 
fast jeder heutige Wissenschaftler in der Lage, ein Programm für einen Computer zu 
erstellen. Aber kein Wissenschaftler ist in der Lage, auch nur den kleinsten Grashalm 
von Grund auf zu synthetisieren.

Diese Frage aus dem vorigen Absatz ist für die Frage nach dem Ursprung des 
Menschen von großer Bedeutung. Die Antwort auf diese Frage besagt nämlich 
eindeutig, dass der Mensch nicht aus einem rein zufälligen Evolutionsprozess 
hervorgegangen ist, sondern von Gott geschaffen wurde. Gleichzeitig ist Gott aber 
auch nur als Ergebnis einer zufälligen Evolution entstanden, wie sie die heutigen 
Wissenschaftler dem Ursprung des Menschen zuschreiben. Die logischen und 
beweiskräftigen Grundlagen, aus denen sich die Behauptung ableitet, dass es Gott 
selbst war, der im Ergebnis einer natürlichen Evolution entstand, und dass dieser Gott 
wiederum nach seiner Schöpfung die absichtliche Erschaffung zunächst der physischen 
Welt und dann des Menschen vollzog, werden in Teil I. der Webseite über die "Theorie 
von Allem" (Konzept der Dipolaren Gravitation) ausführlicher beschrieben.

An dieser Stelle verweise ich diejenigen, die sich mehr für diese Themen interessieren. 
An dieser Stelle reicht es aus, nur zu erklären, dass Gott ein riesiges Programm ist, 
das sich auf ganz natürliche Weise in einem "flüssigen Computer" namens "Gegen-
Materie" entwickelt hat. Die natürliche Evolution Gottes fand erst vor relativ kurzer 
Zeit statt, nämlich erst vor etwa 10000 Jahren. Dieser Charakter Gottes als ein 
riesiges Programm, das in der selbstlernenden und denkenden Gegen-Materie 
enthalten ist, wird auf einer separaten Webseite god.htm - über wissenschaftliche 
Antworten der säkularen Philosophie des Totalizmus auf grundlegende Fragen über 
Gott - näher erläutert.

https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravit_de.htm
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Im Gegensatz dazu stellt Gott als riesiges Programm eine einfache Struktur dar, die 
viel weniger komplex ist als lebendes Gewebe. Als solch eine einfache Struktur hatte 
Gott eine höhere Wahrscheinlichkeit als lebendes Gewebe, durch natürliche (zufällige) 
Evolution zu entstehen. Wenn Gott einmal entstanden ist, war eine weitere zufällige 
Evolution nicht mehr nötig.

Das liegt daran, dass alles, was nach Gott entstanden ist, von diesem bereits 
existierenden Gott intelligent und absichtlich entworfen und geschaffen wurde. 
Schließlich hatte der intelligente Gott keine Schwierigkeiten, selbst die strukturell 
komplizierteste physische Welt und den Menschen zu erschaffen. Dieser Prozess der 
Evolution Gottes und die spätere Erschaffung der physischen Welt und des Menschen 
werden im Teil I. der Webseite über die "Theorie von Allem" (Konzept der Dipolaren 
Gravitation), ausführlicher beschrieben. Da die Leser aber möglicherweise keinen 
Zugang zu dieser separaten Webseite haben, werde ich im Folgenden die wichtigsten 
Aussagen zusammenfassen.

#B3. Quellen für unsere Schwierigkeiten, das obige Modell der natürlichen 
Selbstevolution Gottes zu akzeptieren, zusammen mit Beispielen von 
Beweisen für die Richtigkeit dieses Modells

Motto: "Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort. 
Alles ist durch ihn gemacht, und ohne ihn ist nichts gemacht, was gemacht ist. In Ihm 
war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen, und das Licht leuchtet in 
der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht überwunden. Es erschien ein von Gott 
gesandter Mann - Johannes war sein Name."

(Zitat aus dem Anfang des biblischen Johannes-Evangeliums 1,1-14.)

Die meisten von uns Menschen haben unbeschreibliche Schwierigkeiten, kognitiv und 
logisch etwas zu akzeptieren, das von ihren Gewohnheiten abweicht, das ihren 
Interessen schadet, das auf der Existenz der Unendlichkeit beruht usw. Deshalb 
werden die meisten Menschen bei der oben zitierten Erklärung und dem Modell von 
Gottes natürlicher Selbstevolution dazu neigen, diese Erklärung unter dem Vorwand 
abzulehnen, dass sie Elemente der Unendlichkeit enthält. Der Grund für diese 
Ablehnung liegt jedoch in einer der folgenden Tatsachen:

(i) Die geistige Gewohnheit der Endlichkeit. 
Alles, was uns umgibt und was wir mit unseren Sinnen wahrnehmen können, ist von 
endlicher Natur. Das heißt, alles hat einen Anfang und ein Ende, begrenzte 
Dimensionen, eine endliche Dauer usw. Deshalb haben sich die meisten Menschen 
angewöhnt, nur in Begriffen der Endlichkeit zu denken. Wenn ihnen gesagt wird, dass 
etwas unendlich groß ist oder unendlich lange dauert, fragen sie sich listig "und was 
steckt dahinter". 

Wenn man ihnen dagegen sagt, dass etwas seit unendlich langer Zeit existiert, fragen 
sie "und was war davor" oder "und was wird danach sein". Die Existenz der 
Unendlichkeit ist jedoch eine Tatsache. Sie existiert in der Mathematik. Sie existiert in 
unserer Vorstellungskraft (z.B. können sich die meisten von uns ein unendlich langes 
Leben oder eine unendlich lange Liebe vorstellen). Sie existiert auch in der Realität 
des Universums.
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Das unendlich weite Universum ist eine Realität und um es zu verstehen, muss man 
nur sein Denken auf die Kategorie der Unendlichkeit verlagern. Aber wenn jemand 
Überlegungen der Art anstellt, wie sie im vorigen Absatz dargestellt wurden, wird er 
niemals zu gültigen Schlussfolgerungen kommen, wenn er die Existenz der 
Unendlichkeit nicht akzeptiert. Ohne sie zu akzeptieren, wird er selbst unendlich lange 
an ein und demselben Ort treiben und unproduktiv versuchen, das Dilemma "was war 
zuerst da - das Ei oder das Huhn" zu lösen. (Denn in einem endlichen Universum 
muss es vor dem Ei eine Henne gegeben haben, während es vor der Henne ein Ei 
gegeben haben muss. Nur in einem unendlichen Universum, in dem auch Gott 
vorkommt, lässt sich genauer bestimmen, dass das Ei - also das Programm und die 
Information - zuerst erschaffen werden musste und sich erst daraus die Henne 
entwickeln konnte).

(ii) Religiöse Indoktrination. Diese Indoktrination programmierte die Gläubigen mit der 
Aussage, dass es Gott war, der unendlich lange existierte, und nicht, dass unendlich 
lange ein Raum der "Gegen-Welt" von unendlicher Größe und unendlicher Dauer der 
Existenz existierte, der durch das Konzept der Dipolaren Gravitation, genannt "Gegen-
Materie", gleichmäßig mit außergewöhnlicher, sich ständig bewegender Substanz 
gefüllt war. - deren chaotische Bewegungen nur die Selbstevolution der 
Softwarekomponente Gottes (d.h. die Selbstevolution des sogenannten "Heiligen 
Geistes") verursachten. Diese religiöse Indoktrination erklärt jedoch NICHT genau, 
welche der drei Personen Gottes unendlich lange existierte, nämlich ob es Gott der 
Vater, Gott der Heilige Geist oder vielleicht Gottes Sohn war - schließlich besteht Gott 
dem Christentum zufolge aus diesen drei Personen, ähnlich wie jeder heutige 
Computer aus Hardware, Software und Peripheriegeräten besteht.

Tief religiöse Menschen, für die Gott eine Sache des Glaubens und nicht des Wissens 
ist, werden die vorherige Erklärung deshalb ablehnen, weil sie angeblich ihrer 
religiösen Indoktrination widerspricht.

Natürlich werden sie hier falsch liegen. Denn wenn man sich die Erklärungen aus dem 
vorherigen Punkt #B1. über die Selbstevolution Gottes genau ansieht, sagen sie 
genau das Gleiche aus wie jede Religion. 

Nur, dass sie es viel präziser machen und es wissenschaftlich mit der Vernunft und 
nicht mit dem Glauben erklären. Schließlich erklären sie, dass der Bestandteil Gottes, 
der in der christlichen Religion und der Bibel "Gottvater" oder "Vor-Ewiger" oder 
"Altertum" (bedeutet "Gegen-Materie") genannt wird, in Wirklichkeit unendlich lange - 
also schon immer – existiert.

Die Evolution ging nur durch diesen Bestandteil Gottes, den das Christentum und die 
Bibel den "Heiligen Geist" oder das "Wort" nennen, über den die Bibel auch sagt, dass 
er NICHT unendlich lange existiert, sondern erst seit dem Anfang - siehe Vers 1:1 im 
Johannesevangelium (denn etwas, das unendlich lange existiert, hat NICHT seinen 
Anfang und sein Ende), während das, was der Totalizmus den "universellen Intellekt" 
nennt, ein natürliches Programm ist, das in dieser Gegen-Materie steckt. - bedeutet, 
dass es sich um ein natürliches Programm handelt, das in der Gegen-Materie 
enthalten ist. Frühere Erklärungen auf Grund religiöser Indoktrination abzulehnen, ist 
also ein Festhalten an der Terminologie, anstatt den Kern der Sache zu erforschen.
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(iii) Unterdrückung der Erkenntnisse des Konzepts der Dipolaren Gravitation durch 
Förderer des Bösen. 

Eines der schwerwiegenden Probleme bei der freien Verbreitung der Erkenntnisse der 
Theorie von allem, was das Konzept der Dipolaren Gravitation genannt wird, ist, dass 
auf der Erde eine Situation "simuliert" wird, in der insgeheim angeblich eine mächtige 
beruflich-terroristische Organisation auf sie einwirkt. Mehr Informationen über diese 
"Simulation" findest du unter Punkt #L2. auf der Webseite Magnokraft. Diese höchst 
realistische "simulierte" Organisation versucht um jeden Preis und mit allen Mitteln, 
die Verbreitung dieses Konzepts zu stoppen, lächerlich zu machen, zu neutralisieren, 
zu sabotieren, einzuschüchtern, zum Schweigen zu bringen oder zu blockieren. So 
werden die Fragmente dieses Konzepts, die es schaffen, ihre Barrieren zu 
durchbrechen, von ihr energisch bekämpft. Dieser Kampf zeigt sich deutlich in der 
Verleumdungskampagne, die derzeit z.B. im Internet über dieses Konzept geführt 
wird. Beachte, dass die Hauptgründe, "warum" eine solche Organisation auf der Erde 
realistisch simuliert wird, aus der Notwendigkeit resultieren, Menschen zu 
kampferprobten "Soldaten Gottes" zu erziehen, wie sie in Punkt #B1.1. der Webseite 
"Antichrist" beschrieben werden.

Auf Grund der Wirkung der oben genannten Faktoren stößt das Modell der Entwicklung 
des Universums, das zuvor in Punkt #B1. erklärt wurde und durch den Prozess der 
Sa,o-Evolution Gottes initiiert wurde, auf eine Menge irrationaler und bösartiger 
Widerstände, bevor es zum menschlichen Bewusstsein durchbrechen kann. Zum Glück 
für dieses Modell gibt es eine ganze Reihe von Beweisen, die seine Richtigkeit und 
Wahrhaftigkeit bestätigen. Für Leser, die ihr rationales Wissen vertiefen wollen oder 
Beweise brauchen, um das hier vorgestellte Modell gegen Angriffe von z.B. 
"Verbreitern des Bösen" zu verteidigen, werde ich im Folgenden zumindest die 
repräsentativsten Beispiele für diese Beweise anführen. Hier sind die bekanntesten 
Beispiele dafür:

(1) In den Religionen enthaltene Informationen, die die Richtigkeit des zuvor 
vorgestellten Modells bestätigen. Obwohl gerade hochreligiöse Menschen einen 
erheblichen Widerstand gegen die Annahme der Selbstevolution Gottes haben, finden 
sich in den Aussagen der Religionen die meisten Bestätigungen für die Richtigkeit des 
hier beschriebenen Modells.

Das Problem ist nur, dass die Menschen bisher ohne einen Schlüssel für die richtige 
Interpretation dieser Informationen - wie den Schlüssel, den das Konzept der 
Dipolaren Gravitation für uns geschaffen hat - diese Informationen falsch interpretiert 
haben. 
Im Folgenden geben wir einige Beispiele für solche bestätigenden religiösen Aussagen 
und erklären, wie sie zu interpretieren sind:

"Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort. Alles ist  
durch ihn gemacht, und ohne ihn ist nichts gemacht, was gemacht ist. In Ihm war das  
Leben, und das Leben war das Licht der Menschen, und das Licht leuchtet in der 
Finsternis, und die Finsternis hat es nicht überwunden. Es erschien ein von Gott 
gesandter Mann - Johannes war sein Name."

(Zitat aus dem Anfang des biblischen Johannesevangeliums 1,1-14)

https://wohin-woher.com/jp/magnocraft_de.htm
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Zu der Zeit, als die Religionen entstanden, kannten die Menschen noch keine so 
modernen Begriffe wie "Software" oder "Computer". 
Um also irgendwie auszudrücken, dass am Anfang von allem ein "Programm" stand, 
mussten sie ein anderes, ihnen bereits bekanntes Konzept verwenden, das dem 
Konzept eines Programms am nächsten kommt. Dieses Konzept ist genau das "Wort" - 
das Information, Algorithmus und Programm bedeutet. Beachte hier, dass wenn etwas 
einen "Anfang" hatte, dies bedeutet, dass es NICHT schon immer (unendlich lange) 
existiert hat.

(1b) "Gott existiert in drei Personen" (d.h. als die Heilige Dreifaltigkeit). 

Die christliche Religion unterscheidet zum Beispiel klar zwischen (1) der "Gegen-
Materie" (bedeutet "Gott der Vater" oder der "Ewige", manchmal auch ins Polnische 
übersetzt als der "Alte" - bedeutet einen flüssigen Computer, in dem das Programm 
Gottes steckt), von (2) dem natürlichen "Programm Gottes" selbst (d.h. von der 
Größe, die in der christlichen Religion als "Heiliger Geist" bezeichnet wird, während sie 
in der Philosophie des Totalizmus als "universeller Intellekt" bezeichnet wird), und von 
(3) der "physischen Welt", die dieser Gott geschaffen hat (d.h. von dem, was durch 
den "Sohn Gottes" symbolisiert wird). 

(Es lohnt sich, hier hinzuzufügen, dass eine ähnliche "Heilige Dreifaltigkeit" auch die 
Religion des Hinduismus auszeichnet - wie ich in Punkt #C6. der Webseite Wahrheit 
ausführlicher erkläre. Nur dass dieser (1) "flüssige Computer" den christlichen 
"Gottvater" oder "Ewigen" meint, den er den "Schöpfer" nennt - den Gott Brahma 
bedeutet. Der (2) "universelle Intellekt" wiederum bedeutet den christlichen "Heiligen 
Geist", den er den "Erhalter" nennt, bedeutet den Gott Visnu. 

Schließlich (3) unsere "physische Welt", d.h. der christliche "Sohn Gottes", den sie den 
"Zerstörer" nennt - d.h. den Gott Siva). Das wiederum bedeutet, dass sowohl die 
christliche Religion schon seit rund 2000 Jahren, als auch einige andere Weltreligionen 
noch viel länger, klar drei Grundkomponenten im Universum unterscheiden, die die 
heutige Wissenschaft erst in den letzten Jahren am Beispiel moderner Computer zu 
unterscheiden gelernt hat. 

Denn erst bei modernen Computern haben wir auch gelernt, (1) "Hardware" von (2) 
"Software" und (3) "Peripheriegeräten" zu unterscheiden. Doch leider weigern sich die 
heutigen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler immer noch, zwischen diesen drei 
verschiedenen Komponenten zu unterscheiden oder sie auch nur wahrzunehmen, z.B. 
bei Menschen oder bei Tieren. Das heißt, sie weigern sich immer noch, die einzelnen 
Bestandteile jedes Lebewesens wie (1) "Geist", (2) "Seele" und (3) "Körper" zu 
unterscheiden.

(1c) "Gott hat immer existiert." (Ps 45:7) 

Das hier beschriebene Modell sagt genau das Gleiche aus wie die Religionen, nämlich 
dass "Gott ewig existierte". Nur, dass dieses Modell diese Aussage präziser macht. 
Denn es informiert darüber, dass dieser Teil Gottes, den die christliche Religion 
"Gottvater" oder "der Ewige" nennt, ewig existierte, während das Konzept der 
Dipolaren Gravitation ihn als "flüssigen (universellen) Computer" oder als 
"gigantischen Tropfen der Gegen-Materie" bezeichnet.

https://wohin-woher.com/jp/prawda_de.htm
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(1d) "Gott schuf die Welt und den Menschen". 
Das wiederum bedeutet, dass Gott vor der Erschaffung der Welt und des Menschen 
unvollständig war - schließlich hatte er nicht den Teil, den er später geschaffen hat. 
Diese Unvollständigkeit bedeutet wiederum, dass Gott lernt, sich entwickelt und sich 
im Laufe der Zeit vervollkommnet. Sein Lernen und Entwickeln bedeutet wiederum, 
dass es einen Zeitpunkt gab, an dem Gott noch nicht über das für Gott erforderliche 
Wissen verfügte, d. h. an dem seine Entwicklung als Gott begann.

(2) Die Existenz von Wörtern und Definitionen in der ULT-Sprache ("Ulot"), die die 
Richtigkeit der zuvor gegebenen Erklärung bestätigen.
Obwohl unsere Denkgewohnheiten uns davon abhalten, die Tatsache zu akzeptieren, 
dass etwas (z.B. das Universum) unendlich lange existiert und weder einen Anfang 
noch ein Ende hatte, wird auf der Ebene unserer Intuition - die die Definitionen und 
Wörter der ULT-Sprache verwendet - eine solche unendliche Existenz des Universums 
leicht akzeptiert. In ähnlicher Weise akzeptiert unsere Intuition auch andere 
unendliche Konzepte wie die ewige Liebe, die ewige Existenz unserer Seele oder die 
Möglichkeit eines unendlich langen Lebens, nachdem die Menschheit den Tod 
überwunden hat. Um die Tatsache der unendlich langen Existenz des Universums 
zusammen mit diesem ersten Tropfen Gegen-Materie zu verstehen, müssen wir also 
an die Vorstellung unserer Intuition appellieren, d.h. an die Definitionen, die in der 
ULT-Sprache enthalten sind.

(3) Die Existenz von Beweisen, die darauf hindeuten, dass Gott sich selbst und das 
gesamte Universum ständig verbessert. 
Wenn Gott sich selbst vervollkommnet, bedeutet das wiederum, dass es einen 
Zeitpunkt geben muss, an dem sein Wissen nahe Null war, d.h. an dem es noch KEINE 
Komponente seines Wissens über Gott gab. Die Tatsache, dass Gott sein Wissen 
tatsächlich ständig vergrößert, wird wiederum durch eine ganze Reihe von Beweisen 
belegt. Beispiele dafür sind u. a.:

(3a) Die Struktur des "Zeit-Raums" ("Omniplan"). 
Diese Struktur ist so angelegt, dass Gott sie ständig neu programmieren und 
verbessern kann. Das wiederum bedeutet, dass Gott ständig lernt - das heißt, dass 
sein Wissen NICHT immer auf dem gleichen Stand bleibt. Indem er lernt, führt Gott 
wiederum weitere Verbesserungen in den bereits bestehenden "Zeitraum" ein. (Dieser 
"Zeitraum" oder "Omniplan" wird unter Punkt #C3. auf der Webseite 
unsterblichkeit.htm genauer beschrieben. Kurze Beschreibungen dazu gibt es auch auf 
den Webseiten über Zeitfahrzeuge und über die "Theorie von Allem" (Konzept der 
Dipolaren Gravitation).

(3b) Die Art und Weise, in der Gott die physische Welt geformt hat. 
Diese Art und Weise zeigt, dass es Gottes Absicht war, diese Welt ständig zu 
vervollkommnen. Nur die Notwendigkeit einer solchen Vervollkommnung erklärt, 
warum es in der physischen Welt Leid, Krankheiten, Tod, das Böse, Simulationen von 
UFOnauten usw. gibt.

(3c) Die Tatsache, dass jede Wahrheit das Meer der Unwahrheit durchdringen muss. 
Das liegt daran, dass Gott auf diese Weise den Wert dieser Wahrheit prüft. Der einzige 
Grund, der die Notwendigkeit, unzählige solcher Tests durchzuführen, logisch erklärt, 
ist das Bedürfnis, zu lernen und das Wissen zu erweitern. 
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(3d) Die Notwendigkeit der Verbesserung in die Unvollkommenheit des Menschen 
einschreiben. 
Gott schuf absichtlich einen höchst unvollkommenen Menschen - wie dies z.B. in Punkt 
#B2. auf der Webseite "Antichrist" erklärt wird. Aber er konnte ihn perfekt erschaffen. 
In diese Unvollkommenheit schrieb Gott also die Notwendigkeit, sich zu verbessern 
und zu lernen.

(3e) Die Notwendigkeit zu lernen und sich zu verbessern kann für Gott eine Bedingung 
für sein Überleben sein. 
Denn selbst auf unserem niedrigen Wissensstand ist uns bereits bekannt, dass sich im 
unendlich großen Raum des Universums ähnliche, wenn auch unterschiedliche 
Software-Wesen entwickelt haben, die ebenfalls ihre eigenen Welten geschaffen 
haben, die der von unserem Gott geschaffenen Welt ähneln. So kann es vorkommen, 
dass unser Gott schnell mit einigen dieser Wesen konfrontiert wird - wie dies in Punkt 
#B1.1. auf der Webseite "Antichrist" erklärt wird.

(4) Die Existenz von Beweisen, die die ewige Existenz des Chaos der sich immer 
bewegenden Gegen-Materie, die sich im unendlichen Raum der Gegen-Welt bewegt, 
direkt bestätigen. Hier sind die bekanntesten Beispiele für solche Beweise:

(4a) Das Symbol der Unendlichkeit (d.h. eine liegende Acht). Wie in Punkt #D6 der 
Webseite über Telepathie erklärt wird, empfängt unsere Zivilisation immer wieder 
telepathische Botschaften von anderen totaliztischen Zivilisationen, deren 
Entwicklungsstand höher als der der Menschen ist. 

In alten Zeiten wurden solche Botschaften "Offenbarungen" genannt, während sie in 
der heutigen Zeit als "automatisches Schreiben" oder "Botschaften von 
Kontaktpersonen" bezeichnet werden. 

In diesen Botschaften wird den Menschen Wissen übermittelt, das die Menschheit auf 
unserer niedrigen Entwicklungsstufe noch nicht für sich selbst erarbeiten kann.

Eine dieser Informationen, die der Menschheit auf diese Weise übermittelt wurde, war 
das Wissen um die Unendlichkeit des Universums und das Symbol für diese 
Unendlichkeit. Dieses Symbol stellt sich als die "liegende Acht" heraus. Wie jeder 
Mensch leicht überprüfen kann, stellt dieses Symbol die Bahnen dar, denen der 
Informationskreislauf (z.B. der Kreislauf der natürlichen Programme) innerhalb eines 
solchen endlichen "Tröpfchens Gegen-Materie" folgen muss, das in der unendlichen 
Leere des Universums schwebt und in die physische Welt und in die Gegen-Welt 
unterteilt ist. Wenn dieses "Tröpfchen Gegen-Materie" jedoch eine andere Form hätte 
als eine Art gigantisches Tröpfchen mit endlichen Dimensionen, z. B. sich ins 
Unendliche erstrecken würde und keine endlichen Dimensionen hätte, dann müsste 
das Symbol der Unendlichkeit anders aussehen - z.B. in Form eines liegenden 
Buchstabens X statt einer liegenden Acht.

Eine dieser Informationen, die der Menschheit auf diese Weise übermittelt wurde, war 
das Wissen um die Unendlichkeit des Universums und das Symbol für diese 
Unendlichkeit. Dieses Symbol stellt sich als die "liegende Acht" heraus. Wie jeder 
Mensch leicht überprüfen kann, stellt dieses Symbol die Bahnen dar, denen der 
Informationskreislauf (z.B. der Kreislauf der natürlichen Programme) innerhalb eines 
solchen endlichen "Tröpfchens Gegen-Materie" folgen muss, das in der unendlichen 
Leere des Universums schwebt und in die physische Welt und in die Gegen-Welt 
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unterteilt ist. Wenn dieses "Tröpfchen Gegen-Materie" jedoch eine andere Form hätte 
als eine Art gigantisches Tröpfchen mit endlichen Dimensionen, z.B. sich ins 
Unendliche erstrecken würde und keine endlichen Dimensionen hätte, dann müsste 
das Symbol der Unendlichkeit anders aussehen - z.B. in Form eines liegenden 
Buchstabens X statt einer liegenden Acht.

(5) Die Existenz einer ähnlichen Anzahl von Unendlichkeitselementen in dem hier 
beschriebenen Modell, die auch in jeder anderen der Menschheit bekannten Erklärung 
für das Problem des Ursprungs der Welt und des Menschen enthalten sind.
Welche Erklärung für den Ursprung des Universums man auch immer in Betracht 
zieht, sie wird immer das gleiche Problem des "und was war davor" haben. Außerdem 
muss immer irgendein Punkt in dieser Erklärung "Unendlichkeit" bedeuten. Ein solches 
Problem entsteht sofort, wenn man zum Beispiel die vage religiöse Erklärung in 
Betracht zieht, die besagt, dass es Gott schon immer gab (aber nicht erklärt, welcher 
genaue Bestandteil Gottes das war). Denn ohne die Unendlichkeit zu akzeptieren, 
stellen sich dann Fragen der Art:

• ob Gott sein ganzes gegenwärtiges Wissen von Anfang an hatte, 
• wenn Gott ewig existierte, warum musste er dann stattdessen die physische Welt 
und den Menschen erschaffen und auch diese sollten ewig existieren, 
• wenn Gott den Menschen erschaffen hat, warum hat er das erst vor relativ kurzer 
Zeit getan, 
• was hat Gott gemacht, bevor er die Welt und die Menschen erschaffen hat usw. usf.

Das wird auch bei der Behauptung der heutigen Erdwissenschaft der Fall sein, dass es 
am Anfang einen "Urknall" gab. Denn auch dann werden die Wissbegierigen Fragen 
der Art:

• und was war vor dem Urknall?, 
• wodurch ist der Urknall entstanden?, 
• woher stammt all die Energie und Masse, die vom Urknall kommt?, 
• was liegt jenseits der Grenzen des expandierenden Universums?, 
• warum kann jeder der vermeintlichen 'Beweise' für den Urknall auch als Beweis für 
die Selbstevolution Gottes gedeutet werden? usw. usf.

Die Unmöglichkeit, die unendliche Existenz eines "riesigen Klumpens aus Gegen-
Materie" zu akzeptieren, ist daher die Manifestation genau derselben 
Denkgewohnheiten, die bei anderen Menschen die Unmöglichkeit hervorrufen, die 
unendliche Existenz eines fertigen Gottes zu akzeptieren, oder die Unmöglichkeit, die 
Unendlichkeit des Urknalls zu akzeptieren.

Tatsächlich sind es immer diejenigen, die nur in den trivialen Denkgewohnheiten der 
endlichen physischen Welt denken, die zu behaupten versuchen, "und was schuf 
dieses von Anfang an existierende Etwas", egal wie man postuliert, dass es unendlich 
lange existierte. Der Schlüssel zu einer wahrheitsgemäßen Erklärung für den Ursprung 
der Welt und des Menschen liegt also keineswegs darin, eine Form der Unendlichkeit 
in diese Erklärung einzubeziehen. Denn die Einbeziehung der Unendlichkeit lässt sich 
nicht vermeiden. Schließlich ist die Unendlichkeit ein Bestandteil und Teil des 
Universums. Der Schlüssel liegt also darin, ein solches Szenario und Modell zu finden, 
das die Unendlichkeit einschließt und gleichzeitig die höchste Wahrscheinlichkeit hat, 
in der Praxis aufzutreten, und dessen Richtigkeit durch die größte Menge an Beweisen 
gestützt wird.
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(6) Das Szenario und Modell, das zuvor in Punkt #B1. beschrieben wurde, hat die 
höchste Wahrscheinlichkeit, in der Realität einzutreten.
Wenn wir alle möglichen Szenarien und Modelle zur Entstehung der Welt und des 
Menschen in Betracht ziehen, die die Unendlichkeit berücksichtigen, dann haben einige 
von ihnen eine höhere Wahrscheinlichkeit, richtig zu sein als andere.

Die richtigeren müssen zwei Eigenschaften aufweisen, nämlich (1) sie müssen durch 
die größte Menge an Beweisen gestützt werden und (2) sie müssen die höchste 
Wahrscheinlichkeit haben, in der Realität vorzukommen. Das in diesem Teil dieser 
Webseite beschriebene Szenario und Modell der Entstehung der Welt und des 
Menschen wird tatsächlich durch die meisten Beweise gestützt. Es stimmt auch am 
besten mit den bekannten Funktionsprinzipien des Universums überein. Daher hat 
dieses Szenario und Modell von allen der Menschheit bisher bekannten Szenarien die 
höchste Wahrscheinlichkeit, dass es in der Realität eintritt.

#B4. Warum Gott zuerst die physische Welt und dann den Menschen schuf:

Gottes übergeordnetes Ziel ist es, das Wissen zu erweitern und die Entwicklung des 
intelligenten Universums zu einer immer vollkommeneren Form zu bewirken. Aber 
keine Entwicklung ist möglich, wenn das, was sich entwickeln soll, nicht mit etwas 
völlig anderem interagiert. 

Um sein Wissen zu erweitern und die Entwicklung des Universums zu bewirken, 
musste Gott also etwas erschaffen, das ganz anders ist als er selbst. 

Dieses Etwas, das Gott schuf, war die physische Welt, in der wir leben, und auch die 
denkenden Geschöpfe, die diese Welt bewohnen - also wir Menschen. Nachdem er die 
physische Welt und die Menschen erschaffen hat, kann Gott nun sein Wissen 
erweitern, indem er verschiedene Experimente an uns durchführt und beobachtet, was 
mit den Ergebnissen dieser Experimente geschieht.

(1) Unvollkommenheit und Fehlbarkeit. 
Um seine Vormachtstellung und Oberhoheit über uns und unsere Welt zu erhalten und 
uns zu motivieren, zu wachsen und uns zu verbessern, hat Gott unsere Welt und uns 
als höchst unvollkommen und fehlbar erschaffen.

(2) Begrenzte Lebenserwartung. 
Das bedeutet, dass unsere Lebenszeit vorgegeben und begrenzt ist. Aber wir können 
diese Zeit (sogar auf dem heutigen Stand von Wissenschaft und Technik) unendlich 
verlängern - wie dies auf der totaliztischen Webseite Unsterblichkeit erklärt wird - 
über den Zugang der Menschen zur Unsterblichkeit und zum Leben ohne Ende.

#B5. Wie Gott die physische Welt erschaffen hat:

Motto: "Absolut alles im gesamten Universum ist nur eine von vielen verschiedenen 
Erscheinungsformen intelligenter Gegenmaterie und der natürlichen Programme, die 
in dieser Gegenmaterie stecken und ihr Verhalten steuern."

Wie die Bibel in Hebräer 11,3 erklärt: 

"Das, was wir sehen, ist aus dem Unsichtbaren entstanden."
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Um die Welt und den Menschen zu erschaffen, führte Gott einen 6-stufigen 
Schöpfungsprozess durch, der in der Bibel kurz beschrieben wird (siehe dort 
"Genesis", 1:1-31). Leider verwendet die biblische Beschreibung dieser Schöpfung 
eine sehr archaische Sprache und ist enorm abgekürzt. 

Zum Beispiel waren zu der Zeit, als sie niedergeschrieben wurde, mit dem Wort "Erde" 
sowohl "chemische Elemente" als auch "Boden" gemeint. Unter dem Wort "Wasser" 
wiederum verstand man damals sowohl die außergewöhnliche Flüssigkeit aus der 
Gegen-Welt, die in der "Theorie von Allem" (Konzept der Dipolaren Gravitation) als 
"Gegen-Materie" bezeichnet wird, als auch das eigentliche Wasser aus der physischen 
Welt. So werden in dieser biblischen Beschreibung dieselben Wörter an verschiedenen 
Stellen in so drastisch unterschiedlichen Bedeutungen verwendet.

Um wirklich zu verstehen, wie Gott die physische Welt und den Menschen erschaffen 
hat, muss man diese biblische Beschreibung in unsere heutige wissenschaftliche 
Terminologie übersetzen. Diese Übersetzung erfolgt auf der oben genannten Webseite 
über die "Theorie von Allem" (Konzept der Dipolaren Gravitation) (siehe dort Teil #I.). 
Da der Leser aber möglicherweise keinen Zugang zu dieser separaten Webseite hat, 
werde ich im Folgenden die wichtigsten Aussagen zusammenfassen. Hier sind also die 
nachfolgenden Stufen dieses sechsstufigen Prozesses der Erschaffung der physischen 
Welt und der Evolution des Menschen, wenn diese Stufen mit der heutigen 
wissenschaftlichen Terminologie beschrieben werden:

(1) Die Erschaffung von Erde und Licht. 

Die erste Phase der Erschaffung unserer physischen Welt, die die im vorherigen Punkt 
#B4 beschriebenen Anforderungen und Bedingungen erfüllte, erforderte die 
Entwicklung natürlicher Programme, die flüssige Gegenmaterie aus der Gegenwelt in 
feste Materie aus unserer Welt umwandelten. Die Gegen-Materie ist eine intelligente, 
immerwährende Flüssigkeit, die unendlich lange existiert und sich ständig in einem 
Zustand der ewigen Bewegung befindet. Es war also notwendig, diese Gegen-Materie 
so umzuwandeln, dass sie begann, Eigenschaften zu zeigen, die den natürlichen 
Eigenschaften dieser außergewöhnlichen Flüssigkeit genau entgegengesetzt sind. 
Deshalb mussten die natürlichen Programme, die Gott damals entwickelte, ein solches 
Verhalten der Gegen-Materie bewirken, dass ihre Eigenschaften in ihr genaues 
Gegenteil umkehrten. Die Umkehrung der Eigenschaften der Gegen-Materie erreichte 
Gott durch eine solche Neuprogrammierung, dass sie zwei entgegengesetzte Arten 
von halbdauernden Wirbeln bildete.

Diese Wirbel werden unter den Namen "Tiefdruckwirbel" und "Hochdruckwirbel" auf 
Webseiten über Hurrikane und über Tornados beschrieben und auch im Unterabschnitt 
H4.2 aus Band 4 der Monografie [1/4]. Durch diese Umprogrammierung bildete die 
ständig in Bewegung befindliche Gegenmaterie semipermanente Objekte in Form von 
Strudeln. Aus diesen Strudeln, die von solchen natürlichen Programmen gesteuert 
werden, bildete die flüssige Gegenmaterie, die die in diesen Programmen enthaltenen 
Befehle ausführte, wiederum semipermanente "Objekte", die Elementarteilchen 
darstellten. Aus diesen Elementarteilchen bildeten sich wiederum alle chemischen 
Elemente (d.h., wie sie in der alten Terminologie genannt wurden, Objekte, die "Erde" 
darstellen) und auch Software-"Objekte", die alle grundlegenden physikalischen 
Phänomene der physischen Welt darstellen (d.h., hauptsächlich verschiedene 
Versionen der elektromagnetischen Strahlung - also "Licht").
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Auf diese Weise wurden "Erde" und "Licht" erschaffen. Diese "Objekte" sind einfach 
natürliche Programme und entsprechende Konfigurationen von Wirbeln flüssiger 
Gegenmaterie, die den Inhalt dieser Programme umsetzen. Ihre Beschreibung findet 
sich unter anderem in Punkt #G4. der Webseite über die "Theorie von Allem" (Konzept 
der Dipolaren Gravitation) und auch auf einer separaten Webseite über Zeitfahrzeuge, 
wo sie als die grundlegenden Komponenten des sogenannten "Zeitraums" erklärt 
werden. Im Allgemeinen können diese "Objekte" mit Objekten aus der heutigen OOP 
(d.h. objektorientierten Programmierung) verglichen werden, z.B. mit einem Objekt 
einer "Taste", die auf dem Bildschirm unseres Computers erscheint.

"Diese Objekte" sind diesen Computerbildern sehr ähnlich (z.B. das Bild einer 
"Schaltfläche"). Auf einem Computerbildschirm sieht ein solcher "Button" zum Beispiel 
wie eine feste Schöpfung aus, an der verschiedene Manipulationen vorgenommen 
werden können, z.B. kann er in andere Bereiche des Bildschirms verschoben werden, 
seine Farbe kann verändert werden, er kann verkleinert oder vergrößert werden usw. 
Aber in Wirklichkeit ist er ein Programm und ein Bild, das von diesem Programm mit 
Hilfe von Computerhardware geformt wird. Aber in Wirklichkeit ist es ein Programm 
und ein Bild, das von diesem Programm mit Hilfe von Computerhardware geformt 
wird. In ähnlicher Weise sehen auch diese materiellen "Objekte", die aus natürlichen 
Programmen in der Gegenmaterie und aus Bildern, die von der Hardware dieser 
Gegenmaterie geformt wurden, fest aus, sind Manipulationen und Verschiebungen 
unterworfen usw.

(2) Die Erschaffung des Gewölbes, das Flüssigkeiten (Wasser) trennt. Nach der 
Erschaffung der semipermanenten Materie aus entsprechend programmierten Wirbeln 
der flüssigen Gegenmaterie und nach der Erschaffung der grundlegenden 
physikalischen Phänomene trennte Gott diese Materie und die physikalischen 
Phänomene von der Gegenmaterie und von der Gegenwelt. Zu diesem Zweck 
platzierte er beide in zwei völlig getrennten Welten. Auf diese Weise schuf Gott dann 
die gesamte "physische Welt" - die die christliche Religion als "Sohn Gottes" 
bezeichnet. (Das ist ein sehr treffender Name, wenn man bedenkt, dass sie die 
Gegenwelt "Gott Vater" nennt, während sie dieses Programm des sogenannten 
"universellen Intellekts", der aus der natürlichen Evolution innerhalb der sogenannten 
"virtuellen Welt" entstanden ist, "Heiliger Geist" nennt.

Diese virtuelle Welt ist einfach eine "programmierte Erinnerung" an die Gegen-
Materie). Dann schuf Gott eine undurchdringliche Barriere, die diese physische Welt 
von der Gegenwelt trennt. Durch diese Barriere kann fast nichts durchdringen, 
abgesehen von den natürlichen Programmen, die sich in der Gegen-Materie befinden. 
Obwohl diese zweite Phase der Erschaffung der physischen Welt in der hier gegebenen 
Beschreibung einfach und leicht zu sein scheint, erforderte sie in Wirklichkeit die 
komplette Neukonfiguration der Gegenwelt.als die gesamte "physische Welt" - die die 
christliche Religion als "Sohn Gottes" bezeichnet. 

Das ist ein sehr treffender Name, wenn man bedenkt, dass sie die Gegenwelt "Gott 
Vater" nennt, während sie dieses Programm des sogenannten "universellen Intellekts", 
der aus der natürlichen Evolution innerhalb der sogenannten "virtuellen Welt" 
entstanden ist, "Heiliger Geist" nennt.

Schließlich erhielt jedes Objekt aus der physischen Welt dann sein Duplikat in der 
Gegenwelt. 
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Außerdem erforderte die Aufrechterhaltung der Existenz dieser undurchdringlichen 
Barriere zwischen beiden Welten und auch die Software-Kommunikation durch diese 
Barriere die Erstellung einer riesigen Menge unbeschreiblich komplexer Software, die 
die enge Interaktion und gegenseitige Abhängigkeit beider Welten aufrechterhält, 
während sie gleichzeitig physisch voneinander getrennt sind.

(3) Die Klärung von Land und Meeren und die Entwicklung der Pflanzen. Nachdem die 
physische Welt softwaremäßig getrennt und unterschieden wurde, begann Gott, die 
nachfolgenden physikalischen Gesetze, die in dieser physischen Welt herrschen, 
softwaremäßig zu definieren. Diese Gesetze ermöglichten es ihm, die Materie nach 
und nach in verschiedene Qualitäten von gasförmiger, flüssiger und fester Materie zu 
unterteilen, diese Arten von Materie voneinander zu trennen und mit der Erschaffung 
der ersten lebenden Organismen zu experimentieren - die von Natur aus zur Gattung 
der Pflanzen gehören müssen.

(4) Die Herbeirufung der Himmelskörper. Nachdem er die Funktionsweise der von ihm 
aufgestellten physikalischen Gesetze, die in unserer Welt herrschen, erprobt hatte, 
beschloss Gott, den (kleinen) Prototyp der damals entwickelten physikalischen Welt zu 
erweitern. Diese Erweiterung bestand in der Erschaffung der gesamten heutigen 
physischen Welt und des gesamten "Zeit-Raums". Auf diese Weise entstand der Raum 
des gesamten Universums, einschließlich aller Sterne, Galaxien, Planeten usw.

(5) Die Erschaffung und Entwicklung der Wasserlebewesen. Nachdem Gott die 
grundlegenden Prinzipien der Wirkung und Entwicklung von Pflanzen ausgearbeitet 
hatte, begann er allmählich damit, die verschiedensten Arten von Tieren einzuführen 
und zu entwickeln. Zunächst tat er dies hauptsächlich in den Gewässern der Ozeane.

(6) Die Erschaffung und Evolution der Landtiere und die allmähliche Erschaffung des 
Menschen. Nachdem Gott alle Details der genetischen Codes und die Prinzipien der 
Evolution ausgearbeitet hatte, konnte er es sich schließlich leisten, nach und nach 
immer perfektere Landtiere zu erschaffen und schließlich den Menschen zu entwickeln. 
Wie er diese Evolution des Menschen vollbracht hat, wird im weiteren Teil dieser 
Webseite über die Evolution des Menschen genauer erklärt. Es ist erwähnenswert, 
dass Gott in dem Menschen, den er schuf, die Essenz aller Erfahrungen aus dem 
Prozess seiner eigenen Evolution angesammelt hat.

Zum Beispiel ist ein menschliches Kind unmittelbar nach der Geburt wie eine sich 
selbst programmierende, intelligente Gegen-Materie in Zeiten, bevor Gott sich in ihm 
entwickelt hat. Schließlich ist dieses Kind wie ein leerer, sich selbst programmierender 
Computer. Erst das spätere Leben dieses Kindes programmiert es in die endgültige 
Form eines erwachsenen Menschen. Der gegenseitige Widerspruch zwischen dem 
Überreden der Menschen durch zahlreiche Gefühle, das zu tun, was sich später als 
schlecht für sie herausstellt, und dem logischen Wissen der Menschen durch ihr 
einziges Gewissensorgan, was sich später als gut für sie herausstellt, ist wiederum 
Ausdruck des Kampfes zwischen dem Guten und zahlreichen Formen des Bösen, den 
Gott selbst zu Beginn seiner Existenz mit anderen ähnlichen Intellektuellen austragen 
musste, die sich fast gleichzeitig mit ihm in der Gegenmaterie entwickelten. Das 
Prinzip, dass 

"die Ontogenese eine Wiederholung der Phylogenese ist.", d.h. dass "die Entwicklung 
eines Individuums die Entwicklung der gesamten Art wiederholt."
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Dieses Prinzip ist beschrieben in Punkt #E2. (2) dieser Webseite über die Evolution 
des Menschen - ist wiederum eine anschauliche Demonstration für die Menschen der 
gesamten Entwicklungsgeschichte ihrer Art.

(7) Ruhe? Obwohl die Bibel die gegenwärtige, siebte Phase der Schöpfung der 
physischen Welt als "Ruhe" bezeichnet, ist Gott in Wirklichkeit die ganze Zeit dabei, 
seine Schöpfung zu vervollkommnen. Das ist möglich, weil die Software des so 
genannten "Zeitraums" (beschrieben u.a. in Punkt #G4. der Webseite über die 
"Theorie von Allem" (Konzept der Dipolaren Gravitation) von Ihm so klug vorbereitet 
wurde, dass sie es ermöglicht, alles, was Gott verbessern möchte, kontinuierlich zu 
verbessern. Nachdem eine Verbesserung eingeführt wurde, erstreckt sich ihre Kraft 
sofort auf den gesamten "Zeitraum".

Aus der Beobachtung dessen, was im Universum und auf der Erde geschieht, schließe 
ich, dass Gott derzeit mit einer sich selbst vervollkommnenden Organisation von 
sogenannten "Menschenschwärmen" experimentiert. Ein solcher "Menschenschwarm" 
ist einfach eine Art von Zivilisation, die aus einer großen Anzahl unvollkommener 
Individuen besteht und getrennt von anderen ähnlichen Zivilisationen lebt. 
"Menschenschwärme" unterscheiden sich von Insekten- oder Tierschwärmen - deren 
Vorteile gegenüber einzelnen Individuen Gott schon lange erprobt hat.

Er hat nämlich KEINE "Königin", während alle seine Mitglieder mehr oder weniger die 
gleichen Eigenschaften und Rechte haben und alle einen freien Willen besitzen. Das 
gegenwärtige Ziel Gottes ist ganz klar, ein System moralischer und sozialer Gesetze zu 
entwickeln, die bewirken sollen, dass ein solcher "Menschenschwarm" als Ganzes viel 
vollkommener ist als jedes einzelne seiner Einzelwesen.

(Mit anderen Worten: Gott versucht, die physische Welt so zu vervollkommnen, dass 
diese "Menschenschwärme", die in ihr nach den von Gott aufgestellten Gesetzen 
leben, als Ganzes in jeder Hinsicht besser werden als jedes einzelne Lebewesen, das 
diese Schwärme ausmacht). Denn nur mit einer solchen Art von Experimenten lassen 
sich einige Tatsachen erklären, z.B. die Tatsache, dass Gott auf der Erde Bedingungen 
geschaffen hat, unter denen das Gute und die Moral mühsam die Barrieren 
durchbrechen müssen, die ihnen von den Förderern des Bösen in den Weg gelegt 
wurden, oder die Tatsache, dass in letzter Zeit ein deutlich sichtbarer Rückgang der 
Intelligenz und des Niveaus der Vollkommenheit sowohl bei den Menschen als auch bei 
den menschlichen Verwandten aus dem Kosmos zu verzeichnen ist.

(Zum Beispiel ist die heutige Generation im Durchschnitt viel weniger intelligent und 
definitiv weniger perfekt als die Generation, die noch vor 50 Jahren lebte). Ganz zu 
schweigen davon, dass das oben genannte Ziel Gottes wie üblich in offenem 
Widerspruch zu den Überzeugungen irdischer Wissenschaftler steht, die behaupten, 
dass "das Ganze immer nur so gut ist wie sein schwächstes Teil". Leider 
berücksichtigen die orthodoxen Wissenschaftler, die diese Aussage verbreiten, wie 
immer nicht die Erfahrung Gottes, die das Unmögliche möglich macht.

An dieser Stelle lohnt es sich, mit Nachdruck zu betonen, wie unvergleichlich 
realistischer die obige "religiöse" Beschreibung der Erschaffung der "physischen Welt" 
und des Menschen durch Gott ist, gegenüber der völlig absurden Beschreibung der 
Erschaffung des Universums, die von der gegenwärtigen atheistischen 
Humanwissenschaft verbreitet wird. Schließlich heißt es in der Bibel z. B. in Hebräer 
11,3:
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"... durch das Wort Gottes wurden die Welten so geschaffen, dass das, was wir sehen,  
nicht aus sichtbaren Dingen gemacht ist."

Das heißt, die Bibel sagt, dass die sichtbare "physische Welt" aus einem unsichtbaren 
"flüssigen Computer" oder einer "Gegen-Materie" durch ein "Programm" oder eine 
"Information" oder ein "Wort" geschaffen wurde - Für weitere Details siehe Punkt 
#C12. auf der Webseite Bibel - über die von Gott autorisierte Bibel.

Auf der anderen Seite versucht uns die heutige offizielle menschliche Wissenschaft 
weiszumachen, dass das Universum aus dem "Nichts" entstanden ist. Wenn man die 
gegenwärtige wissenschaftliche Erklärung für den Ursprung des Universums 
analysiert, stellt man fest, dass es angeblich aus einem "Urknall" entstanden ist, vor 
dem NICHTS existierte, also weder Materie noch Zeit noch Raum. Nach diesem 
"Urknall" wiederum entstand aus diesem "Nichts" schnell das gesamte Universum. Um 
die obige absurde Behauptung der Wissenschaft noch absurder zu machen, vergisst 
diese offizielle Wissenschaft, dass sie den Menschen an vielen anderen Stellen 
gleichzeitig erzählt, dass aus dem "Nichts" überhaupt etwas entstehen kann.

#B6. Wie Gott den Menschen schuf:

Der Mensch wurde von Gott in der letzten (sechsten) Phase der Schöpfung der 
physischen Welt geschaffen. Denn um ihn zu erschaffen, musste Gott erst einen 
ausreichenden Erfahrungsschatz sammeln, d. h. unendlich viele empirische 
Experimente durchführen.

Wie jede Tatsache über die menschliche Vergangenheit hat auch der Ort dieser 
Erschaffung des Menschen durch Gott zwei Orte, nämlich (1) einen echten und (2) 
einen simulierten. Der wahre Ort der Erschaffung des Menschen durch Gott war 
unsere Erde. Aber aus denselben Gründen, die in Punkt #A2. am Anfang dieser 
Webseite beschrieben werden, wird seit einiger Zeit von Gott die Situation simuliert 
(beschrieben in Teil #J. dieser Webseite), dass der Schöpfungsakt oder die "Evolution" 
des Menschen angeblich auf dem nicht existierenden Planeten "Terra" stattfinden soll, 
der sich im Wega-System im Sternbild "Laute" befindet. (Eine Beschreibung dieses 
Planeten findet sich in der polnischen Abhandlung [3b] - siehe dort {5500}, und auch 
zusammengefasst im Unterkapitel V3. aus Band 16 der Monografie [1/4]).

Dann soll Gott diesen Planeten Terra zerstört haben, um den Menschen nicht ihren 
freien Willen zu nehmen und ihnen zu erlauben, frei über ihre Herkunft zu spekulieren. 
Die Zerstörung dieses Planeten "Terra" führte Gott angeblich bereits durch, nachdem 
es der Menschheit gelungen war, sich über das Universum auszubreiten und dabei 
auch alle Pflanzen und Tiere, die Gott zuvor auf Terra erschaffen hatte, auf andere 
Planeten mitzunehmen. Laut den Behauptungen der so genannten "UFOnauten" sind 
alle intelligenten Wesen des heutigen Universums (d.h. alle UFOnauten) angeblich 
Nachkommen dieser ersten Menschen, die zuerst auf dem Planeten Terra erschienen 
sind.

Ähnlich wie bei der Erschaffung jedes anderen Lebewesens, nutzte Gott auch bei der 
Erschaffung des Menschen Erfahrungen, die er zuvor auf empirische Weise gesammelt 
hatte. Diese Erfahrungen hatte er in Form des sogenannten "genetischen Codes" 
niedergeschrieben - Das ist eine Art "Lebens- und Schicksalsprogramm", das in einer 
speziellen "Programmiersprache" geschrieben wurde, mit der Gott die vollständige 
Beschreibung des Lebensverlaufs eines bestimmten Lebewesens zum Ausdruck bringt. 

https://wohin-woher.com/jp/bible_de.htm
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Details dazu findest du unter Punkt #I1. auf dieser Webseite. Wie im weiteren Verlauf 
dieser Webseite erklärt wird, erfolgte die Erschaffung des Menschen durch eine 
geringfügige Verbesserung des genetischen Codes, der von einer Wasser-Land-Kreatur 
stammt, die vor dem Menschen existierte - und die wir aus Legenden unter dem 
Namen "Meerjungfrau" kennen. Leider ist diese Kreatur auf der Erde schon vor langer 
Zeit vollständig ausgestorben. Da diese "Meerjungfrau" jedoch selbst eine verbesserte 
Version von Walen und Delfinen war, sind Wale und Delfine nach ihrem Aussterben auf 
der Erde heute die nächsten noch lebenden tierischen Verwandten des Menschen.

Es ist auch erwähnenswert, dass der Prozess der Erschaffung der Menschen in dieser 
in der Bibel beschriebenen Phase #6 keineswegs zu Ende ist, sondern bis heute 
andauert. Gegenwärtig führt Gott die Phase #7 durch, die in der Bibel zwar erwähnt 
wird, auf die sich die Menschen aber meist als "Ruhephase" beziehen. In der 
Zwischenzeit ist die gegenwärtige 7. Phase der menschlichen Schöpfung eigentlich ein 
Experiment mit "Menschenschwärmen". (Diese "Menschenschwärme" sind eine Art 
riesiger kollektiver Organismen, die im Gegensatz zu Insektenschwärmen oder 
Tierherden aus Individuen bestehen, die den sogenannten "freien Willen" und die 
Fähigkeit zum logischen Denken haben). Das Ziel dieses Experiments ist es, solche 
Bedingungen zu schaffen, unter denen diese "Menschenschwärme" leben und sich 
entwickeln, dass diese Schwärme als Ganzes viel bessere Eigenschaften aufweisen als 
die Eigenschaften jedes einzelnen Mitglieds dieser Schwärme. Es ist auch 
erwähnenswert, dass Gott in dem Moment, in dem die siebte Phase der Erschaffung 
der Menschen erfolgreich abgeschlossen ist, mit der Vollendung der achten Phase 
beginnen wird, in der die besten Menschenschwärme in Götter verwandelt werden, die 
ihre eigenen Welten erschaffen dürfen. (In dieser 8. Phase werden 
"Menschenschwärme", die die an sie gestellten Qualitätsanforderungen NICHT 
erfüllen, zum "Abschuss" bestimmt. Das liegt daran, dass sie dann nicht mehr 
gebraucht werden.) Mehr zu diesem Thema erfährst du unter Punkt I4 auf einer 
separaten Webseite über die „Theorie von Allem“ (Konzept der Dipolaren Gravitation).

#B7. Wer oder was sind wir Menschen also wirklich im Lichte des Konzepts 
der Dipolaren Gravitation:

Da wir wissen, wie und woraus wir geschaffen wurden, können wir nun definieren, wer 
oder was wir Menschen eigentlich sind. Hier ist also die Definition von uns Menschen, 
formuliert im Lichte des Konzepts der Dipolaren Gravitation: 

"Der Mensch ist eine Pyramide natürlicher Programme, die in der Gegen-Materie 
wohnen und aus dieser Gegen-Materie eine Hierarchie von Strukturen und 
Manifestationen bilden, die wir als unser Bewusstsein, unsere Geschichte, unseren 
Körper und unsere Empfindungen wahrnehmen."

Anders ausgedrückt: Wir Menschen sind zu über 99% eine Art natürliche 
computerähnliche Programme, also Informationen. In weniger als 1 % wiederum sind 
wir ewig bewegte und ewig existierende intelligente Gegen-Materie, die diese 
natürlichen Programme in Form verschiedener physischer Strukturen anordnen, 
angefangen bei den im Unterkapitel H4.2. von [1/5] oder in Punkt 3 der Webseite 
über Hurrikane beschriebenen Miniatur-Toruswirbeln - von denen mehrere 
zusammengefügt werden müssen, um ein einziges Elementarteilchen zu bilden - über 
diese Elementarteilchen, Atome, Moleküle, Gewebe usw. bis hin zu unserem gesamten 
Körper, und endet mit unserem gesamten physischen Körper und seinen Sinnen. 

https://wohin-woher.com/jp/hurricane_de.htm
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Zur Veranschaulichung können wir uns selbst als eine Art Computer beschreiben, der 
aus einer besonders gehorsamen intelligenten Flüssigkeit geformt wurde und daher 
jede Form, jede Farbe und jede Handlung annimmt, die die in ihm enthaltenen 
Programme ihm befehlen.

Die obige Erklärung macht uns klar, dass wir Menschen eigentlich aus drei völlig 
unterschiedlichen Komponenten bestehen. Die erste dieser Komponenten ist unser 
physischer Körper. Aufgrund der großen Ähnlichkeit unseres Aufbaus und unserer 
Funktionsweise mit dem Aufbau und der Funktionsweise heutiger Computer vergleicht 
das Konzept der Dipolaren Gravitation unseren physischen Körper mit einem Bild, das 
auf den Bildschirmen heutiger Computer entsteht - und das von unseren physischen 
Sinnen wahrgenommen werden kann. Ähnlich wie diese Bilder auf den Bildschirmen 
heutiger Computer existiert unser physischer Körper als solcher physisch überhaupt 
nicht - er ist nur eine Illusion, die durch eine Software erzeugt und uns durch unsere 
Softwaresinne übermittelt wird. Unsere zweite Komponente ist unser Gegenkörper, der 
aus einer ewig existierenden und sich ewig bewegenden Flüssigkeit namens "Gegen-
Materie" besteht. 

Dieser Gegen-Körper existiert tatsächlich. Er macht jedoch weniger als 1 % von dem 
aus, was wir sind. Seine Hauptaufgabe ist es, als Computerspeicher zu fungieren, der 
die Programme unserer Seele speichert. Schließlich ist unser wichtigster Bestandteil 
das wichtigste natürliche Programm, das an der Spitze dieser Programmpyramide 
steht und "Mensch" genannt wird. Es ist das gleiche Programm, das die Religionen als 
Seele bezeichnen. Zu diesem Programm gehören unser Selbstbewusstsein und unser 
Gedächtnis. Mehr über das Programm "Seele" erfährst du im Unterkapitel I5.2. in 
Band 5 der Monografie [1/5].

Alles, was tatsächlich existiert, kann bewiesen werden. Deshalb sind wir Menschen 
auch in der Lage zu beweisen, dass wir diese drei oben beschriebenen Komponenten 
haben, d.h. dass wir (1) einen physischen Körper, (2) einen Gegen-Körper und (3) 
eine Seele haben. 

Der Beweis, dass wir einen physischen Körper haben, muss nicht erbracht werden - es 
reicht, wenn sich jeder selbst "kneift", um zu wissen, dass die Sinne seine Software-
Existenz bestätigen. Aber die Tatsache, dass es auch einen Gegenkörper gibt, muss 
formell bewiesen werden. 

Ein geeigneter formaler Beweis ist im Unterkapitel H1.1.4. aus Band 4 der Monografie 
[1/5] enthalten, und auch in Punkt #D3. der Webseite über das Konzept der Dipolaren 
Gravitation. Der formale wissenschaftliche Beweis für die Existenz einer unsterblichen 
menschlichen Seele wird in Punkt #C1.1. auf der Webseite über das Nirvana und in 
Unterkapitel I5.2.1. in Band 5 der Monografie [1/5] vorgestellt.

Die obigen Beschreibungen und Erklärungen, die jedoch von einem anderen 
Standpunkt aus gemacht wurden, werden auch in Punkt #C1. der Webseite zum 
"Nirvana" zitiert.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band4_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/nirwana_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band5_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band5_1-5.htm
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#B8., Blog #136. Der formale wissenschaftliche Beweis, der bestätigt, dass 
es "Gott war, der das erste Menschenpaar, d.h. die erste Frau und den ersten 
Mann, geschaffen hat" - formuliert nach den Prinzipien der mathematischen 
Logik:

Motto: "Die Unterscheidung zwischen kritischer Spucke und konstruktiver Kritik ist 
einfach: Was die Kritiker anklagen, kann auch jeder anderen Person und jedem 
anderen Gegenstand vorgeworfen werden; wohingegen das, worauf konstruktive Kritik 
hinweist, nur für den Gegenstand gilt, auf den sich die Kritik bezieht."

Formale wissenschaftliche Beweise sind logische Strukturen, die nach einem System 
von sehr strengen logischen Regeln entwickelt wurden und die Wahrheit bestimmter 
Theoreme (Lehrsätze) beweisen. Beweise verwandeln Vermutungen in Gewissheit. Von 
ihrem Wesen her entsprechen Beweise physikalischen Formeln, nur dass sie nicht in 
Form von mathematischen Symbolen formuliert und umgewandelt werden, sondern 
mit verbalen Behauptungen arbeiten. Die Entwicklung von formalen Beweisen ist 
äußerst schwierig und riskant. Schließlich erfüllen sie nicht nur die logische Strenge 
und die Anforderungen an einen Beweis, sondern sie tragen auch die Autorität 
desjenigen in sich, der sie erstellt. Wenn sie also einen Fehler enthalten und jemand 
sie widerlegt, dann wird auch die Autorität des Beweisführers widerlegt.

Deshalb werden solche Beweise heute nur noch in bestimmten Bereichen des 
menschlichen Wissens entwickelt, z.B. in der Mathematik oder der Physik - wo es seit 
langem einen großen Fundus an grundlegenden Beweisen gibt, auf denen weitere 
Beweise aufgebaut werden können. Es gibt jedoch Bereiche des menschlichen 
Wissens, z.B. die Biologie, die Astronomie oder die Religion, für die es bisher keine 
formalen Beweise gibt. Dort gibt es also keinen Fundus an grundlegenden 
Gewissheiten, auf den weitere Beweise gestützt werden können.

Deshalb sind diese Wissensgebiete eher ein Konglomerat von Vermutungen und 
Spekulationen als verlässliche Bereiche der Wissenschaft. In ihnen ist nichts mit 
Sicherheit bekannt. Außerdem werden in ihnen offiziell verschiedene bizarre, 
fehlerhafte und lebensfremde Spekulationen verbreitet, wie zum Beispiel die 
angebliche "Theorie" der zufälligen Evolution, die "Theorie" eines pulsierenden 
Universums und entweichender Galaxien oder wilde Behauptungen von Anhängern des 
Atheismus.

Denn was in diesen Gebieten nach lokaler Tradition behauptet wird, muss nicht mehr 
bewiesen werden. Die Formulierung von Beweisen ist in diesen Gebieten besonders 
schwierig. Das liegt daran, dass diejenigen, die sich zu diesen Gebieten hingezogen 
fühlen, in Wirklichkeit das Chaos und wilde Spekulationen lieben und es daher nicht 
mögen, wenn jemand versucht, dort Ordnung und Verantwortung für Worte 
einzuführen. Die Beweise, die ich im Folgenden vorstellen werde, gehören genau zu 
diesen Bereichen.

Im Jahr 2007, während meiner Professur an der Ajou Universität in Südkorea, fiel mir 
die einzigartige Ehre und gleichzeitig auch die Verantwortung zu, gleich mehrere 
formale wissenschaftliche Beweise zu entwickeln, zu veröffentlichen und zu verbreiten, 
von denen jeder einzelne sowohl für jeden einzelnen von uns als auch kollektiv für 
unsere gesamte Zivilisation immens wichtig ist. Eine vollständige Liste all dieser 
formalen wissenschaftlichen Beweise ist unter Punkt #G3. der totaliztischen Webseite 
Gott Beweis veröffentlicht. Einer davon ist der unten stehende formale 

https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm
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wissenschaftliche Beweis (3) für die Erschaffung der ersten beiden Menschen, d.h. des 
ersten Mannes und der ersten Frau, durch Gott (sowie der Beweis für die gleichzeitige 
Erschaffung von Billionen nützlicher Bakterien, die in den Därmen aller Menschen 
leben und die für das Leben, die Gesundheit und die korrekte Funktion des 
menschlichen Körpers absolut notwendig sind - wie ich unter anderem in Punkt #I3. 
meiner Webseite Wasser erkläre).

Im Juli 2020 habe ich den hier beschriebenen Beweis für die Erschaffung der ersten 
beiden Menschen, also des ersten Mannes und der ersten Frau, durch meine 
Entdeckung der Existenz und des Aussehens der männlichen und weiblichen Version 
der sogenannten "Drobina Gottes" ergänzt - die mit sich selbst die Wahrheit des 
Verses 1:27 aus der biblischen "Genesis" bestätigen, in dem es heißt - ich zitiere aus 
der katholischen "Millennium-Bibel": 

"Also schuf Gott den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn, als 
Mann und Weib schuf er sie."

"Gottes Schöpfung" habe ich in den Punkten #K1. und #K2. meiner Webseite Gott 
existiert ausführlicher beschrieben habe. Mein formaler wissenschaftlicher Beweis für 
die Erschaffung der ersten beiden Menschen durch Gott ist Bestandteil mehrerer 
weiterer ähnlicher formaler Beweise. Zu diesen Beweisen gehören u.a.:

(1) Der formale Beweis für die Existenz der sogenannten "Gegenwelt" (d.h. einer 
anderen Welt, die von Gott und unseren Seelen bewohnt wird) - dieser Beweis wird im 
Unterkapitel H1.1.4. von Band 4 meiner neuesten Monographie [1/5] und auch in 
Punkt #D3. der Webseite über das Konzept der Dipolaren Gravitation präsentiert.

(2) Der formale Beweis für die Existenz Gottes - dargestellt in Unterkapitel I3.3.4. aus 
Band 5 der Monographie [1/5] und auch in Punkt #B3. der Webseite Gott - über 
wissenschaftliche Antworten der säkularen Philosophie des Totalizmus auf 
grundlegende Fragen über Gott und in Punkt #G2. der oben genannten Webseite Gott 
Beweis.

(3) Dieser formale Beweis, dass der erste Mann und die erste Frau von Gott 
erschaffen wurden, wird weiter unten und auch im Unterkapitel I1.4.2. von Band 5 der 
Monografie [1/5] vorgestellt.

(4) Der formale wissenschaftliche Beweis, dass "die Menschheit in einer Welt lebt, die 
von einem allmächtigen Gott geschaffen und intelligent regiert wird" - wird in Punkt 
#B3. der Webseite Changelings präsentiert;

(5) Der formale wissenschaftliche Beweis, dass "Menschen unsterbliche Seelen haben" 
- dargestellt in Unterkapitel I5.2.1. aus Band 5 der Monographie [1/5], sowie in Punkt 
#C1.1. der Webseite über das Nirvana und in Punkt #G2. der Webseite Seele Beweis.

(6) Der formale wissenschaftliche Beweis, dass die "Bibel von Gott selbst autorisiert 
wurde" (obwohl Gott das Schreiben von Menschen inspiriert hat, die von ihm selbst 
inspiriert wurden) - dargestellt im Unterkapitel M7.1. von Band 11 der Monographie 
[1/5], und auch in Punkt #B1. der Webseite Bibel;

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band11_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/bible_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band5_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/soul_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/changelings_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band5_1-5.htm
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https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/gott_existiert.htm
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https://wohin-woher.com/jp/woda_de.htm
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(7) Der formale wissenschaftliche Beweis, dass
"die DNS die einfachsten Formen natürlicher Computer sind, die den zeitlichen Ablauf 
der Zellen, in denen sich diese DNS befindet, steuern, wobei diese Steuerung des 
zeitlichen Ablaufs der Zellen durch einen sequentiellen Ablauf der in ihnen enthaltenen 
Software 'Programme des Lebens und des Schicksals' erfolgt."

Siehe Punkt #D7. dieser Webseite "Unsterblichkeit" oder Unterkapitel M1.6. aus Band 
11 der Monographie [1/5].

(8) Der formale wissenschaftliche Beweis, dass "UFOs objektiv existieren und sie 
bereits vollendete Magnokraft sind" - Dieser formale Beweis war historisch gesehen 
der erste formale Beweis, den ich für den Bereich des Wissens entwickelt und 
veröffentlicht habe, der von der alten offiziellen "atheistischen orthodoxen 
Wissenschaft" absichtlich ignoriert wurde.

Details dazu findest du unter Punkt #G3. auf der Webseite Gott Beweis. Dieser Beweis 
für die objektive Existenz von UFOs wird auf der Webseite UFO Beweis und auch in 
den Unterkapiteln P2. bis P2.17. von Band 14 meiner neuesten Monografie [1/5] 
vorgestellt.

Im folgenden Punkt werde ich diesen formalen Beweis für die Erschaffung des ersten 
Menschenpaares durch Gott vollständig darlegen. Doch bevor ich das tue, noch ein 
paar Worte zu dieser Einleitung.

Der formale Beweis für die Erschaffung des ersten Mannes und der ersten Frau durch 
Gott wurde Anfang Oktober 2007 entwickelt, als ich mitten in meiner Professur an der 
Universität von Südkorea war. Dieser Beweis wurde mit den Methoden der 
mathematischen Logik erbracht. Er basiert auf der bekannten Tatsache, dass eine 
bestimmte Art von Lebewesen sich nur dann fortpflanzen kann, wenn mindestens zwei 
ihrer Vertreter gleichzeitig erschaffen werden, d.h. - im Falle des Menschen - 
mindestens ein Weibchen und ein Männchen. (Bei anderen Lebewesen sind es ein 
Weibchen und ein Männchen - z.B. eine Kuh und ein Bulle, eine Henne und ein Hahn, 
ein Schwein und ein Schwein, usw.).

Die Tatsache, dass Gott zwei Wesen jeder Art gleichzeitig erschaffen hat, ist so 
wichtig, dass sie in der Bibel ausdrücklich bestätigt wird - siehe z.B. Genesis 1,27: 

"Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; als 
Mann und Frau schuf er sie."

Die so genannte "natürliche" (d.h. völlig zufällige) Evolution, die von der heutigen 
Wissenschaft als Erklärung für die Entstehung des Menschen angepriesen wird, kann 
dagegen nur das plötzliche Auftauchen eines einzigen Individuums einer neuen Art 
bewirken, nicht von zwei. Im Falle des Menschen könnte diese "natürliche-zufällige 
Evolution" also dazu führen, dass entweder nur ein Männchen oder nur ein Weibchen 
auftaucht, aber nicht beide gleichzeitig.

(Die Wahrscheinlichkeit, dass beides gleichzeitig und zur gleichen Zeit auftritt, ist in 
Verbindung mit der gegenwärtig beobachteten Rate des evolutionären Wandels in der 
Natur - die von Null nicht zu unterscheiden ist - so gering, dass sie ein solches 
Auftreten in der Zeitspanne des heutigen Universums ausschließt).

https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band14_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band11_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band11_1-5.htm
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Ein einzelnes Individuum hingegen wäre gar nicht in der Lage, sich weiter 
fortzupflanzen. Eine solche "natürliche Evolution" wäre also auf keinen Fall in der 
Lage, eine neue Art von Wesen hervorzubringen. Hier ist also der formale Beweis für 
die Erschaffung des ersten Mannes und der ersten Frau durch Gott, der mit den 
Methoden der mathematischen Logik erbracht wurde (beachte, dass ich hier der 
Genauigkeit halber englische Terminologie verwende, weil mir polnische Begriffe der 
Logik schon etwas in Vergessenheit geraten sind - in Klammern gebe ich aber die 
polnischen Entsprechungen dieser Begriffe an, die in Wörterbüchern zu finden sind):

Theorem (Lehrsatz, zu beweisende These): 
"Der erste Mann und die erste Frau wurden von Gott erschaffen". 
Basissätze (erste wissenschaftliche Erkenntnisse - Behauptungen, Prämissen) 
(1) Nur theoretisch könnte jede neue Spezies von Lebewesen, einschließlich des 
Menschen, entweder durch das Auftreten nur eines solchen neuen Wesens oder durch 
das gleichzeitige Auftreten eines Paares von neuen Wesen entstehen. Die Tatsache, 
dass praktisch alle Arten von Lebewesen, die die Erde bewohnen, nur dann in der 
Lage sind, sich eigenständig weiter fortzupflanzen, wenn ein Paar von ihnen 
gleichzeitig existiert, d. h. ein Weibchen und ein Männchen, schließt die theoretische 
Möglichkeit, dass zunächst nur ein einziges solches neues Lebewesen anstelle eines 
ganzen Paares auftauchen könnte, z. B. nur ein Mann anstelle eines Menschenpaares, 
das aus einem Weibchen und einem Männchen besteht - fähig zu weiterer, bereits 
unabhängiger Fortpflanzung - völlig aus.

(2) Das gleichzeitige Auftreten eines Menschenpaares, d.h. der ersten Frau und des 
ersten Mannes, könnte entweder auf diskrete Weise geschehen, d.h. dieses Paar 
neuer Lebewesen erschien schnell in seiner endgültigen Form, die sich deutlich von 
den nächsten mit ihm verwandten Lebewesen unterschied, oder auf kontinuierliche 
Weise, d.h. dieses Paar von Lebewesen bildete sich sanft und allmählich über einen 
beträchtlichen Zeitraum aus anderen mit ihm verwandten Lebewesen. Die Tatsache, 
dass Wissenschaftler keine Beweise für die Existenz von Zwischenformen zwischen 
dem Menschen und Lebewesen, die engste Verwandte des Menschen sein könnten, 
finden können, und dass die Wissenschaft in der heutigen Zeit nicht in der Lage war, 
auch nur ein einziges Beispiel für einen vollständigen Zyklus einer solchen sanften 
Umwandlung einer Art von Lebewesen in eine andere Art von Lebewesen zu finden, 
schließt die Möglichkeit einer kontinuierlichen Evolution des Menschen vollständig aus 
und beweist eindeutig, dass das erste Menschenpaar auf der Erde auf "diskrete Weise"  
erschien. - d.h. plötzlich und ohne jegliche Zwischenformen.

(3) Das erste Menschenpaar, also die erste Frau und der erste Mann, ist entweder 
zufällig ("natürlich") entstanden, oder das Paar wurde von Gott erschaffen. Die 
Tatsache, dass das erste Menschenpaar auf diskrete (plötzliche) Weise auftauchte, 
schließt die Möglichkeit, dass die ersten Menschen durch zufällige ("natürliche") 
Evolution entstanden sind, vollständig aus.

(Erklärung zur Ergänzung dieses dritten "Prämissensatzes": Wenn das Auftauchen des 
ersten Menschenpaares, d.h. des ersten Mannes und der ersten Frau, sowie das 
Auftauchen des ersten Paares aller anderen Lebewesen das Ergebnis einer 
"natürlichen" (zufälligen) Evolution wäre, dann würde sie eine ganze Reihe von 
Merkmalen aufweisen, die die irdische Wissenschaft trotz intensiver Suche nicht finden 
kann. 
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Zum Beispiel (a) würde sie Spuren in Form einer ganzen Reihe von Zwischenformen 
zwischen der ursprünglichen Art und der endgültigen Art hinterlassen - und diese 
Spuren sind nicht nur bei den Menschen, sondern auch bei allen anderen Lebewesen 
völlig abwesend.

(b) Ähnliche natürliche Prozesse müssten auch kontinuierlich und gegenwärtig 
ablaufen - also könnten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler viel mehr Beispiele 
finden, in denen in der Gegenwart eine solche Evolution einer Art in eine andere Art 
stattfindet - und sie könnten diese Beispiele in ihrem vollständigen Zyklus der 
Umwandlungen dokumentieren. Die Wissenschaft ist jedoch nicht in der Lage, auch 
nur ein einziges Beispiel für einen solchen vollständigen Zyklus der Umwandlung einer  
Art in eine andere Art von Lebewesen zu nennen. Außerdem müsste (c) eine solche 
reibungslose Evolution eine Art effektiven Antriebsmechanismus haben. Abgesehen 
von losen Spekulationen, die durch keinerlei Beweise gestützt werden, ist die 
Wissenschaft jedoch nicht in der Lage, die Existenz eines solchen effektiven 
Antriebsmechanismus für die zufällige Evolution zu beweisen oder ein Beispiel (und 
einen Beweis) für sein tatsächliches Funktionieren in der Natur zu nennen.)

Der Beweis: 

(1) Wir werden die erste Ausgangsfeststellung durch eine Methode namens 
"disjunktiver Syllogismus" umformen, dessen tautologische Form die Notation hat: [(p  
|| q) && !p] => q, wobei die Behauptung "p" lautet: 

"Jede neue Spezies von Lebewesen, einschließlich der Menschen, könnte durch das 
Auftreten nur eines solchen neuen Lebewesens ausgelöst werden.", 

"Jede neue Spezies von Lebewesen, einschließlich der Menschen, könnte durch das 
Auftreten eines Paares neuer Lebewesen ausgelöst werden.", 

während die Behauptung "! p" lautet: 

"Die Tatsache, dass praktisch alle Arten von Lebewesen, die die Erde bewohnen, sich 
nur fortpflanzen können, wenn ein Paar von ihnen, also ein weibliches und ein 
männliches, gleichzeitig existiert, schließt die Möglichkeit, dass zunächst nur ein 
neues menschliches Wesen anstelle eines ganzen Paares auftauchen könnte, völlig 
aus". 

Die Umsetzung dieser Erkenntnis impliziert (impliziert) die Schlussfolgerung, dass "die  
menschliche Spezies durch das gleichzeitige Auftreten eines Menschenpaares, 
bestehend aus einem Weibchen und einem Männchen - das zur weiteren 
Selbstreproduktion fähig ist - initiiert wurde".

(2) Wenn wir diese Schlussfolgerung (Konklusion) als eine der Behauptungen 
(Behauptungen) der nächsten Phase der deduktiven Kette nehmen und wiederum eine 
Methode namens "disjunktiver Syllogismus" verwenden, deren tautologische Form die 
Notation hat: [(p || q) && !p] => q, erhalten wir die nächste Schlussfolgerung der 
deduktiven Kette. Diese Schlussfolgerung besagt, dass "das erste Menschenpaar auf 
der Erde auf "diskrete Weise" erschienen ist - d.h. plötzlich und ohne 
Zwischenformen."
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(3) Das letzte Paar von Sätzen (Theoremen) erlaubt es uns, eine endgültige 
Schlussfolgerung (Inferenz) auch durch eine Methode namens "disjunktiver 
Syllogismus" zu machen, dessen tautologische Form die Notation hat: [(p || q) && !p]  
=> q. In dieser Form lautet die Behauptung "p": "Das erste Menschenpaar, d.h. die 
erste Frau und der erste Mann, haben sich zufällig (natürlich) entwickelt", während 
die Behauptung "q" lautet: "Das erste Menschenpaar wurde von Gott geschaffen". Die  
letzte Schlussfolgerung lautet: "Das erste Menschenpaar, also die erste Frau und der 
erste Mann, wurden von Gott erschaffen".

Schlussfolgerung: 
Die obige Schlussfolgerungskette hat also eindeutig die Wahrheit des Satzes 
bewiesen, dass "das erste Menschenpaar, d.h. die erste Frau und der erste Mann, von  
Gott geschaffen wurden".

Für diejenigen Leser, die mit den Begriffen, die ich im obigen Beweis verwende, nicht 
vertraut sind, erkläre ich, dass die Symbole "p", "q" und "r" aufeinanderfolgende 
"Behauptungen" bezeichnen, die in dem hier vorgestellten Beweis logische 
Umformungen erfahren. Die Symbole "&&", "||" und "=>" bezeichnen die logischen 
Operatoren "und" (und), "einschließlich oder" (oder, oder) und "impliziert" (impliziert 
"wenn ... => dann ...").

Es lohnt sich, hier noch einmal die Gültigkeit des obigen Beweises zu betonen. Da 
dieser Beweis ausschließlich auf den tautologischen Formen der einzelnen Methoden 
beruht, gilt er für alle Parameterwerte der verwendeten Variablen. Daher ist er 
praktisch unanfechtbar. Wenn jemand ihn anfechten wollte, müsste er zuerst die 
Gültigkeit der mathematischen Logik anfechten. Diese Logik wiederum ist die 
Grundlage für die vielen mathematischen Beweise, die die effektive und präzise 
Disziplin der Mathematik seit vielen Generationen mit großem Erfolg anwendet. Da ein 
solch starker Beweis für die Erschaffung des ersten Menschenpaares, d.h. der ersten 
Frau und des ersten Mannes (sowie für die Erschaffung der ersten Paare aller anderen 
Lebewesen durch Gott), endlich für uns ausgearbeitet werden konnte, hat er für uns 
immens wichtige Auswirkungen. Aufgrund dieses Beweises und der drei anderen 
Beweise, die am Anfang dieses Artikels erwähnt wurden, muss jeder von uns dringend 
und sofort seine Einstellung zu Gott, zur anderen Welt, zum moralischen Leben usw. 
überdenken. Denn ohne diese Einstellung zu überdenken, fügen wir uns selbst den 
größten Schaden zu, den wir nur uns selbst zufügen können.

An dieser Stelle möchte ich noch einmal betonen, dass es sich bei dem obigen Beweis 
um einen Bestandteil einer Reihe methodisch ähnlicher, wenn auch auf völlig 
unterschiedlichen wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhender, formaler Beweise 
handelt, die in der Monografie [1/5] nebeneinander bestehen und die oben in diesem 
Punkt sowie in Punkt #G3. der Webseite "Gott Beweis" zusammengefasst (und 
verlinkt) sind. Diese Beweise des Autors formulieren in der Tat Eckpfeiler für die 
Grundlagen einer neuen wissenschaftlichen Disziplin, nämlich für unser zuverlässiges 
wissenschaftliches Wissen über eine andere Welt, Gott, den Schöpfungsakt, die Seele 
usw., die auf der Erde zu finden ist.

Um dem Leser auf anschauliche Weise zu verdeutlichen, wie wichtig es ist, dass 
mehrere solcher Beweise auf einmal auftauchen, sollten wir uns mit den früheren 
Maoris vergleichen, die Neuseeland bewohnten und keine Ahnung hatten, dass es so 
etwas wie domestizierte Tiere gibt, wie z.B. ein Pferd oder eine Kuh. 
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(Vor der Ankunft der ersten Europäer in Neuseeland gab es dort keine domestizierten 
Tiere und Neuseeland wurde hauptsächlich von Vögeln und Eidechsen bewohnt). Als 
diese Maoris also das erste Pferd sahen, vermuteten sie wahrscheinlich, dass es nur 
ihre Einbildung oder eine Laune der Natur war. Als sie zwei Pferde sahen, begann es 
sie zu verwirren und sie davon zu überzeugen, dass eine neue Qualität in ihr Leben 
getreten war. Als sie drei Pferde sahen, konnten sie sich absolut sicher sein, dass es 
Pferde gibt und dass sie anfangen müssen, ihnen Aufmerksamkeit zu schenken. Aber 
als sie vier Pferde sahen, mussten sie ihre Sicht auf die Welt um sie herum komplett 
revidieren. (Heutzutage sind die Maoris übrigens die größten Fans von Pferden und 
können nicht mehr ohne sie auskommen).

Schockierende Ergebnisse liefert ein Vergleich der Argumente der sogenannten 
"Evolutionisten" mit denen der sogenannten "Kreationisten" im Lichte der oben 
genannten Beweise (sowie der hier besprochenen anderen formalen Beweise). 
Evolutionisten machen in der Wissenschaft einen so lauten Lärm, als ob alle Beweise 
in ihrer Hand lägen. Aufgrund dieses Lärms und der Hysterie, die er in der 
Wissenschaft ausgelöst hat, hat unter den heutigen Geowissenschaftlern fast niemand 
den Mut, zuzugeben, dass er oder sie ein "Kreationist" ist. Schaut man sich jedoch die 
vermeintlichen "Beweise" hinter diesem Lärm genau an, stellt sich heraus, dass es 
sich nur um den Lärm dieser sprichwörtlichen "leeren Krüge, die immer den meisten 
Lärm machen" handelt. Denn die Evolutionisten haben kein einziges dokumentiertes 
Beispiel für das sogenannte "fehlende Glied" - also eine Form der Übergangsevolution 
bei einer der Millionen Arten von Lebewesen, die die Erde bevölkern. Und dabei geht 
es nicht nur um das "fehlende Glied" für den Menschen, sondern auch um das 
fehlende Glied für Pferde, Kühe, Hunde usw. Schließlich ist die Wissenschaft nicht in 
der Lage, von den Millionen von Lebewesen, die die Erde bevölkern, das "fehlende 
Glied" für irgendeine von ihnen zu identifizieren.

Das heißt, die Beweise der Evolutionisten sind gleich null. Evolutionisten haben auch 
noch keinen einzigen dokumentierten Fall eines vollständigen Zyklus der Umwandlung 
einer Art in eine andere auf der Erde. Das heißt, auch das von ihnen propagierte 
Prinzip der Entwicklung neuer Arten hat keine Grundlage in der Realität. Schließlich 
können die Evolutionisten immer noch keinen Antriebsmechanismus für die zufällige 
Evolution aufzeigen. Sie spekulieren zwar über das angebliche Funktionieren des 
Prinzips des "Überlebens des Stärkeren" in der Natur, aber auch hier schließt die 
Empirie dieses Überleben als Antriebsmechanismus für die Evolution aus. Schließlich 
sind Fälle bekannt, in denen die ältesten Tiere bis heute unverändert überlebt haben.

Ein bekanntes Beispiel für ein solches ältestes Lebewesen, das bis heute auf der Erde 
existiert, sind Trilobiten, die ich mit eigenen Augen gesehen habe und die derzeit auf 
Messen in Malaysia als sogenannte "Königskrabben" verkauft werden. Das "Überleben 
des Stärkeren" könnte also ein treibender Mechanismus der Evolution sein, denn es 
ermöglicht selbst diesen ältesten und damit auch primitivsten Lebewesen, bis heute 
im "modernen Wettbewerb" zu überleben.

Auf der anderen Seite haben die Kreationisten eine Fülle von Beweisen und 
Bestätigungen auf ihrer Seite. Die wissenschaftliche Theorie des Konzepts der 
dipolaren Gravitation hat zum Beispiel bewiesen, dass es Gott gibt und dass es einen 
Ort gibt (d.h. eine separate Welt, die wissenschaftlich als "Gegen-Welt" bezeichnet 
wird), in der Gott fern von unseren räuberischen Augen wohnt. Kreationisten haben 
also einen intelligenten Schöpfer. Dieselbe Theorie wies auf den Antriebsmechanismus 
der Schöpfung hin (d.h. den Wunsch eines intelligenten Gottes, das Universum zu 
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entwickeln und zu perfektionieren). Schließlich wies diese Theorie auch auf konkrete 
Beispiele von Beweisen hin, die die Existenz eines Schöpfungsaktes bestätigen. Das 
heißt, zahlreiche "Schöpfungsakte" werden durch praktisch alles bestätigt. Der einzige 
Grund, warum Kreationisten in der Wissenschaft kein Gehör finden, ist also, dass sie 
von diesen Kreaturen, die "Spinnenschlangen" genannt werden, niedergeschrien und 
terrorisiert werden - eine Beschreibung davon findest du unter Punkt #D2.2. auf der 
Webseite über das Konzept der Dipolaren Gravitation. (Wer diese lärmenden 
Kreaturen, die den Fortschritt des Wissens auf der Erde blockieren, wirklich sind, wird 
in Punkt #E2. der Webseite Unheil über die Ursprünge des Bösen auf der Erde 
ausführlicher erklärt).

Interessant ist, dass seit dem Zeitpunkt, als die Spekulationen über die "natürliche" 
(zufällige) Evolution des Menschen eindeutig zusammenzubrechen begannen, diese 
lärmenden Kreaturen, die in Punkt #D2.2. der Webseite über das Konzept der 
Dipolaren Gravitation als Schlangen der Spinne bezeichnet werden, sofort mit einer 
anderen atheistischen Erklärung für den Ursprung des Menschen herauskamen. 
(Offenbar stammt auch die "Theorie der natürlichen Evolution" von diesen 
"Schlangen". Nachdem diese Theorie gescheitert ist, postulieren sie nun eine weitere 
atheistische Erklärung, die dieser ebenfalls sehr ähnlich ist.) Dieses Mal behaupten 
diese "Schlangen", dass der Mensch von ihnen selbst erschaffen wurde. Da sie sich 
selbst die Verdienste Gottes bei der Erschaffung des Menschen zuschreiben, nennen 
sie sie die "Theorie des intelligenten Designs". Natürlich ist diese Behauptung noch 
absurder als ihre frühere Behauptung der "natürlichen" (zufälligen) Evolution.

Wenn wir auch nur den Aspekt des Arbeitsaufwands für die Gestaltung und Umsetzung 
dieser Millionen von Lebewesen auf der Erde betrachten, übersteigt dieser 
Arbeitsaufwand die Leistungsfähigkeit selbst der größten Zivilisation. Jeder, der schon 
einmal etwas mit dem Entwurf und der Umsetzung von etwas Neuem zu tun hatte, 
weiß ganz genau, wie viel Arbeit, Mühe, Gedanken und Menschen (d.h. Arbeitskräfte) 
nötig sind, um auch nur ein kleinstes Souvenir, wie z.B. eine gewöhnliche Zahnbürste, 
zu perfektionieren. (Und trotzdem stellt sich immer wieder heraus, dass diese 
Zahnbürste noch unvollkommen ist und dass sie noch weiter verbessert werden 
kann). Für jeden, der sich mit der Arbeitsintensität der Schöpfung auskennt, ist die 
Behauptung, dass eine Zivilisation in der Lage war, Millionen von Lebewesen, die die 
Erde bevölkern, zu perfektionieren, schlichtweg eine ignorante Absurdität.

Und wir müssen bedenken, dass jedes dieser Lebewesen unvergleichlich komplexer ist 
als diese Zahnbürste. Außerdem ist jedes einzelne von ihnen für seine Rolle auf der 
Erde perfektioniert. Die Aufgabe, ein neues Leben zu erschaffen, kann also nur von 
einem Wesen mit der Effizienz und den Fähigkeiten Gottes erfüllt werden. Auf keinen 
Fall kann sie von faulen Banditen und Weltraumräubern erledigt werden, die die 
Philosophie des Parasitentums praktizieren, also von UFOnauten (d.h. "Schlangen der 
Spinne"). Ich will hier nicht erwähnen, dass, wenn diese atheistischen "Schlangen der 
Spinne" die Kreaturen, die die Erde bevölkern, entworfen und umgesetzt haben, wer 
in einem solchen Fall diese Schlangen selbst entworfen und umgesetzt hat? 

Wenn man wiederum annimmt, dass es Gott war, der diese Schlangen und andere 
Kreaturen des Universums vervollkommnet hat, dann ist klar, dass Gott die Hilfe 
dieser chaotischen und boshaften Schlangen NICHT brauchte, um auch die Menschen 
auf der Erde zu vervollkommnen.

https://wohin-woher.com/jp/evil_de.htm
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An dieser Stelle möchte ich noch einmal an andere Logikdozenten appellieren, in ihren 
Vorlesungen nicht irgendwelche veralteten und bedeutungslosen Beispiele zu 
verwenden, sondern lieber einen der vier in diesem Artikel genannten Beweise als 
Beispiel zu benutzen. Schließlich werden diese Beweise die Schüler zum Nachdenken 
und zur Suche nach der Wahrheit anregen, ihrem Leben mehr Sinn geben, mit den 
Hinweisen unseres eigenen Gewissens übereinstimmen und auf nicht aufdringliche 
Weise unseren eigenen Beitrag zum Kampf um die Verbreitung der Wahrheit leisten.

Unabhängig von den zuvor genannten Unterabschnitten der Monographie [1/5] und 
auch von dieser Webseite werden weitere formale wissenschaftliche Beweise, die 
diesem ähneln, auch auf anderen totaliztischen Webseiten, die oben verlinkt sind, und 
im oben genannten Punkt #G3. der Webseite "Gott Beweis" präsentiert.

#B9. In Wirklichkeit hat es diese "natürliche Evolution" nie gegeben - es gab nur eine 
allmähliche "Vervollständigung des Ökosystems" durch Gott:

Motto: "Die ältesten Lebewesen sind genauso perfekt wie die neuesten Lebewesen - 
und das widerspricht definitiv der natürlichen Evolution."

Auf einer separaten Webseite über die Autorisierung der Bibel durch Gott selbst wird 
in den Punkten #F1. und #F2. eine lange Liste wissenschaftlicher Beweise für die 
Existenz von Gott, Seelen, einer anderen Welt usw. aufgeführt. Vertreterinnen und 
Vertreter der physikalischen und biologischen Wissenschaften verheimlichen diese 
Beweise vor der Gesellschaft. Auf diese Weise berauben sie die Menschen der 
Möglichkeit, eine "informierte Entscheidung" über ihre Einstellung zu Gott zu treffen. 
Ein solcher sorgfältig verheimlichter Beweis für die Existenz Gottes, der auf dieser 
Webseite aufgeführt ist, ist die empirisch auffällige Tatsache, dass die ältesten 
Lebewesen (Tiere) auf der Erde genauso perfekt und an die Lebensbedingungen der 
Gegenwart angepasst sind wie die jüngsten Tiere.

Beispiele für solche ältesten Lebewesen, deren Organismen dennoch genauso perfekt 
sind wie die der jüngsten Lebewesen, sind die "Trilobiten". Trilobiten gehören in der 
Tat zu den ältesten Lebewesen der Erde. Dennoch leben sie noch heute in den 
Gewässern um Malaysia. In Malaysia werden sie unter dem Namen "Königskrabben" 
verzehrt. Trotz ihres unerhörten Alters ist ihr Organismus so perfekt wie der der 
neuesten Lebewesen. Das Gleiche gilt für Eidechsen und Krokodile sowie für Haie. 
Trotz ihres Alters sind auch ihre Organismen so perfekt wie die der neuesten 
Lebewesen.

Nach dem Modell der Evolution müssten die jüngsten Tiere viel perfekter sein als die 
ältesten. Nach dem Modell der Erschaffung der Lebewesen durch Gott sind jedoch alle 
Lebewesen bereits in ihrer perfekten Form erschaffen worden. Schließlich hängt ihr 
zeitliches Erscheinen in der physischen Welt nur von der Rolle ab, die sie nach dem 
Willen Gottes im gesamten Ökosystem spielen. Die Tatsache, dass die Organismen der 
ältesten Lebewesen genauso perfekt sind wie die Organismen der jüngsten 
Lebewesen, beweist, dass es das, was die heutige Wissenschaft unter dem Namen 
"natürliche Evolution" beschreibt, in Wirklichkeit nie gegeben hat.

Die vorhandenen Beweise zeigen also, dass die "natürliche Evolution" in Wirklichkeit 
nie existiert hat. Was als "natürliche Evolution" fehlinterpretiert wird, ist in Wirklichkeit 
lediglich die Vervollständigung des Ökosystems durch Gott. 

https://wohin-woher.com/jp/bible_de.htm
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Ganz einfach: Gott hat das Ökosystem nach und nach vervollständigt. Zuerst die 
notwendigsten Lebewesen, dann die weniger notwendigen Lebewesen. Einige 
Lebewesen, z. B. "Dinosaurier", führte Gott nur vorübergehend ein und ersetzte ihre 
Rolle später durch eine ganze Reihe anderer Lebewesen, während er die Dinosaurier 
selbst ganz abschaffte. Bei der Vervollständigung des Ökosystems hat Gott ähnlich 
gehandelt, wie junge Besitzer einer neuen Wohnung ihre Möbel vervollständigen. D.h. 
da sie nicht alles auf einmal in ihre Wohnung stellen können, stellen sie zuerst das 
Wichtigste hinein. Dann fügen sie nach und nach Einrichtungsgegenstände hinzu. 
Manche Einrichtungsgegenstände fügen sie wiederum nur vorübergehend ein - nur so 
lange, bis sie sie durch eine Reihe anderer, speziellerer Einrichtungsgegenstände 
ersetzen können.

#B10. Gott handelt im Stillen und unsichtbar - aber wir können die 
Ergebnisse seines Handelns mit unserem Verstand wahrnehmen:

Der Wind ist unsichtbar. Genau wie Gott. Weil wir diesen Gott nicht sehen können, 
behaupten viele, dass Gott nicht existiert. Dieselben Menschen sollten deshalb auch 
behaupten, dass der Wind nicht existiert. Wir wissen jedoch, dass der Wind existiert, 
weil er seinen Einfluss auf seine Umgebung (z.B. Rauch) ausübt. In ähnlicher Weise 
existiert und handelt Gott, weil er seinen Einfluss auf die Umwelt ausübt, z.B. indem 
er sehr komplexe Lebensformen ins Leben ruft, d.h. Lebewesen, die die Natur niemals 
durch reinen Zufall hervorbringen könnte.

#B11. Zusammenfassung der "wahren Geschichte des Universums und 
Gottes":

"Die wahre Geschichte des Universums und des Menschen" ist diejenige, deren 
wichtigste Teile in der Bibel beschrieben werden. Leider besteht die Hauptaufgabe der 
Bibel darin, die Menschen nur mit den grundlegendsten Informationen zu versorgen 
und sie zu eigenen Forschungen zu inspirieren, die ihr Wissen erweitern. Deshalb 
offenbart die Bibel NICHT die gesamte "wahre Geschichte des Universums und des 
Menschen", sondern nur wichtige Abschnitte davon. Das liegt daran, dass Gott 
erwartet, dass die Menschen den Rest dieser Geschichte durch eigene Forschung 
selbst herausfinden. Deshalb hat die relativ neue wissenschaftliche Theorie von allem, 
das Konzept der Dipolaren Gravitation, einige dieser fehlenden Fragmente der "wahren 
Geschichte des Universums und des Menschen" herausgearbeitet. Diese Fragmente 
werden u.a. auf dieser Webseite veröffentlicht. Erinnern wir uns hier an die 
wichtigsten Abschnitte dieser wahren Geschichte.

(0) Die unendlich lange Existenz der selbstlernenden Gegen-Materie. Gegen-Materie 
hat die Eigenschaften eines "flüssigen Computers", die das genaue Gegenteil der 
Eigenschaften von Materie, wie wir sie kennen, sind. Sie existiert bereits seit einer 
unendlichen Zeit. Vor relativ kurzer Zeit entwickelte sich in ihrem Speicher ein 
selbstbewusstes Programm, das wir gemeinhin als Gott bezeichnen. Die Entwicklung 
dieses Programms endete vor etwas mehr als 6000 Jahren. Mehr zu diesem Thema 
findest du in den Punkten #B1. bis #B3. auf dieser Webseite.

(1) Die Selbstentfaltung Gottes. Der Verlauf und die Auswirkungen dieser 
Selbstevolution Gottes wurden durch Analysen im Rahmen des Konzepts der Dipolaren 
Gravitation ermittelt. Sie werden in Punkt B1 dieser Webseite beschrieben. Diese 
Selbstevolution Gottes endete vor etwas mehr als 6.000 Jahren, als unser Gott sein 
eigenes Selbstbewusstsein entwickelte (vollendete).
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(2) Gottes Schöpfung der physischen Welt, der Lebewesen und der Menschen. Sie 
wird in der Bibel beschrieben. Die Interpretation dieser biblischen Beschreibungen 
nach den Erkenntnissen des Konzepts der Dipolaren Gravitation wird in den Punkten 
#B5 und #B6 auf dieser Webseite veröffentlicht. Nach den Angaben in der Bibel fand 
diese Schöpfung vor etwa 6.000 Jahren statt.

(3) Die Zeit der offenen Koexistenz zwischen Gott und Menschen. In der ersten 
Periode von etwa 1000 Jahren nach der Erschaffung der physischen Welt und der 
Menschen verband Gott seinen eigenen Geist mit menschenähnlichen Körpern, die er 
zeitweise auf der Erde simulierte. (Die Simulationen dieser Körper führte Gott nach 
denselben Prinzipien durch, wie er heute UFOnauten und UFO-Fahrzeuge simuliert - 
also auf eine Art und Weise, die in Punkt #J1. dieser Webseite beschrieben wird). Auf 
diese Weise konnte Gott direkt mit den Menschen interagieren und sie die 
Grundprinzipien des Lebens lehren. Beschreibungen dieser Zeiten haben bis heute in 
Form von Mythologie und bruchstückhaften Beschreibungen in heiligen Büchern 
überlebt. Aus diesen Zeiten stammen die Mythologien, z.B. die ägyptischen, 
griechischen oder römischen, sowie die Beschreibungen des Alten Testaments in der 
Bibel.

(4) Er gab den Menschen Religion und heilige Bücher. Da sich Gottes direkter Einfluss 
auf die Menschen als unpraktisch erwies und unerwünschte Folgen nach sich zog, 
hörte Gott vor etwa 5000 Jahren auf, die Menschen offen zu beeinflussen. Um den 
Menschen dennoch die wichtigsten Lebensregeln mit auf den Weg zu geben, beschloss 
Gott, das zu schaffen, was wir "Religionen" nennen. Die wahrscheinlich älteste 
Religion, die Gott geschaffen hat, ist der heutige Hinduismus. Bei der Erschaffung des 
Hinduismus gab Gott den Menschen auch eine Reihe von ungemein umfassenden 
Richtlinien und grundlegenden Informationen in schriftlicher Form - die im Laufe der 
Zeit die zahlreichen heiligen Bücher des Hinduismus bildeten. Doch wie sich 
herausstellte, nutzten die Menschen diese heiligen Bücher NICHT, weil sie zu 
umfangreich waren. Auch las sie praktisch kaum jemand. Daraufhin beschloss Gott, 
den Menschen weitere Religionen zu geben, deren heilige Bücher immer kürzer 
wurden. Eine dieser Religionen war das Christentum, dessen heiliges Buch (die Bibel) 
sich als die erfolgreichste von Gott selbst autorisierte Veröffentlichung herausstellte.

(5) Steuerung der Entwicklung immer perfekterer sozialer Systeme in den Menschen 
sowie der Entwicklung von Kultur, Wissenschaft und Technologie. Diese Steuerung lief 
darauf hinaus, dass sich unter den Menschen eine ganze Reihe von immer perfekteren 
Gesellschaftssystemen bildete, angefangen von (1) der Ahnengemeinschaft über (2) 
die Sklaverei, (3) den Feudalismus, (4) den Kapitalismus bis hin zu den heutigen 
Formen des (5) Sozialismus und den zukünftigen Formen des (6) totalitären Systems. 
Gleichzeitig steuerte Gott die Entwicklung von Kultur, Wissenschaft und Technologie 
der Menschen. Diese Phase in der Geschichte der Menschheit dauert auch heute noch 
an und wird fortgesetzt.
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Teil #C: Beweise, die bestätigen, dass das Universum und der Mensch 
tatsächlich von Gott erschaffen wurden:

#C1. Welche Beweise bestätigen, dass der Mensch absichtlich von Gott 
erschaffen wurde und dass Gott die "intelligent gesteuerte Evolution" nutzt, 
um das Universum kontinuierlich zu verbessern:

Bei fast jeder ihrer Aktivitäten wenden die Menschen einen Prozess der allmählichen 
Verbesserung des Endprodukts an, der auch als "Evolution" bezeichnet werden kann. 
Dass nicht nur diese Menschen bei ihren Aktivitäten, sondern auch Gott bei seiner 
Schöpfung denselben Prozess der allmählichen Verbesserung (d.h. "Evolution") in 
seinem ständigen Bemühen um ein immer vollkommeneres Universum anwendet, wird 
durch immer mehr Beweise belegt. Dieses Material zeigt, dass Gott den Prozess einer 
solchen intelligent gesteuerten Evolution sogar zur Erschaffung des Menschen genutzt 
hat. Sehen wir uns nun einige der wichtigsten Beispiele aus dieser umfangreichen 
Beweislage an:

(1) Die Symmetrie des Universums - das bedeutet, dass Gott dieselben 
Handlungsmethoden anwendet, die auch die Menschen im Laufe der Zeit für ihren 
eigenen Gebrauch entwickeln. 
Das Universum ist in vielerlei Hinsicht höchst symmetrisch. Eines der Symptome 
dieser Symmetrie ist, dass, wenn eine Handlungsmethode in einem Bereich die 
erwarteten Ergebnisse bringt, sich dieselbe Methode auch in einem verwandten 
Bereich als ebenso nützlich erweisen wird. Von dieser Konsequenz der Symmetrie des 
Universums profitieren die Wissenschaftler am meisten. Denn sie ermöglicht es ihnen, 
jede effektivere Handlungsmethode von einer wissenschaftlichen Disziplin auf eine 
andere zu übertragen. Doch obwohl die Menschen seit langem von den Vorteilen 
dieser Symmetrie profitieren, bestehen sie immer noch darauf, dass sie nicht 
akzeptieren, dass die gleichen Handlungsmethoden wie sie auch von Gott verwendet 
werden (oder genauer gesagt, dass sie in ihren Handlungen Methoden nachahmen, 
die lange Zeit von Gott entwickelt und verwendet wurden).

(2) Eine solche Programmierung aller Gesetze des Universums, dass sie eine 
kontinuierliche Entwicklung, Verbesserung und Evolution von praktisch allem 
garantieren. 
Betrachten wir zum Beispiel das Prinzip der natürlichen Auslese, das im Dschungel 
vorherrscht und unter anderem das "Überleben des Stärkeren" bewirkt (beschrieben 
auch in Punkt #E2. (1) dieser Webseite). Wenn man die Sache gründlich analysiert, 
wurde dieses Prinzip absichtlich von einem höheren Intellekt eingeführt, unter 
anderem um die Gesundheit der Tiere zu fördern. 

Denn wenn es von Naturgesetzen geformt wurde, dann würde es wahrscheinlich die 
Form des "Überlebens des Intelligentesten" oder des "Überlebens des Schönsten" 
annehmen - d.h. derjenige, der die größte Gunst beim anderen Geschlecht genießt.

(3) Die Existenz eines genetischen Codes. 
Allein die Tatsache, dass es den genetischen Code gibt, ist ein wissenschaftlich 
unbestreitbarer Beweis dafür, dass eine höhere Intelligenz hinter dem Prozess der 
allmählichen Evolution steht, d.h. dass es einen Gott gibt. Die wissenschaftliche 
Unbestreitbarkeit des genetischen Codes als Beweis für die Existenz eines intelligenten 
Gottes und für die Erschaffung des Lebens durch diesen Gott ergibt sich aus den 
Aussagen der Kommunikationstheorie. 
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Denn aus dieser Theorie wissen wir, dass die Erschaffung eines Codes nur möglich ist, 
wenn es eine Intelligenz gibt, die ihn entwickelt hat und nutzt.

Mit anderen Worten: Hinter jedem Code und jeder Sprache steckt eine gewisse 
Intelligenz. Denn es ist nicht möglich, einen Code zu entwickeln, wenn nicht eine 
Intelligenz an dieser Entwicklung beteiligt ist. Auch ist kein Wissenschaftler in der 
Lage zu beweisen, dass sich ein funktionierender Code "selbst entwickelt", z.B. durch 
totalen Zufall. Da es also so etwas wie einen genetischen Code gibt, bedeutet das 
auch, dass es eine Intelligenz gibt, die ihn geschaffen hat und nutzt. Da der 
genetische Code in allen Lebewesen existiert und genutzt wird, muss diese Intelligenz, 
die ihn geschaffen hat, etwas darstellen, das allen Lebewesen überlegen ist. Das 
heißt, sie muss das repräsentieren, was wir Gott nennen.

An dieser Stelle sollte daher noch einmal mit Nachdruck betont werden, dass die 
Existenz des genetischen Codes sowohl ein Beweis für die Existenz Gottes als auch ein 
Beweis dafür ist, dass dieser Gott die Evolution als grundlegendes Werkzeug für die 
Verbesserung des lebenden Teils des Universums einsetzt. Denn dank des genetischen 
Codes kann Gott auf sehr einfache Weise evolutionäre Verbesserungen und die 
Entwicklung neuer Arten programmieren. Denn es reicht aus, dass er intelligente 
Veränderungen in diesem genetischen Code vornimmt, während die Evolution einer 
bestimmten Art den Verbesserungen folgt, die Gott auf diese Weise mit Hilfe dieses 
Codes programmiert und ausgedrückt hat.

(4) Das Vorhandensein von Genen in den genetischen Codes einiger Lebewesen, die 
die Bildung dieser Codes auf ähnliche Weise dokumentieren, wie menschliche 
Programmierer neue Programme bilden. 
Wenn ein menschlicher Programmierer ein neues Programm erstellt, tut er das in der 
Regel so, dass er ein altes Programm, das ähnliche Funktionen erfüllt, für eine neue 
Aufgabe übernimmt. Im Ergebnis enthalten solche übernommenen Programme 
manchmal Codesequenzen, die in ihrer neuen Anwendung gar nicht benötigt werden. 
Es stellt sich heraus, dass Gott bei der Erschaffung neuer Lebewesen manchmal 
ähnlich vorgeht. Um sie zu erschaffen, nimmt er den genetischen Code eines bereits 
existierenden Lebewesens und übernimmt diesen Code, um eine neue Funktion zu 
erfüllen.

So entdeckten amerikanische Forscher, die den genetischen Code des kalifornischen 
Purpurseeigels mit dem wissenschaftlichen Namen "Strogylocentrotus purpuratus" 
analysierten, mit Erschrecken, dass dieses primitive Lebewesen in seinem genetischen 
Code über 7000 Gene hat, die auch beim Menschen vorkommen. In dieser Anzahl hat 
diese Kreatur fast menschliche Gene, die dem Menschen beim Sehen helfen, und auch 
Gene des menschlichen Geruchssinns (warum wird er im Meer gebraucht?). Praktisch 
bedeutet das, dass dieser genetisch gesehen völlig menschenunähnliche Seeigel einen 
erheblichen Anteil an Ähnlichkeit mit dem Menschen aufweist. Eine so große 
genetische Ähnlichkeit mit dem Menschen haben Wissenschaftler bisher nur bei Affen 
festgestellt - mehr dazu unter Punkt #H2. im weiteren Teil dieser Webseite.

Mehr Informationen über dieses genetisch dem Menschen ähnliche Meerestier findest 
du in dem Artikel "Secret life of sea urchin reveals intriguing mystery" auf Seite A19 
der neuseeländischen Zeitung The New Zealand Herald, Ausgabe vom Mittwoch (15. 
November 2006). (Dieser Artikel basiert auf einem wissenschaftlichen Artikel aus der 
nächsthöheren Ausgabe der Zeitschrift "Science").

http://www.nzherald.co.nz/
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(5) Die Existenz des moralischen Bereichs und des Gewissens. 

Diese werden auf einer separaten Website zum Totalitarismus beschrieben. Tatsächlich 
widersprechen ihre Existenz und ihre Funktionsweise der natürlichen (zufälligen) 
Evolution völlig. Schließlich verbieten das Gewissen und das moralische Feld zum 
Beispiel das Töten und Betrügen, was bedeutet, dass es das "Überleben des körperlich 
Stärkeren" behindert. Denn wie könnte die Entwicklung des Gewissens z.B. Löwen 
beim Überleben helfen. Es sei denn, es würde sie in Grasfresser verwandeln.

Und hier muss hinzugefügt werden, dass Tiere tatsächlich ein Gewissen auf dem 
Niveau von kleinen Kindern haben. Ich besaß früher eine äußerst liebenswerten Kater 
namens Teecee - ich habe sein Bild auf einer Seite über die Banditen unter uns 
gezeigt. Teecees katzenhaftes Wesen verleitete ihn immer dazu, das Futter zu stehlen, 
das der Nachbar für seine Katzen auslegte. Ich habe ihn dafür immer gescholten, 
denn das, was der Nachbar rausstellte, war schmutzig, voller Fliegen und schon halb 
verdorben. Deshalb hatte ich Angst, dass Teecee sich damit eine Krankheit einfangen 
könnte. Teecee wusste, dass er das Futter nicht stehlen durfte, aber irgendwie konnte 
er nie widerstehen, es wenigstens zu probieren. Doch jedes Mal, wenn er das tat, 
zeigte er nach seiner Rückkehr nach Hause mit seinem Aussehen und seinem 
Verhalten so enorme Schuldgefühle, dass das einzige, was ihm gleichkam, das 
Aussehen und Verhalten von kleinen Kindern war, die nicht nur alle Süßigkeiten aßen, 
die sie nicht anfassen durften, sondern auch noch die Terrine zerbrachen, in der diese 
Süßigkeiten versteckt waren.

(6) Die Existenz der ULT-Sprache. 
Denn diese Sprache ist nicht nur ein Beweis für die Existenz Gottes - denn ohne Gott 
hätte sie nicht von selbst entstehen können. Sie ist auch ein Beweis für die 
absichtliche Erschaffung des Menschen durch Gott - denn ohne die absichtliche 
Erschaffung des Menschen durch Gott auf eine zufällige Art und Weise könnte eine 
solche Sprache nicht in unseren Köpfen entstehen. (Weitere Informationen über die 
ULT-Sprache findest du unter Punkt #B4. auf der Webseite Telepathie).

(7) Die unvorstellbar höhere strukturelle Komplexität des menschlichen Körpers im 
Vergleich zur strukturellen Einfachheit des Programms von Gott selbst, in Verbindung 
mit der höheren Wahrscheinlichkeit, dass sich das Einfachste zuerst entwickelt. 
Der beste Beweis für die unvergleichlich höhere Komplexität lebender Organismen - 
einschließlich des menschlichen Körpers - im Vergleich zur Einfachheit von 
Programmen ist, dass heute Programme von fast jedem Wissenschaftler gebildet 
werden können. Aber es gibt immer noch KEINEN Wissenschaftler auf der Erde, der in 
der Lage wäre, auch nur den einfachsten lebenden Organismus aus dem Nichts zu 
synthetisieren.

Dieser enorme Unterschied in der strukturellen Komplexität lebender Organismen im 
Vergleich zu Gottes natürlichem Programm bedeutet wiederum, dass, da es so etwas 
wie eine natürliche Evolution gab, zuerst ein strukturell einfacher Gott als Ergebnis 
dieser Evolution entstanden sein muss und nicht ein unvorstellbar komplexes 
menschliches Wesen. 

(Die natürliche Evolution wiederum musste im Universum existieren, sonst gäbe es 
keine Definition in der ULT, und die Menschen könnten sie nicht selbst erfinden). Da 
Gott einmal erschaffen wurde, konnte nichts im gesamten Universum ohne seine 
Beteiligung und Zustimmung geschehen. 

https://wohin-woher.com/jp/telepathy_de.htm
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Das heißt, im Falle der Existenz Gottes hatte der Mensch kein Recht, allein und zufällig 
ins Dasein zu kommen - also ohne die Zustimmung und das absichtliche Handeln 
dieses Gottes.

***
Zu den hier besprochenen Beweisen gehören natürlich auch die Fakten, die im 
vorherigen Teil #B. dieser Webseite besprochen wurden. Dazu gehören zum Beispiel 
die eher allegorische als wörtliche Bedeutung der biblischen Beschreibungen der 
Erschaffung des Menschen und die Tatsache, dass die Gesetze des Universums das 
Verhalten eines jeden Menschen auf die gleiche Weise begrenzen und formen - egal, 
wer dieser Mensch ist.

#C2. Welche Beweise bestätigen, dass die physische Welt tatsächlich von 
Gott erschaffen wurde?

Tatsächlich gibt es auch eine Vielzahl von Beweisen, die bestätigen, dass die physische 
Welt von Gott geschaffen wurde. Natürlich würde die Darstellung des gesamten 
Materials den bescheidenen Umfang dieser Webseite sprengen. Deshalb werde ich hier 
zumindest die aussagekräftigsten Beispiele nennen. Hier sind sie:

(1) Beweise dafür, dass Gott wirklich existiert und dass er die Geschicke der 
physischen Welt lenkt. 
Diese Beweise werden u.a. auf der Webseite Gott Beweis - über wissenschaftliche 
Beweise für die Existenz Gottes - vorgestellt. Zu diesen Beweisen gehört auch der 
formale wissenschaftliche Beweis, dass Gott wirklich das erste Menschenpaar, d.h. den 
ersten Mann und die erste Frau, erschaffen hat - den ich bereits in Punkt #B8. oben 
vorgestellt habe.

(2) Die Software-Natur (umkehrbar) der Zeit, die in der physischen Welt vorherrscht. 
Das liegt daran, dass die Zeit NICHT umkehrbar sein und eine Software-Natur haben 
könnte, wenn sie nicht absichtlich von einem intelligenten Gott geschaffen worden 
wäre. Der empirische Beweis, dass die Zeit eine Software ist, wird in Punkt #D2. der 
Webseite Unsterblichkeit beschrieben - über Unsterblichkeit und Leben ohne Ende.

#C3. Wie die "Theorie von Allem" aus 1985 (Konzept der Dipolaren 
Gravitation) ihre Erkenntnisse über die Tatsache der Erschaffung des 
Menschen durch Gott ergänzt:

Früher wurde die Tatsache, dass der Mensch von Gott geschaffen wurde, 
hauptsächlich von den Religionen postuliert. Die Wissenschaft war nur in der Lage, die 
Leugnung dieser Tatsache zu überwinden. Denn sie war nicht in der Lage, Beweise für 
den Schöpfungsprozess zu finden und aufzuzeigen. Da sie solche Beweise nicht 
kannten, glaubten die Wissenschaftler, sie müssten sich "gegen" die Erschaffung des 
Menschen aussprechen. (Und das, obwohl sie auch keine schlüssigen Beweise für die 
Unmöglichkeit der Erschaffung des Menschen durch Gott hatten). Ursprünglich sprach 
sich nur Darwins Theorie der natürlichen Evolution gegen die religiösen Behauptungen 
über die Erschaffung des Menschen aus.

Sie war schließlich nur dem Namen nach eine "Theorie". Denn die Beobachtungen, aus 
denen sie entstand, wurden in einem kleinen Gebiet gesammelt. Ihre "Beweise" 
wurden also aus dem Zusammenhang gerissen. Für eine beträchtliche Zeit war diese 
"Pseudotheorie" das Einzige, was die offizielle Wissenschaft über den Ursprung des 
Menschen auszuschwitzen vermochte. Dadurch hat sie eine Menge Unheil angerichtet. 

https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm


75

Schließlich hat sie praktisch die gesamte Wissenschaft der Erde und fast alle 
Wissenschaftler dazu verleitet, sich "kontra" zu den Behauptungen der Religion zu 
positionieren. Doch seit 1985 wird auf der Erde eine andere wissenschaftliche Theorie, 
das Konzept der Dipolaren Gravitation, verbreitet.

Diese andere Theorie hat auch ihre eigenen Erkenntnisse über den Ursprung der 
physischen Welt und den Ursprung des Menschen. Diesmal sind die Erkenntnisse 
dieser Theorie jedoch "pro" - also "für" die Erschaffung des Menschen durch Gott. Es 
besteht also die Chance, dass die Theorie der Dipolaren Gravitation zumindest einen 
Teil des Ozeans des Bösen, der durch Darwins Theorie entstanden ist, reparieren 
kann.

Die Situation ist also so, dass es bereits zwei wissenschaftliche Theorien gibt. Jede 
von ihnen behauptet genau das Gegenteil. In der Frage der Erschaffung des Menschen 
durch Gott geht es also nicht mehr nur darum, dass die Wissenschaft die 
Behauptungen des Glaubens und der Religion zerschlägt, sondern darum, dass zwei 
gegensätzliche wissenschaftliche Theorien die Argumente und verfügbaren Beweise 
auf kaltem Wege analysieren.

Natürlich wird die offizielle Wissenschaft aus verschiedenen Gründen, zum Beispiel 
wegen der sogenannten "wissenschaftlichen Trägheit" oder aus Gründen, die auf einer 
separaten Webseite über die Träger des Bösen diskutiert werden, noch lange Zeit 
versuchen, das zu verdrängen, was das Konzept der Dipolaren Gravitation versucht, 
jedem klar zu machen. Um den Menschen die Möglichkeit zu geben, sich eine eigene 
Meinung über die Erkenntnisse und Beweise über die Ursprünge des Menschen zu 
bilden, auf die das Konzept der Dipolaren Gravitation hinweist, wird in Teil #B. dieser 
Webseite erklärt, was genau dieses Konzept aussagt.

Durch die Erkundung dieser Webseite haben die Leser die Möglichkeit, sich ihre eigene 
Meinung zu diesem Thema zu bilden. Da aus dieser wissenschaftlichen Theorie, dem 
Konzept der Dipolaren Gravitation, auch eine neue Lebensphilosophie, der moralische 
Totalizmus, entstanden ist, drücken die in Teil B. dieser Webseite vorgestellten 
Erkenntnisse und Beweise auch den offiziellen Standpunkt der Totalizmus-Philosophie 
in Bezug auf die Herkunft (Schöpfung) des Menschen aus.

Teil #D: "Eine simulierte Geschichte des Universums und des Menschen" - 
d.h. eine Art fantastische Geschichte, die sich Gott ausgedacht hat und die 
dann im geschaffenen Universum spielt:

#D1. Was besagt die "simulierte Geschichte des Universums und des 
Menschen"? - bedeutet diese Geschichte, die die heutige Wissenschaft 
mühsam aus dem "Beweismaterial" rekonstruiert, die der allmächtige Gott in 
die Struktur der physischen Welt um uns herum eingeführt hat:

Seit mehreren Jahrhunderten untersuchen menschliche Wissenschaftler die materielle 
Welt um sie herum. Anhand der materiellen Spuren, die sie in dieser materiellen Welt 
entdecken, versuchen sie mühsam, die Geschichte des Universums und des Menschen 
zusammenzusetzen. Doch wie diese Webseite zeigt, ist die Geschichte, die sie 
zusammensetzen, in Wirklichkeit diese "simulierte Geschichte des Universums und des 
Menschen", also eine Art Fabel, die Gott erfunden hat, um die in Punkt #A2. dieser 
Webseite beschriebenen übergeordneten Ziele zu erreichen und die dann in die 
physische Welt um uns herum geschrieben wurde. 
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Wir alle kennen diese Geschichte ungefähr aus dem Schulunterricht und aus unseren 
Lehrbüchern. Es ist also nicht nötig, sie hier zu wiederholen. Deshalb wollen wir hier 
nur die wichtigsten Elemente in Erinnerung rufen.

Der wichtigste Punkt dieser "simulierten Geschichte des Universums und des 
Menschen" ist, dass das Universum demnach angeblich vor etwa 14 Milliarden Jahren 
durch einen Urknall entstanden ist. Bisher ist der einzige bekannte Beweis dafür, dass 
dieser "Urknall" stattgefunden hat, die sogenannte "Rotverschiebung" des Lichts von 
Sternen. Natürlich berücksichtigen die Wissenschaftler NICHT die Fakten, die in den 
Punkten #D2. und #D2.1. auf der Webseite Konzept der Dipolaren Gravitation 
beschrieben werden, insbesondere, dass diese "Rotverschiebung" des Lichts von 
Sternen in Wirklichkeit aus der Ausbreitung dieses Lichts "gegen den Strom" des 
Gravitationsfeldes dieser Sterne resultiert.

Ein weiterer zentraler Punkt dieser "simulierten Geschichte des Universums und des 
Menschen" ist, dass ihr zufolge alle Lebewesen, einschließlich des Menschen, durch 
eine natürliche (d.h. rein zufällige) sogenannte Evolution entstanden sind. Wie in 
Punkt #D3. unten gezeigt wird, gibt es jedoch Beweise, die die Entstehung des Lebens 
und der Lebewesen nur als Ergebnis dieser Evolution widerlegen.

#D2. Was ist diese Evolution:

Der Name "Evolution" wird meist auf die von Charles Darwin entwickelte 
wissenschaftliche Theorie zurückgeführt, die 1859 in Darwins Buch "On the Origin of 
Species by Means of Natural Selection" (Über die Entstehung der Arten durch 
natürliche Selektion) erstmals für die Tier- und Pflanzenwelt veröffentlicht wurde, 
während sie 1871 in Darwins nächstem Buch "The Descent of Man, and Selection in 
Relation to Sex" / "Die Abstammung des Menschen und die Selektion in Bezug auf das 
Geschlecht"/ auch auf den Ursprung des Menschen ausgeweitet wurde. (Darwin lebte 
vom 12. Februar 1809 bis zum 19. April 1882.) 
Es gibt viele verschiedene Definitionen für das heikle Wort "Evolution". Schließlich 
kann das Wort aus verschiedenen Blickwinkeln definiert werden. Die wahrscheinlich 
populärste Definition findet sich in einer Enzyklopädie - ich zitiere sie aus "The New 
Encyclopaedia Britannica", 15. Auflage, 1996, ISBN 0-85229-605-3, Band 4, Seite 
623: 

"Evolution: die Theorie in der Biologie, die postuliert, dass verschiedene Tier- und 
Pflanzenarten von ihren Vorfahren abstammen und dass besondere Merkmale auf 
Veränderungen in bestimmten Generationen zurückzuführen sind."

Im englischen Original: 

"Evolution: theory in biology that postulates that the various types of animals and 
plants have their origin in other preexisting types and that the distinguishable 
differences are due to modifications in successive generations."

Nach Ansicht der Befürworter der Evolutionstheorie ist ihr treibender Mechanismus der 
Prozess der natürlichen Selektion (Überleben des Stärkeren). Ihrer Meinung nach war 
es dieser Mechanismus, der dazu geführt hat, dass sich der Mensch im Laufe der Zeit 
auf der Erde entwickelt hat. Vor der Entstehung des Menschen soll es jedoch auf der 
Erde einen Vorfahren des Menschen gegeben haben, der der Wissenschaft noch 
unbekannt ist und auf den allgemein als "fehlendes Glied" Bezug genommen wird. 

https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
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Dieser Vorfahre war angeblich sowohl den Menschen als auch den Affen gemeinsam. 
Deshalb behaupten Befürworter der Evolution, dass der Affe der nächste Verwandte 
des Menschen in der Tierwelt ist. (In der Regel wird dabei mit dem Finger auf den 
Schimpansen gezeigt).

#D3. Welche Indizien sprechen dafür, dass die heutigen 
Evolutionsbefürworter tatsächlich von Gott "verschaukelt" werden:

Motto: "Die heutige offizielle atheistische Wissenschaft sollte den Inhalt ihrer Theorien  
definieren, aber in der Praxis sind es die Evolutionstheorien und der Urknall, die den 
Inhalt der Behauptungen der heutigen offiziellen Wissenschaft definieren - ganz im 
Sinne des Sprichworts, dass 'die sich immer noch von ihren Hosen führen lassen' (was  
noch besser durch das englische Sprichwort 'tail wagging the dog' ausgedrückt wird, 
d.h. 'der Schwanz wedelt mit dem Hund')."

Leider ist das blinde Beharren der Befürworter der Evolutionstheorie, dass nur 
Naturgesetze und -kräfte die Richtung und die treibende Kraft der Evolution vorgeben, 
nicht in der Lage, eine ganze Reihe von Paradoxien und Rätseln des uns umgebenden 
Universums zu erklären. Im Folgenden wollen wir einige Beispiele für solche 
Paradoxien aufführen, die bestätigen, dass Lebewesen NICHT durch "natürliche 
(zufällige) Evolution" entstanden sein können.

Nach dieser Theorie ist die Entstehung des Lebens aus einer rein zufälligen "Evolution" 
absolut unmöglich. Die völlige Unwahrscheinlichkeit des spontanen Auftretens der 
ersten Phase der "natürlichen Evolution" ist das stärkste Argument für die 
"Erschaffung des Lebens". Tatsächlich sind die sogenannten "Evolutionisten" NICHT in 
der Lage, es zu widerlegen oder zu entkräften. Dieses Argument besagt in etwa, dass 
wir alle Eiweißmoleküle in uns haben, die für unsere Lebensprozesse notwendig sind.

Wie groß ist also die Wahrscheinlichkeit, dass sich in der Anfangsphase der naturalen 
Evolution ein einziges Eiweißmolekül zufällig aus einer primitiven mineralischen 
"Suppe" gebildet hat, die zu Beginn der Zeit irgendwo in den Meeren unseres Planeten 
existierte? Evolutionisten geben zu, dass es etwa 1 zu 10 hoch 113 wäre (d.h. 1 zu 1 
gefolgt von 113 Nullen). Im Gegenzug wird laut Mathematikern jedes Ereignis, das 
eine Wahrscheinlichkeit von 1 zur 10. bis 50. Potenz hat (d.h. 1 zu 1, nach dem 50 
Nullen geschrieben werden), als niemals möglich abgelehnt. Um ein Gefühl dafür zu 
bekommen, was eine Zahl mit 113 Nullen ist, reicht es zu wissen, dass sie größer ist 
als die geschätzte Anzahl aller Atome im Universum.

Und wir sprechen hier nur von einem Eiweißmolekül. Einige Proteine werden als 
Baumaterialien verwendet, andere als Enzyme. Für das Funktionieren einer Zelle 
werden etwa 2 000 Enzymproteine benötigt. 

Wie groß ist also die Wahrscheinlichkeit, dass all dies durch Zufall entstanden ist? Eine 
Chance von 10 hoch 40 000 (d. h. 1 zu 1 gefolgt von 40 000 Nullen). Der berühmte 
Astronom Fred Hoyle kommentierte diese Zahl (in meiner freien Übersetzung) wie 
folgt: 

"Eine so unverschämt geringe Wahrscheinlichkeit, dass NICHTS passieren könnte, 
selbst wenn das ganze Universum aus organischer Suppe bestünde…"
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Wenn man nicht entweder durch die Überzeugungen seines Umfelds oder durch eine 
wissenschaftliche Ausbildung zu der Überzeugung gelangt ist, dass das Leben auf der 
Erde [spontan] entstanden ist, kann man diese Idee mit diesen einfachen 
Berechnungen völlig außer Acht lassen. ("Evolution From Space", S. 24.) [die obigen 
Informationen basieren auf dem Buch "Life - How Did It Get Here? By Evolution or by 
Creation?" / "Das Leben - wie kam es hierher? Durch Evolution oder durch 
Schöpfung?"/] Die hier zitierte Diskussion wird in der Bibel mit den Worten 
vereinfacht: 

"Denn jedes Haus ist von jemandem gebaut, und der, der alles gebaut hat, ist Gott."
Hebräer 3,4

(2) Endprodukte.
Unabhängig von den Bedingungen, unter denen die Evolution stattfindet, ist ihr 
Endprodukt in der Regel dasselbe. So haben zum Beispiel Bakterien, die sich auf dem 
Mars entwickelt haben und in der Antarktis auf die Erde gefallen sind, eine Struktur 
und Eigenschaften, die fast identisch mit denen von Bakterien auf der Erde sind. Und 
doch herrschen auf dem Mars ganz andere Bedingungen als auf der Erde, was zur 
Entwicklung von Lebewesen führen sollte, die sich von denen auf der Erde 
unterscheiden.

(3) Die Intelligenz der Moleküle. 
Ein weiteres Beispiel für die hier besprochenen Paradoxien ist, dass die Evolution nicht 
erklärt, warum Intelligenz nicht nur durch das Verhalten von Menschen, sondern z.B. 
auch durch das Verhalten von Elementarteilchen (d.h. den Bestandteilen des Atoms) 
nachgewiesen wird. Könnte es also sein, dass auch diese Teilchen einer natürlichen 
Auslese unterliegen, die sie dazu gezwungen hat, Intelligenz zu entwickeln?

(4) Das sogenannte "fehlende Bindeglied". 

Zusätzlich zu diesen Paradoxien hat die heutige Wissenschaft trotz intensiver Suche 
bisher auch nicht die geringste Spur dieses "fehlenden Bindeglieds" gefunden - was 
darauf hindeutet, dass ein solches Bindeglied auf der Erde entweder gar nicht existiert 
oder die Befürworter der Evolution an völlig falschen Stellen danach suchen.

***
Es ist daher notwendig, nach anderen Mechanismen und anderen Triebkräften für die 
Entwicklung des Universums zu suchen als nur dieser blinden natürlichen Evolution. 
Bislang wird der wichtigste dieser anderen Mechanismen von den Befürwortern der 
Schöpfung aufgezeigt, die sich unnötigerweise als Konkurrenten der natürlichen 
Evolution sehen. 

Auch die Theorie des sogenannten "intelligenten Designs" ("Intelligent Design") 
gewinnt in letzter Zeit immer mehr Anhänger. Ihre Anhänger glauben, stark 
vereinfacht ausgedrückt, dass der Mensch von der Erde aus von intelligenten 
Außerirdischen mit Hilfe der Gentechnik entworfen und erschaffen wurde - Details 
dazu findest du unter den Punkten #K1. bis #K3. auf dieser Webseite.

(Was das Problem nur auf ferne Sterne verlagert, da es immer noch nicht erklärt, wer 
diese intelligenten Außerirdischen entworfen und erschaffen hat). Diese Webseite fügt 
der Diskussion über den Ursprung des Menschen eine andere Sichtweise hinzu. Die 
hier vorgestellte Sichtweise beruht auf den Erkenntnissen der wissenschaftlichen 
Theorie des Konzepts der Dipolaren Gravitation. 
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Sie verbindet die Behauptungen der Evolutionisten und der Befürworter der Schöpfung 
miteinander. Sie besagt nämlich, dass Gott bei der allmählichen Vervollkommnung des 
Universums einen kontinuierlichen Evolutionsprozess einsetzt und dass die heutige 
Form des Menschen eine der Stufen dieser endlosen Evolution ist.

#D4. Der Ursprung jeder dieser beiden gegensätzlichen Geschichten über das 
Universum und den Menschen muss aus der Existenz von Beweisen 
resultieren, die die Richtigkeit jeder dieser Geschichten unterstützen - 
obwohl nur eine dieser Geschichten wahr sein kann:

Ganze Gruppen von Menschen behaupten nie etwas ohne eine faktische Grundlage. Es 
gibt also Beweise, die diesen immer heftiger werdenden Austausch von Argumenten 
zwischen den Befürwortern beider grundlegender Ansichten über den Ursprung des 
Universums und des Menschen anheizen. Es ist bekannt, dass der Hauptteil der 
Argumente der sogenannten "Kreationisten" aus der von Gott selbst autorisierten 
Bibel stammt. Aber die Bibel ist NICHT die einzige Quelle für ihre Beharrlichkeit und 
Entschlossenheit. 

Die faktische Grundlage für die zweite dieser Ansichten, die von den so genannten 
"Evolutionisten" vertreten wird, ergibt sich wiederum aus den Erkenntnissen der 
modernen Wissenschaft. 

Die Befürworter jeder dieser beiden Ansichten stellen ihre Argumente so dar, als ob 
nur eine von ihnen auf Beweisen beruht - und damit richtig ist, während die andere 
aus dem Finger gesogen ist - und damit völlig falsch. Leider läuft eine solche 
Argumentation darauf hinaus, die andere Seite der Blindheit und der Unrealistik zu 
bezichtigen. Schließlich impliziert sie das Fehlen von Beweisen auf der anderen Seite. 

Auf der anderen Seite haben beide Seiten Beweise, die NICHT ignoriert werden 
dürfen, sondern berücksichtigt und erforscht werden müssen. Deshalb befiehlt die 
relativ neue wissenschaftliche "Theorie von Allem" (Konzept der Dipolaren Gravitation) 
mit dieser gegenseitigen Negierung der Beweise der Gegenseite aufzuhören und sich 
ausschließlich auf die Erforschung der Vorzüge dieser Beweise zu konzentrieren.

Mit anderen Worten: Die logischen und philosophischen Analysen, die nach dem 
Konzept der Dipolaren Gravitation durchgeführt wurden, beweisen, dass beide Lager, 
die unnötigerweise miteinander streiten, durchaus stichhaltige Beweise haben. 
Schließlich gibt es zahlreiche wissenschaftliche Prämissen, die darauf hindeuten, dass 
der Mensch tatsächlich das Produkt einer langen Kette aufeinanderfolgender 
Verbesserungen ist, die unter dem Namen "Evolution" bekannt ist - wie sie von 
Charles Darwin zu Recht entdeckt und erforscht wurde. 

Andererseits gibt es auch Beweise dafür, dass der Verlauf und die Ziele dieser 
"Evolution" ständig von Gott gelenkt werden. In der Tat hat Gott NICHT alles in einem 
Zug erschaffen, auch nicht in der endgültigen Form.

In Wirklichkeit bedient sich auch Gott der allmählichen Evolution, d.h. er verbessert 
das Universum langsam, aber kontinuierlich - genauso wie die Menschen es mit all 
ihren langfristigen Projekten und Produkten tun. Daher haben die Befürworter der 
beiden gegensätzlichen Ansichten in Wirklichkeit absolut Recht. 
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Anstatt also Energie und Ressourcen für müßige Streitereien zu verschwenden, sollten 
sich die Anhänger beider Ansichten lieber zusammenschließen, um herauszufinden, 
wie genau Gott die Evolution gesteuert hat, um den heutigen Menschen zu erschaffen, 
und wie er in seinem unendlichen Schöpfungsprozess genau diese intelligent 
gesteuerte Evolution als sein grundlegendes Werkzeug benutzt hat und immer noch 
benutzt.

Durch die Kombination der Stärken der Befürworter beider Ansichten ließen sich viele 
Rätsel aufklären. So könnte sich zum Beispiel herausstellen, dass ein direkter Vorfahre 
der Menschen aus der Vergangenheit tatsächlich die bekannte Meerjungfrau sein 
könnte (unter anderem die aus Warschau und auch ihre Verwandte vom Ufer in 
Kopenhagen, Dänemark), und dass sich die Überreste dieser unserer Vorfahren 
möglicherweise auf dem Grund der Ozeane und Meere verstecken und nicht an Land - 
wo sie von den heutigen Wissenschaftlern vergeblich gesucht werden. Die Bündelung 
der Kräfte könnte wahrscheinlich auch die umfangreichen Beweise dafür bestätigen, 
dass die nächsten noch lebenden Verwandten des Menschen gar keine Affen sind, 
sondern Wale und Delfine - wie in Punkt #F2. unten beschrieben.

#D5. Das Vorhandensein von Beweisen, die die Erschaffung der physischen 
Welt und des Menschen durch Gott bestätigen, entkräftet automatisch das 
Verdienst der Beweise, auf denen die derzeitige offizielle Wissenschaft ihre 
Version der Geschichte des Universums und des Menschen aufbaut:

Eine logische und philosophische Prüfung der Beweise, die sowohl von "Evolutionisten" 
als auch von "Kreationisten" vorgelegt werden, führt zu äußerst interessanten 
Ergebnissen. Wenn zum Beispiel die Wahrheit auf der Seite der "Evolutionisten" liegt, 
d.h. wenn das Universum und der Mensch wirklich durch natürliche Phänomene und 
Kräfte entstanden sind - z.B. durch eine rein zufällige Evolution -, dann hätte in einem 
solchen Universum niemand das Recht, Beweise für die Behauptungen der 
"Kreationisten" vorzulegen. 

Das heißt, wenn die "Evolutionisten" Recht haben, sollte es KEINE Beweise für die 
Behauptungen der "Kreationisten" geben. - Einige davon sind unter anderem auf 
dieser Webseite beschrieben. Wenn die Wahrheit aber auf der Seite der 
"Kreationisten" liegt, dann könnte es im Universum sowohl die Beweise der 
"Kreationisten" als auch die der "Evolutionisten" geben.

Denn wenn die physische Welt und der Mensch von einem allmächtigen Gott 
erschaffen wurden, kann dieser Gott, um einige seiner eigenen Ziele zu erreichen, 
auch Beweise erfinden und fabrizieren, die scheinbar die Existenz der Evolution 
belegen. 

Da es tatsächlich Beweise gibt, die beide Seiten gleichzeitig unterstützen, bedeutet 
das wiederum, dass nur die Version der "Kreationisten" richtig ist. Die Beweise, auf 
die sich die offizielle Wissenschaft stützt, um ihre Version der Geschichte des 
Universums zusammenzusetzen, sind wiederum einfach von Gott erfunden und für 
eine Reihe göttlicher Zwecke geschaffen worden. 

So kann man scherzhaft behaupten, dass die heutigen menschlichen Wissenschaftler 
Opfer eines Scherzes Gottes sind, der sie einfach "verschaukelt".
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#D6. Was für eine Lektion erteilt uns Gott durch die Unwahrhaftigkeit dieser 
"simulierten Geschichte des Universums":

Gott erzieht die Menschen ganz eindeutig zu "feuergehärteten" und entschlossenen 
Wahrheitssuchern. Im Lichte dessen, was ich in den vorangegangenen Punkten 
dargelegt habe, ist es daher dringend notwendig, in der Frage der Herkunft des 
Menschen die bisherige Sturheit durch Logik und sachliche, auf Fakten basierende 
Schlussfolgerungen zu ersetzen. Zu diesem Zweck muss die bisherige feindselige 
Konfrontation zwischen der religiösen Sichtweise, die an der "kreationistischen 
Geschichte des Universums" festhält, und der atheistischen wissenschaftlichen 
Sichtweise, die an der "evolutionären Geschichte des Universums" festhält, durch eine 
konstruktive Diskussion und Wahrheitssuche ersetzt werden.

Die Verfechter beider Ansichten und beider wissenschaftlicher Theorien, nämlich der 
Darwinschen Theorie - die "contra" die Erschaffung des Menschen durch Gott vertritt - 
und des Konzepts der Dipolaren Gravitation - die "pro" die Erschaffung des Menschen 
durch Gott vertritt, sollten ihre Argumente logisch und konstruktiv überdenken. Durch 
diese Ersetzung von Sturheit durch Logik wird das Thema der Erschaffung des 
Menschen durch Gott aus dem Bereich der Streitigkeiten zwischen zwei Seiten mit 
ähnlich glasigen Augen in den Bereich einer sachlichen Diskussion über den 
Beweiswert der vorgebrachten Argumente, über die Logik der Schlussfolgerung, über 
den tatsächlichen Stand der Dinge, über die schöpferischen Erfahrungen der 
Menschen usw. verlagert werden. Hoffen wir also, dass diese Seite eine solche 
Schwerpunktverlagerung in dieser wichtigen Diskussion herbeiführen wird.

Natürlich sollte die Umwandlung von Meinungsverschiedenheiten in konstruktive 
Diskussionen den Errungenschaften dieser Website dienen. Eine dieser 
Errungenschaften ist der Hinweis darauf, wie der Prozess der Erschaffung des 
Menschen durch Gott durch die "Theorie von Allem" (Konzept der Dipolaren 
Gravitation) erklärt wird. Eine weitere Leistung ist der Hinweis auf die Beweise, die 
dieses Konzept zur Bestätigung seiner Erkenntnisse angehäuft hat. Eine weitere 
Leistung dieser Webseite besteht darin, aufzuzeigen, wie das Konzept der Dipolaren 
Gravitation die Tatsache der Erschaffung des Menschen durch Gott in den gesamten 
Entstehungsprozess unserer heutigen Realität einordnet, d.h. in den Prozess der 
spontanen Evolution Gottes und auch in den späteren Prozess der Erschaffung unserer 
physischen Welt durch Gott.

#D7. Es ist an der Zeit zu verstehen, dass die Befürworter der Evolution und 
die Befürworter der Erschaffung des Menschen durch Gott hauptsächlich 
durch Sturheit, Bösartigkeit und den Unwillen, eine gemeinsame Sprache zu 
finden, getrennt sind:

Die Befürworter der Evolution verhalten sich in ihrer Argumentation so, als wären sie 
ein erbitterter Feind der Befürworter der Schöpfung und vice versa. 

Wenn man jedoch die Argumente beider Seiten genau analysiert, stellt sich heraus, 
dass sie eher stur sind und absichtlich Mauern um ihre Ansichten errichten, als dass 
sie tatsächlich logisch sind und mit den empirischen Beobachtungen des Universums 
um uns herum übereinstimmen. Die Befürworter der natürlichen Evolution (E) weigern 
sich zum Beispiel absichtlich, die folgenden Fakten zur Kenntnis zu nehmen:
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(E1) Der Prozess der allmählichen Verbesserung bereits existierender Objekte, der 
gerade mit dem Wort "Evolution" beschrieben wurde, ist in der Tat der einzige Weg, 
auf dem intelligente Wesen in der Lage sind, den Grad der Vollkommenheit ihrer 
Produkte zu erhöhen. 

Mit anderen Worten: Wenn das höhere intelligente Wesen, das Gott genannt wird, den 
Grad der Vollkommenheit dessen, was er geschaffen hat, erhöhen will, dann muss es 
die Methode anwenden, die auf eine schrittweise Verbesserung hinausläuft und die 
unsere Wissenschaft "Evolution" nennt. Die Evolution wird auch von den Menschen in 
ihrem ständigen Bemühen genutzt, immer perfektere technische Geräte, Produkte des 
Verstandes, Beschreibungen, Kunststücke usw. zu bauen. Wenn die Menschen zum 
Beispiel unsichtbar wären wie Gott, aber ein Wissenschaftler, der aus dem Weltraum 
auf die Erde kommt, könnte z.B. unsere Autos oder Computer beobachten (ohne 
jedoch Menschen zu sehen), dann würde er auch für sie die Evolutionstheorie 
formulieren und behaupten, dass sich Autos oder Computer auf der Erde nach dem 
Prinzip der allmählichen Evolution entwickeln.

(E2) Die Prinzipien der Logik und die Arbeitsmethoden bleiben genau dieselben, egal 
wer sie anwendet. 

Anders ausgedrückt: Wenn die einzige Handlungsmethode, die es ermöglicht, immer 
perfektere Produkte zu erhalten, darin besteht, sie Schritt für Schritt zu verbessern - 
so wie es die Menschen mit den nachfolgenden Generationen ihrer Häuser, Autos oder 
Computer tun -, dann muss diese Methode von jeder Art intelligenter Wesen 
angewandt werden, einschließlich Gott.

***
Die Befürworter der Erschaffung (S) des Menschen hingegen übersehen nicht nur die 
oben genannten Tatsachen, sondern lassen auch noch außer Acht, dass:

(S1) Viele Ausdrücke und Beschreibungen in der Bibel haben eine rein allegorische 
Bedeutung. Tatsächlich wimmelt es in der Bibel nur so von Beschreibungen, die 
allegorisch und nicht wörtlich zu nehmen sind. Siehe zum Beispiel "Offenbarung" 
19:15, in der die Ankunft des zweiten Jesus auf der Erde beschrieben wird, Zitat 

"Und aus seinem Mund geht ein scharfes Schwert hervor." 

(Wie wörtlich ist die Beschreibung zu nehmen, dass jemand ein Schwert in seinem 
Mund halten würde. Die Beschreibung sollte daher allegorisch als Aussage interpretiert 
werden, dass die Worte und Ideen, die der Zweite Jesus verbreitet, Feinde genauso 
bekämpfen werden wie ein Schwert). Es ist daher nur blindwütig, zu behaupten, dass 
die biblische Beschreibung der Erschaffung der Welt und des Menschen wörtlich zu 
nehmen ist.

(S2) Diejenigen, die die Bibel schrieben, benutzten eine archaische Sprache, in der 
viele der Begriffe, die es in den heutigen Sprachen gibt, noch nicht vorhanden waren. 
Wie konnte man zum Beispiel zur Zeit der Abfassung der Bibel erklären, dass es 
sieben verschiedene "Entwicklungsperioden" oder "Zeitalter" bei der Erschaffung der 
Welt und des Menschen gab - wenn die Bibelschreiber die Begriffe 
"Entwicklungsperiode" oder "Zeitalter" noch nicht kannten. In einem solchen Fall 
verwendeten sie natürlich das Wort "Tag", das diesen unbekannten Begriffen 
begrifflich am nächsten lag. 
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Es wäre daher völlig absurd, jetzt darauf zu bestehen, die Beschreibung wörtlich zu 
nehmen, dass Gott die Welt und den Menschen in sechs Tagen geschaffen hat 
(während er am siebten Tag ruhte).

Zumal in der Bibel selbst steht, dass überall dort, wo das Wort "Tag" an einigen 
Stellen in der Bibel verwendet wird, es eigentlich als etwa 1000 Jahre zu verstehen 
ist. (Ich bin einmal auf diese Aussage in der Bibel gestoßen, aber als ich jetzt 
versuchte, sie wieder zu finden und hier darauf hinzuweisen, konnte ich sie leider 
nicht mehr schnell finden. Indirekt wird sie aber unter anderem durch die folgenden 
Worte aus "2 Petrus der Apostel", Vers 3:8 - Zitat - ausgedrückt: 

"Das eine aber soll euch nicht verborgen bleiben, Geliebte, dass ein Tag bei dem 
Herrn wie tausend Jahre ist und tausend Jahre wie ein Tag."

Genau dasselbe steht auch im Psalm 90 

"Der ewige Gott ist die Hoffnung des Menschen."
aus dem biblischen "Buch der Psalmen". 

Ich zitiere dort Vers 4: 

"Denn tausend Jahre sind vor deinen Augen wie der gestrige Tag, der vergangen ist, 
wie eine Nachtwache."

Um die Sache noch interessanter zu machen, bedeutete die Zahl 1000 zu biblischen 
Zeiten nicht das Gleiche wie die Zahl 1000 heute. Schließlich war sie die höchste Zahl, 
die es im römischen Zahlensystem gab. (Die Römer kennzeichneten sie mit dem 
Buchstaben "M", und eine höhere Zahl kannten sie nicht.) Daher kann der biblische 
Ausdruck "1000 Jahre" eigentlich auch "so viele Jahre, wie man mit der höchsten 
bekannten Zahl ausdrücken kann" bedeuten. Schließlich sagen die Menschen heute 
auch "Millionen", aber sie meinen damit "so viele, wie wir mit unseren Zahlen 
ausdrücken können". Wir sollten auch bedenken, dass für Gott - der ja für die Ewigkeit 
existiert - das Verstreichen der Zeit eine ganz andere Bedeutung hat als für die 
Menschen.

Auf den Webseiten Gott - über wissenschaftliche Antworten der säkularen Philosophie 
des Totalizmus auf grundlegende Fragen über Gott - und Zeitmaschinen - über 
Zeitfahrzeuge - wird dies ausführlicher erklärt. 

Dank der Einführung dieser beiden Systeme des Zeitablaufs durch Gott, d.h. eines 
langsamen, umkehrbaren für die Menschen und eines schnellen, nicht umkehrbaren 
für Gott, kann das, was für die Historiker der Menschheit das Datum eines einzigen 
konkreten Tages darstellt, für Gott einem Zeitintervall entsprechen, das dem Ablauf 
von über tausend unserer "Menschenjahre" entspricht.
Das erklärt uns endlich, warum Gott in unserem menschlichen "Bruchteil einer 
Sekunde" so viel tun kann, dass es einfach NICHT in den menschlichen Verstand 
passt.

Weitere Daten über die Erschaffung der Welt durch Gott siehe Teil I. der Webseite 
Konzept der Dipolaren Gravitation und siehe auch Unterkapitel P6.1 aus Band 13 der 
Monografie [1/4].

***

https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/time-vehicle_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_de.htm
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Wenn man die oben genannten Fakten in seine Überlegungen einbezieht, stellt sich 
schnell heraus, dass sowohl die Befürworter der Evolution als auch die Befürworter der 
Schöpfung in Wirklichkeit denselben allgemeinen Mechanismus der Entstehung des 
Menschen beschreiben, nur dass sie ihre ganze Aufmerksamkeit nur einem aus einer 
ganzen Reihe von Fragmenten und Aspekten dieses Mechanismus widmen. In 
Wirklichkeit gibt es also keine Unterschiede in den Behauptungen und Ansichten jeder 
dieser Gruppen, sondern nur menschliche Sturheit und das satanische Verlangen von 
jemandem, "zu teilen und zu herrschen", unter anderem, indem er diese 
unterschiedlichen Ansichten über den Ursprung des Menschen ausnutzt. Außerdem 
deutet alles darauf hin, dass die eigentliche Information, die die Befürworter der 
Evolution durch ihre Ansichten heimlich zu verbreiten versuchen, die Botschaft ist, 
dass "Gott gar nicht existiert". 

Die einzige Information, die die heutigen Befürworter der Erschaffung des Menschen 
mit ihren Argumenten zu verbreiten versuchen, ist dagegen die Behauptung, dass die 
Beschreibungen aus der Bibel weder allegorisch behandelt noch unter dem 
Gesichtspunkt des Wissensfortschritts und der Präzision der Sprache interpretiert 
werden dürfen, sondern dass jeder Buchstabe wörtlich genommen werden muss. Es 
ist jedoch erwähnenswert, dass die Philosophie des Totalizmus die Gültigkeit beider 
Behauptungen widerlegt. (D.h., sie hat die Existenz Gottes formal bewiesen und 
außerdem viele Begriffe, die in der Bibel mit Hilfe der antiken Sprache locker 
umschrieben werden, mit der strengen Sprache der Gegenwart genau neu definiert).

Teil #E: Die Beweise, die bestätigen, dass es tatsächlich zwei Geschichten 
des Universums und des Menschen gibt, nämlich (1) die wahre (die von der 
Bibel beschriebene) und (2) die von Gott erfundene und simulierte (die von 
Wissenschaftlern verbreitete):

#E1. Welche Beweise sprechen dafür, dass es tatsächlich zwei Geschichten 
des Universums gibt?

Wenn man sich genau umschaut, dann stellt man schnell fest, dass es in Wirklichkeit 
ziemlich viele wissenschaftlich nachprüfbare Beweise gibt, die die hier beschriebene 
Tatsache bestätigen, dass das Universum und der Mensch gleich zwei 
Entstehungsgeschichten haben (obwohl nur eine davon wahr ist). Hier sind Beispiele 
für dieses Material.

(1) Es gibt keine schlüssigen Beweise, die unwiderlegbar beweisen würden, dass die 
"simulierte Geschichte des Universums und des Menschen" (d.h. die Geschichte, die 
von der gegenwärtigen atheistischen Wissenschaft zusammengestellt und befolgt 
wird) die wahre Geschichte ist.

Zum Beispiel fehlt dieses "Bindeglied" beim Menschen, aber auch bei allen anderen 
Tieren, die wir um uns herum sehen, z.B. bei Pferden, Kühen, Ziegen, Schweinen 
usw., fehlen ähnliche "Bindeglieder". Auch die so genannte "Rotverschiebung" des 
Sternenlichts - angeblich der "Kronbeweis" für die Existenz des "Urknalls" - erweist 
sich als höchst zweideutig und hat eine korrektere Erklärung, die die Erschaffung des 
Universums durch Gott bestätigt (diese Erklärung findest du in den Punkten #D2. und 
#D2.1. auf der Webseite Konzept der Dipolaren Gravitation).

Wenn die Evolution und die wissenschaftlich propagierte Geschichte des Universums 
wahr wären, dann müssten die Beweise, die sie stützen, leicht verfügbar sein. 

https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
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Solche Beweise gibt es aber nicht. Andererseits, wenn Gott diese zusätzlich simulierte 
Geschichte des Universums und des Menschen ausgeheckt und an menschliche 
Wissenschaftler weitergegeben hat, dann würde Gott nie einen schlüssigen Beweis 
erschaffen und NICHT zulassen, dass man denjenigen findet, der diese ausgeheckte 
Geschichte bestätigen würde. Denn wenn Gott einen solchen schlüssigen Beweis 
schaffen würde, der die unwahre Geschichte bestätigen würde, dann würde er mit 
dieser Schöpfung gleichzeitig die Wahrheit seiner eigenen Worte leugnen, die er in die 
von ihm autorisierte Bibel aufgenommen hat. Außerdem würde er es zukünftigen 
Generationen von Menschen unmöglich machen, die Wahrheit zu diesem Thema zu 
erfahren.

(2) Die "Beweise", die Wissenschaftler "entdecken" und verwenden, um diese 
"simulierte Geschichte des Universums und des Menschen" zu erstellen, gab es NICHT 
von Anfang an. 

Das heißt, es gibt keine Bestätigung dafür, dass z.B. Skelette von Dinosauriern 
existierten und z.B. vor 2000 Jahren (zur Zeit Jesu) gefunden wurden. Mit anderen 
Worten: Diese Beweise, die Wissenschaftler heute erforschen, wurden von Gott erst in 
einer relativ jungen Phase der Menschheitsgeschichte geschaffen, als Gott erkannte, 
dass neben der wahren Geschichte des Universums und des Menschen auch die 
Notwendigkeit besteht, diese zusätzliche, unwahre "simulierte Geschichte des 
Universums" zu schaffen.

(3) Gott zeigt in seinem Verhalten tatsächlich einen Mangel an Erfahrung und eine 
Unterentwicklung der Methoden seines Handelns, die das Verhalten eines etwas über 
6.000 Jahre alten "Gotteskindes" gut illustrieren.

Wenn man die Handlungsmethoden, die Gott heute anwendet, genauer analysiert, 
dann stellt sich heraus, dass viele dieser Methoden noch viel perfekter sein könnten. 
Betrachten wir zum Beispiel die Behandlung, die Gott den menschlichen Entdeckern 
und Erfindern zukommen lässt. Diese Behandlung ist so konträr zu der "universellen 
Gerechtigkeit", die Gott vertritt, dass ich sie auf vielen Webseiten des Totalizmus den 
"Erfinderfluch" / Kurzform für "auf Erfinder gelegte Fluch"/ nenne - Beispiele dafür 
findest du unter Punkt #G6. auf der Webseite Benzinfreie Autos - über den Fortschritt 
beim Bau von umweltfreundlichen Autos, Punkt #H1. auf der Webseite Neuseeland 
Besuch - ob Gott die Besiedlung der Antipoden unterstützt, und auch in Punkt #K3. 
auf der Webseite Telekinetische Zelle - über die telekinetische Zelle, also über die 
Quelle unbegrenzter Mengen freier Energie.

Wissenschaftliche Entdeckungen und neue Erfindungen zu machen, ist jedoch eine 
Tätigkeit von höchster moralischer Bedeutung. Schließlich hat Gott die Menschen zu 
diesem Zweck geschaffen, damit sie Wissen schaffen, d.h. entdecken und erfinden. 
Gleichzeitig ist es ein eisernes Prinzip Gottes, dass er im Namen dieser "universellen 
Gerechtigkeit" moralisch korrekte Handlungen belohnt. Erfinder und Entdecker sollten 
also auch von Gott belohnt werden. Aber Gott behandelt sie mit dem "Erfinderfluch". 
Das bedeutet, dass er sie für ihre moralischen Handlungen bestraft. Das wiederum 
bedeutet, dass seine Methoden des Handelns gegenüber den Menschen noch NICHT 
vollendet sind. Ähnlich unvollkommene Methoden des göttlichen Handelns lassen sich 
erst nach sorgfältiger Analyse finden (z.B. Gründe für die Aussage "das Gute stirbt 
jung"). Das Ziel dieser Webseite ist es jedoch NICHT, sie "aufzuzeigen".

https://wohin-woher.com/jp/fe_cell_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/newzealand_visit_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/newzealand_visit_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/eco_cars_de.htm


86

Ein dem Totalizmus wohlbekannter Grund, aus dem Gott jeden Entdecker und Erfinder 
mit diesem "Erfinderfluch" erlebt, ist das "moralische Gesetz", das besagt, dass alles 
verdient werden muss. Leider besteht ein gewaltiges Missverhältnis zwischen dem, 
was Entdecker und Erfinder ertragen müssten, wenn sie sich die Vorteile, die sie durch 
ihre Leistungen erlangen, nur "verdienen" würden, und dem, was ihnen in Form von 
eindeutigen Repressionen und Strafen tatsächlich brutal serviert wird. Praktisch fast 
kein Entdecker oder Erfinder erhält einen greifbaren Nutzen aus seinem Beitrag zur 
Errungenschaft der Menschheit. Gleichzeitig wird er so streng behandelt, als ob er sein 
ganzes Leben lang von dem profitiert hätte, was er erreicht hat. Deshalb wäre es nach 
dem Prinzip der universellen Gerechtigkeit viel gerechter, wenn Entdecker und Erfinder 
nur das "verdienen" müssten, was ihre Leistung ihnen einbringt. Im Gegenzug sollten 
auch andere Menschen ihren Anteil an den Vorteilen, die sie aus einer bestimmten 
Entdeckung oder Erfindung ziehen, "verdienen".

Schließlich liegt es in Gottes Macht, die Realität auf diese Weise zu verändern. Ein 
Beispiel dafür, wie dies erreicht werden kann, ist die Forderung, sich das Nirvana zu 
verdienen - wenn jemand Zugang zur Unsterblichkeit erhalten möchte. Auf diese 
Weise würde die derzeitige höchst ungerechte Situation korrigiert, dass z.B. ein 
Erfinder vor Hunger und Vergessenheit stirbt, weil er alles "verdient" hat, was seine 
Erfindung der Menschheit bringt. Gleichzeitig ernten andere Menschen später ohne 
jede Anstrengung die Vorteile seiner Erfindung - obwohl sie sie NICHT vollständig 
verdient haben.

Glücklicherweise ist es mir gelungen, Methoden und Prinzipien zu erlernen, mit deren 
Hilfe man sich vor den Folgen des Handelns dieses "Erfinderfluchs" (und auch vor den 
Folgen der sogenannten "erfinderischen Impotenz", die aus diesem Fluch resultiert) 
schützen kann - obwohl es für mich jetzt leider zu spät ist, sie auf meine eigenen 
Erfindungen und Entdeckungen anzuwenden. Aber für den Fall der Fälle habe ich diese 
Methoden und Prinzipien der Verteidigung bereits ausführlicher auf meinen Webseiten 
beschrieben - zum Lernen für andere Erfinder. Die Erklärung, wie man eine solche 
Verteidigung umsetzt, findet der Leser in den Punkten #H1. bis #H3. der 
totaliztischen Webseite „Benzinfreie Autos“.

(4) Die Existenz vieler immens wichtiger Gründe, die Gott davon überzeugt haben, 
dass er unabhängig von der Existenz der "tatsächlichen Geschichte des Universums" 
auch die "imaginäre Geschichte des Universums und des Menschen" simuliert und in 
die Schöpfung geschrieben hat.

Menschen werden durch so viele verschiedene Faktoren wie möglich zum Handeln 
motiviert, z.B. weil sie entweder Macht oder Geld oder Vergnügen oder Liebe oder 
Rache wollen usw. Aber wenn man Gottes Handlungen analysiert, stellt sich heraus, 
dass seine Beweggründe anders sind. Meistens unternimmt Gott eine Handlung, weil 
es Gründe gibt, warum er handeln sollte. Oft handelt Gott auch auf eine bestimmte 
Weise, um die Menschen zu lehren und zu inspirieren. Die Aufrechterhaltung der 
universellen Gerechtigkeit ist ebenfalls eine wichtige Motivation für Gottes Handeln. 
(Natürlich gibt es noch weitere Beweggründe.)

Wenn man also Gottes Handlungen analysiert, kann man zu dem Schluss kommen, 
dass, wenn Gründe auftauchen, mit Sicherheit nach einiger Zeit auch Gottes 
Handlungen folgen. 
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Da es also diese immens wichtigen Gründe für die Erfindung und Erschaffung der 
unwahren, "simulierten Geschichte des Universums und des Menschen" (beschrieben 
in Punkt #A2. am Anfang dieser Webseite) gibt, bedeutet das, dass Gott wirklich 
gehandelt hat, um diese Gründe zu erfüllen.

#E2. Warum jeder der vermeintlichen "Beweise" für die zufällige Evolution, 
in Wirklichkeit mit der gleichen Kraft auch die Tatsache der Erschaffung des 
Menschen durch Gott beweist:

Motto: "Jedes Beweisstück, das von den Befürwortern der zufälligen Evolution als 
Beweis für die angeblich 'natürliche' Evolution des Menschen angeführt wird, beweist 
in Wirklichkeit mit mindestens der gleichen Stärke auch die Tatsache der Erschaffung 
des Menschen durch Gott. Es gibt keine einzige Tatsache, die ausschließlich den 
Prozess der zufälligen Evolution des Menschen unterstützt und den Prozess der 
gezielten Erschaffung des Menschen durch Gott leugnet. Stattdessen gibt es eine Fülle  
von Beweisen, die die Tatsache der Erschaffung des Menschen durch Gott 
unterstützen und gleichzeitig die Möglichkeit einer zufälligen Evolution des Menschen 
verneinen."

Seit einiger Zeit wird auf der Erde eine hysterische Kampagne im Stil von Huzia na 
Józia geführt, die die Verfechter des "Kreationismus" rücksichtslos angreift und 
vernichtet - oder die Erschaffung des Menschen durch Gott. Es stellt sich jedoch 
heraus, dass diese lärmende Kampagne in Wirklichkeit ein "Koloss auf tönernen 
Beinen" ist. Wie sich leicht feststellen lässt, beweist praktisch jeder der vermeintlichen 
"Beweise", die von den Befürwortern der zufälligen Evolution des Menschen angeführt 
werden und die angeblich die "natürliche" (d.h. rein zufällige) Evolution des Menschen 
beweisen, in Wirklichkeit mit mindestens der gleichen Stärke auch die Tatsache der 
Erschaffung des Menschen durch Gott beweisen.

Nur, dass diese doppelte Unterstützung beider Erklärungen für die Entstehung des 
Menschen gleichzeitig, bis jetzt niemand der Öffentlichkeit offenbart oder erklärt. Es 
gibt mehrere Gründe, über diese Verstocktheit der vermeintlichen "Beweise" für die 
natürliche Evolution zu schweigen. Der wichtigste davon ist, dass die Befürworter der 
Erschaffung des Menschen durch Gott vor der Formulierung des Konzepts der 
Dipolaren Schwerkraft noch KEIN Werkzeug hatten, das ihnen zeigen konnte, 
inwiefern dieser vermeintliche Beweis für die Evolution tatsächlich auch ihre Erklärung 
unterstützt. Ein weiterer Grund ist die Lautstärke und Hysterie der 
Evolutionsbefürworter und die wahllosen Methoden, mit denen sie ihre Gegner 
bekämpfen.

Daher gibt es nicht viele Wissenschaftler, die den Mut haben, die wackeligen Beweise 
der Evolutionsbefürworter öffentlich zu entlarven. Andererseits gibt es in der Tat keine 
einzige Tatsache, die nur den Prozess der zufälligen Evolution des Menschen 
unterstützt und den Prozess der gezielten Erschaffung des Menschen durch Gott 
leugnet. Stattdessen gibt es eine Fülle von Beweisen, die für die Erschaffung des 
Menschen durch Gott sprechen und gleichzeitig die Möglichkeit einer zufälligen 
Evolution des Menschen verneinen. Diese Beweise, die in einzigartiger Weise 
ausschließlich die Wahrheit über die Erschaffung des Menschen durch Gott belegen, 
werden unter Punkt #C1. auf dieser Webseite beschrieben und diskutiert. In diesem 
Artikel wird kurz erklärt, inwiefern die vermeintlichen "Beweise" der Befürworter der 
zufälligen Evolution in Wirklichkeit Beweise für die Erschaffung des Menschen sind.
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Hier ist eine Liste der wichtigsten "Beweise", die von den Befürwortern der angeblich 
zufälligen Evolution des Menschen angeführt werden, zusammen mit Erklärungen, wie 
diese "Beweise" eigentlich mit derselben Kraft auch die Tatsache der absichtlichen 
Erschaffung des Menschen durch Gott unterstützen:

(2) Die Ontogenese ist eine Rekapitulation der Phylogenese. (Dieses Prinzip wird in 
den Punkten #F2. (5) und #B5. (6) dieser Webseite über die von Gott intelligent 
gesteuerte Erschaffung des Menschen ausführlicher beschrieben. Es gehört zu den 
Mechanismen des allgemeinen Prinzips, das Gott bei der Erschaffung der physischen 
Welt befolgt hat, nämlich dass jedes Ereignis und jeder Prozess dauerhafte Spuren 
hinterlassen muss, die auf sein Auftreten hinweisen. Das Prinzip "Ontogenese ist die 
Rekapitulation der Phylogenese" ist eine Möglichkeit, die Spuren der gesamten 
Entwicklungsgeschichte einer Art festzuhalten.

#E3., 2/3 aus Blog #162. Da Gott zwei Geschichten des Universums und des 
Menschen propagiert, nämlich (1) die wahre und (2) die vorgetäuschte, 
welche Position sollten wir Menschen dazu einnehmen:

Die Sache ist ganz einfach. Da der allmächtige Gott zwei verschiedene Geschichten 
des Universums fördert, bedeutet das, dass er möchte, dass wir beide mit der 
gleichen Gewissenhaftigkeit lernen und sie gleich behandeln. Offensichtlich möchte 
Gott, dass wir unsere kognitiven Fähigkeiten und unsere Fähigkeit zur Wahrheitssuche 
in beiden entwickeln. Deshalb ist es unsere (der Menschen) Aufgabe, beide gleich 
ernst zu nehmen und beide gründlich und gewissenhaft zu erforschen, als ob beide 
gleich wahr und gültig wären. Auch dürfen wir keine von ihnen diskriminieren, nur weil 
sie z.B. NICHT mit unserem Weltbild übereinstimmt. Nur in unseren Aussagen und in 
unserer Argumentation sollten wir sie klar voneinander abgrenzen, z.B. indem wir 
jeder von ihnen einige Qualifizierungsmerkmale hinzufügen, um zu betonen, über 
welche Geschichte des Universums oder des Menschen wir gerade sprechen oder 
schreiben.

Teil #F: Delfine und Wale - bzw. die engsten Verwandten des Menschen:

#F1. Wenn der Mensch das Produkt einer "von Gott gelenkten Evolution" ist, 
dann sind die noch lebenden Kreaturen auf der Erde wahrscheinlich die 
engsten Verwandten des Menschen:

Wenn wir die Tatsache akzeptieren, dass Gott wirklich den von ihm gesteuerten 
Evolutionsprozess genutzt hat, um den heutigen Menschen allmählich zu formen, dann 
gab es irgendwo im Universum irgendwann diese Lebewesen, aus denen der Mensch 
entstanden ist (d.h. die von Gott intelligent entwickelt wurden). 

Obwohl diese Lebewesen heute wahrscheinlich schon ausgestorben sind, müssen 
irgendwo noch ihre nächsten Verwandten existieren. Welche Lebewesen, die noch auf 
der Erde leben, sind also tatsächlich die engsten Verwandten des Menschen? D.h. sind 
diese Affen (z.B. Schimpansen) - wie von Befürwortern der sogenannten "natürlichen 
Evolution" behauptet - aus dem Zusammenhang gerissen?

Ich persönlich glaube, dass immer mehr Beweise darauf hindeuten, dass sich der 
Mensch aus einem Wasserwesen entwickelt hat, genauer gesagt aus einer Art "Nixe" 
oder "Nymphe". 
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Meiner Meinung nach deutet alles darauf hin, dass diese außergewöhnlichen 
Wasserwesen, die in Legenden nur unter dem Namen "Sirenen" oder "Nymphen" 
beschrieben werden, dieses "fehlende Bindeglied" sind, das die menschliche offizielle 
Wissenschaft mit solcher Hartnäckigkeit an Land sucht. Nur, dass diese Kreaturen 
schon vor Zehntausenden von Jahren ausgestorben sind, während Wissenschaftler 
keine Ausgrabungen am Grund der Meere durchführen, um dort ihre Überreste zu 
entdecken. Glücklicherweise haben enge Verwandte dieser Kreatur bis heute auf der 
Erde überlebt. Das sind Meerestiere, die zur Ordnung der Wale gehören (im 
Englischen allgemein "cetaceans" genannt), zu der Wale ("whales"), Delfine 
("dolphins") und Tümmler ("porpoises") gehören. Meiner persönlichen Meinung nach 
sind Wale, Delfine und Schweinswale in Bezug auf die tatsächliche Abstammung viel 
näher mit dem Menschen verwandt als zum Beispiel Affen.

(Vielleicht erklärt das, warum in letzter Zeit so heftig darum gekämpft werden muss, 
dass die Wale nicht komplett von Japan, Norwegen und Island abgeschossen werden. 
Wahrscheinlich, weil diese Nationen, die um das Recht kämpfen, Wale komplett 
abzuschießen, keinen ihrer eigenen Verwandten auf der Erde haben wollen).

#F2. Die Beweise, die darauf hindeuten, dass der Mensch von Gott aus einem 
"Wasserwesen" entwickelt wurde, z.B. ähnlich der mythologischen 
Meerjungfrau, und dass die nächsten noch lebenden Verwandten des 
Menschen Wale und Delfine sind:

In Punkt #H2. dieser Webseite wird eine für manche Menschen schockierende 
Tatsache erklärt, nämlich dass der "vollständige" Vergleich von genetischen Codes 
miteinander völlig nutzlos ist, um den Stammbaum einer bestimmten Art zu 
bestimmen. Das liegt daran, dass es mit ganzen Codes ähnlich ist, wie mit ganzen 
Konstruktionszeichnungen von Autos in verschiedenen Fabriken, aus denen sich auch 
nicht der Stammbaum und die gegenseitige Verwandtschaft verschiedener Arten von 
Autos feststellen lässt. (Obwohl, wenn jemand genau weiß, was und wo er auf diesen 
technischen Zeichnungen lesen muss, kann er die Verwandtschaft der nachfolgenden 
Arten von Autos in kurzen Notizen entdecken, die ihre Konstrukteure in Fragmente 
dieser Zeichnungen schreiben, z.B. in ihre Ecken und Rahmen - für Details siehe Punkt 
#H4. dieser Webseite).

Zum Beispiel werden ganze technische Zeichnungen eines Mercedes-Busses 
suggerieren, dass dieser Bus mit einem Bus von z.B. Hyundai oder Daewoo verwandt 
ist, aber nichts mit einem Mercedes-Pkw (Limousine) gemein hat. (Dabei ist die 
Realität bei ihnen genau das Gegenteil. Um das herauszufinden, müsste allerdings 
jemand, der keine Ahnung hat, lernen, die feinen Notizen zu lesen, die in kleinen 
Fragmenten der technischen Zeichnungen dieser Busse gut versteckt sind). Die 
"ganzheitliche" Analyse des genetischen Codes spiegelt schließlich nur die Details der 
Struktur, der Funktionsweise und der Bedingungen wider, unter denen bestimmte 
Arten leben, ausgedrückt in einer "genetischen Sprache", die die Menschen immer 
noch nicht entschlüsselt haben.

Daher wissen die Wissenschaftler, die zum Beispiel behaupten, dass der gesamte 
genetische Code von Affen ein Beweis für die Verwandtschaft zwischen Affen und 
Menschen ist, einfach nicht, wovon genau sie sprechen. Wenn man diese für manche 
unbequeme Wahrheit über den gesamten genetischen Code akzeptiert, müssen beim 
derzeitigen Stand unseres Wissens ganz andere Fakten als Indikatoren für die 
Verwandtschaft zwischen verschiedenen Arten von Lebewesen herangezogen werden. 
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Ich habe im Folgenden eine ganze Reihe solcher Indikatoren aufgelistet. Meiner 
Meinung nach beweisen sie alle, dass die engsten noch lebenden tierischen 
Verwandten des Menschen aus Sicht der tatsächlichen Abstammung Wale und Delfine 
sind. Gleichzeitig haben Menschenaffen mit den Menschen so viel gemeinsam wie 
Froschquappen mit Fischen. Das sind die Indikatoren:

(1) Das Fehlen von Haaren auf fast dem gesamten Körper und das Vorhandensein von 
Haaren auf dem Kopf. 
Alle Säugetiere, deren letzte Evolutionsstufen an Land stattgefunden haben, sind 
behaart. Im Gegensatz dazu haben alle Lebewesen, deren letzte Evolutionsstufe im 
Wasser stattfand, nackte Haut. Der Mensch hat eine Haut ohne Fell, genau wie seine 
heute noch lebenden Verwandten im Wasser, wie Wale und Delfine. Fast der einzige 
Bereich, in dem der Mensch Haare behalten hat, ist der obere Teil seines Kopfes - 
offenbar waren seine evolutionären Vorfahren daran gewöhnt, mit aus dem Wasser 
ragenden Köpfen zu schwimmen.

(2) Die stehende Haltung, die z.B. auch Walrosse versuchen einzunehmen, wenn sie 
an die Küste gehen. Landtiere nehmen im Laufe ihrer Evolution nur selten eine 
stehende Haltung ein.
Wenn sie dazu gezwungen werden, führt das in der Regel dazu, dass ihre oberen 
Gliedmaßen verkümmern, während sich gleichzeitig die Stärke und Größe ihrer 
unteren Gliedmaßen verdoppelt (siehe Kängurus oder zweibeinige Dinosaurier). 
Wassersäugetiere hingegen streben instinktiv danach, an Land eine Haltung 
einzunehmen, die ihrer Position beim Atmen im Wasser entspricht. Daher neigen sie 
dazu, diese Position auch nach dem Auftauchen an Land beizubehalten - man denke 
zum Beispiel an die Position, die Walrosse nach dem Auftauchen an Land instinktiv 
einnehmen.

(3) Menschliche Füße ähneln den Flossen, z.B. eines Frosches, d.h. sie unterscheiden 
sich deutlich von den greifenden "Händen" an den Beinen von Menschenaffen. Die 
menschlichen Füße ähneln in ihrer Form eher den Flossen von Wassertieren, z.B. 
einem Frosch oder einer Robbe, als den Füßen von Landtieren. Außerdem deutet alles 
darauf hin, dass die menschlichen Füße evolutionär veränderte Flossen sind, die denen 
auf dem Rücken von Robben ähneln.

(4) Die Ähnlichkeit des Skeletts in den Vorderflossen einiger Wale und Delfine mit dem 
Skelett der menschlichen Hände. Einige Wale und Delfine haben ein Skelettsystem in 
ihren Vorderflossen, das fast identisch mit den Knochen der menschlichen Hand ist. 
Tatsächlich sind die Knochensysteme in ihren Vorderflossen den Knochen in 
menschlichen Händen viel ähnlicher als die Knochen in den Händen von 
Menschenaffen. Es gibt auch keine anderen Lebewesen auf der Erde, deren 
Knochensysteme in den Vorderbeinen den Knochen der menschlichen Handflächen 
ähnlicher sind als die der Vorderflossen einiger Wale und Delfine.

(5) Die instinktive Fähigkeit zu schwimmen bei menschlichen Kindern. Nach dem 
evolutionären Prinzip, das im 19. Jahrhundert von dem deutschen Evolutionsforscher 
Ernst Haeckel entwickelt wurde und das besagt, dass "die Ontogenese die 
Rekapitulation der Phylogenese ist" (d.h., dass "die Entwicklung des Individuums die 
Entwicklung der ganzen Art wiederholt"), sollten Menschenkinder, wenn sie von einem 
Wassertier abstammen, instinktiv schwimmen können. Tatsächlich ist allen bekannt, 
dass Menschenkinder in einem Alter, in dem sie noch gar nicht laufen können, bereits 
die instinktive Fähigkeit zu schwimmen besitzen.
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(Noch interessanter ist, dass diese Fähigkeit bei ihnen verschwindet, sobald sie laufen 
lernen.) In dieser ersten Lebensphase schwimmen Menschenkinder instinktiv und 
regulieren ihre Atmung im Wasser wie kleine Delfine. Diese instinktive Fähigkeit zu 
schwimmen bei Kindern, die noch nicht laufen können, ist ein weiterer Beweis dafür, 
dass die Vorfahren der Menschen von einem Wassertier abstammen (z.B. ähnlich wie 
eine Meerjungfrau). (Ich werde hier nicht auf die bekannte Tatsache eingehen, dass 
Menschenkinder während eines großen Teils ihrer fötalen Entwicklung wie kleine 
Delfine aussehen).

(6) Ähnlicher Geschmack von Walfleisch und Menschen.
Der Volksglaube dieser Völker, die in der Vergangenheit sowohl Kannibalismus 
praktizierten als auch gleichzeitig Walfleisch aßen (wie z.B. die neuseeländischen 
Maoris), behauptet, dass der Geschmack von Menschen- und Walfleisch einander 
extrem ähnlich ist, obwohl er sich gleichzeitig deutlich vom Geschmack des Fleisches 
anderer Lebewesen, insbesondere von Landtieren, unterscheidet. In den 
Überlieferungen der Völker, die sowohl Menschen als auch Affen gegessen haben, z.B. 
die Kannivoren auf Borneo, heißt es, dass sich der Geschmack von Affenfleisch 
drastisch von dem von Menschenfleisch unterscheidet.

(7) Die Vorliebe des menschlichen Körpers für die Ernährung mit Fischen und anderen 
Wasserorganismen. Wenn sich ein Lebewesen für eine bestimmte Nahrung entwickelt, 
erweist sich diese Nahrung später in jeder Hinsicht als am besten geeignet für ihn. Die 
Umstellung auf eine andere Nahrung wiederum führt bei ihnen immer zu 
verschiedenen gesundheitlichen Problemen.

Wie sich herausstellt, sind Fische und andere Meeres- oder Wassertiere und -pflanzen 
die für den Menschen am besten geeignete Nahrung. Tatsächlich entdecken 
Wissenschaftler immer mehr Gründe, warum Fische, Muscheln, Krebse, Algen und 
andere Meeres- oder Süßwasserprodukte sowie einzelne biologische Komponenten, die 
in Fischen, Muscheln, Schalentieren, Algen und anderen Meeres- oder Wassergaben 
enthalten sind, für den menschlichen Körper äußerst nützlich sind. Gleichzeitig werden 
immer mehr Gründe dafür entdeckt, warum andere Lebensmittel als die aus dem Meer 
oder dem Süßwasser verschiedene Probleme im menschlichen Körper hervorrufen.

(8) Instinktive Vorliebe für den Geschmack von gesalzener Nahrung.
Der Mensch ist praktisch das einzige Landlebewesen, das instinktiv lieber gesalzene 
als ungesalzene Nahrung isst. Alle anderen Lebewesen lecken zwar freiwillig an reinem 
Salz, wenn sie einen Mangel daran haben, mögen aber weder den Geschmack noch 
das Essen von gesalzener Nahrung. Hersteller von Katzenfutter zum Beispiel und 
Katzenbesitzer wissen das am besten. Schließlich rühren Katzen normalerweise kein 
gesalzenes Futter an.

Der Salzgehalt des Futters oder des Grases, das die Kühe fressen, lässt sie 
anschwellen, was manchmal sogar mit dem Tod der Kuh enden kann. Die einzige 
Erklärung für diese instinktive Vorliebe der Menschen für den Geschmack von 
gesalzenen Lebensmitteln ist die Annahme, dass die Lebewesen, aus denen sich der 
Mensch entwickelt hat, genau diesen Geschmack entwickelt haben, weil sie Nahrung 
aßen, die mit salzigem Meerwasser vermischt war. Daher war ihre Nahrung immer 
gesalzen. Diese Erklärung wird sogar durch quantitative Fakten bestätigt. Denn die 
Salzmenge, die Menschen in ihrer Nahrung am liebsten mögen, entspricht in der Regel 
der Salzmenge im Meerwasser.
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(9) Die Menschen behalten bis heute den charakteristischen "Fischgeruch" in den 
intimen Bereichen des Körpers. Dieser charakteristische "Fischgeruch" wiederum 
kennzeichnet alle Meeresbewohner.

(10) Die Existenz einiger genetischer Reste von Meerjungfrauen beim Menschen, die 
zu Fällen des sogenannten "Meerjungfrauen-Syndroms" führen. Am Donnerstag, den 
13. März 2008, wurde auf Kanal 2 des neuseeländischen Fernsehens von 21:30 bis 
22:30 Uhr eine Sendung namens "20/20" ausgestrahlt. In dieser Sendung wurde 
unter anderem über ein Mädchen berichtet, das mit dem auf der Erde extrem seltenen 
sogenannten "Meerjungfrau-Syndrom" geboren wurde.

Bei diesem Syndrom wird eine Person (in der Regel ein Mädchen) in einer Form 
geboren, in der sie statt Unterschenkeln und menschlichen inneren Organen einen 
Meerjungfrauenschwanz und innere Organe entwickelt hat, die eher einer 
Meerjungfrau als einer Frau ähneln. In der Sendung wurden unter anderem Scans von 
der fötalen Entwicklung dieses Mädchens gezeigt. 

Diese Scans zeigten, dass sie als Fötus die meiste Zeit einem Delfinfötus ähnlicher war 
als einem menschlichen Fötus - zum Beispiel hatte sie alle Flossen eines Delfins. 
Natürlich werden diese seltenen Fälle des "Meerjungfrau-Syndroms" von der heutigen 
Medizin als Zufälle behandelt. 

Aber wir können nicht ausschließen, dass es sich dabei einfach um ein genetisches 
Echo handelt, das uns durch das Auftreten von Kreaturen (z.B. Meerjungfrauen) 
offenbart wird, aus denen Gott später das menschliche genetische System entwickelt 
hat. Diese Möglichkeit des "genetischen Echos der Meerjungfrauen" wird durch die 
Tatsache bestätigt, dass das Syndrom bei sich fremden Menschen wiederholt auftritt 
und dass seine Opfer immer ähnliche anatomische Merkmale aufweisen.

(11) Liebe, während man sich mit dem Bauch zugewandt ist.
Keines der heutigen Landtiere (außer dem Menschen) liebt sich mit dem Bauch 
zugewandt. Bei Wassersäugetieren, wie z. B. Walen, ist diese Art des 
Geschlechtsverkehrs hingegen üblich.

(12) Abstraktes Denken, der Gebrauch der Sprache und der Sinn für Moral finden sich 
sowohl in der intellektuellen Leistung des Menschen als auch in der von Walen und 
Delfinen. Tatsächlich sind die gesprochene Sprache, der Denkprozess und sogar der 
Sinn für Moral bei genau diesen Wassersäugetieren, also Delfinen und Walen, am 
höchsten entwickelt und dem Menschen am nächsten.

Offensichtlich ist es die aquatische Umwelt, die die Entwicklung von Intelligenz und 
Sprache vorantreibt. Wenn man zum Beispiel den Ausdrucksreichtum der Sprache von 
Delfinen mit dem von Menschenaffen vergleicht, ist das fast dasselbe wie der 
Vergleich der Sprache einiger Naturvölker, z.B. der Pygmäen aus Neuguinea oder der 
Indianer aus dem Amazonasdschungel, mit den Lautäußerungen von Hunden.

Wale und Delfine haben auch ein Selbstbewusstsein, können sich in Spiegeln 
erkennen, organisieren sich in komplexen Gemeinschaften usw. Pottwale zeigen sogar 
einen Sinn für Moral, wenn sie z. B. ihre leistungsstarke Sonar-Fischortungt nicht mit 
voller Kraft einsetzen, wenn andere Wale in der Nähe sind, und ihn auch nicht als 
Waffe benutzen - denn die Ortung würde andere Wale dauerhaft betäuben. 
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In Anbetracht all dieser Eigenschaften von Walen und Delfinen haben die Teilnehmer 
einer zweitägigen Tagung an der Universität Helsinki, die einer internationalen 
Organisation namens "Whale and Dolphin Conservation Society (WDCS)" angehören, 
am 24. Mai 2010 eine Erklärung verabschiedet, in der sie sich dafür aussprachen, dass 
diesen Lebewesen "Menschenrechte" gewährt werden sollten. In der Erklärung heißt 
es u.a.: 

"Wir bekräftigen, dass alle Wale und Delfine als Personen das Recht auf Leben, 
Freiheit und Wohlergehen haben".

Das Thema dieser Erklärung von "Menschenrechten" für Wale und Delfine wird unter 
anderem in dem Artikel "Call to give whales 'human rights" / "Forderung nach 
"Menschenrechten" für Wale"/ auf Seite B2 der neuseeländischen Zeitung The 
Dominion Post, Ausgabe vom Dienstag, 25. Mai 2010, diskutiert. Zusammenfassend 
lässt sich sagen, dass selbst chronisch skeptische Wissenschaftler bestätigen, dass es 
KEINE anderen Lebewesen auf der Erde gibt, die den Menschen in jeder Hinsicht so 
nahe stehen wie Wale und Delfine.

(13) Die Existenz von menschenähnlichen sozialen Verhaltensweisen bei Delfinen und 
Walen. 
Diese verwandten Verhaltensweisen bestätigen wiederum, dass sowohl Menschen als 
auch Delfine und Wale aus der gleichen Evolutionskette stammen müssen. Das liegt 
daran, dass nur diese beiden Gruppen identische soziale Verhaltensweisen entwickelt 
haben, die von keiner anderen Tierart gezeigt werden. Ich werde hier Beispiele für die 
drastischsten dieser Verhaltensweisen anführen.

(13.1) Zusammen mit einem angesehenen Führer ins Jenseits gehen. 
Die Evolution hat den Menschen diesen einzigartigen Impuls gegeben, dass, wenn 
jemand, den sie sehr lieben oder respektieren, stirbt, die mit ihm verbundenen 
Menschen emotionalen Selbstmord begehen, um gemeinsam ins Jenseits zu gehen. 
Spektakuläre Beispiele für die Wirkung dieses Impulses sind unter anderem die 
Selbstverbrennung von Ehefrauen im alten Indien zusammen mit den Leichen ihrer 
Ehemänner, die Beerdigung wichtiger Würdenträger im alten Ägypten zusammen mit 
ihrem gesamten Hofstaat, das Schicksal von Romeo und Julia oder die heutigen 
"Selbstmordpakte" einiger Teenager. Nun, Wale und Delfine tun das auch. Wenn zum 
Beispiel der Anführer einer Walherde krank ist und stirbt, dann begeht die ganze 
Herde Selbstmord, indem sie sich auf den Sand eines Strandes wirft.

(13.2) Das Organisieren von Versammlungen (Festen), die nicht durch materielle 
Überlebensbedürfnisse gerechtfertigt sind. 

Wale und Delfine veranstalten wiederkehrende soziale Versammlungen an 
ausgewählten Punkten im Meer. Diese Versammlungen sind keineswegs durch 
Überlebensbedürfnisse motiviert, d.h. sie dienen nicht der Fortpflanzung oder dem 
Nahrungserwerb. 

Sie dienen also hauptsächlich der Unterhaltung und der Belebung sozialer Kontakte - 
wie bei menschlichen Festen oder Feiern. Ein Ort, an dem z.B. Wale solche sozialen 
Versammlungen abhalten, ist in der Nähe der Stadt Kaikoura in Neuseeland. Es sind 
auch nur Menschen und Wale und Delfine, die solche Treffen entwickelt haben, die 
nicht durch Überlebensbedürfnisse gerechtfertigt sind.

http://www.dompost.co.nz/
http://www.dompost.co.nz/
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(13.3) Erkennen von Intelligenz. 
Von allen Lebewesen auf unserem Planeten sind nur Menschen, Wale und Delfine in 
der Lage, die Intelligenz anderer Lebewesen zu erkennen und zu respektieren. 
Deshalb behandeln Delfine zum Beispiel Menschen als Gleichberechtigte, retten 
manchmal Ertrinkende und werden manchmal sogar freiwillig Mitglieder menschlicher 
Gruppen - wie im Fall des Delfins "Opo" aus der neuseeländischen Gemeinde 
Hokianga, der sich vom Sommer 1955 bis zum 8. März 1956 wie ein Mensch verhielt, 
bis er böswillig mit einer Explosion von "Gelignite" / Sprenggelatine, Dynamit/ 
ermordet wurde, höchstwahrscheinlich von Wechselbälgern, die nicht wollten, dass er 
die Wahrheit über die evolutionäre Beziehung zwischen Menschen und Delfinen 
illustriert. (Ein weiteres ähnliches Beispiel für einen Delfin, der sich wie ein Mensch 
verhielt, stammt aus dem alten Rom, aus der Ortschaft Hippo, und wurde um 100 n. 
Chr. von einem gewissen Plinius dem Jüngeren geschrieben).

(13.4) Das Bewusstsein für die Verwandtschaft mit dem Menschen demonstrieren. 
Delfine und Wale sind die einzigen Tiere, die zeigen, dass sie sich ihrer Verwandtschaft 
mit den Menschen bewusst sind. Sie zeigen dieses Bewusstsein auch oft, z.B. indem 
sie Menschen helfen oder sie verteidigen. Eine Beschreibung einer der 
außergewöhnlichsten Demonstrationen dieser Art fand ich in dem Artikel "Tale of 
rescue by dolphins inspires film" / "Die Geschichte der Rettung durch Delfine inspiriert 
den Film"/, der in der neuseeländischen Zeitung The New Zealand Herald, Ausgabe 
vom Mittwoch, 18. Oktober 2006, Seite A17, veröffentlicht wurde. Der Artikel 
beschreibt, wie im November 2004 eine Gruppe von vier Teilnehmern einer 
neuseeländischen Rettungsorganisation namens "Whangarei Heads Surf Lifesaving" 
etwa 100 Meter aufs Meer hinausschwamm, wo sie von einem etwa 3 Meter langen 
Hai gejagt wurden. Als sie sahen, dass ihr Leben in Gefahr war, umzingelte eine 
nahegelegene Delfinherde die 4 Menschen in einem engen Ring und verscheuchte den 
Hai etwa 40 Minuten lang unter Einsatz ihres eigenen Lebens, bis Hilfe kam. Der 
Artikel nennt die Namen der von den Delfinen Geretteten: Rob Howes, Nicky Howes, 
Karina Cooper, Helen Slade. Er nennt auch den Namen des Retters, der die Ausmaße 
dieses menschenfressenden Hais aus nächster Nähe gesehen hat: Matt Fleet. Diesem 
Artikel zufolge wird derzeit ein Film über den ganzen Vorfall gedreht (ursprünglich 
veröffentlicht im neuseeländischen Northern Advocate). Hoffen wir, dass dieser Film zu 
einem besseren Schutz der noch lebenden Delfine beiträgt, deren Zahl auf unserem 
Planeten in letzter Zeit rapide abgenommen hat.

(14) Dass es bei Walen und Delfinen Eigenschaften gibt, die sonst nur bei Menschen 
zu finden sind, z.B. dass sie sich im Spiegel erkennen, Werkzeuge benutzen, komplexe 
Gefühle zeigen oder eine eigene Kultur haben.

Ein Brite namens Mark Simmonds, der eine Organisation namens "Whale and Dolphin 
Conservation Society" leitet, hat im Oktober 2006 einen sehr interessanten 
wissenschaftlichen Artikel veröffentlicht, in dem er die Ergebnisse der jüngsten Wal- 
und Delfinforschung diskutiert. Ich hatte zwar keinen Zugang zu dem Artikel selbst, 
aber eine Zusammenfassung mit dem Titel "Whales and dolphins show distinctive 
human traits" (Wale und Delfine zeigen ausgeprägte menschliche Züge) erschien auf 
Seite A11 in der neuseeländischen Zeitung The New Zealand Herald, Ausgabe vom 
Freitag, den 6. Oktober 2006. In diesem Artikel macht Herr Simmonds den Leser auf 
die bemerkenswerten Ähnlichkeiten zwischen dem Verhalten von Walen und Delfinen 
und dem des Menschen aufmerksam.

http://www.nzherald.co.nz/
http://www.nzherald.co.nz/
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Viele dieser Ähnlichkeiten gibt es nicht einmal bei Menschenaffen. Um nur einige zu 
nennen: Wale und Delfine benutzen Werkzeuge wie Menschen. Sie können sich leicht 
in Spiegeln erkennen. Außerdem zeigen sie eine ganze Reihe komplexer Emotionen, 
die nur bei Menschen bekannt sind - von Freude oder Trauer bis hin zum herzlichen 
Verleugnen von Schmerzen. Sie zeigen auch soziales Verhalten, wie z.B. miteinander 
zu kooperieren, Informationen auszutauschen, sich selbst und andere in Gruppen zu 
unterrichten oder eine gemeinsame Form der Sprache zu verwenden.

Außerdem haben sie eine eigene Kultur, zu deren Zeichen komplexe Gesänge, eine 
kultivierte Lebensweise, gegenseitige Hilfe und Begleitung in Not usw. gehören. Dieser 
Artikel macht auf die bisher übersehene Gefahr aufmerksam, die mit der heutigen 
Betonung der Wiederaufnahme der Jagd auf Wale und Delfine verbunden ist. Wenn 
nämlich die führenden Individuen dieser Tiere versehentlich getötet werden, werden 
auch ihre Kultur und das Wissen, das sie am Leben erhält, zerstört. Das wiederum 
wird zu ihrer vollständigen Ausrottung führen.

(15) Eine Art "Sprache" zu haben, die es Delfinen ermöglicht, schnell und eindeutig 
mit Walen zu kommunizieren.
Am Mittwoch, den 12. März 2008, wurde eine bemerkenswerte Beobachtung eines 
neuseeländischen Wissenschaftlers in den Fernsehnachrichten Neuseelands und 
Australiens vorgestellt. Dieser Wissenschaftler sah mit eigenen Augen, wie schnell der 
Delfin namens "Moko" mit zwei Walen kommunizierte, die sich während der Ebbe 
zwischen sandigen Untiefen verirrt hatten, und rettete ihnen dann das Leben, indem 
er sie in die Tiefsee brachte. Am nächsten Tag wurden diese Rettungsaktionen des 
Delfins auch in dem Artikel "How Moko the friendly dolphin saved whales" (Wie Moko, 
der freundliche Delfin, Wale rettete) auf Seite A3 der neuseeländischen Zeitung The 
Dominion Post, Ausgabe vom Donnerstag, 13. März 2008, beschrieben.

Hier ist ein Zitat der wichtigsten Sätze aus dem Artikel: 

"Die Wale waren an der Oberfläche, aber als Moko sich ihnen näherte, tauchten alle 
drei unter und schwammen Richtung Meer. Da war diese Uneinigkeit, diese 
Veränderung in ihrer Stimmung. ... Sie kommunizierte irgendwie mit den beiden 
Walen, begleitete sie am Strand entlang und bog im rechten Winkel in den Kanal ein, 
woraufhin wir sie nie wieder sahen." 

Im englischsprachigen Orginal: 

"She communicated in some way with the two whales, escorted them along the beach 
and a right-angle turn into the channel, and we haven't seen the whales since. ... The  
whales were on the surface but when Moko arrived all three submerged and swam out  
to sea. 'It was quite decisive, the change in their attitude."

Natürlich ist dieser Artikel lang und beschreibt ausführlich, wie die Menschen 
versuchten, diese beiden Wale in dem schnell treibenden und immer flacher 
werdenden Wasser zu retten, wie diese Wale ihre Verwirrung und Verzagtheit zeigten, 
die daraus resultierte, dass sie nicht wussten, wie sie aus dem umgebenden Labyrinth 
von Untiefen in die Tiefsee gelangen konnten, und wie die Wale, nachdem der Delphin 
auf sie zugeschwommen war, sofort von ihm erfuhren, dass es einen Ausweg aus 
dieser Sandfalle gab, ihre Verzagtheit aufgaben und dem Delphin eifrig folgten, der 
ihnen zeigte, wo der Kanal versteckt war, der zur hohen See führte.

http://www.dompost.co.nz/
http://www.dompost.co.nz/


96

Alle Details dieser Beobachtung beweisen, dass Delfine und Wale auf intelligente 
Weise miteinander kommunizieren, und zwar mit noch größerer Leichtigkeit, als es 
Menschen verschiedener Rassen und Sprachen miteinander tun. Außerdem berichten 
sie, dass der Grund, warum Wale an Stränden entlang humpeln, die Richtung der 
Echos der Schallsignale des Meeres ist, die von der Peripherie eines bestimmten 
Strandes widerhallen. (Das heißt, wenn diese Echos eliminiert werden, stranden die 
Wale nicht mehr an den Stränden).

(16) Es gibt viele Beispiele für zwei getrennte Evolutionsketten, die zu einem 
ähnlichen Endprodukt führen.
Das wiederum bedeutet, dass sich der Mensch trotz seiner offensichtlichen Ähnlichkeit 
mit Menschenaffen auch aus demselben Vorfahren entwickelt haben kann, aus dem 
sich Wale und Delfine entwickelt haben. Das liegt daran, dass manche Lebewesen 
nicht miteinander verwandt sein müssen, um eine ähnliche Endform zu entwickeln. 
Beispiele für ähnliche, aber völlig unverwandte Lebewesen sind Fledermäuse und 
Vögel, Fische und Froschquappen oder Aale und Seeschlangen. Die Tatsache, dass sich 
Menschenaffen und Menschen in ihrer Form grob ähneln, beweist keineswegs, dass 
Menschenaffen und Menschen tatsächlich im Ursprung verwandt sind oder dass sie 
mehr gemeinsam haben als zum Beispiel Aale und Seeschlangen.

(17) Menschenähnliche Gliedmaßen in der Entwicklung von Delfinföten.
Es stellt sich heraus, dass es ein Stadium in der fötalen Entwicklung von Delfinen gibt, 
in dem Delfinföten menschenähnliche Gliedmaßen entwickeln. Nur dass sich diese 
Gliedmaßen in weiteren Stadien der fötalen Entwicklung zu Flossen entwickeln.

(18) Die Existenz von Mutationen bei Delfinen, die fast menschliche Hände 
hervorbringen.
Am Montag, den 6. November 2006, erfuhr ich in den Fernsehnachrichten von 
Neuseeland - und gleich von zwei weiteren Sendern - schockiert, dass Taucher in der 
Nähe von Japan Delfine mit fast menschlichen Händen gefilmt haben. Ein Ausschnitt 
aus dem Film dieser Delfine wurde an diesem Tag um 17:43 Uhr in den Nachrichten 
von TVNZ "Prime" gezeigt, während um 18:23 Uhr auf TVNZ Kanal 1. (Allerdings war 
darauf nicht viel zu sehen).

In den nächsten Tagen suchte ich in den Zeitungen nach etwas über diese 
ungewöhnlichen Delfine, fand aber nichts. Allerdings fand ich einige Informationen im 
Internet - unter der Überschrift Delfin mit Flossen wie menschliche Hände. Obwohl 
unser Wissen über diese ungewöhnlichen Delfine noch zu gering ist, um etwas mit 
Sicherheit sagen zu können, scheint es, dass der genetische Code von Delfinen eine 
Art Fehler enthält, der es ihnen ermöglicht, zu fast menschlichen Händen zu mutieren. 
Vielleicht waren es also genau solche Delfine, aus denen irgendwann die Kreaturen 
entstanden, die wir aus der Folklore unter dem Namen "Meerjungfrauen" kennen. 

Dann führte ein ähnlicher Fehler im genetischen Code der Sirenen dazu, dass sich aus 
ihnen wiederum die Menschen entwickelten. Alles deutet also darauf hin, dass Delfine 
nicht nur unsere noch lebenden tierischen Verwandten sind, sondern sogar von Zeit zu 
Zeit fast menschliche Organe in ihnen mutieren.

***

Schon ein flüchtiger Blick auf die oben genannten Beweise zeigt, dass trotz der 
Nutzlosigkeit unseres heutigen Wissens über den genetischen Code zum Nachweis des 
Ursprungs und der Verwandtschaft verschiedener Tierarten eine erschreckend große 
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Anzahl anderer Kategorien von Beweisen zur Verfügung steht, die belegen, dass der 
Mensch evolutionär von Wasserwesen abstammt, die den mythologischen Sirenen 
ähneln, und dass die nächsten noch lebenden Verwandten des Menschen gar keine 
Affen sind, sondern Wale und Delfine. Selbst ein Laie, der mit den Naturgesetzen oder 
der Wahrscheinlichkeitstheorie nicht vertraut ist, sollte über eine so große Anzahl 
gemeinsamer Merkmale verwundert sein, die sich nur beim Menschen und nur bei den 
aquatischen Verwandten des Menschen - also bei Walen und Delfinen - in einzigartiger 
Weise wiederholen.

Nach den Wahrscheinlichkeitsberechnungen in Unterabschnitt P1. von Band 13 der 
Monografie [1/4] - anlässlich des dort präsentierten formalen wissenschaftlichen 
Beweises für die Existenz von UFOs - schließt die Existenz von mindestens 12 solcher 
einzigartiger gemeinsamer Merkmale die Möglichkeit, dass diese Ähnlichkeit nur aus 
Zufall resultiert, absolut aus und bestätigt schlüssig, dass es sich um einen Beweis für 
eine tatsächliche Verwandtschaft handelt. Das Vorhandensein der oben beschriebenen 
Anzahl von Merkmalen, die sowohl den Menschen als auch ihren aquatischen 
Verwandten gemeinsam sind, ist also fast ein formaler wissenschaftlicher Beweis 
dafür, dass die Menschheit tatsächlich von aquatischen Lebewesen abstammt, die mit 
den heutigen Walen und Delfinen verwandt sind.

Abb.170 (#F1)                                                Abb.171 (#F1)

Abb170/ Abb.171 (#F1): Das Skelett eines Finnwals wird in einem Museum in 
Dunedin, Neuseeland, ausgestellt. Die auf dieser Seite vorgestellten Beweise und 
logischen Schlussfolgerungen belegen, dass von allen Lebewesen, die unseren 
Planeten bevölkern, nicht die Affen, sondern die Wale und Delfine nach sorgfältiger 
Untersuchung eines Tages die engsten Verwandten des Menschen sein werden. 
(Wahrscheinlich ist das der Grund dafür, dass Länder wie Japan, Norwegen und Island 
in jüngster Zeit weder Mühe noch Ressourcen scheuen, um die noch überlebenden 
dieser tierischen Verwandten des Menschen offiziell jagen und essen zu dürfen).

Abb.170 (#F1a): Foto des gesamten Skeletts, aufgenommen von der Seite des 
Kopfes. Bei diesem Skelett ist es interessant, die Knochen der vorderen linken Flosse 
zu betrachten, die im obigen Skelett direkt hinter dem Kopfende des Wals zu sehen 
sind, wo sie seitlich vom fast menschlichen Schulterblatt abstehen. Eine Seitenansicht 
dieser Flosse ist auf Foto (b) zu sehen.

Abb.171 (#F1b): Foto von den Knochen der linken Vorderflosse. Diese Vorderflossen 
sind bei Walen das Äquivalent zu menschlichen Händen, Handflächen und Fingern. 
Wenn jemand die Gelegenheit hatte, die Knochen der Vorderflossen einiger Wale und 
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Delfine genau zu betrachten, wie auf dem obigen Foto zu sehen ist, dann hat er oder 
sie wahrscheinlich festgestellt, dass sie eine überraschende Ähnlichkeit mit den 
Knochen der Hände und den fünf Fingern der menschlichen Hände aufweisen.

#F3. Wo dieses "fehlende Bindeglied" verloren ging - d.h., wo wir die 
evolutionären Vorfahren des Menschen verloren haben:

Die Schlussfolgerungen aus den vorangegangenen Artikeln auf dieser Webseite deuten 
immer deutlicher darauf hin, wo dieses "fehlende Bindeglied" in der Evolution des 
Menschen tatsächlich geblieben ist. Wie diese Schlussfolgerungen zeigen, versteckt 
sich dieses Bindeglied wahrscheinlich dort, wo bisher noch niemand danach gesucht 
hat, nämlich auf dem Grund der Meere und Ozeane unter den Überresten von Meeres- 
und Wasserlebewesen. Bei diesem fehlenden Glied in der Evolution des Menschen 
handelt es sich höchstwahrscheinlich um ein Wasserlebewesen, das im Volksmund 
"Nixe" oder "Nymphe" genannt wird und das in der Anfangszeit nach der Besiedlung 
durch den Menschen noch auf der Erde lebte, später aber entweder von selbst 
ausstarb oder absichtlich ausgelöscht wurde, so wie wir wissen, dass z. B. der 
"Neandertaler" auf diese Weise ausgelöscht wurde.

Die Tatsache, dass die in der menschlichen Mythologie unter dem Namen Sirenen und 
Nymphen beschriebenen Kreaturen höchstwahrscheinlich genau dieses "Missing Link" 
sind - also Vorfahren der Menschen, ist, darauf deuten eine ganze Reihe von Fakten 
hin, die wir aus der Mythologie über sie wissen. So ist zum Beispiel bekannt, dass sie 
eine hohe Intelligenz besaßen und dass sie die Anfänge der Sprache entwickelten. 
Schließlich wird in der Mythologie häufig erwähnt, dass diese Sirenen laut zu "singen" 
pflegten. (Von diesem Gesang stammt wahrscheinlich auch der Name für die heutigen 
Alarmsirenen).

Es ist auch bekannt, dass sie den Menschen sehr ähnlich waren. Es heißt, dass die 
weiblichen Meerjungfrauen in Form, Aussehen und Geschlechtsorganen den 
menschlichen Frauen so ähnlich waren, dass die alten Seefahrer sie als Frauenersatz 
benutzten. Außerdem sind diese Meerjungfrauen keineswegs ein Produkt der Fantasie, 
denn es gibt sie in der Mythologie fast aller Völker der Welt. Am Beispiel des 
deutschen Archäologen und Hobbyforschers Heinrich Schliemann, dem es 1870 
gelang, das antike Troja nur auf Grund der Mythologie zu lokalisieren, wissen wir 
bereits, dass die Mythologie in Wirklichkeit eine mündliche Geschichte ist, nur dass 
diese dunklen Mächte, die in Punkt #J3. dieser Webseite erwähnt werden, aus 
bestimmten Gründen nicht wollen, dass die Menschen die historischen Wahrheiten 
berücksichtigen, die die Mythologie versucht, uns zu vermitteln.

Teil #G: Die Bedeutung der Erkenntnis, dass Delfine und Wale die nächsten 
noch lebenden Verwandten des Menschen sind:

#G1. Wenn Wale und Delfine die engsten noch lebenden Verwandten des 
Menschen sind, wie sollen wir dann mit den Menschen und Ländern 
umgehen, die diese Verwandten töten und essen?

Ich persönlich glaube, dass nach den Kriterien des wissenschaftlichen Beweises der 
logische Aufbau dieser Webseite in Kombination mit den hier in Punkt #F2. 
präsentierten Beweisen praktisch dem Beweis gleichkommt, dass Delfine und Wale 
wirklich die nächsten noch lebenden Verwandten des Menschen sind. In einer solchen 
Situation stellt sich die Frage, wie man dann mit diesen Menschen und Ländern 
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umgehen soll, die wie Japan, Island oder Norwegen Delfine und Wale jagen und ihr 
Fleisch essen. Meine Antwort darauf ist einfach. Das Töten und Essen dieser tierischen 
Verwandten von uns ist der gleiche Ausdruck von Wildheit und zivilisatorischer 
Gefühllosigkeit wie das Töten und Essen von Menschen. Praktisch gesehen ist es daher 
die Pflicht eines jeden Erdenbewohners, die Menschen und Länder, die Delfine und 
Wale töten, davon zu überzeugen, diese Praktiken einzustellen. Bei dieser 
Überzeugungsarbeit sollten wir nicht davor zurückschrecken, alle Schritte zu 
unternehmen, die in unseren Möglichkeiten liegen, z.B. zu schreiben, zu 
demonstrieren, zu boykottieren usw.

Die betreffenden Länder ermorden jedes Jahr eine große Anzahl dieser tierischen 
Verwandten des Menschen. In dem Artikel "Call to stop annual dolphin slaughter" / 
"Aufruf zum Stopp des jährlichen Delfinschlachtens"/, veröffentlicht auf Seite B5 der 
neuseeländischen Zeitung The Dominion Post, Ausgabe vom Mittwoch, 22. November 
2006, wurde zum Beispiel erklärt, dass im Herbst und Winter 2006 Fischer in Japan 
etwa 21000 Delfine für Fleisch geschlachtet haben (in den Vorjahren wurde dort 
wahrscheinlich eine ähnliche Anzahl dieser intelligenten Verwandten des Menschen 
abgeschlachtet). Im Artikel "NZ joins global action on Iceland's whaling" (Neuseeland 
schließt sich der weltweiten Aktion gegen Islands Walfang an), der auf Seite A11 der 
neuseeländischen Zeitung The New Zealand Herald, Ausgabe vom Donnerstag, den 2. 
November 2006, veröffentlicht wurde, wurde enthüllt, dass Island 2006 beabsichtigt, 
9 Finnwale und 30 "Zwergwale" zu töten. (Island hat den Walfang 2006 offiziell wieder 
aufgenommen, obwohl es schon seit 2003 "zu wissenschaftlichen Zwecken" Wale jagt 
(wie auch Japan). Davor hatte Island jedoch 20 Jahre lang auf den Walfang 
verzichtet).

Teil #H:  Warum genetische Codes nutzlos sind, um die Verwandtschaft von 
Menschen mit Delfinen und Walen zu beweisen:

#H1. Was genetische Codes wirklich sind:

Genetische Codes sind in der Tat eine Art algorithmische Notation, die in einer 
speziellen Sprache ausgedrückt wird und genau erklärt, wie ein bestimmtes 
Individuum geformt werden soll. Bildlich gesprochen könnte man sie als das göttliche 
Äquivalent zu den heutigen Konstruktionszeichnungen der Fertigungsindustrie auf der 
Erde bezeichnen.

#H2. Warum wir in den genetischen Codes immer noch die Verwandtschaft 
von Menschen mit Affen sehen und nicht die Verwandtschaft von Menschen 
mit Walen oder Delfinen:

An dieser Stelle fragt sich der Leser wahrscheinlich, warum uns die Genetikexperten 
nicht auf die mögliche enge Verwandtschaft zwischen Menschen und Walen und 
Delfinen hinweisen. Wie sich herausstellt, liegt der Grund für diesen Mangel an 
Hinweisen aus der Genetik in der Natur der genetischen Codes selbst und auch in der 
"ganzheitlichen" Art und Weise, in der heutige Genetikexperten die Verwandtschaft 
von Arten durch den Vergleich der Gesamtheit dieser Codes feststellen. Wenn man die 
Art und Weise analysiert, in der heute genetische Codes zur Feststellung von 
Verwandtschaft verwendet werden, stellt sich heraus, dass sie der "ganzheitlichen" 
("umfassenden") Art und Weise ähnelt, in der heutige Menschen die Verwandtschaft 
zwischen zwei Werken, Bildern, Produkten usw. feststellen (z.B. bei 
Plagiatsstreitigkeiten), anstatt der Entschlüsselung und Inhaltsanalyse zu ähneln, die 
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z. B. verwendet wird, wenn Wissenschaftler die gegenseitige Verwandtschaft zweier 
Exemplare alter Bibeln feststellen.

Es wird nämlich nur die Ähnlichkeit der Gesamtheit dieser Codes berücksichtigt, d. h. 
die Ähnlichkeit ihrer gesamten Struktur, anstatt den Inhalt des Fragments dieser 
Codes zu entschlüsseln und zu analysieren, das die Aufzeichnung der Genealogie einer 
bestimmten Art enthält. Ein solcher "ganzheitlicher" Vergleich von Codes enthält 
wiederum einen grundlegenden Definitionsfehler. Er vergleicht nämlich nur die 
Endprodukte der Evolution, anstatt die Wege miteinander zu vergleichen, auf denen 
die Evolution zu diesen Endergebnissen geführt hat. Dabei ist die tatsächliche 
Verwandtschaft einer Person das Ergebnis eines gemeinsamen Evolutionspfads und 
nicht das Ergebnis einer endgültigen Ähnlichkeit. (Zum Beispiel ist Kowalski nur dann 
mit Iksinski verwandt, wenn in den historischen Unterlagen eindeutig festgehalten 
wird, dass sie gemeinsame Vorfahren, gemeinsame Großvorfahren usw. haben, und 
nicht, wenn sie zufällig äußerlich miteinander verwandt sind.)

Ich werde nun versuchen, anhand einiger Analogien und Beispiele zu erklären, worin 
der Fehler liegt, der sich in einem solchen "ganzheitlichen" ("holistischen") Vergleich 
der genetischen Codes verbirgt. Genetische Codes sind ihrer Definition nach einfach 
Aufzeichnungen von Details der Struktur, des Aussehens und der Funktionsweise des 
Körpers eines bestimmten Lebewesens, ausgedrückt in einer speziellen "genetischen 
Sprache". Damit sind sie eine natürliche Analogie zu den heutigen Konstruktions- und 
Technologiedokumentationen, die von einzelnen Fabriken verwendet werden, um das 
genaue Design und die präzise Herstellung von z.B. Autos zu dokumentieren. Wie ich 
im nächsten Abschnitt anschaulich erläutern werde, sind genetische Codes eine Art 
Programm, das in einer speziellen genetischen Programmiersprache geschrieben ist. 
Dieses Programm drückt genau aus, wie ein bestimmtes Individuum aussehen soll, 
wie die Struktur und Funktionsweise jedes kleinsten Details seiner Zellen sein soll, wie 
sein Körper funktionieren und sich verhalten soll - z.B. das Alter usw.

Das heißt, diese Codes werden unter anderem durch die Lebensbedingungen sowie 
das Aussehen und die Konstitution eines bestimmten Individuums geprägt und nicht 
durch seinen Stammbaum. Aus diesem Grund können ganze genetische Codes nur 
verwendet werden, um Verwandtschaft (und nur enge Verwandtschaft) innerhalb einer 
Art festzustellen (z.B. die Verwandtschaft von Vater und Kindern). Sie dürfen jedoch 
nicht verwendet werden, um die Verwandtschaft zwischen verschiedenen Arten 
festzustellen (z.B. die Verwandtschaft von Wasserschlangen mit Aalen). Vor allem, 
wenn die Arten ein ähnliches Aussehen und eine ähnliche Körperhaltung haben und 
unter ähnlichen Bedingungen leben. Denn bei getrennten Arten spiegeln ganze 
genetische Codes eher die Ähnlichkeit ihrer Struktur, ihres Aussehens und der 
Lebensbedingungen wider, die diese Arten bevorzugen, als ihre tatsächliche 
Verwandtschaft, die sich aus ihrer Abstammung ergibt.

Mit anderen Worten: Die Tatsache, dass z.B. die genetischen Codes von Affen und 
Menschen insgesamt betrachtet sehr ähnlich sind, bedeutet keineswegs, dass diese 
Lebewesen wirklich so sehr miteinander verwandt sind. Die Ähnlichkeit ihrer 
genetischen Codes bedeutet nur, dass Affen und Menschen auf Grund der 
evolutionären Entwicklung ähnlicher Endformen, auf Grund des Lebens in ähnlichen 
Umgebungen und unter ähnlichen Bedingungen und auf Grund ähnlicher Lebensstile 
völlig unabhängig voneinander genetische Codes entwickelt haben, die, wenn man sie 
"ganzheitlich" vergleicht, einander sehr ähnlich aussehen. Wenn sich jemand die Mühe 
machen würde, die genetischen Codes von z.B. Aalen und Seeschlangen zu 
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vergleichen, die eine ganze Reihe von Ähnlichkeiten aufweisen - obwohl sie aus 
drastisch unterschiedlichen Evolutionslinien stammen, würde er auch entdecken, dass 
ihre gesamten genetischen Codes einander fast so ähnlich sind wie die Codes von 
Affen und Menschen. Den Grund dafür werde ich in der folgenden anschaulichen 
Analogie näher erläutern.

Ähnlich wie bei den Lebewesen, deren gesamter genetischer Code die Anatomie und 
die Lebensweise der Lebewesen widerspiegelt, aus denen sie entstanden sind, 
spiegeln sich z.B. auch bei Computern die in einer bestimmten Programmiersprache 
geschriebenen Quellprogramme in der Anatomie und der Funktionsweise dieser 
Programme wider. Wenn also jemand ein in einer bestimmten Programmiersprache 
geschriebenes Quellprogramm z.B. für einen Editor von "Macintosh"-Computern und 
den Quellcode eines Editors z.B. von "PC"-Computern "ganzheitlich" analysiert, würde 
er zu dem Schluss kommen, dass diese beiden Editoren mehr miteinander verwandt 
sind als z.B. mit den Betriebssystemen ihrer Computer.

Das wäre natürlich nicht wahr. Denn das Einzige, was diese beiden Editoren wirklich 
gemeinsam hätten, wären die ersten Computer auf der Erde, aus denen sich ihre 
Computer entwickelt haben, und dann ihre Codes. 
So wäre das Quellprogramm z.B. dieses Editors im "PC" tatsächlich mehr mit dem 
Betriebssystem in diesem "PC" verwandt als mit dem Editor im "Macintosh". Nur dass 
die ähnliche Funktionsweise beider Editoren und die ähnlichen Bedingungen, unter 
denen beide Editoren verwendet werden, sowie die ähnliche Art und Weise, in der eine 
bestimmte Programmiersprache diese Funktionsweise und Bedingungen widerspiegelt, 
dazu geführt haben, dass die Quellprogramme dieser beiden Editoren so aussehen, als 
wären sie miteinander verwandt.

Das Gleiche gilt für den gesamten genetischen Code von Affen und Walen. Die 
Ähnlichkeit des gesamten genetischen Codes von Affen und Menschen ergibt sich vor 
allem aus der "genetischen Sprache", in der diese Codes geschrieben sind, und aus 
der Ähnlichkeit der Anatomie und Lebensweise von Affen mit der Anatomie und 
Lebensweise von Menschen. Würden wir jedoch den tatsächlichen Ursprung dieser 
Lebewesen ermitteln, würden wir feststellen, dass die nächsten noch lebenden 
Verwandten des Menschen Wale und Delfine sind - obwohl sich dies auf Grund der 
unterschiedlichen Anatomie und Lebensweise überhaupt nicht in der 
Gesamtgestaltung ihrer genetischen Codes widerspiegelt.

Lassen Sie uns diesen Punkt hier zusammenfassen. Darin wird eine hochinteressante 
These mit erheblichen Auswirkungen auf das Wissen über die menschlichen Ursprünge 
vorgestellt, die bisher in Sachen Genetik übersehen wurde. Diese These besagt, dass 
die heutige ganzheitliche ("holistische") Behandlung der genetischen Codes des 
Menschen, die es vermeidet, den Inhalt dieser in einer speziellen "genetischen 
Sprache" geschriebenen Codes zu erlernen und zu entschlüsseln, nur die Ähnlichkeit 
von Details der Struktur (z.B. der Anatomie) eines bestimmten Individuums offenbart, 
aber keine nützlichen Informationen über die Entwicklungsgeschichte (Abstammung) 
der gesamten Spezies dieses Individuums angibt.

Gibt es also Beweise für die Wahrheit der obigen These? Wie sich herausstellt, gibt es 
solche Beweise. Zum Beispiel ist es die große Ähnlichkeit der genetischen Codes aller 
Menschen, die unseren Planeten bevölkern. Untersuchungen der genetischen Codes 
von Menschen haben ergeben, dass alle Menschen, die unseren Planeten bevölkern, 
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so ähnliche Codes haben, als stammten alle Menschen von ein und demselben 
Vorfahren ab, der vor nur etwa zwei- bis dreitausend Jahren die Erde bevölkerte.

(Eine populäre Zusammenfassung wissenschaftlicher Artikel zu diesem Thema, die in 
der Zeitschrift "Nature" erschienen sind, unterstützt durch Interviews mit den Autoren 
dieser Artikel, wurde in der Studie "Tie that binds us all" / "Das Band, das uns alle 
verbindet"/ veröffentlicht, die in der neuseeländischen Zeitung The Dominion Post, 
Ausgabe vom Montag, 3. Juli 2006, Seite B1, erschienen ist.) Das wiederum bedeutet, 
dass die Struktur ganzer genetischer Codes einzelner Menschen keine brauchbaren 
Informationen über die Abstammung über den zeitlichen Abstand von etwa 
dreitausend Jahren hinaus vermitteln kann.

Er enthält also KEINE Daten über die Genealogie der Menschen aus Zeiten, in denen 
die Evolution der Menschheit stattfand (schließlich fand diese Evolution viel früher als 
vor 3.000 Jahren statt). Daher kann der "ganzheitliche" Vergleich der genetischen 
Codes nicht zur Bestimmung der Verwandtschaft zwischen den Arten (d.h. der 
Genealogie der Arten) verwendet werden, sondern nur zur Bestimmung der 
Verwandtschaft innerhalb einer bestimmten Art - und das auch nur unter der 
Voraussetzung, dass der zeitliche Abstand im Leben der untersuchten Individuen nicht 
zu groß ist.

#H3. Wenn die heutige "holistische" ("ganzheitliche") Behandlung von 
genetischen Codes ihre Verwendung zur Bestimmung der Verwandtschaft 
von Arten disqualifiziert, wo soll man dann nach Beweisen für die 
Verwandtschaft von Menschen mit Walen und Delfinen suchen:

Da die genetischen Codes als Ganzes nicht zur Bestimmung des Stammbaums und der 
Verwandtschaft der einzelnen Arten von Lebewesen verwendet werden können, 
solange die Menschen die "Sprache der genetischen Codes" nicht genau erlernt haben, 
sollten wir beim derzeitigen Stand unseres Wissens nach anderen Indikatoren für 
diese Verwandtschaft suchen. Im nächsten Punkt #H4. habe ich versucht, die 
Aufmerksamkeit des Lesers auf einige bekanntere solcher Indikatoren zu lenken. 
Diese Indikatoren belegen nachdrücklich die tatsächliche enge Verwandtschaft der 
Menschen mit Walen und Delfinen, während sie gleichzeitig die Möglichkeit 
ausschließen, dass Menschen und Affen so sehr verwandt sind, wie dies von den 
heutigen Evolutionisten behauptet wird. (Natürlich muss man bedenken, dass 
praktisch alle Säugetiere mehr oder weniger miteinander verwandt sind.)

#H4. Besteht die Möglichkeit, dass in der Zukunft ein winziges Fragment des 
genetischen Codes entdeckt wird, das die Aufzeichnung der Genealogie eines 
bestimmten Lebewesens enthält?

In Punkt #H2. dieser Webseite wird erklärt, dass es beim derzeitigen Stand unseres 
Wissens nicht erlaubt ist, einen "ganzheitlichen" ("holistischen") Vergleich der 
genetischen Codes zu nutzen, um die Abstammung und Verwandtschaft einzelner 
Arten von Lebewesen zu bestimmen. Mit dieser Erklärung soll jedoch NICHT behauptet 
werden, dass genetische Codes niemals für die Feststellung dieser Verwandtschaft 
nützlich sein werden. Im Gegenteil, in Punkt #H3. dieser Webseite wird darauf 
hingewiesen, dass diese Codes ein winziges Fragment enthalten, in dem die 
Geschichte und die Abstammung einer bestimmten Art von Lebewesen 
niedergeschrieben ist. Bei diesem Fragment handelt es sich um den bisher 
unbekannten Teil des genetischen Codes, der dazu führt, dass die "Ontogenese einer 

http://www.dompost.co.nz/
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Lebewesenart eine Rekapitulation der Phylogenese ist". Details dazu findest du unter 
(5) in Punkt #F2. auf dieser Webseite.

Um dieses winzige Fragment des genetischen Codes zu entschlüsseln, müssen die 
Forscherinnen und Forscher auf der Erde allerdings gleich zwei Bedingungen erfüllen. 
Erstens müssen sie genau die einzigartige "Sprache" lernen, in der genetische Codes 
formuliert sind. Zweitens müssen sie sich darauf konzentrieren, die Schrift in dieser 
Sprache, die nur in diesem kleinen Fragment des genetischen Codes enthalten ist und 
den Stammbaum eines bestimmten Lebewesens beschreibt, genau zu entziffern. Die 
Wahrheit über die Herkunft eines Lebewesens kann also nicht einfach durch den 
Vergleich ganzer genetischer Codes einzelner Arten ermittelt werden, sondern muss 
mühsam aus diesem winzigen und gut versteckten Fragment des Codes entschlüsselt 
werden.

Dieses winzige Fragment des genetischen Codes, das eine Beschreibung der 
Abstammung einer bestimmten Spezies von Lebewesen enthält, könnte man mit einer 
kleinen Notiz in der Ecke einer Konstruktionszeichnung z.B. eines Autos vergleichen, 
die erklärt, von welchem anderen Auto das betreffende Auto abstammt. Oder 
vergleiche es zum Beispiel mit einem Kommentar im Quellcode eines Editors, der den 
Stammbaum des Editors erklärt. 
Ich persönlich glaube, dass Gott uns absichtlich eine solche in der "Sprache der 
genetischen Codes" geschriebene Botschaft hinterlassen hat und uns auch absichtlich 
einen Hinweis gegeben hat, wo wir danach suchen sollen, und zwar in Form dieses 
Grundsatzes, dass "die Ontogenese die Rekapitulation der Phylogenese ist", nur dass 
er sie, wie Gott es immer mit der Wahrheit macht, sorgfältig vor unseren Augen 
versteckt hat. (Erinnern wir uns an das polnische Sprichwort: 

"Die Wahrheit versteckt sich auf dem Grund von Brunnen."

Das bedeutet, dass jemand, bevor er oder sie zur Wahrheit gelangt, erst einmal eine 
Menge unnützes "Wasser" abschöpfen muss, das diese Wahrheit verdeckt).

Ich persönlich glaube, dass die Menschheit gerade auf den Moment zugeht, in dem 
dieses besondere Fragment des genetischen Codes entschlüsselt wird. Denn nur so 
lässt sich die Hartnäckigkeit und Entschlossenheit erklären, mit der böse Mächte, die 
den Menschen die Wahrheit über die Herkunft des Menschen verheimlichen, in letzter 
Zeit versuchen, die letzten Verwandten des Menschen (d.h. Wale und Delfine) auf der 
Erde auszurotten. Das ist wahrscheinlich der Grund, warum Diener dieser dunklen 
Mächte in letzter Zeit darauf bestehen, dass sie Wale industriell jagen dürfen, und 
wahrscheinlich ist das auch der Grund, warum Delfine auf unserem gesamten Planeten 
vernichtet werden und schnell aussterben.

Teil #I: Die Rolle des "genetischen Codes" bei der Gestaltung des Schicksals 
eines Lebewesens:

#I1. "Genetische Codes" als Träger von "Lebens- und 
Schicksalsprogrammen" für alle Lebewesen:

Die Zeit, die in unserer physischen Welt vorherrscht, ist eigentlich eine Art rekursive 
Software-Zeit. Deshalb kann die Zeit auch zurückgedreht werden. In Punkt #B3 der 
Webseite timevehicle.htm - über die Zeit, das Zurückschieben der Zeit und über 
Zeitfahrzeuge - wird diese Software-Umkehrzeit folgendermaßen definiert: Zeit ist ein 
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Fluss der Ausführungskontrolle durch eine Abfolge von elementaren Befehlen in 
Programmen unseres Lebens. Bei Lebewesen sind diese "Lebensprogramme" in der 
Doppelhelix-Linie der DNA (d.h. im genetischen Code eines bestimmten Lebewesens) 
enthalten. Wie wir aus der Mechanik wissen, ist die Helix wiederum eine sehr 
interessante mechanische Form - besonders anfällig für Schwingungen und 
Resonanzen.

Schließlich ist die "Feder", die jeder kennt, genau die materielle Darstellung einer 
solchen Schraubenlinie. Und wir wissen, wie anfällig jede Feder für Schwingungen ist 
und wie leicht sie in Resonanz gerät. Vielleicht hat der Leser schon einmal eine Art 
große und sehr anfällige Feder gesehen, wie sie unter dem Einfluss dieser Fähigkeit, in 
Resonanz zu geraten, selbst "schreitend die Treppe hinuntergeht". Nun, die doppelte 
"Feder" der DNA hat genau die gleiche Fähigkeit. Das heißt, sie kann sozusagen "die 
Treppe hinuntergehen" - nur, dass sie dafür KEINE Treppe braucht. Bei dieser Art von 
"Treppensteigen" geht die doppelte "Feder" der DNS mit jedem ihrer Atome 
nacheinander in Resonanz mit dem umgebenden sogenannten "Zeitraum".

Die Resonanz eines bestimmten DNA-Atoms bewirkt wiederum, dass dieses Fragment 
des "Lebensprogramms", das in diesem DNA-Atom gespeichert ist, aktiviert wird. Auf 
diese Weise wird unser Lebensprogramm Schritt für Schritt abgearbeitet, während wir 
folglich "durch die Zeit zurückreisen". Wenn man also jemandes Zeit 
zurückverschieben möchte, reicht es aus, diese Schwingungsresonanz zu den 
ursprünglichen Atomen der DNA zurückzuschalten. Diese Rückverschiebung hängt 
einfach davon ab, dass man an eine bestimmte Person (oder ein Wesen) ein 
Magnetfeld anlegt, das mit einer genau kontrollierten Frequenz und einem genau 
kontrollierten Verlauf schwingt. Das Gerät, das ein solches Magnetfeld erzeugt, wird 
"Zeitfahrzeug" genannt. Die Beschreibung der Funktionsweise dieses Geräts findet 
sich unter Punkt #C2. auf der Webseite Unsterblichkeit - über den Zugang der 
Menschen zur Unsterblichkeit und zum Leben ohne Ende.

Die obigen Beschreibungen haben das Zeug dazu, dass sie unter anderem auch 
erklären, was genau im Lichte der "Theorie von Allem" (Konzept der Dipolaren 
Gravitation) sogenannte "Gene" sind. Diese Theorie definiert "Gene" folgendermaßen: 
Gene sind einzelne Fragmente natürlicher "Lebens- und Schicksalsprogramme", die 
ganze, genau festgelegte Abschnitte im Leben eines bestimmten Lebewesens 
bestimmen. Im Sinne ihrer Funktion sind "Gene" also das Äquivalent zu dem, was der 
Informatikzweig "Software Engineering" eine "Subroutine" oder "Prozedur" nennt. Das 
heißt, "Gene" sind klar abgegrenzte "Module" in einem viel größeren "Lebens- und 
Schicksalsprogramm" eines bestimmten Lebewesens. Denn während die natürlichen 
"Lebens- und Schicksalsprogramme" das gesamte Leben eines bestimmten 
Lebewesens beinhalten, beschreiben einzelne "Gene" klar abgegrenzte "Perioden" in 
diesem Leben. Gott benutzt diese "Gene" als eine Art fertige "Bausteine", aus denen 
Er automatisch den modularen Verlauf des gesamten Lebens eines jeden Wesens 
zusammensetzt.

Da diese "Subroutinen", die "Gene" genannt werden, einen bestimmten Abschnitt des 
Lebens und des Schicksals eines jeden Lebewesens beschreiben, je nachdem, was 
nach diesem Schicksalsabschnitt mit diesem Wesen geschehen soll, gehen heutige 
Wissenschaftler davon aus, dass einige "Gene" z.B. für einen Herzinfarkt oder für die 
Entstehung von Krebs verantwortlich sind, während andere "Gene" - dafür 
verantwortlich sind, dass jemand drogenabhängig wird oder geistig zurückgeblieben 
ist. Eines Tages werden Wissenschaftler aber auch mit Erschrecken feststellen, dass es 

https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
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"Gene" gibt, die z.B. dafür verantwortlich sind, dass jemand unter ein Auto fällt, 
erschossen wird oder in einem Fluss ertrinkt. Aber bisher haben Wissenschaftler noch 
KEINE genetischen Vergleiche bei Opfern bestimmter Kategorien von Unfällen oder 
Todesfällen angestellt.

Der Grund, warum ich das alles hier erkläre, ist die Erkenntnis, dass der genetische 
Code KEINE Aufzeichnung der gegenseitigen Beziehungen zwischen einzelnen 
Lebewesen ist, sondern ein Träger von "Lebens- und Schicksalsprogrammen" in allen 
Lebewesen. Natürlich beschreiben diese Lebens- und Schicksalsprogramme unter 
anderem auch die Eltern eines Lebewesens sowie Krankheiten, die es betreffen, und 
Unvollkommenheiten, die in seinem Körper auftreten. So können diese Programme 
unter anderem auch dazu dienen, die engste Verwandtschaft dieser Lebewesen zu 
bestimmen.

Teil #J: Ein weiterer Witz und eine Simulation von Gott - der "kosmische 
Ursprung der Menschheit":

#J1. Kosmische Verwandte der Menschen - d.h. eine weitere erfundene 
Geschichte oder ein Scherz Gottes, der den Menschen seit langem suggeriert 
wird:

Wie sich herausstellt, sind Gottes Vorstellungskraft und sein kreatives Vermögen 
unvergleichlich üppiger als die der Menschen. Außerdem macht es Gott offensichtlich 
Spaß, die Menschen mit erfundenen Geschichten zu behandeln. Wie sich herausstellt, 
ist die "simulierte Geschichte des Universums und der Menschen", die auf dieser 
Webseite beschrieben wird, NICHT das einzige imaginäre Märchen, das Gott derzeit 
unter die Menschen sät. Ein weiteres solches "Märchen" sind die UFOnauten. Auch 
wenn die Menschen das bisher offiziell NICHT wahrhaben wollen, gibt es eine Fülle von 
Beweisen, die belegen, dass auch das Auftauchen von UFOnauten und UFOs auf der 
Erde von Gott simuliert wird. Beispiele für diese riesige Menge an Beweisen sind auf 
den totaliztischen Webseiten UFO Beweis - über den wissenschaftlichen Beweis, dass 
UFO-Fahrzeuge objektiv existieren und dass sie bereits fertige Magnocraft sind, UFO-
Aktivitäten auf der Erde - über den Beweis für die tatsächlichen Aktivitäten von 
UFOnauten und UFOs auf der Erde, und UFO - über die wissenschaftliche 
Interpretation authentischer UFO-Fotos. Wie die Forschungen im Rahmen der 
Totalizmus-Philosophie gezeigt haben, werden diese UFOnauten und auch alles, was 
mit ihnen zusammenhängt (z.B. UFO-Fahrzeuge), ebenfalls von Gott mit einem fast 
übernatürlichen Realismus simuliert.

Beschreibungen dieser Simulationen finden sich unter anderem in den Punkten #F7. 
und #F8. der totaliztischen Webseite Unheil - über die Ursprünge allen Übels auf der 
Erde, und in den Punkten #D2. bis #D5. der totaliztischen Webseite UFOs - über 
wissenschaftliche Antworten auf grundlegende Fragen über UFOnauten und UFO-
Fahrzeuge - z.B. ob sie existieren, wie sie funktionieren usw.

In dem Bemühen, kampferprobte Wahrheitssucher zu erziehen, hat Gott also ganz 
offensichtlich eine ganze Reihe verschiedener "Simulationen" vorbereitet, deren 
Aufgabe es ist, die Menschheit zu lehren, Wahrheit von Schein und Simulation zu 
unterscheiden. Um ehrlich zu sein, ist diese Simulation von UFOnauten und UFOs 
durch Gott so realistisch, dass ich selbst viele Jahre lang darauf hereingefallen bin.

https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evil_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evidence_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evidence_de.htm
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Die Forschungen des Totalizmus legen nahe, dass die gesamten "Beweise", die der 
Menschheit vorgelegt und in den nächsten Punkten dieser Webseite beschrieben 
werden (für die angebliche Herkunft der Menschheit vom Planeten "Terra"), uns in 
Zukunft davon überzeugen sollen, dass alle Lebewesen, die auf der Erde existieren, 
vom Planeten Terra hierher gebracht wurden. Das heißt, dass diese Kreaturen 
angeblich die einzigen Lebewesen sind, die zu dieser Zeit noch auf Terra lebten, d.h. 
dass sie zu dieser Zeit bereits die letzten Glieder ihrer Evolutionskette waren. Das 
wiederum soll den hartgesottenen atheistischen Forschern wahrscheinlich suggerieren, 
dass selbst wenn es auf der Erde keine solchen sogenannten "Missing Links" gibt, eine 
"natürliche Evolution" dennoch möglich ist - nur dass sie auf einem anderen Planeten 
stattgefunden hat.

#J2. Welche gefälschten "Beweise" werden uns vorgelegt, die nahelegen, 
dass die Menschheit vom Planeten "Terra" und nicht von der Erde stammt:

Die Frage nach dem Ursprung des Menschen wird durch die Informationen, die wir von 
UFOnauten erhalten, noch komplizierter. Nun, UFOnauten, die auf der Erde ankommen 
und behaupten, dass sie selbst enge Verwandte der Menschen sind, betonen immer 
wieder, dass die menschliche Rasse gar nicht vom Planeten Erde stammt, sondern von 
dem bereits nicht existierenden Planeten "Terra" (von manchen auch als "Nerra" 
ausgesprochen) aus dem Wega-System im Sternbild Laute. 
Ein Beispiel für ein solches "Leck" von Informationen von UFOnauten ist im 
Unterkapitel B3. der polnischen Abhandlung [3b] enthalten - siehe dort Absatz 
{5500}. Demnach wurden die Menschheit sowie alle Tiere und Pflanzen auf die Erde 
gebracht, um diesen Planeten zu besiedeln.

Infolge der angeblich von diesen kosmischen Verwandten der Menschen verursachten 
Katastrophen, die die Menschheit nach der Besiedlung der Erde erlebte, hat sie jedoch 
angeblich das Wissen um ihre wahren Wurzeln und Vorfahren verloren. Hier ist eine 
Liste der wichtigsten Kategorien von Beweisen, die uns anscheinend wieder 
nahegelegt wurden und die uns in der Richtigkeit der Behauptungen der UFOnauten 
bestärken sollen, dass die Menschheit vom Planeten "Terra" abstammt.

(1) Schwerkraftgleichungen und Eigenschaften von Menschen, die durch sie 
beschrieben werden.
Im Unterkapitel JE9. aus Band 9 der Monografie [1/4] wurde eine ganze Reihe von 
Gleichungen abgeleitet und interpretiert, die den allgemeinen Namen 
"Schwerkraftgleichungen" tragen. Sie drücken die Beziehung zwischen der 
Schwerkraft des Planeten, auf dem eine bestimmte Rasse von Lebewesen lebt, und 
solchen Eigenschaften dieser Lebewesen wie ihrer Größe, ihrem Gewicht, ihren 
Gefühlen, ihrer Intelligenz oder ihrer Langlebigkeit aus. Wenn sich zum Beispiel ein 
Mensch auf einem Planeten entwickelt hat, auf dem die Schwerkraft viermal höher ist 
als auf dem Planeten, von dem die Menschheit stammt, dann wäre seine Größe etwa 
16-mal geringer als die der Menschen, während seine Intelligenz 16-mal höher wäre 
als die der Menschen auf der Erde. Wie ich in den Unterkapiteln P6.2 bis P6.4 von 
Band 13 der Monografie [1/4] erkläre, scheinen alle Parameter des menschlichen 
Körpers (z.B. das ungenutzte Potenzial unseres Gehirns, die Körpergröße und auch die 
Langlebigkeit von Adam und Eva) zu belegen, dass die Menschheit von einem Planeten 
mit einer viermal höheren Schwerkraft als die der Erde stammen könnte.

(2) Das Auftauchen von UFOnauten, deren Anatomie fast identisch mit der eines 
typischen Menschen ist. 
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Bis jetzt hat sich in der UFO-Literatur eine riesige Menge an Beweisen angesammelt, 
die die Tatsache belegen, dass auf UFO-Fahrzeugen zur Erde unter anderem Kreaturen 
kommen, die ununterscheidbar identisch mit Menschen aussehen. Praktisch jedes 
UFO-Buch, das über eine Reihe von Nahbegegnungen mit UFOnauten berichtet, weist 
auf diese Tatsache hin. Das beste Beispiel für eine solche Dokumentation ist das 
hervorragende Buch [1T1] von Professor John E. Mack, M.D., mit dem Titel: 
"Abduction - human encounters with aliens" / "Entführung - menschliche 
Begegnungen mit Außerirdischen"/, Ballantine Books - a division of Random House, 
Inc., New York, Mai 1995, ISBN 0-345-39300-7, Library of Congress Card Number 93-
38116, Umfang 464 Seiten (auch in polnischer Übersetzung erhältlich, unter dem 
Titel: "Entführungen - Begegnungen zwischen Menschen und Außerirdischen"). Einige 
Beispiele aus diesem Bereich werden auch im Unterkapitel T4. von Band 14 der 
Monografien [1/4] oder [1/5] sowie in der oben genannten Abhandlung [3b] 
vorgestellt - diese Publikationen können über diese Webseite kostenlos 
heruntergeladen werden.

(3) Die Verwendung des Namens "Terra" in alten Sprachen, z.B. im Griechischen. 
In alten Sprachen, z.B. im Griechischen, wurde der Name "Terra" dem Planeten 
zugeordnet, auf dem die Menschen leben. Das wiederum soll uns suggerieren, dass 
der Name "Terra" ein Überbleibsel aus Zeiten ist, in denen sich die Menschheit noch 
ihrer vermeintlich kosmischen Herkunft vom Planeten Terra bewusst war.
(4) Folklore und Legenden, die den angeblichen Ursprung der Menschheit vom 
Planeten "Terra" und die kolonisierende Reise der Menschheit durch den Weltraum 
beschreiben, die der Kolonisierung der Erde vorausging. Solche Legenden und 
Geschichten gibt es in vielen Völkern und Ecken der Erde. Beispiele dafür sind die 
Legenden der neuseeländischen Maoris oder die Legenden des afrikanischen Dogon-
Stammes.

(5) Spuren, die darauf hindeuten, dass in der Antike auf der Erde eine 
Gegenentwicklung der Menschheit vom Fortschritt zur Wildheit stattgefunden haben 
soll. So sollen die Menschen anfangs in der Lage gewesen sein, Pyramiden zu bauen, 
Berge zu versetzen und Flugmaschinen (Vimana) zu bauen, aber mit der Zeit 
vergaßen sie sogar, wie man Metalle herstellt. Weitere Einzelheiten findest du im 
Unterkapitel P6.5. von Band 13 der Monografien [1/5] oder [1/4].

(6) Die Beschreibung von Eden, die mit dem Design des Teleportations-UFOs vom Typ 
K7 übereinstimmt. Wenn man die Mythologie über Eden genauer analysiert, stellt sich 
heraus, dass der Name "Eden" einem fliegenden Fahrzeug zugeordnet wurde, das der 
Magnokraft (und UFO) vom Typ K7 ähnelt. Dieselbe Mythologie deutet gleichzeitig 
darauf hin, dass die Verwandten der Menschheit, die ursprünglich Adam und Eva in 
diesem Fahrzeug namens "Eden" auf die Erde brachten, in Wirklichkeit böse Absichten 
mit ihnen hatten, die auf der Webseite Unheil näher beschrieben werden. Weitere 
Einzelheiten findest du im Unterkapitel P6.1. von Band 13 der Monografien [1/5] oder 
[1/4].

Viele weitere Informationen über die schnell wachsende Zahl von "Fakten", die uns 
offenbaren, dass der Mensch angeblich von einem anderen Planeten "Terra" auf die 
Erde gebracht wurde, sind in den Unterkapiteln JE9. und P6. aus Band 9 bzw. Band 13 
der Monografien [1/5] bzw. [1/4] enthalten. Ich empfehle dir, einen Blick darauf zu 
werfen.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band13_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band9_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band13_1-5.htm


108

#J3. Wie würde die bisherige Geschichte der menschlichen Entwicklung 
aussehen, wenn die Menschen tatsächlich vom Planeten Terra stammen 
würden?

Wenn man all diese Informationen über den Ursprung des Menschen, die aus einer 
ganzen Reihe völlig unabhängiger Quellen stammen, tatsächlich berücksichtigt und zu 
einem Ganzen zusammenfasst, dann kann man den Eindruck gewinnen, dass dieser 
Ursprung komplizierter aussieht, als ihn sowohl die Evolutionsgläubigen als auch die 
Schöpfungsgläubigen in der Naivität und Einfachheit ihrer Vorstellungen erklären.

Nach den uns vorgelegten "Beweisen" hat sich der Mensch nämlich angeblich auf dem 
Planeten "Terra" entwickelt, der heute nicht mehr existiert. (Die Ureinwohner 
(Menschen), die ihn bewohnten, sollen ihn während eines ihrer zahlreichen Kriege in 
die Luft gesprengt haben). Danach soll der Mensch eine ganze Reihe anderer Planeten 
besiedelt haben, bis er schließlich zur Erde kam. Bevor er die Erde kolonisierte, 
bereitete Er sie für seine Besiedlung vor, indem Er fast alle Lebewesen, die damals 
noch auf dem Planeten Terra existierten, auf diesem Planeten ansiedelte.

Nach seiner Ankunft auf der Erde erlebte der Mensch jedoch viele verheerende 
Katastrophen, die angeblich technisch von seinen bösen Verwandten aus dem Weltall 
ausgelöst wurden, wodurch er angeblich das Wissen um seine Wurzeln und seine 
Geschichte verlor. 
Erst jetzt muss er dieses Wissen allmählich wieder aufbauen. (Um den Realismus 
dieser neuen Simulation zu erhöhen, betrachten diese bösen Verwandten der 
Menschen, während dieser Wiederaufbau des Wissens auf der Erde voranschreitet, 
dies als Bedrohung für ihre Ausbeutung unseres Planeten, weshalb sie wieder heimlich 
all diese zerstörerischen Kataklysmen freisetzen, die unsere gegenwärtige technische 
Zivilisation auf der Erde erneut zerstören können). Ich selbst habe früher zur 
Verbreitung dieser Denkweise beigetragen. Aber jetzt hoffe ich, dass ich mit dieser 
Webseite dazu beitragen kann, dass wir schneller verstehen, "was wirklich los ist".

Um mehr über diese "kosmischen Ursprünge und die Geschichte des Menschen" zu 
erfahren, die uns erzählt werden, lohnt es sich, den Unterkapitel V3. aus Band 16 der 
Monografie [1/4] zu lesen.

Teil #K: Ein Beweis für die Absurdität der kürzlich verbreiteten lügnerischen 
Behauptungen, dass es UFOnauten (d.h. "intelligente Designer") waren, die 
den Menschen genetisch erschaffen haben:

#K1. Die verborgenen Mächte außerhalb der UFOnauten haben gleich 
mehrere versteckte Absichten bei der Verbreitung der Lüge auf der Erde, 
dass es die UFOnauten waren, die die Menschen genetisch erschaffen haben:

Motto: Wenn "intelligente Designer" die Menschheit fabriziert haben, wer hat diese 
"intelligenten Designer" fabriziert, wer hat die "Designer" dieser "intelligenten 
Designer" fabriziert usw. usf.?

In Punkt #J1. dieser Webseite wird uns die Erkenntnis des Totalizmus erklärt, dass 
UFOnauten nur Software-"Simulationen" sind, die vorübergehend auf der Erde 
materialisiert wurden, um bestimmte Ziele zu erreichen. 
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Umso verwunderlicher ist es, dass in letzter Zeit immer mehr so genannte 
"Autoritäten" auf der Erde die trügerische Mär verbreiten, dass es sich um UFOnauten 
(und nicht um Gott) handelt, die die Menschen erschaffen haben. 

Angeblich sollten sie dazu die sogenannte "Gentechnik" einsetzen. Wenn man den 
Ursprung dieser weiteren Fabel zurückverfolgt, dann stellt sich heraus, dass sie von 
diesen simulierten UFOnauten stammt. Die von UFOnauten auf der Erde geförderte 
Bewegung, die sich Raelismus / Wiki/ nennt, gibt zum Beispiel offen zu, dass sie die 
Informationen über die genetische Formung von Menschen durch UFOnauten von den 
UFOnauten selbst erhalten haben.

Doch selbst wenn man die Tatsache außer Acht lässt, dass UFOnauten in Wirklichkeit 
eine weitere "Simulation" sind, bestreiten die noch vorhandenen Beweise, dass sie in 
der Lage sind, Menschen zu erschaffen. 

Das Einzige, wozu UFOnauten in der Lage sind, ist zum Beispiel, einen blutigen 
Fußabdruck auf der Erde zu hinterlassen, indem sie die Menschheit seit Anbeginn der 
Zeit besetzen und ausrotten. 

Sie sind auch dafür bekannt, die Menschen anzulügen. Nicht umsonst nannte man sie 
in der Vergangenheit "Teufel" - was eine Reihe von Webseiten des Totalizmus enthüllt 
- unter anderem die Webseiten: 

• Unheil - über die Ursprünge allen Übels auf der Erde, 
• UFO - über UFOnauten, 
• Militärisch genutzte Magnokraft  - über den zerstörerischen Einsatz von UFOs, 
• UFO-Aktivitäten auf der Erde - über Beweise für UFO-Aktivitäten auf der Erde, 
• Changelings - über UFOnauts-changelings, 
• Tag 26 - über den Tsunami vom 26. Dezember 2004, 
• Massenmörder - über Völkermorde, 
• WTC - über den Einsturz des WTC, 
• Erdrutsche - über tödliche Erdrutsche und Schlammlawinen, 
• Hurrikane - über technisch ausgelöste Hurrikane, 
• Tornados - über technisch ausgelöste Tornados, 
• Katrina - über den Hurrikan Katrina, 
• Tapanui - über die Explosion in der Nähe von Tapanui, 
• Katowice - über den Einsturz der Halle in Katowice, 
• Columbia - über den Untergang der Columbia, 
• Malbork - über die Burg von Malbork usw. usf. 

Deshalb sollten alle Informationen, die von UFOnauten selbst stammen, immer mit 
großer Vorsicht behandelt werden.

Zumal sich hinter einer weiteren irreführenden Fabel, die die UFOnauten in letzter Zeit 
verbreitet haben, nämlich dass die Menschheit angeblich von ihnen selbst genetisch 
erschaffen wurde, eine ganze Reihe böser Absichten verbirgt. Mit der Verbreitung 
dieses Gerüchts versuchen die UFOnauten zum Beispiel, die folgenden versteckten 
Ziele zu erreichen:

(a) Sie schmuggeln damit täuschend echte Drohungen, mit denen sie den Menschen 
Angst machen, was passieren soll, wenn die Menschheit sich von der heimlichen 

https://wohin-woher.com/jp/malbork_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/shuttle_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/katowice_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/tapanui_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/katrina_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/tornado_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/hurricane_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/landslips_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/wtc_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/predators_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/day26_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/changelings_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evidence_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/mimlitary_magnocraft_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evil_de.htm
https://de.wikipedia.org/wiki/Raelismus
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Besetzung der Erde durch diese UFOnauten befreien will. Diese Einschüchterung 
erfolgt in Form der folgenden Drohung: 
"Da wir euch in der Vergangenheit erschaffen konnten, werden wir, wenn ihr böse 
seid, eine andere Rasse erschaffen, mit der wir euch ersetzen werden."

(b) Die UFOnauten verleihen ihrer heimlichen Besetzung der Menschheit damit 
Gewicht. Schließlich heißt es in ihrer Fabel über die Erschaffung der Menschheit: 
"Seht her, kleine Leute, wir haben euch erschaffen, also seid ihr uns zu Dank 
verpflichtet, dass es euch gibt."

(c) Sie jagen der Menschheit mit ihrem Wissen Angst ein. Diese Fabel über die 
Erschaffung der Menschheit durch UFOnauten enthält auch die versteckte Information 
"Wir sind mächtig wie Götter - wagt es nicht, euch gegen uns zu erheben."

(d) Sie sagen der Menschheit indirekt, dass UFOnauten anders sind als Menschen. 
Damit stellen sie eine Art Dementi für Berichte von Menschen dar, die in UFOs entführt 
wurden und behaupten, dass sie in diesen UFOs Wesen gesehen haben, die mit 
Menschen ununterscheidbar identisch sind. Schließlich hat die Fabel über die 
Erschaffung der Menschen durch UFOnauten in Bezug auf diese Behauptungen die 
gleiche Bedeutung wie die Behauptung 
"Diejenigen, die berichten, was sie in UFOs gesehen haben, müssen lügen, denn wir 
haben die Menschen erschaffen - also können wir nicht mit den Menschen identisch 
sein."

(e) Zusätzliche Unterstützung für die von UFOnauten auf der Erde verbreitete 
Behauptung, dass Gott angeblich nicht existiert. UFOnauten geben sich große Mühe, 
den Atheismus auf der Erde zu verbreiten. Ihre Behauptung, dass sie es waren, die 
die Menschen erschaffen haben, ist also gleichbedeutend mit der Behauptung 
"Gott existiert nicht, denn wir haben euch erschaffen."

#K2. Über die ganze Erde sind Beweise verteilt, die belegen, dass 
UFOnauten, wenn sie Kreaturen fabrizieren, nur in der Lage sind, körperlich 
deformierte und höchst unglückliche Monster genetisch zu mutieren:

Wenn jemand die Spuren der angeblichen genetischen "Kreativität" von UFOnauten, 
die auf der Erde verstreut sind, sorgfältig analysiert, dann fallen die Ergebnisse 
schockierend aus. Es stellt sich nämlich heraus, dass auf der Erde auch Beweise 
"simuliert" wurden, dass UFOnauten in der Vergangenheit angeblich tatsächlich mit 
Gentechnik an Menschen experimentiert haben. Aber die Produkte dieser Experimente 
werden als außerirdische und ungemein unglückliche Monster simuliert. Ein Beispiel, 
das ein Produkt eines solchen genetischen Experiments der UFOnauten sein könnte, 
ist in Abb.060/ 061 (#K2) unten dargestellt. 

Es handelt sich um ein weibliches genetisches Kompositum eines Menschen, bei dem 
normale menschliche Hände und Beine durch genetische Transplantate von Klauen 
eines echsenähnlichen Raubtieres - wahrscheinlich einer Krokodil- oder Eidechsenart 
namens "Komodowaran" - ersetzt zu sein scheinen. 
Wie sich herausstellt, erscheinen diese Komposita von "Teufeln mit Sperberkrallen" 
seit Jahrtausenden auf der Erde, um UFOnauten bei der heimlichen Ausbeutung 
unseres Planeten zu helfen. In alten Zeiten wurden sie den Menschen auf der Erde frei 
gezeigt.
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Deshalb sind ihre Bilder in praktisch allen Kulturen der Welt bekannt. Gegenwärtig hat 
Gott aufgehört, sie zu zeigen (d.h. er "simuliert" die Situation, dass es ihnen auf der 
Erde verboten ist, sich den Menschen zu zeigen). Dennoch werden sie immer noch auf 
UFO-Decks gesehen. Wegen des echsen- oder schlangenähnlichen Musters auf ihrer 
Haut bezeichnen Menschen, die in UFOs entführt wurden, sie meist als "Reptilien".

Die Rasse dieser Monster wird so "simuliert", als würde sie schon sehr lange existieren 
und als hätte sie sich auf dem Planeten, den sie bewohnt, bereits reproduziert. 
Deshalb wird uns ihre Situation so präsentiert, als ob der Fehler der UFOnauten bei 
ihrer Erschaffung nicht mehr korrigiert werden kann. Aber physisch ist diese Rasse 
unterentwickelt, während sie psychologisch höchst unglücklich und verzerrt ist. 

Zum Beispiel versuchen alle Kreaturen, deren beide Geschlechter Geschlechtsverkehr 
miteinander haben, während dieses Geschlechtsverkehrs und unmittelbar danach, 
gegenseitig nett zueinander zu sein. Dabei sind diese unglücklichen Geschöpfe extrem 
brutal zu ihren Liebhabern. Vor und während des Geschlechtsverkehrs kämpfen sie in 
der Regel, und nach dem Geschlechtsverkehr verstümmeln sie sich gegenseitig 
körperlich. Die Folklore des "Berawan"-Stammes aus dem Dschungel von Borneo 
beschreibt diese Frauen mit Krokodilsklauen (von ihnen "kokelir" genannt), die sie 
schon während des Geschlechtsverkehrs an ihrem Partner zerkratzen und zerreißen, 
während sie ihm nach dem Geschlechtsverkehr meist die Hoden abbeißen. Der 
Volksmund aus Italien hingegen nennt sie "wilde Katzenfrauen". 

Darin wird auch behauptet, dass diese "Katzenfrauen" ihre Liebhaber nach dem 
Geschlechtsverkehr in der Regel in Stücke reißen - wenn es ihnen nicht gelingt, 
schnell zu entkommen. Griechische Mythen wiederum beschreiben extrem räuberische 
"Harpyien", deren Eigenschaften auch dem Verhalten dieser krallenbewehrten "Teufel" 
und "Teufelinnen" entsprechen.

Die Ursache für die körperliche Unbeholfenheit und das geistige Unglück dieser 
Monster, die angeblich von UFOnauten genetisch geschaffen wurden, ist die 
Kurzsichtigkeit ihrer Schöpfer. Denn ihnen Krokodilklauen zu geben, schien ihren 
Genetikern eine hervorragende Idee zu sein, als diese Kreaturen noch auf Bäumen 
lebten und sich von Büffeln ernährten, die sie mit ihren Klauen zerrissen. Aber diese 
Klauen funktionierten in späteren Zeiten nicht mehr. Denn wie bei allen denkenden 
Lebewesen musste auch bei diesen Monstern der Zivilisationsgrad mit der Zeit 
steigen. So ist es weder bequem, auf Sperberpfoten durch die Straßen der Stadt zu 
laufen, noch mit dreifingrigen Klauenhänden Maschinen zu bedienen. 

Deshalb ist es sehr lehrreich, den Menschen diese Monster zu zeigen. Es soll 
verdeutlichen, dass technisch hochentwickelte UFOnauten (oder Menschen) zwar die 
Fähigkeit besitzen, den Menschen genetische Eigenschaften einiger Tiere zu 
verpflanzen, dass diesen UFOnauten oder Menschen aber immer die Weitsicht Gottes 
fehlt. Was auch immer UFOnauten oder Menschen entwerfen, es wird kurzsichtig sein 
- das heißt, es ist nur für eine kurze Zeit und für bestimmte Umweltbedingungen gut. 
Wenn sich die Zeiten oder Bedingungen ändern, werden sich die von UFOnauten (oder 
Menschen) geschaffenen Monster als erfolglos und unglücklich erweisen.

Natürlich endet die Liste der Monster, die angeblich von UFOnauten genetisch 
erschaffen wurden, keineswegs mit den hier abgebildeten "dreifingrigen Teufeln mit 
Krokodilsklauen". Im Mittelalter war auch eine ganze Reihe von anderen Arten von 
ihnen bekannt. 
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Zum Beispiel gab es damals auch Hufmonster und ähnliche gehörnte Ungeheuer. 
Hufmonster sahen von der Hüfte aufwärts wie Menschen aus, während sie von der 
Hüfte abwärts wie Ziegen aussahen. Beispiele dafür sind die im Mittelalter weithin 
bekannten "Hufteufel" und die sogenannten "Satyrn" aus dem alten Griechenland. Das 
antike Griechenland kannte auch den hufbewehrten Götzen "Pan". Zu den gehörnten 
Ungeheuern hingegen gehörten die mittelalterlichen gehörnten Teufel. 

Gehornt waren auch der germanische Gott Wotan und der Wikingergott Odin, der auf 
einem "fliegenden Pferd" namens Sleipnir reiste (also einem UFO-Fahrzeug?). Auch 
Moses hatte Hörner (derjenige, der die Israeliten aus Ägypten herausführte) - seine 
Hörner wiederum wurden sogar auf der Skulptur "Moses" von Michael Angelo verewigt 
(zu sehen in der Kirche San Pietro in Vincoli in Rom). Außerdem wurde in einer 
englischen Dokumentation über Alexander den Großen behauptet, dass dieser 
mazedonische Monarch ebenfalls kleine Hörner hatte - was angeblich sogar irgendwo 
im Koran erwähnt wird. (Solche Informationen werfen in uns die Frage auf, wer 
eigentlich Moses und Alexander der Große waren - d.h. waren sie Menschen oder 
waren sie gehörnte Simulationen der gegenwärtigen UFOnauten, die die Erde regieren 
und deren Funktion und Aktivitäten ich in Punkt #M1. meiner Webseite Antichrist 
ausführlicher beschreibe? Auch jeder Ort auf der Erde kennt weitere mutierte Monster 
mit teilweisen Merkmalen von Menschen. Aber alle von ihnen waren nur unentwickelte 
Monster.

                            Abb.060 (#K2a)              Abb.061 (#K2b)

Abb.060/061 (#K2ab): Eine Skulptur eines dreifingrigen "Teufels", die noch 2007 in 
der südkoreanischen Stadt Suwon stand (meine seltsamen Erlebnisse beim 
Fotografieren dieses "Teufels" sind unter anderem in der Bildunterschrift unter 
Abb.060 ( /selbe Abbildung, dort aber als/ #G1) auf der Webseite Hl. Andrzej Bobola 
beschrieben). Handelt es sich um eine weibliche UFOnautin oder nur um eine 
genetisch veränderte Mutantin, die z.B. aus kurzsichtigen genetischen Experimenten 
der UFOnauten hervorgegangen ist? 

Immerhin sieht sie aus, als wäre sie ein genetisch mutiertes Monster, das eine 
Kreuzung aus Menschen und Genen anderer Tiere ist. Zum Beispiel wurden ihre Hände 
und Füße durch Pfoten einer fleischfressenden Eidechse ersetzt - wahrscheinlich eine 
Version des Krokodils oder einer Eidechse namens "Komodowaran". 

https://wohin-woher.com/jp/sw_andrzej_bobola_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/antichrist_de.htm
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Trotzdem ist dieses Monster in praktisch allen Kulturen der Welt als "Teufel mit 
Sperberpfoten" bekannt. 
Ich erinnere zum Beispiel an Adam Mickiewiczs Gedicht "Pani Twardowska" "... ein 
Hühnerbein und sperberartige Krallen hatte er. …"

Darüber hinaus sind in letzter Zeit Dokumentarvideos auf YouTube "durchgesickert", 
die zeigen, dass Überreste solcher dreifingrigen "Teufel" in verschiedenen Gegenden 
der Welt ausgegraben werden - für mehr Details dazu siehe Punkt #M1. auf meiner 
Webseite namens "Antichrist", oder sieh dir direkt die YouTube-Videos (meist auf 
Englisch) an, die einige der bereits gefundenen Überreste solcher dreifingrigen 
Kreaturen zeigen und z.B. 

Three Fingered Alien Mummy Found near Paru Nazca Lines, 
https://youtu.be/_fIsbZ93lbM / nicht mehr verfügbar/ oder  
https://youtu.be/8NdWbHlGo4g / nicht mehr verfügbar/

zu finden sind. 

Es scheint also, dass solche Wesen tatsächlich existierten oder dass ihre Existenz 
zumindest auf eine materiell halbwegs dauerhafte Weise "simuliert" wurde. Auf der 
obigen Skulptur wurde eine "weibliche Version" dieses dreifingrigen "Teufels" 
angebracht. 

Um einen besseren Blick auf die Details seiner Flügel und Pfoten mit 3 Sperberkrallen 
zu ermöglichen, wird er aus zwei Richtungen gezeigt. Bitte beachte, dass diese 
"Fledermausflügel", die dieser "Teufel" hat, in Wirklichkeit speziell genähte Elemente 
seiner Kleidung sind, die dazu dienen, während des Fluges in der Luft mit Hilfe des 
sogenannten "persönlichen Antriebssystems" besser zu manövrieren. Weitere 
Informationen zu diesem "Teufel" oder genetischen Außenseiter findest du auf den 
Webseiten über die "Kirche Hl. Andrzej Bobola in Milicz" und über die "Burg in 
Malbork". 

Übrigens: Kurz nachdem ich die obigen Fotos veröffentlicht hatte, hat jemand (der für 
mich wie ein MIB - also "Men in Black" - aussah) die obige Skulptur schnell entfernt. 
Eine Beschreibung dieser ungerechtfertigten Entfernung findest du unter Abb.060/061 
(#G1) auf meiner Webseite mit dem Namen "Hl. Andrzej Bobola".

Die obige Figur des "weiblichen Teufels" stammt aus der Kultur des Nordpazifiks 
(Fernost). Aber auch in Polen waren solche Kreaturen mit nur vier Krallenfingern gut 
bekannt. Ihre Beschreibungen finden sich auch in der Folklore praktisch aller Orte der 
Erde.

Die oben genannten Kreaturen sind in jeder Hinsicht unentwickelte Monster. Zum 
Beispiel sind sie psychologisch wahrscheinlich sehr unglücklich, weil sie wissen, dass 
sie bestialische Menschen sind. (Ihre Psychologie wird in einer Novelle und einem 
darauf basierenden Film über einen Mann, der von einem satanischen Arzt durch das 
Zusammennähen von Organen, die toten Menschen entnommen wurden, erschaffen 
wurde, detailliert erklärt). Das erklärt, warum sie es unwiderstehlich genießen, mit 
Menschen Geschlechtsverkehr zu haben. Nach dem Geschlechtsverkehr verstümmeln 
sie jedoch ihre Liebhaber. 

https://youtu.be/Z-voAmkMFXA
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Das ist der Grund, warum unter anderem gefährliche Krieger des Stammes "Berawan" 
aus dem tropischen Dschungel auf der Insel Borneo von diesen bösen Frauen (dort 
"kokelir" genannt) in Panik versetzt wurden. Denn sie wussten, dass sie, wenn sie 
beim Anblick eines männlichen Wesens leidenschaftlich werden, nach dem Sexualakt 
die hässliche Angewohnheit haben, ihrem ehemaligen Geliebten die Hoden 
abzubeißen.

#K3. Welche Beweise zeigen, dass UFOnauten auf keinen Fall in der Lage 
wären, Menschen genetisch zu formen:

Motto: "Das Geschöpf kann niemals den Schöpfer ersetzen."

Obwohl die UFOnauten selbst diese Fabeln verbreiten, dass sie es waren, die die 
heutigen Bewohner der Erde genetisch entworfen und geformt haben (d.h. dass es die 
UFOnauten waren, die den Menschen erschaffen haben), zeigt schon eine sehr 
oberflächliche Analyse, dass ihre Behauptungen in keiner Weise mit der Wahrheit 
übereinstimmen können. 

Sehen wir uns also zumindest die wichtigsten Beweise an, die eindeutig zeigen, dass 
UFOnauten nie die Schöpfer der Menschen waren und auch nicht sein können. Hier 
sind Beispiele für dieses Material:

(i) UFOnauten sind von der Anatomie und der genetischen Struktur her 
ununterscheidbar mit den Menschen identisch - wofür wir bereits zahlreiche Beweise 
haben. Sie können also keine Menschen erschaffen, denn dann wären die Menschen 
anders als sie.
In Wirklichkeit könnte ihre angebliche "Erschaffung von Menschen" also nur so 
aussehen, dass sie sich eines Tages einfach ein paar Kinder aus den isoliertesten unter 
ihren eigenen Dorfbewohnern schnappten und diese Kinder zur Erde transportierten.

(ii) Der Aufbau und die Funktionsweise des menschlichen Körpers weisen eine enorme 
Weitsicht auf, zu der UFOnauten einfach nicht fähig sind. Der menschliche Körper 
erweist sich praktisch unter allen Bedingungen und zu allen Zeiten als optimal. Der 
menschliche Körper zeigt also die Weitsicht dessen, der die Zeit kontrolliert - also 
Gott. Was auch immer UFOnauten erfinden und genetisch formen können, indem sie 
von verschiedenen göttlichen Kreaturen gestohlene Gene zusammenfügen, wird 
dagegen immer eine Art von Monstern sein, die nur für eine bestimmte Zeit und eine 
bestimmte Art von Bedingungen gut sind. Wenn sich die Zeiten oder Bedingungen 
ändern, werden diese Monster unterentwickelt und unglücklich.

(iii) Wenn die Behauptung der UFOnauten wahr ist, dass Gott nicht existiert und dass 
sie es sind, die den Menschen erschaffen haben, dann stellt sich sofort die nächste 
Frage: 

Und wer hat dann die UFOnauten erschaffen? Die UFOnauten sind nicht in der Lage, 
eine Antwort auf diese Frage zu geben.

(iv) Das gesamte Beweismaterial zur Gentechnik der UFOnauten belegt, dass sie nur 
in der Lage sind, genetische Kompositionen aus bereits existierenden Lebewesen zu 
bilden. Das bedeutet, dass die UFOnauten nur in der Lage wären, verschiedene Gene 
aus bereits existierenden Lebewesen zwischen menschliche Gene einzupflanzen.
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Wenn sie zum Beispiel menschliche Gene mit Genen von Ziegen verbinden, können sie 
"Satyrn" und "gehörnte Teufel" erschaffen. UFOnauten wären jedoch nicht in der Lage, 
völlig neue Arten von Lebewesen zu entwickeln, die es vorher nicht gab. 

Das wiederum bedeutet, dass sie nur sekundäre Genkopierer wären und weit von den 
Fähigkeiten des ursprünglichen Schöpfers entfernt wären. Sie wären also sicher nicht 
in der Lage gewesen, Menschen zu erschaffen.

Teil #L: Es gibt noch viele ähnliche Scherze und Streiche, die unser junger 
Gott den Menschen spielt:

#L1. Also lasst uns die Witze und Manifestationen der imaginären 
Simulationen Gottes auflisten, die nur in den vorherigen Teilen dieser 
Webseite beschrieben wurden:

Allein auf dieser Seite werden eine ganze Reihe von Scherzen und erfundenen 
Simulationen, die Gott den Menschen vorspielt, aufgelistet und mit zahlreichen 
Beweisen belegt. Wenn man versuchen würde, sie zu zählen, wären das unter 
anderem:

(1) Die gesamte zweite (unwahre) Geschichte des Universums zu erfinden und in die 
physische Welt zu schreiben, einschließlich unter anderem des "Urknalls" und der 
sogenannten "natürlichen Evolution". 

(2) Das Erfinden und Suggerieren des "kosmischen Ursprungs der Menschheit" und 
der Existenz kosmischer Verwandter der Menschen. 

(3) Erfinden, Simulieren und regelmäßiges Konfrontieren der Menschen mit 
außergewöhnlichen Flugmaschinen, die "UFOs" genannt werden, und mit 
übernatürlichen Wesen, die diese Maschinen kontrollieren und die in der 
Vergangenheit "Teufel", "Drachen", "Schlangen", "Hexen" usw. genannt wurden, 
während sie heute "UFOnauten" genannt werden. 

(4) Regelmäßig werden ungeahnte Monster mit schockierenden Angewohnheiten 
erschaffen und den Menschen serviert, ein Beispiel dafür ist die Skulptur aus 
Abb.060/061 (#K2) oben.

Wenn wir also eine allgemeine Schlussfolgerung aus der obigen Übersicht ziehen 
wollen, dann ist diese Schlussfolgerung eine ziemlich lustige Feststellung, dass unser 
junger Gott es liebt, den Menschen Streiche zu spielen und sie mit höchst 
inspirierenden Rätseln zu konfrontieren, die er speziell zu diesem Zweck zeitlich 
simuliert. Außerdem tut unser Gott das alles, weil er in uns die intellektuelle 
Entwicklung auf dem Weg zur Lösung seiner Rätsel anregen will. Er zeigt auch eine 
große Enttäuschung, wenn wir seine inspirierenden Herausforderungen NICHT 
annehmen.



116

#L2. "Druckkobolde" - d.h. eine weitere große Familie von ständigen 
Neckereien und Streichen, die Gott den Menschen aus lebenswichtigen 
Gründen unaufhörlich spielt:

Mein Freund aus Deutschland (Rainhard) ist ein professioneller Drucker, der aus einer 
Druckerfamilie mit mehreren Generationen stammt. Er beklagte sich immer darüber, 
dass, wenn man eine wichtige Publikation druckt, in der KEIN Fehler sein darf, egal 
wie hart man arbeitet, nie alle Fehler beseitigt werden können. Das liegt daran, dass, 
wenn eine Gruppe von Fehlern beseitigt ist, wie von Zauberhand eine andere 
auftaucht. Diese Regelmäßigkeit kannte Rainhard nicht nur aus eigener Erfahrung, 
sondern auch aus den Erkenntnissen früherer Generationen seiner Familie, von denen 
ihm sein Vater berichtete. In der Praxis sieht es so aus, als ob einige bösartige 
übernatürliche Wesen (früher Kobolde genannt) heimlich in den Herzogtümern am 
Werk sind und den Druckern absichtlich Streiche spielen.

Bei meinen Recherchen stoße ich oft auf das gleiche Phänomen. Da ich jedoch alles, 
was ich schreibe, in meinem Computer speichere, nehmen diese "Koboldstreiche" in 
meinem Fall die Form von Änderungen an meinen Texten an, die ich vorgenommen 
habe, nachdem ich mit dem Schreiben fertig war und meinen Computer geschlossen 
hatte. Früher haben mich diese "Koboldstreiche" wirklich verzweifelt und wütend 
gemacht, weil sie physische Spuren hinterlassen haben, als ob "böse UFOnauten" 
nachts in meinen Computer einbrechen würden. Aber als ich herausfand, wer sich 
wirklich hinter diesen absichtlich in meine Texte eingefügten Änderungen verbirgt, 
haben sie aufgehört, mich zu stören.

In der Computerdisziplin namens "Software Engineering" ist allgemein bekannt, dass 
die Anzahl der Fehler in jedem Computerprogramm ungefähr gleich bleibt (d.h. 
proportional zu seiner Länge) - egal, wie dieses Programm getestet und verbessert 
wird. Das liegt daran, dass, wenn jemand mehrere dieser Fehler entfernt, sich 
herausstellt, dass auf mysteriöse Weise eine fast gleiche Anzahl weiterer Fehler im 
Programm auftaucht. 
Wir können also sagen, dass diese "Druckkobolde" auch in der 
Computerprogrammierung arbeiten. Praktisch kann man ihre bösartige Aktivität bei 
allem entdecken, was für Menschen wichtig ist und mit dem Schreiben zu tun hat.

Außerdem habe ich kürzlich entdeckt, dass diese Kobolde nachts sogar auf meinem LG 
"Smart"-Fernseher funktionieren. Das liegt daran, dass ich an einem Tag etwas in die 
Programme dieses Fernsehers eingeben kann, z.B. den automatischen Aufruf einer 
meiner "Wiedergabelisten", und an einem anderen Tag stellt sich heraus, dass sie 
nachts geändert wurde. Manchmal finde ich in meinem Fernseher auch etwas, das ich 
NICHT in ihn eingegeben habe. 

Als zum Beispiel in Neuseeland der Termin für die Parlamentswahlen 2017 bekannt 
gegeben wurde, sah ich im Internetteil meines "smarten" Fernsehers mit Erschrecken 
"Verlinkungssymbole", auf denen Fotos eingefügt waren, die mich auf dem 
Hintergrund einiger fachmännisch erstellter Slogans zeigten, die den Zuschauer dazu 
aufforderten, bei der Wahl für meine Kandidatur zu stimmen.

Weil ich, als ich sie sah, gerade in schrecklicher Eile war und KEINE Zeit hatte, diese 
Symbole genauer zu untersuchen, war ich gezwungen, den Fernseher auszuschalten. 
Als ich ihn einige Stunden später wieder einschaltete, erschien an der Stelle dieser 
Wahlsymbole eine Art sich drehender Kreis mit einem Pfeil (der normalerweise 
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anzeigt, dass gerade etwas aus dem Internet "geladen" wird), der sich endlos drehte 
und mir NICHT erlaubte, zu sehen, was sich an der Stelle dieser Symbole befindet. 
Dieser sich endlos drehende Kreis erschöpfte schließlich meine Geduldsreserven, so 
dass ich nach langer Zeit den Fernseher wieder ausschaltete, ohne nachsehen zu 
können, was sich an der Stelle dieser Symbole befand. Am nächsten Tag, nachdem ich 
den Fernseher eingeschaltet hatte, stellte sich heraus, dass anstelle der vorherigen 
Symbole neue Symbole erschienen waren, die verschiedene Aktivitäten meines 
Fernsehers öffneten, von denen ich vorher NICHT wusste, dass sie in diesem 
Fernseher vorhanden waren.

Natürlich konnte all das auf die Aktionen eines "Hackers" zurückgeführt werden, der 
sich anstelle meines Computers in meinen "intelligenten" Fernseher "gehackt" hatte. 
Einige Zeit später gab es jedoch weitere Vorfälle im Zusammenhang mit demselben 
Fernseher, die ich hier NICHT beschreiben werde und die mich davon überzeugten, 
dass hinter all dem eine "höhere Intelligenz" mit einem großen Sinn für Humor steckt, 
die mir auf diese recht lustige Weise "anonym etwas zu verstehen gibt".

#L3. Schwer fassbare und perfekt getarnte Unheilstifter mit übernatürlichen 
Kräften, die derzeit im Internet agieren:

Wenn jemand an irgendwelchen Internetdiskussionen teilnimmt, dann weiß er, dass 
auch im Internet einige außergewöhnlich boshafte Kreaturen mit übernatürlichen 
Kräften arbeiten. Die Existenz und die Aktivitäten dieser Kreaturen habe ich einmal in 
einer Google-Diskussionsgruppe diskutiert (siehe Thema (1) von Punkt #E2. der 
Webseite "FAQ") - wo du mehr über dieses Thema lesen kannst.

#L4. Die Manifestationen dieser Tricks und Simulationen, die Gott den 
Menschen vorspielt, sind einer der besten Beweise dafür, dass Gott wirklich 
existiert:

Jeder von uns ist auf der Suche nach einer Bestätigung, ob Gott wirklich existiert. Die 
in diesem Teil der Webseite beschriebenen Manifestationen von Scherzen und 
Streichen, die Gott den Menschen spielt, sind nur einer der greifbarsten physischen 
Beweise für die Existenz Gottes.

Teil #M: Was wir aus den auf dieser Seite besprochenen Erkenntnissen des 
Totalizmus lernen können:

#M1. Nicht nur wir Menschen, sondern auch Gott selbst ist "relativ 
unvollkommen", deshalb lernt er auch ständig und verbessert seine 
Methoden:

Eine von mehreren immens wichtigen Erkenntnissen der Philosophie des Totalizmus, 
die auf dieser Webseite vorgestellt werden, ist die Tatsache, dass Gott noch sehr jung 
ist, weil er "nur" etwas über 6000 Jahre alt ist, und dass Gott somit auch "relativ 
unvollkommen" ist. Wenn man genau nachdenkt, hat eine solche "relative 
Unvollkommenheit Gottes" "revolutionäre" Konsequenzen. Denn zum einen offenbart 
sie uns den "menschlichen Aspekt Gottes", den die Religionen bisher entweder 
übersehen oder absichtlich verschwiegen haben. Schließlich, und das wissen wir 
wahrscheinlich, erzählen alle Religionen den Menschen, dass "Gott ewig existiert und 
perfekt ist". 
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Nur die Philosophie des Totalizmus lenkt unsere Aufmerksamkeit auf die in der Bibel 
enthaltenen Informationen, die uns offenbaren, dass Gott sich erst vor etwas mehr als 
6000 Jahren entwickelt hat und dass er "relativ unvollkommen" ist.

Doch das Axiom eines "ewigen und vollkommenen Gottes" hindert die Menschheit an 
der bewussten Selbstentfaltung, entzieht den Menschen die Rechtfertigung für den 
Grund ihrer Existenz und verbirgt den Zweck (d.h. die "Vermehrung des Wissens"), 
dem die Menschen dienen sollen. 

Dass Gott uns Menschen für unsere eigene Entwicklung und die Vervollkommnung des 
gesamten intelligenten Universums einsetzt, ist nicht nur ein völlig neuartiges 
Konzept, sondern auch ein Konzept, das unsere Existenz rechtfertigt, unsere eigenen 
Unvollkommenheiten erklärt und uns dazu anspornt, uns noch mehr anzustrengen, 
um Wissen zu sammeln und unser Niveau zu erhöhen. 

Darüber hinaus erklärt das Wissen um die Tatsache, dass Gott "jung" und noch 
"relativ unvollkommen" ist, viele der Phänomene, die wir in unserer Umgebung 
wahrnehmen, zum Beispiel:

(1) diese Art von "fortlaufendem Experiment", das Gott über die Menschen durchführt, 

(2) die mangelnde Perfektion der Methoden zur Steuerung der menschlichen 
Gesellschaft, 

(3) die Notwendigkeit, die Menschen als höchst unvollkommene Geschöpfe zu 
erschaffen, 

(4) die Notwendigkeit, die Menschen zu Arbeit und Kreativität zu inspirieren, und zwar 
durch "Betrug" der Art von "simulierter Geschichte des Universums und der 
Menschheit", die auf dieser Webseite beschrieben wird, oder durch Methoden der Art 
von "Zuckerbrot und Peitsche", die in Punkt #D1. der Webseite Gott - über 
wissenschaftliche Antworten der säkularen Philosophie des Totalizmus auf 
grundlegende Fragen über Gott, 

(5) die Notwendigkeit, die Menschen in der Ungewissheit über die Existenz Gottes zu 
halten - beschrieben in Punkt #D1. der Webseite UFOs - mit Antworten auf 
grundlegende Fragen über UFOnauten und über UFO-Fahrzeuge - z.B. ob sie 
existieren, wie sie funktionieren usw.,usf. und eine ganze Reihe anderer, für uns bisher 
unverständlicher Phänomene.

Wenn wir sagen, dass "Gott relativ unvollkommen ist", müssen wir natürlich auch 
genau definieren, was das Konzept der "relativen Unvollkommenheit" in seinem Fall 
eigentlich bedeutet. Denn wenn man z.B. das Wissen Gottes quantitativ mit dem 
Wissen des, sagen wir mal, weisesten Menschen vergleicht, dann ist der Unterschied 
so groß, dass Mathematiker ihn wahrscheinlich "unendlich" nennen würden. Das liegt 
daran, dass Gott unvergleichlich mehr weiß als das Wissen aller Menschen, die bisher 
auf der Erde gelebt haben, zusammengenommen. Wenn wir aber das gesamte 
Wissen, das Gott heute hat, mit dem Wissen desselben Gottes vergleichen, das er vor 
6.000 Jahren hatte (also etwa zu der Zeit, als Gott die "physische Welt" und den 
Menschen schuf), dann stellt sich heraus, dass sich das Wissen Gottes in den letzten 
6000 Jahren mindestens verdoppelt, wenn nicht sogar vervielfacht hat.

https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_de.htm
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Beweise für diese Tatsache sind wiederum unter anderem Aussagen aus der Bibel 
sowie der Inhalt der heiligen Bücher des Hinduismus. Mit anderen Worten: Unter einer 
"relativen Unvollkommenheit Gottes" versteht diese Webseite die Unvollkommenheit, 
die Gott heute aufweisen würde, wenn wir den gegenwärtigen Stand seines Wissens 
mit dem Stand seines Wissens vergleichen könnten, der in einer fernen Zukunft - 
sagen wir in einer Million Jahren - erscheinen wird. Eine umfassendere Diskussion 
darüber, wie genau die "relative Unvollkommenheit Gottes" zu verstehen ist, 
zusammen mit Beispielen von Beweisen, die belegen, dass "Gott den Menschen 
geschaffen hat, um sein Wissen ständig zu erweitern", findet sich in Punkt #B4. der 
totaliztischen Webseite Freier Wille - über den Einfluss des "freien Willens" der 
Menschen auf das Schicksal der gesamten menschlichen Zivilisation.

Mit diesem Wissen sollte man sich auch darüber im Klaren sein, dass Gott trotz seiner 
"gegenwärtigen Unvollkommenheit gegenüber sich selbst in einigen Millionen Jahren" 
im Vergleich zur Unvollkommenheit der Menschen so viel vollkommener ist, dass er 
für Menschen mit einem vereinfachten Weltverständnis auch mit dem sehr ungenauen 
Begriff "vollkommen" beschrieben werden kann.

Am interessantesten ist, dass Gott seine "relative Unvollkommenheit" überhaupt nicht 
vor uns verbirgt. Er gibt sie offen zu, unter anderem in der Bibel (die ja auch eine Art 
"Selbstprüfung" Gottes ist). So heißt es zum Beispiel in der biblischen Genesis 18,20-
21, Zitat: 

"Daraufhin sagte der Herr: 'Die Klage gegen Sodom und Gomorra ist laut, denn die 
Übertretungen von ihnen [den Bewohnern] sind sehr schwerwiegend. Ich will also 
hingehen und sehen, ob sie so handeln, wie die Anklage, die zu mir gekommen ist, 
verkündet, oder nicht: Ich will es herausfinden."

Aus diesen Versen geht klar hervor, dass Gott NICHT das ganze Ausmaß der 
Geschehnisse in Sodom und Gomorra kannte. Deshalb wollte Gott "hinuntergehen" 
und die Fakten vor Ort selbst in Erfahrung bringen. Nachdem er die Fakten erfahren 
hatte, konnte er sie "herausfinden".

Die erste Information, die wir aus den obigen Versen entnehmen können, ist also, 
dass "Gott sein Wissen ständig vergrößert". Denn wenn Gott etwas zunächst NICHT 
weiß, es aber später schon weiß, ist das die "Vermehrung von Gottes Wissen", wie es 
in diesen Versen heißt. 

Die zweite Information für uns, die aus den obigen Versen deutlich hervorgeht, ist, 
dass Gott NICHT alles weiß. Auch diese Verse aus dem Buch Genesis zeigen uns, dass 
Gott sich manchmal dafür entscheidet, bestimmte Dinge NICHT zu wissen. 

Gott entscheidet sich also dafür, NICHT immer alles zu wissen, und hat daher die 
Möglichkeit, sein Wissen zu bestimmten Zeiten zu erweitern. Mit anderen Worten: 
"Gott weiß NICHT alles".

Diese für manche Menschen schockierende Tatsache, dass auch Gott ständig lernt und 
seine Handlungsmethoden verbessert, wird auch durch Schlussfolgerungen und 
Beweise bestätigt, die in Punkt #D5. der totaliztischen Webseite Neuseeland Besuch 
vorgestellt werden.

https://wohin-woher.com/jp/newzealand_visit_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/will_de.htm
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"Die relative Unvollkommenheit Gottes" bringt viele wichtige Konsequenzen für unser 
Leben mit sich. Die wichtigsten dieser Konsequenzen werde ich versuchen, nach und 
nach auf meinen Webseiten und Monographien zu erörtern - nur werde ich das wegen 
der Begrenzung des Seitenumfangs auf anderen Webseiten des Totalizmus tun (also 
nicht mehr auf dieser Webseite). Ein Beispiel für eine dieser Konsequenzen wird 
bereits in den Punkten #B4.und #B5.  der totaliztischen Webseite „Freier Wille“ 
diskutiert - über den Einfluss des "freien Willens" der Menschen auf das Schicksal der 
gesamten menschlichen Zivilisation.

#M2. Die Vorteile, die wir gewinnen, wenn wir erkennen und akzeptieren, 
dass die Menschheit von einem "Wasserwesen" abstammt:

Jeder, der sich die Mühe gemacht hat, sich mit der vielleicht umstrittenen Theorie des 
menschlichen Ursprungs vertraut zu machen, die auf dieser Website vorgestellt wird, 
profitiert von einer ganzen Reihe von Vorteilen. Da diese Vorteile das Potenzial haben, 
unsere Weltanschauung und damit die Qualität unseres Lebens positiv zu verändern, 
lohnt es sich, hier zumindest die wichtigsten von ihnen aufzulisten und zu 
beschreiben. Hier sind diejenigen, deren Auswirkungen auf unsere Weltanschauung 
und damit auf unser Leben praktisch jeder von uns spüren kann:

(1) Eine völlig andere Perspektive auf die wissenschaftliche Suche nach dem "Missing 
Link", auf archäologische Rätsel, auf seltsame megalithische Konstruktionen wie die 
Pyramiden usw. Es macht uns bewusst, wie viel Energie, Kraft und Ressourcen die 
Verwalter der Wissenschaft darauf verwenden, die Menschen glauben zu lassen, dass 
Schwarz weiß ist.

(Als Beispiel für die Verschwendung von Ressourcen, um die Gesellschaft zu belügen, 
schlage ich vor, darüber nachzudenken, wie viel dieses müßige wissenschaftliche 
Programm namens CETI kostet - d.h. die Suche nach außerirdischen Intelligenzen, 
während gleichzeitig all diese Forscher, die versuchen, UFOnauten zu erforschen, auf 
der Erde systematisch vernichtet werden).

(2) Eine weniger emotionale, mehr philosophische Herangehensweise an 
Auseinandersetzungen über den Ursprung des Menschen, den Evolutionsunterricht an 
Schulen usw. Wenn man erkennt, was auf dem Spiel steht, hört man auf, den Streit 
um den Ursprung des Menschen mit Emotionen zu führen und beginnt, Logik 
anzuwenden.

(3) Das Gewinnen des Bewusstseins eines größeren Friedens, der Fürsorge von 
jemandem und des Sinns des Lebens, der durch die unsichtbare Fürsorge und Aufsicht 
Gottes über alles, was um uns herum geschieht, gegeben ist. Denn wenn man weiß, 
dass Gott uns erschaffen hat, hat man gleichzeitig das Verständnis, dass in Gottes 
Augen unsere Existenz zählt und unser Leben seine Fürsorge genießt.

(4) Ein tatsächliches Verständnis dessen, was um uns herum wirklich im Spiel ist. 
Wenn du verstehst, was wirklich im Spiel ist, kannst du besser in der Welt leben, in 
der diese verborgenen Mächte wirklich herrschen.
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#M3. Forschungsprojekte, die es wert sind, abgeschlossen zu werden, um 
unser Wissen über die menschliche Evolution zu erweitern:

Keine Ansicht oder Theorie ist in irgendeinem Stadium ihrer Existenz fertig und 
vollständig. Schließlich sind Ansichten und Theorien, genau wie Menschen und alles 
um uns herum, einer ständigen Entwicklung unterworfen. Tatsächlich ist die 
Formulierung, Veröffentlichung und Weitergabe einer Ansicht oder Theorie an andere 
Menschen nur der Anfang der Arbeit, die später verfeinert und zu einer noch höheren 
Perfektion gebracht wird. 

Ähnlich verhält es sich auch mit der auf dieser Webseite beschriebenen Theorie über 
den Ursprung des Menschen. Ihre Veröffentlichung auf dieser Webseite war nur der 
Anfang einer ganzen Reihe von detaillierten Forschungen und Diskussionen über 
einzelne Aussagen, die eine schrittweise Verfeinerung und Feinabstimmung 
ermöglichen werden. Viele potenzielle Themen für solche Forschungen und 
Diskussionen warten noch auf ihre Verwirklichung. Im Folgenden nenne ich einige 
Beispiele für solche Forschungs- und Diskussionsthemen, zu denen die Leser beitragen 
können.

(1) Mehr Gemeinsamkeiten zu finden, die die Ansichten der Evolutionisten mit denen 
derjenigen verbinden, die an die Schöpfung des Menschen glauben. Denn solche 
Gemeinsamkeiten dienen dazu, unproduktive Argumentationen abzukürzen und zu 
konstruktiver Forschung überzugehen und den tatsächlichen Ablauf der Ereignisse zu 
ermitteln.

(2) Die Suche nach weiteren aussagekräftigen Indikatoren für die Beziehung zwischen 
Menschen und Walen und Delfinen. Diese Indikatoren werden die Beweise, die bereits 
in Punkt #F2. dieser Webseite diskutiert wurden, ergänzen und erweitern. Außerdem 
werden sie dieses Material noch überzeugender machen.

Teil #N: Zusammenfassung und abschließende Informationen auf dieser 
Seite:

#N1. Zusammenfassung dieser Seite:

Die Wissenschaft wird von Menschen geschaffen und nicht von unfehlbaren Wesen. 
Und es liegt in der menschlichen Natur, sich zu irren. Wir dürfen also nicht davon 
ausgehen, dass etwas wahr ist, nur weil es von Wissenschaftlern stammt. Vor allem 
nicht bei einem so wichtigen Thema wie dem Ursprung des Menschen. Obwohl die 
heutigen Wissenschaftler wissenschaftlich klingende Fabeln über unsere Herkunft 
verbreiten und zusätzlich verschiedene "Beweise" vorlegen, die ihre Behauptungen 
angeblich stützen, hat jeder Einzelne die moralische Pflicht, die Logik hinter diesen 
Fabeln persönlich zu prüfen und nach seinem Gewissen zu beurteilen und auch den 
Beweiswert dessen zu überprüfen, worauf sich diese Fabeln stützen. Dabei sollte man 
sich auch an den sarkastischen Witz über die Logik der Wissenschaftler und den Wert 
der "Beweise" erinnern, die Wissenschaftler manchmal verwenden. Dieser Witz wurde 
in den 1970er Jahren häufig erzählt. Hier ist sein Inhalt. 

"Ein Wissenschaftler machte zwei Experimente mit einem Floh. Zuerst setzte er den 
Floh auf einen Tisch und befahl 'Spring'. Der Floh sprang. Dann schnitt er dem Floh 
die Hinterbeine ab und befahl 'spring'. Der Floh sprang nicht. Also schrieb er in seinen 
Aufsatz 'Flöhe haben Ohren an den Hinterbeinen.' "
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Auf dieser Seite werden die Ergebnisse meiner eigenen Untersuchungen über den 
Ursprung des Menschen vorgestellt. (D.h. die Ergebnisse der Untersuchungen zum 
Ursprung des Menschen, die von Dr. Ing. Jan Pająk ausgearbeitet wurden.) Sie 
basieren auf Erkenntnissen, die sich aus der "Theorie von Allem" (Konzept der 
Dipolaren Gravitation) ergeben. 
Kurz zusammengefasst besagen diese Untersuchungen, dass im Gegensatz zu Gott, 
der einfach ein riesiges Naturprogramm ist, die Struktur des menschlichen 
Organismus zu komplex ist, um aus einer rein zufälligen Evolution entstanden zu sein. 
Daher deuten alle Fakten, die in Teil I. der Webseite über das Konzept der Dipolaren 
Gravitation ausführlicher beschrieben werden, darauf hin, dass es Gott war, der aus 
der natürlichen Evolution entstanden ist, während dieser Gott nach seiner Schöpfung 
zuerst die physische Welt und dann den Menschen erschaffen hat. 

Der Mensch ist also ein Produkt der Methode der schöpferischen Ausarbeitung von 
zuvor unbekannten Größen, die typischerweise als "Methode von Versuch und Irrtum" 
bezeichnet wird. Wendet man diese Schöpfungsmethode jedoch auf die Entstehung 
des Menschen an, so kann man sie als "intelligent gesteuerte Evolution" bezeichnen. 
Bei der Erschaffung des Menschen, wie auch bei der Erschaffung von allem anderen, 
stützte sich Gott auf die Ergebnisse dessen, was er bereits zuvor geschaffen hatte. 

Im Fall des Menschen war das Lebewesen, das Gott umgestaltet hat, um die 
erforderlichen körperlichen Eigenschaften zu erhalten, ein Meerestier, das mit den 
heutigen Walen und Delfinen verwandt ist. Daher sind Wale und Delfine im Lichte der 
hier angestellten Überlegungen die nächsten noch lebenden tierischen Verwandten des 
Menschen.

#N2. Wie Totalizmus-Blogs es ermöglichen auf dem Laufenden zu bleiben, 
woran der Autor dieser Webseite (d.h. Dr. Ing. Jan Pająk) gerade forscht und 
welche seiner Webseiten die aktuellsten Informationen enthalten:

Siehe Totalizmus-Blogs.

#N3. Der Autor dieser Webseite (d.h. Dr. Jan Pająk):

Siehe Autor.

#N4. Wie man mit der Nutzung der Webseite "Stichworte"  totaliztische 
Beschreibungen von Themen finden kann, die uns interessieren:

Siehe Stichworte.

#N5. Eine Kopie dieser Webseite wird auch als Booklet der Serie [11] in 
einem sicheren PDF-Format verbreitet:

Siehe Alle Pdf.

#N6. Copyrights © 2021 by Dr. Ing. Jan Pająk:

Siehe Copyrights.

https://wohin-woher.com/jp/copyrights2020_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_allPDF.htm
https://wohin-woher.com/jp/stichworte.htm
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https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
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